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Vorrede. 


A enn nunmehr erſcheinenden zoſten 
Theile dieſer kleinen Schrift angeneh⸗ 
me Nachrichten vorausſchicken zu koͤnnen: wie 
i erfreulich iſt dieß ihrem Herausgeber! — wie 

erfreulich gewiß auch jedem Leſer derſelben! 
Nicht nur durch ihre Verdienſte fi auss 
zeichnende Lehrer, ſondern auch derſelben hin⸗ 
terlaſſene Witwen, erhielten auch in dieſem 
Jahre von dem beſten Landesvater großmüthi⸗ 

ge Unterſtuͤtzung. N. 5 N 
Ein Theil des von einem der vortreflich⸗ 
ſten Regenten Sachſens, dem Kurfürften 
Moriz, der Univerſitaͤt zu den wohlthaͤtigſten 
Abſichten uͤberlaſſenen Pauliner-Collegiums, 
mußte wegen ſeiner großen Baufaͤlligkeit neu 
2 auf⸗ 


1 Vorrede. 
aufgeführt werden. Dieſes aus eigenen Mit⸗ 
teln zu thun, wuͤrde der Univerfität ſchwer gez 
worden ſeyn. Der wuͤrdigſte Nachfolger jenes 
in der Geſchichte unſterblichen Moriz, Fried» 
rich Auguſt der Dritte, ſchenkte ihr daher zu 
dieſem Behufe zehn tauſend Reichsthaler. 
Auch der Nutzen des vom Buchhaͤndler 
Hrn. Beygang errichteten Muſeums entging 
der Kurfuͤrſtlichen Aufmerkſamkeit nicht. Auf 
den von der Univerſitaͤt erſtatteten Bericht 
wurden zur Unterſtuͤtzung deſſelben ihm jährlich 
hundert Reichsthaler angewieſen. 

Wenn der Regent ein Beyßpiel jeder 
Tugend fuͤr die Nation iſt: wie ſichtbar ſind 
dann die Folgen davon in jedem Stande! wie 
groß die Liebe fuͤr ein ſolches Vaterland! wie 
edel der Wetteifer wohlthaͤtig zu ſeyn, und 
ſelbſt noch lange 155 dem Tode Gutes zu 
wirken! | 

Außer der S. 5 bemerkten Berzifhen 
Stiftung eines Stipendiums fuͤr einen hier 
0 ſtudi⸗ 


| Vorrede. * 
ſtudirenden Preußen und Schleſier, hat der 
verſtorbene S. 121 angefuͤhrte Buchhaͤndler 
Wendler Viertauſend Reichsthaler dem 
Profeſſor⸗Wittwen⸗Fiscus; dreytauſend 
Reichsthaler zur Befoldungs + Vermehrung 
der Veſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, 
und zweytauſend Reichsthaler dem Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Almoſen vermacht. Auch das ſchoͤne 
Denkmal Gellert's, von Oeſer aus Saͤchſi⸗ 
ſchem Marmor gefertiget, welches bisher in 
ſeinem Garten ſtand, hat er der Univerſitaͤt 
uͤberlaſſen, die es in dem ihr gehörigen Garten 
am Pauliner⸗Collegium hat aufſtellen laſſen. 

Auch hat das Univerſitaͤts⸗Almoſen von 
dem am 26ften Febr. im 7aſten Lebensjahre 
verſtorbenen Kaufmann, Chriſtian Conrad 
Krappe (aus Finſterwalde gebuͤrtig, wo ſein 
Vater Handelsmann und Buͤrgermeiſter war), 
ein Legat von dreyhundert Reichsthalern 
erhalten. 


23 | Wen 


Va Vorrede. 

Wen wird nicht endlich folgendes Bey⸗ 
ſpiel ſeltener Freygebigkeit entzuͤcken, und wer 
wird nicht Leipzig Gluͤck wuͤnſchen, ſolche 
Buͤrger zu beſitzen? Der bereits am öten 
Aug. des vorigen Jahres verſtorbene Ban— 
quier, und um hieſige Stadt ſehr verdiente 
Senator, Baumeiſter und Vorſteher des 
Hofpitals zu St. Johannis, Eberhard 
Heinrich Loͤhr, der ohne alles Vermoͤgen 
nach Leipzig gekommen war, und durch Recht— 
ſchaffenheit, Fleiß und ſeltenes Gluͤck ein ſehr 
. betraͤchtliches Vermoͤgen erworben hatte, wo⸗ 
von er ſtets den beſten Gebrauch machte, auf 
ſerte vor ſeinem Abſterben, man werde ſeine 
Geſinnungen wegen einiger Vermaͤchtniſſe auf⸗ 
gezeichnet finden und befolgen. Der Tod 
hatte ihn aber vermuthlich fruͤher, als er ge⸗ 
glaubt, uͤbereilt, und ſeine Erben fanden, 
alles ſorgfaͤltigen Nachſuchens ungeachtet, 
nichts von einer ſolchen Nachricht. Ob ſie 

u gleich zu nichts verpflichtet geweſen mar 
ren, 


| Dove IR NR VII 
ren, ſo gaben dieſe eines ſolchen Vaters voll⸗ 
kommen wuͤrdige Erben doch freywillig eilf⸗ 
tauſend Reichsthaler zu folgenden oͤf⸗ 
fentlichen Anſtalten: 4000 Rthlr. der Frey⸗ 


ſchule; 1500 Rthlr. dem Stadt⸗Almoſenz 


1500 Rthlr. dem Hoſpitale zu St. Johann; 
soo Kthlr. dem fo genannten alten Hoſpitale; 


1000 Rthlr. der zu errichtenden Buͤrgerſchule; 


500 Rthlr. der Witwen; Caſſe der Raths⸗ 


Subalternen; 1000 Rthlr. der Armen; Caſſe 
der reformirten Gemeine; 1000 Kthlr. der 


Armen⸗Caſſe der katholiſchen Gemeine. 


1 


Wenn in den vorhergehenden Theilen 


dieſer Schrift auch von den Veraͤnderungen im 
hieſigen Gouvernement Nachricht ertheilet 
worden iſt, ſo wird jetzt billig auch bemerkt, 


daß der bisherige verdiente und mit Recht all⸗ 


gemein geliebte Gouverneur, Herr General 
von Reizenſtein, von Sr. Kurfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu einem hoͤhern Polen berufen 

wor⸗ 


— 


vi. Vorrede. | | 
worden “), daß aber dieſe Stelle men 
Hrn. General-Major von Dehn Rothfel⸗ 
kr, bisherigen Chef eines Dragoner-Regi-⸗ 
ments, auf das beſte wieder erſetzt wor⸗ 
den iſt. 


Leipzig, am 31. Dec. 
1799. 


*) Als Gouverneur und Praͤſident des General⸗ 
Kriegs⸗Gerichts⸗Collegiums nach Dresden. 
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Den 2ten Jan. 


I' Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung 
ausmärtiger und hieſiger Standesperſonen, 
mac te die Fuͤrſtl. Jablonowskiſche Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften ihr Urtheil uͤber die eingegangenen 
Preisſchriften bekannt. Hr. Hofrath Wenk eroͤffne⸗ 
te, da der Praſident der Geſellſchaft Hr. Pr. Borz 
wegen Krankheit abweſend war, die Sitzung mit ei⸗ 
ner Rede: uͤber des Fuͤrſten Joſeph Alexander 
Jablonomwski Verdienſte um die Wiſſenſchaften, durch 
anſehnliche Stiftungen, eigene in mehreren Sprachen 
herausgegebene Schriften und freygebige Unter⸗ 
ſtuͤtzung nuͤtzlicher Unternehmungen anderer elehrten. 
Hierauf erklaͤrte Hr. Pr. Wieland, als dermaliger 
Sekretair, das Urtheil der Geſellſchaft über die eine 
gegangenen Schriften, mit Anfuͤhrung der Gruͤn⸗ 
de, aus welchen ſie drey derſeiben den Preis zu⸗ 


erkannt habe. Ueber die 1 e Aufgabe: „Dar⸗ 
| fiele 


\ 
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ſtellung des Zuſtandes der Wiſſenſchaft⸗ n in Polen 
unter den beyden letzten Koͤnigen aus dem Jagelloni⸗ 
ſchen Haufes wurde der Preis der Abhandlung mit 
dem Motto: Qui vitam excoluere per artes etc. 
zuerkannt, deren Verfaſſer Hr. Bibliothekar Daß⸗ 
dorf in Dresden, iſt. Die mathematif che Aufgabe: 
„Entwurf einer allgemeinen Theori ie der Akustik, nach 
den neueſten Unterſuchungen und Entdeckungen « war 
in der Schrift mit dem Denkſpruche: Quantum eſt 
quod neſcimus, von Hrn. D. Ernſt Florens Fried⸗ 
rich Chladni, zu Wittenberg, am ı beiten beantwortet, 
Ueber die phyſiſche Preisfrage: „Vergleichende Dar⸗ 
ſtellung ber beyden Syſteme in der Naturwiſſenſchaft, 
des atomiſtiſchen und des dynamiſchen, in Anwen⸗ 
dung auf Erklaͤrung verſchiedener natürlichen Erſchei⸗ 
nungen, mit den daraus abgeleiteten Gruͤnden fuͤr 
und wider jede dieſer beyden Vorſtellungsarten,“ erhielt 
die Abhandlung mit der Sentenz: Vitam impendere 
vero, den Preis. Perfaſſer derſelben iſt Hr. Mo⸗ 
ritz von Praſſe, auſſerordentlicher Preise or der Eon ı 
loſophie auf hiefiger Univerſitaͤt. 


Den 15ten eiusd. 


vertheldigte Hr. Ehriftion Gottfried Sig „ aus 
Leipzig, unter Hrn. D. Joh. Auguſt Apel's Vor⸗ 
ſiitze, Diſputationem fecundam de caufis matri- 
monii annullandi. 66. S. 


Den 22ſten eiusd. 


disputirte Hr. Ernſt Bluͤmner, aus leipzig, unter 
Hrn. Oberhofgerichts⸗ Aſſeſſ. D. Heinrich Bluͤmner's 
(feines, Bruders) Vorſißze. Die 88 S. ſtarke Disp, 
238 uͤberſchrieben:  Scabini iudiciorum crimina- 
lium ad legem Carolinam poenalem deferipti. 


Den 


x 
Ta 


auf das Jahr 179927 3 
Dien 24ſten ei. . 
 vertheidigre, unter Hrn. D. Joh. Conrad Sickers 
Vorſitze, Hr. Stephan Karl Richter, aus Leipzig, 
den erſten Theil feiner Disput. de vi militiae vete- 


rum Germanorum Heribannariae in iure Ger- 
manico priuato confpicua. 54. S. 


| Den 31ſten ei. 3 
arb ; im göften lebensjahre Hr. Georg Henech 
Borz, ordentlicher Profeſſor der Mathematif, der 
Univerficät Decemvir, des Srauen» Kollegiums Ges 
nior, der Fuͤrſtl. Jablonowskiſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften Praͤſident und der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft Mitglied. Nicht nur ſeine dusgebreiteten ge⸗ 
lehrten Kenntniſſe, ſondern auch ſein feſter, durchaus 
rechtſchaffener Charakter machten ihn in feinem Wir⸗ 
kungskreiſe hoͤchſt ſchaͤttbar und erwarben ihm die 
Hochachtung aller, die ihn kannten. Er war aus En⸗ 
gelſtein in Preußen, wo ſein Vater Prediger war, 
gebuͤrtig und hatte auf der Schule zu Lick, auf dem 
Gymnaſ. zu Danzig und guf der Universität zu Koͤ⸗ 
nigsberg ſtudirt. Ob er ſich gleich eigentlich der 
Theologie gewidmet und bereits fleißig geprediget hats 
te; fühlte er doch vorzuͤgliche Neigung zu den mathe—⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften. Wolf's großer Ruf be⸗ 
wog ihn noch nach Halle zu gehen, wo er dieſen ver⸗ 
dienten Mann in der Mathematik und Phiiofephie, | 
und Baumgarten in der Theologie, hörte. Friede . 

rich Hofmann, deſſen mediein. Vorleſungen er auch 
zuweilen beywohnte, beſtimmte ihm wegen feines brei⸗ 
ten und ſtarken Bruſtgebaͤudes im voraus ein hohes 
Alter. Nach 2 Jahren kam er 1742 auf hieſige 
Univerſitaͤt, wo ſich Gottſched feines Landsmanns vaͤ⸗ 


terlich annahm. 125 eben die e Collegiatur im 
bie⸗ 
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hieſigen Frauen » Collegium erlediget war; fo promo⸗ 
virte er das folgende Jahr in Magiſtrum und habilitirte 
ſich bald darauf, wodurch er zur Erhaltung gedachter 
Stelle faͤhig wurde; die er auch erhielt. Ob er nun 
gleich in der Philoſophie und Mathematik Unterricht 
ertheilte; ſo gab ihm dieſes doch nur einen kuͤmmerli⸗ 
chen Unterhalt, da er gar kein eigenes Vermoͤgen beſaß. 
Als ihm daher Joh. Jak. Maſcov (damals das Ora⸗ 
kel hieſiger Stadt), der einen gelehrten Geſellſchafter für 
den Grafen (nachherigen Fuͤrſten) Colloredo nach Wien 
ſchicken ſollte, dieſe Stelle antrug ‚übernahm er fie mit 
Vergnuͤgen. Im Haufe dieſes gelehrten Herrn, der 
bald darauf als Ambaſſadeur nach Petersburg geſchickt 
wurde, wohin ihn Borz begleitete, lebte er einige 
Jahre ſehr gluͤcklich, machte viele ihm lehrreiche Be⸗ 
kanntſchaften und erwarb ſich viele Weltkenntniß, die 

ſo oft dem Gelehrten fehlt. Hier war er auch oft 
mit gelehrten Jeſuiten in Geſellſchaft, die das Ge⸗ 
ſpraͤch auf die Religion leiteten und ihn in den 
Schooß der Roͤmiſchen Kirche zu bringen ſich ernſtlich 
bemuͤhten. Er benahm ſich aber dabey ſo gut, und 
trieb einſt einen fo in die Enge, daß er vor der gan⸗ 
zen Geſellſchaft laͤcherlich wurde und nichts weiter zu 
antworten wußte, als: Diabolus ex te disputat. — 
Man glaubte nun in leipzig, er würde nicht wieder 
zuruͤckkommen, und ſchon machte ſich ein Neffe 
Maſcod's ſichere Rechnung auf feine Collegiatur, 
(die, wenn er mit dem Ablauf des dritten Jahres 
nicht zuruͤck war, erledigt wurde), als wenige Tage 
zuvor Borz erſchlen. Selbſt fein ehemaliger Goͤn⸗ 
ner Maſcop ließ es ſich deutlich merken, daß ihm 
feine Ankunft unangehm ſey. »Warum blieben Sie 
nicht, fragte er ihn mit Heftigkeit, wo es Ihnen ſo 
a gieng? Ken 1700 Sie hier bey Ihrer Ar⸗ 


muth 


; Ce { N 
auf das Jahr 1799. 5 


much fortkommen?« Gelaſſen, und mit einer ihm 
eigenen Naivetaͤt antwortete er in feinem Preuß iſchen 
Dialect, den er bis zu feinem Tode beybehielt: 
„Durch Gottes Beyſtand, durch meinen Fleiß, und 
bey meinen wenigen Beduͤrfniſſen hoffe ich fortzu⸗ 
kommen und gedenke noch einmal Rector hieſiger Uni⸗ 
verſitaͤt zu werden.“ Der gravitaͤtiſche Maſtov 
mußte uͤber das letztere lachen. Es traf aber wirklich 
ein. Durch alle Hinderniſſe arbeitete er ſich gluͤcklich 
durch, litt oft großen Mangel, war aber dabey im⸗ 
mer heiter, wurde von ſeinen Zuhoͤrern wegen ſeines 
deutlichen und gruͤndlichen Unterrichts ſehr geſchaͤtzt, 
und iſt endlich nicht nur einmal, ſondern dreymal 
zur Rectorwuͤrde erhoben worden, die er mit großer 
Klugheit und Auctoritaͤt verwaltet hat. Im J. 1763 
wurde er außerordentlicher Profeſſor der Mathematik, 
und 1769, an Heinſius Stelle, ordentlicher Pro⸗ 
feſſor derſelben. Die Jablonowskiſche Geſellſchaͤft 
der Wiſſenſchaften, deren Mitglied er von ihrem An⸗ 
fange an geweſen war, waͤhlte ihn, nach Bel's Tode, 
zu ihrem Praͤſidenten. Er hatte die dauerhafteſte Ge⸗ 
ſundheit, und las in ſeinem ſo ſeltenen hohen Alter, die 
kleinſte Schrift, ohne Glas. — Auch er hat die Zahl ſo 
vieler wuͤrdigen Maͤnner, die, ob ſie gleich arm hie⸗ 
her kamen, doch gute Stiftungen machen konnten, ver⸗ 
mehrt. Unverheurathet, und ſehr frugal zu leben 
gewohnt, ſparte er alles, um noch nach ſeinem 
Tode Gutes befördern zu koͤnnen. Aus Dankbarkeit 
für das Frauen⸗Collegium, welches ihm. feine erſten 
Einkuͤnfte gegeben hatte, deſſen Mitglied er uͤber 50 
Jahre, und ſeit 19 Jahren deſſen Senior geweſen iſt, 
hat er dieſes zum Erben eingeſetzt und ein Stipen⸗ 
dium geſtiftet, (die Intereſſen von Eintauſend Rehlr. 
Pieke, — wahrſcheinlich aber mehr, welches 
A 3 zur 
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zur Zeit noch nicht zu beſtimmen iſt, ſondern et 
nach geendigter Auction feiner Bibliothek und Inſtru⸗ 
mente beſtimmt werden kann) fuͤr einen hier ſtudiren⸗ 
den Preußen, aus Oſtpreußen, oder dem urſpruͤngli⸗ 
chen Koͤnigreich Preußen, und für einen Schleſier, 
abwechſelnd, der, wie die Worte im Teſtamente lauten, 
„ein frommer, bürftiger, fleißiger und geſitteter 
junger Mann ſeyn ſoll. Jeder ſoll es 3 Jahre genießen, 
und wenn er ſich zu einem Lehrer auf hieſiger Uninerfir 
toͤt qualifieiren wollte, um ein gründlid) . 
Mann zu werden, 4 Jahres 


Seine Schriften ſind: 


1. Diff. De grauitate et magnitndine mali 
moralis Lipf. 1743. 4. 


- 


2. Progr. De infigni Semioticae Matheſeos 


vfu in Geometria et Phyſica. ib. 1763. 4. 
3. Diff. De rationibus regularum, quas cal- 
culus differentialis in sone ehe punctis 
curuarum multiplieibus et fubtangentibusin 


lis ad haec punetadueendis offert. ib. 1769. 4. 


4. Pr. De Mechanica. ib. eod. 4. 
5. — Rationes methodi, qua elementa cal- 


culi integralis confcripta ſunt, vberi ius de- 


clarat. ib. 1771. 4. 


* 


6. — De vifione et in primis de ideis, quas 


peream anima confequitur. ib. 1774. 4. 

7. — De die feſti Pafchatos anni 1778. ib. 
ee 

8. — Praecipua Aſtronomiae phyfi icae prin- 

cipia ad motus lunae cum -inaequalita- 

tibus eius explicandos neceflaria. ib. 1783.4 

9. — II. De figuris rectilineis triangulis et 

e ifoperimetris. 1791— 95. 4: 

10. 


10. Pr. Memoria Caroli Friderici Kregelii L. 
B. de Sternbach. ib. 1795. 4. 5 


Den 7. Febr. | 
war die feierliche Magifter » Promotion von 11 Gans 
didaten, wovon die 5 erſtern bereits zuvor, nach ab⸗ 
gelegten Speciminibus, per diploma waren creiret 
worden. Die vom dermaligen Dechant der phifof. 
Ki Herrn Pr. Beck, gefertigte Einladungsſchrift 
enthaͤlt Part. II. Obſeruationum critico - exe- 
geticarum. Quibus cauſis et rationibus nitan- 
tur Critices et Hermeneutices ſpecialis praecepta' 
et vfus? Quid fit ſcriptorem quemque fuo in- 
genio accommodate interpretari? 18 S. Der 
Panegyr. des Prof. der Dichtkunſt, Hrn Eck, iſt übers 
ſchrieben: Pecoris paſtor et Philoſophus: Gayi, 
Britanni, Fabula prima, carmine Latino ex- 
preſſa. mit den Lebensbeſchreibungen 22 S. 

Hr. Karl Friedrich Burdach iſt zu Leipzig 1776 ge. 
boren. Seinen Vater D. Chriſtian Daniel, ei⸗ 
nen praktiſchen Arzt, verlor er durch einen fruͤhen Tod 
in ſeiner zarten Kindheit. Seine Mutter Caroline 
Sophia Koch, die vor einigen Monaten ihm eben⸗ 
falls der Tod geraubt hat, that bey ihren fehr einge⸗ 
ſchraͤnkten Vermoͤgensumſtaͤnden gleichwohl alles fuͤr 
ſeine gute Erziehung. Sein erſter, um ihn ſehr ver⸗ 
dienter Hauslehrer war der mit ihm anverwandte 
nunmehrige „ ie Mitweida, Hr. Koch, 
der ſich auch nachher ſtets als feinen Gönner erwieien 
hat. Dieſem folgten Hr. Schwennike, der nachher 
als Hofmeiſter junger Edelleute in Livland vertor⸗ 

ben iſt, und Hr. Heimbach, jetzt Rector der Kur⸗ 
fuͤcſtlichen Land ſchule zu Pforta. Von dieſen wu en 
A 4 Maͤn⸗ 
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Männern auf das Beſte zubereitet, beſuchte er! hier⸗ 
auf die Niklasſchule und erhielt von den bekannten 
geſchickten Lehrern derſelben, den Hen. Forwerk, 
Held, Behringer, Lunze, Forbiger und Martini 
guten Unterricht. Die akademiſchen Studien fieng 
er 1795 an, nachdem ihn ſchon 5 Jahre zuvor ſein 
um ihn ſehr verdienter Goͤnner, der Dechant der 
mediein. Facultaͤt Gehler, als damaliger Rector, 
Hunter die Buͤrger der Univerfität aufgenommen hatte. 
Er börte zuvoͤrderſt Hrn. Raabe uͤber die Einleitung in 
die Eneyclopaͤdie der Wiſſenſchaften: die Hrn. Platner 
und Heydenreich uͤber die Philo ſophie: Hindenburg. 
über die Mathemathik und Phyſik: Beck und Eich⸗ 
ſtaͤdt, (der vor kurzem nach Jena berufen worden 
iſt), über einige griechiſche Schriftſteller: Eck über 
die Litterargeſchichte: Carus uͤber die Geſchichte der 
Phſloſophie; Hommel uͤber die Geſchichte dieſes 
J.äahrhunderts: und Ludwig uͤber die Naturgeſchichte 
und Mineralogie, Nach einer ſolchen Vorbereitung 
gienq er nun zu ſeiner Hanptwiſſenſchaft, der Arzneykun⸗ 
de, fort, die er in ſolgender Ordnung ſtudirte. Hr. Lud⸗ 
wig trug ihm die Geſchichte derſelben vor: Hr. Hed⸗ 
wwig die Botanik: die Hrn. Eſchenbach und Daͤhne 
die Chemie und Pharmacie: Haufe und Ludwig die 
Anatomie: Hebenſtreit und Kreyſig (jetzt Profeſſor zu 
Wi ttenber 9), die Phyſiologie: Hebenſtreit die Chi⸗ 
rur gie, Pathologie, Materiam medicam und Thera⸗ 
pie. Dieſer uͤbte ihn auch im Disputiren. In der 
Encbindungskunſt unterrichtete ihn Hr. Richter, und 
praktiſche Renutniffe ſammelte er unter Anfuͤhrung der 
Hrn. Koch, Geyer und Braune, und durch den 
Beſuch des Jakobshoſpitals. Durch ein Kurfuͤrſtli⸗ 
ches Stipendium, und durch einige andere von den 
mesdieiniſchen Facultaͤt und vom Stadtrathe, unter⸗ 


fügt 


auf das Jahr 1799. 9 
flüge worden zu ſeyn, erkennt er dankbar. Auch 
ruͤhmt er das beſondere Wohlwollen, welches ihm Hr. 
Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor und Buͤrgermeiſter D. Her⸗ 
mann, Hr. Profeſſor D. Ludwig und Hr. D. Bör⸗ 
ner, bewieſen haben. Vor Jahren ertheilte ihm 
die mediciniſche Facultät, nach vorausgegangener Peuͤ⸗ | 
fung, das Baccalaureat. Er hat ſich auch bereits 
durch eine kleine Schrift: de apoplexia per epile- 
a foluta, bekannt gemacht. 

| II. e 
Hr. Chriſtian Friedrich Schwaͤgrichen iſt gleich. 
falls in hieſiger mit fo vielen Vorzuͤgen begluͤckten 
Stadt 1775 geboren. Sein Vater, Hr. Chriſtian 
Gottfried, iſt angeſehener Kaufmann: feine Miuter 
Fr. Johanna Magdalena Herrmann, aus Schleu⸗ 
fingen gebürtig. Pon dieſen würdigen Eltern erhielt 
er die beſte Erziehung, anfangs durch ſorgfaͤltig ge⸗ 
waͤhlte geſchickte Privatlehrer, und nachher auf der 
Niklasſchule, durch die eben genannten verdienten 
Maͤnner. Von 1793 trieb er die akademiſchen 
Studien, nachdem ihn ſchon zuvor Hr. Pr. Borz, 
als damaliger Rector, das Bürgerrecht der Unverſi⸗ 
taͤt ertheilt hatte, unter Anfuͤhrung folgender Lehrer. 
Die Hen Caͤſar, Platner und Heydenreich trugen 
ihm die Philoſophie, und letzter auch die Aeſthetik 
vor: Hr. Raabe die Einleitung in die Encyclopadie 
der Wiſſenſchaften: die Hrn. Rothe und Hinden⸗ 
burg die Mathematik und Phyſik: Hr. Beck die all⸗ 
gemeine Geschichte: und Hr. Ludwig die Naturge⸗ 
ſchichte. Die von gedachtem Hen. Ludwig geſtiftete 
Linneiſche Geſellſchaft, deren Mitglied er wurde, 
war ihm in dieſer Rüͤckſicht ſehr lehrreich. In ſeiner 
Hauptwiſſenſchaft, der er hr gewidmet hatte, hörte: 
5 | er 


1 
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er zufoͤrderſt bey Hrn. Hedwig, deſſen vorzuͤgliches 


Wohlwollen er ruͤhmt, die Botanik. Die Hrn. 
Haaſe und Ludwig wurden in der Anatomie: Eſchen⸗ 
bach in der Chemie: Platner und Kreyſig in der Phy⸗ 


ſiologie, feine Lehrer. Hierauf beſuchte er 1796 noch 
ein Jahr lang die Univerſitaͤt Erlangen und hoͤrte 
Hrn. von Schreber uͤber die Naturgeſchichte, Bo⸗ 
tanik und Mineralogie: Hrn. Eſper uͤber die Ento⸗ 
mologie: Hrn. Hildebrand uͤber die Chemie und 
Therapie Hrn. Wendt uͤber die Klinik, und Hrn. 
Meuſel über die Geſchichte. Daß ihm die Hrn v. 


Schreber und Eſper auch einen nähern Zutritt er⸗ 
laubt und eines vorzuͤglichen Wohlwollens gewuͤrdiget 
haben, ruͤhmt er dankbar. Nach ſeiner Zuruͤckkunft 


in ſeine Vaterſtadt, hat er ſich noch des Unterrichts 


der Hrn. Hebenſtreit, Koch, Richt' und Braune, 


uͤber verſchiedene Theile der Arzneywiſſenſchaft, be⸗ 


dient, auch Hen. Eckold's chirurgiſchen Operationen 
fleißig beygewohnet. Kürzlich iſt ihm, nach vorher⸗ 


das Baccalaureat ertheilt worden. 
et III. | | 
Hr. Johann Auguſt Tittmann iſt zu Buͤhla, 


bey Göttingen, 1774 geboren, Sein Vater M. Jo⸗ 


hann Gottlob, war damals Prediger daſelbſt, und 


nachher zu Großenroda: ſeine Mutter war Henriette 


0 


Dorothea Weppe. Begde bereits durch einen friie 
hen Tod verloren zu haben, beklagt er. Aus dem 


Unterrichte feines Vaters, kam er im rufen Jahre 
‚feines Alters auf die Schule zu Northeim, wo ihm 


die Hrn. Kellner und Albrecht weitere Unterweiſung 


am Harz, wo er in Hrn. Schuler's Offtein, die Apo⸗ 


theker⸗ 


1 


ertheilten. Von da kam er 1787 nach Elbingerode, 


gegangener Pruͤfung, von der medieiniſchen Facultaͤt ö 


4 
* - 


auf das Jahr ge | u | 


thekerkunſt erlernte. Nach 6 Jahren, die er bier zu⸗ 
gebracht hatte, wurde er von Hrn. Müller nach 
Wernigerode berufen, wo er in dieſes geſchickten 
Mannes wohleingerichteter Apotheke wichtige Fort⸗ 


ſchritte in ſeiner Kunſt, und in dee Chemie, machte. 


Dieß brachte ihn auf den Entſchluß die ganze Arzney⸗ 


wiſſenſchaft zu ſtudiren. Er gieng deshalb nach 


Dresden, wo ihn fein Oheim, (Peofeſſor emeritus 
der Mathematik bey der Kurfuͤrſtlichen Ritterakademie 


daſelbſt), nicht nur ſehr großmuͤthig unterſtuͤtzte, ſon⸗ 


dern ihm auch in der Mathematik und Philoſophie gu⸗ 


ten Unterricht ertheilte. Zugleich uͤbte ihn Hr. Reetor 


Haymann, an der Annenſchule, und einige Privak⸗ 
lehrer, in der griechiſchen und lateiniſchen Sprache, 
ſo, daß er 1295 die hieſige Univerfitar wohl vorbe⸗ 


reitet beziehen konnte. Der damalige Rector Hr. 


Pr. Beck, ertheilte ihm das Buͤrgerrecht derſelben, 
und zu feinen Lehrern wählte er fich die Hrn. Platner 

und Tittmann über die Philoſophie; gedachten Hrn. 
Tittmann und Hrn. Forbiger uͤber die 1 
Hrn. Hindenburg über die Phyſik: Hru. Ludwig 

uͤber die Naturgeſchichte: Hrn. Hedwig über die Bo⸗ 
tanik: und Hrn. Ecchenbach über die Chemie. Ueber 
die verſchiedenen Theile der Arzneywiſſenſchaft hoͤrte 
er die Hrn. Platner, Haaſe, Hebenſtreit, Eſchen⸗ 
bach und Koch. Alles dieſes geſchah mit ſo gutem 
Erfolge, daß er bereits den ıften Febr. 1797 ſich der 


Prüfung der medieiniſchen Facultaͤt unterwerfen und 
das Baccalaureat erhalten konnte. 


IV. 


5 Iſaak Spengler hat zu Fremdiswalde ı 775 
das Licht der Welt erblickt. In dieſem unweit Hu⸗ 


A 


che ‚ (welches durch den 1 1763 geſchloſ⸗ N 


nen 
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ſenen Frieden ſo merkwuͤrdig worden iſt), liegendem 
Dorfe, war ſein Vater gleiches Namens, damals 
Prediger, und iſt es jetzt zu Breunsdorf, bey Borna. 
Seine Mutter iſt Fr. Sophia Juliana Schwalbe. 
Bis in fein rates Jahr wurde er von feinem Vater 
ſo gut unterrichtet, daß er als Alumnus in die Kur⸗ 
fuͤrſtliche Landſchule zu Grimma aufgenommen werden 
konnte, wo er 6 Jahre lang von den verdienten Leh⸗ 
rern, den Hrn. Muͤcke, Hofmann, Reichard, 
Hochmuth und Richter, die beſte Unterweiſung ers 
hielt. Nachdem er 1795 hieher gekommen war und 
vom damaligen Rector unſer er Univerſitaͤt, Hrn. 
Pr. Beck, das Bürgerrecht derſelben, erhalten hatte, 
hörte er die Hen. Seydlitz, Caͤſar und Platner uber 
die Philoſophie: Wenk uͤber die allgemeine Geſchichte: 
und Beck uͤber die Philologie und Kirchengeſchichte. 
Da er ſich der Theologie gewidmet hatte; fo beſuchte er 
die Vorleſungen der Hrn. Hempel und Kuͤhnoͤl uͤber 
einige Bücher des alten Teſtaments, und der Hrn. 
Roſenmuͤller, Keil und Beck uͤber einige des neuen Te⸗ 
ſtaments. Erneſti's Inſtitutionem interpretis N. T. 
erklaͤrte ihm Hr. Eichſtaͤdt. Ueber die Reformations⸗Ge 
„en und uͤber die Symboliſchen Bücher unferer Kir⸗ 
che hoͤrte er Hrn. Burſcher. Auch den Eraminir-Uee 
ö eee Hrn. Keil's uͤber die Dogmatik wohnte er bey. 
Durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium unterſtüͤtzt wor⸗ 
den zu ſeyn, auch zu ſeiner Promotion ein Stipene N 
dium der Meißniſchen Nation, durch Hrn. Pr. Seyd⸗ | 
lis, e zu haben, ruͤhmt er dankbar. | 


„ . 
Fa gi Traugott Friedrich Edelmann iſt zu 


Brand, einem von Bergleuten bewohnten Staͤdtchen, | 


bey Freyberg, 1769 geboren. Sein vor 9 Jahren 
5 ver⸗ 


* 
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verſtorbener Vater, Johann Gottfried, war Bek. 
ker daſelbſt, und feine ebenfalls bereits verſtorbene Mut⸗ 
ter Johanna Dorothea Gerold. Aus der Schule ſei⸗ 
nes Geburtsortes kam er nach Freyberg, wo er im 
daſigen Gymnaſium weiter ausgebildet wurde. Unter 


den Lehrern deſſelben ruͤhmt er beſonders die Hrn. 
Hecht und Huͤbler. Nachdem er 1292, unter Hrn. 


Hofe. Wenk's Rectorate, auf hieſige Univerfiräe ges 


kommen war, hoͤrte er gedachten Hrn. Wenk uͤber 
die Geſchichte: die Hrn. Seydlitz, Platner und 
Heydenreich uͤber die Philoſophie; Hrn. Eck uͤber die 
vorzuͤglichſten Oden des Horaz: die Hrn. Beck und Er⸗ 
nett den juͤngern, über einige andere alte Schriftfteller, 
In der lateinſchen Sprache übte ihn Hr. Richter, und 
in der deutſchen Hr. Schreiter. Seine Hauptwiſſen⸗ 
ſchaft, die Theologie, trieb er alfo, daß er den exege⸗ 
tiſchen Vorleſungen der Hrn. Beck „Morus und 
Kuͤhnoͤl, und den dogmatiſchen und homiletiſchen Hrn. 
Forbiger's, beywohnte. In der hebraͤiſchen Sprache 
uͤbten ihn die Hrn. Kuͤhnoͤl und Richter, die ſich, ſo 
wie Hr. Seydlitz, auch auf mancherley andere Art um 
ihn verdient gemacht haben. Ueber die Kirchenge⸗ 
ſchichte hörte er Hrn. Roſenmuller: und uͤber die ſym⸗ 
boliſchen Buͤcher unſerer Kirche Hrn. Burſcher. Als 
ſeine Goͤnner ruͤhmt er Hrn. Advocat Lotze, Hrn. 
Buchhaͤndler Voß, die Hrn. Kaufleute Ludewig, 
Hecker und Storch, und Hrn. Juwelirer Weſter—⸗ 
mann, deren Kinder er theils e hat, theils 
Ho jetzt unterrichtet. 5 | 


VI. 


901 Friedrich Herrmann iſt 1775 zu Mitweida, 
einer wegen der daſelbſt bluͤhenden Tuchfabriken be⸗ 
kannten Stadt, geboren. Sein RR Iſrael Gott⸗ 

lieb, 
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lieb, war damals Soldat in der Saͤchſiſchen Armee, 
und iſt, nachdem er 30 Jahre gedient hatte, als 
Thorfchreiber nach Naumburg gekommen, wo er als 


Greis von einigen 70 Jahren lebt. Seine Mutter 


iſt Maria Chriſtiana Feilgenhauer. In der Raths⸗ 


Schule zu Naumburg erhielt er 10 Jahre lang guten 


Unterricht von den Hrn. Traͤger, Mehmel, Staffel, 


Muͤller, Doͤring (wovon dieſer jetzt in Gotha, je⸗ 


ner in Zeitz, ſich als Rectoren der daſigen Schulen ver⸗ 
dient machen), Jehnichen und Ilgen, der nachher 


als Profeſſor der morgenlaͤndiſchen Sprachen nach 


Jena berufen worden iſt, wo er mit großem Ruhme 
lehrt. So arm er war, ſo wagte er es doch, im 
Vertrauen auf die goͤttliche Fuͤrſehung, ſich den Stu⸗ 
dien zu widmen, wozu er die größte Neigung fuͤhlte. 
Im J. 1793 erhielt er vom damaligen Rector hieſi⸗ 
ger Univerſitaͤt, Hrn. Praͤlat D. Burſcher, das Buͤr⸗ 
gerrecht derſelben, und er hatte das Glück durch Sti 
pendien vom Conſiſtorium zu Zeiz, und von den 


Stadtraͤthen zu Naumburg und zu Frankenberg, un⸗ 
terſtuͤtzt zu werden. Auch fand er in hieſiger Stadt 


an Hrn. Domherrn D. Roſenmuͤller, Hrn. Hofr. 
Wenk, und an Hrn. Pr. Hindenburg ſehr thaͤtige 
Gönner und Wohlthaͤter. Zu feinen Lehrern wählte 
er ſich die Hrn. Caͤſar und Heydenreich über die Phi⸗ 
loſophie: Wenk über die Geſchichte: Meisner über 

die hebraͤiſche Sprache: Beck und Kuͤhnol über eini⸗ 


ge Buͤcher der heil. Schrift: Burſcher uͤber die Kir⸗ 


chengeſchichte: Wolf über die chriſtliche Glaubens ⸗ 


und Keil über die Sittenlehre: und Roſenmuͤller über 


die Paſtoral⸗Klugheit. Vor 2 Jahren wurde er mit 


Hrn. Plato, D Director hieſiger Freyſchule, bekannt, 
der ihn bisher als Lehrer bey dieſer abe An⸗ 


ſtalt gebraucht Nas welches Geſchäft. . eben ſo lehr⸗ 
reich 


* 
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| reich als angenehm 9 0 iſt. Er hat auch durch eini⸗ 
ge Schriften zu nuͤtzen geſucht, z. B. Moraliſche Era 
zahlungen für Kinder von 8 bis 12 Jahren; Eduard 
Bernau; eine Geſchichte, aus welcher Kinder Men⸗ 
ſchen kennen lernen ſollen. N 


VII. 


Hr. Friedrich Immanuel Poͤtſchke, aus Baus 
zen. Sein Vater Johann Chriſtian iſt Handels ⸗ 
mann, und ſeine Mutter Chriſtiana Theodora 
Kittel, brachte dieſen ihren Sohn 1772 zur Welt. 
Fruͤhzeitig beſuchte er das Gymnaſium ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, deſſen verdiente fehrer, die Hrn. Roſt, Boͤt⸗ 
tiger (der nachher nach Weimar berufen wurde), 
Gedike, Cober, Demuth, Petri und Friedemann, 
ſich um ihn ſehr verdient gemacht haben. Nachdem 
er 1793, unter Hrn. Pr. Caͤſar's Rectorate, auf 
hieſige Univerſitaͤt gekommen war, wählte er ſich dieſen 
und Hrn Platner, zu lehrern in der Philoſophie. 
Die Mathematik, wozu er vorzüglich Neigung fühlte, 
trug ihm Hr. Töpfer, der vor einigen Jahren nach 
Grimma berufen worden, vor: die Phyſik Hr. Hin⸗ 
denburg: die Geſchichte die Hrn. Wenk und Arndt. 
In der Rechtswiſſenſchaft hörte er Hrn. Fleck ( nun⸗ 
mehrigen Appellationsrath in Dresden,) uͤber die 
Rechtsgeſchichte: die Hrn. Biener und. Haubold über 
das Roͤmiſche, und dieſen auch über das Saͤchſiſche 
Recht: Hrn. Erhard uͤber das peinliche Recht: Hrn. 
Biener über das geiſtliche-Lehn- und Staatsrecht 
und über den Proceß: und Hrn. Einert uͤber die Kunſt 
aus Acten zu referiren. Durch das Sylverſteiniſche 
Stipendium, und zu ſeiner Promotion von der phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt durch das Henrieiſche Stipen⸗ 

dium unterflügt worden zu ſeyn, und Hrn. Biener's 
vor⸗ 


x 7 


. 


16 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


vorzuͤgliches Wohlwollen genoſſen zu haben, ruͤhme 

er dankbar. Unter dieſes Vorſitze disputirte er auch 

1797, und unterwarf ſich der Prüfung der Juriſten⸗ 

Facultaͤt. Seitdem hat er ſelbſt in der ee 
andern Unterricht ertheilt. 


VIII. 


Hr. Johann Gottlob Braͤuniger iſt zu 95 55 
in der Nieber⸗Lauſitz, welches auch der Geburtsort 
der beruͤhmten Gelehrten, Baſilius Faber, und 
Michael Neander, war, 1776, den gten März 
geboren. Sein Vater Georg, war Zimmermann, 
und ſtarb vor 5 Jahren auf eine traurige Art in ſei⸗ 
nem Berufe. Seine Mutter iſt Anna Maria Hof⸗ 
mann. So gering die Vermoͤgensumſtaͤnde dieſer 
ſeiner Eltern waren, ſo wendeten ſie doch alles, was 
ihnen nur moͤglich war, an, um ihn gut zu erziehen. 
Nach erhaltenem erſten Unterricht in der Waiſenhaus⸗ 
Schule ſeiner Vaterſtadt, beſuchte er das daſelbſt bluͤ⸗ 
hende Lyceum, wo er die ſorgfaͤltigſte weitere Ausbil⸗ 
dung von Ber Hrn. Kühn, Mücke, Winzer, Ruͤf⸗ 
fer, Petri, Lehniger und Boͤhmel, nebſt vielen Be⸗ 
weiſen ihres beſondern Wohlwollens, erhielt. Da es 
nach dem Tode ſeines Vaters ſehr zweifelhaft war, 
ob er ſein Studiren wuͤrde fortſetzen koͤnnen; ſo fan⸗ 
den ſick gluͤcklicherweiſe einige Gönner, die ihn groß⸗ 
muͤthig unterſtuͤtzten, der nunmehr das in Leipzig 
ſtehende Regiment von der Heyde commandirende, 
mit vielen gelehrten Kenntniſſen geſchmuͤckte, Hr. 
Oberſte von Gerſtenberg, und Hr. Buͤrgermeiſter 
Heinſius. Nachdem er hierauf 794, unter Hrn. 
Pr. Eck's Rectorate, hieher gekommen war, hörte 
er die Vorleſungen folgender Lehrer: die Hrn. Caͤſar, 
Platner und Heydenreich uͤber die Pbilofopdie und 
Aeſthe 
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Acker: Rüdiger über die Mathematik: Roſen⸗ 
müller, den Vater, über die Kirchengeſchichte: Ro⸗ 
5 fenmuller, den. Sohn, über die arabiſche Sprache: 
Kuͤhnöl über einige Bücher des alten Teſtaments: 
Wolf uͤber die chriſtliche Glaubenslehre: und Bur⸗ 
ſcher über die ſymboliſchen Buͤcher unſerer Kirche. 
Zu feinem vorzüglidfien Lehrer und Rathgeber bey 
ſeinem Studiren, hatte er ſich aber Hrn. Beck er⸗ 
wahlt, an dem er zugleich einen hoͤchſt wohlwollen⸗ 
den Goͤnner zu finden das Gluͤck gehabt hat. Allen 
VPorleſungen deſſelben über die Philologie, Geſchichte, 
f Archäologie und über das neue Teſtament, hat er nicht 
nur beygewohnt, ſondern er iſt auch in die von ihm 
geſtiftete philologiſche Geſellſchaſt aufgenommen wor⸗ 
den. Nachher hat ihm dieſer um ihn ſo verdiente 
lehrer ſeine hoffnungsvollen Söhne zum Unterrichte an⸗ 
vertrauet, und er genießt bey ihm viele Wohlthaten, 
die ihm ſtets unvergeßlich bleiben werden. Dankbar 
ruͤhmt er auch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, durch 
die Fürſorge des Hrn. Ober- Conſiſt. a von 
Zedtwitz erhalten zu haben. 


IX. 


Hr. Aua Gotthilf Gernhard iſt zu Naum⸗ 
burg 1777 geboren. Sein Vater Auguſt Heinrich, 
war Doctor der Arzneywiſſenſchaft: feine Mutter 

Chriſtiana Sophia Dresde. Jener wurde ihm aber 
ſchon in ſeinem erſten kebensjahre, und auch ganz kuͤrz⸗ 
lich dieſe durch den Tod geraubt, nachdem ſie ihm die 
beſte Erziehung zu geben bemuͤht geweſen war. Von 
geſchickten Privatlehrern wohl vor bereitet, beſuchte er 
hierauf die Rathsſchule ſeiner Vaterſtadt und genoß 
5s Jahre lang den guten Unterricht der Hrn. Staffel, 
ee Ilgen und Fuͤrſtenhaupt, unter denen 
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ni beſonders Hr. Ilgen vorzuͤglich um ihn verdient 
ech hat. Nach gehaltener öffentlichen Abſchieds⸗ 
rede, kam er 1795 auf hieſige Univerſitaͤt und erglelt 
von Hen. Pr. Beck, als damaligem Rector, das 
Buͤrgerrecht derſelben. Da er ſich vorzuͤglich den 


philologiſchen Wiſſenſchaften zu widmen entſchloſſen 


hatte, ſo waͤhlte er ſich dieſen auch zum Fuͤhrer in 
dieſem Fache, ſo wie in der Geſchichte, Archaͤologie, 
und uͤber einige Buͤcher des neuen Teſtaments. In 
der Philoſophie hörte er Hrn. Heydenreich: und über) 


die verſchiebenen Theile der Theologie die Hrn. Bur⸗ 


ſcher, Keil, Meisner und Carus. Durch ein 


Kurfuͤrſtliches Stipendium ‚und durch einige andere 
vom Conſtſtorio zu Zeitz, und vom Rathe zu Naum⸗ 


16 75 uuterſtützt worden zu ſeyn, erkennt er dankbar. 
; X. 


Br ee Wilhelm Rumpel iſt zu Schleu⸗ 


fi ingen, dem bekannten ehemaligen Sitze beruͤhmter 
Grafen und Fuͤrſten von Henneberg, deren Geſchlecht 
bereits 1583 mit Georg Ernſt, dem Muſter eines 


vortreflichen Fuͤrſten, ausgeſtorben iſt, 1772 den 


5ten Jul. geboren. Sein Vater Johann Georg, 
it Schloſſer: feine vor 9 J Jahren verſtorbene Mutter 
war Johanna Chriſtiana Preuß. Von Jugend 
auf beſuchte er das in feiner Vaterſtadt von gedachtem 
Fuͤrſten Georg Ernſt geſtiftete Gymnaſium, wo er 
nach und nach von den verdienten Lehrern deſſelben, 


den Hrn. Kaͤhler, Roſe, Weiske, Staͤps, Eck, 


* 


Reinhard, Schüler, Anſchuͤtz und Walch unter 


richtet worden iſt. Letztern, der nun über 30 Jahre 


dieſem Gymnaſtum als Rector und Peofeffor der Phi⸗ 
loſophie und Mathematik ruͤhmlichſt vorſteht, lobt er 


nicht nur wegen der gründlichen Unterweiſung, die er 


5 ah» 


u 
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5 Jahre lang bey ihm genoſſen, ſondern auch wegen 
des ihm bewieſenen recht vaͤterlichen Wohlwollens. 


Auch die vom Hrn. Superint. doch gehaltenen 
theologiſchen Vorleſungen, fo wie die phyſikaliſchen des 


vor kurzem verftorbenen D. Schade, waren ihm nütz⸗ 
lich. Da er aber wegen feiner Armuth feinen Wunſch 
zu ſtudiren, ohne Unterſtuͤtzung wohlwollender Goͤn⸗ 


ner, nicht würde haben ausführen koͤnnen; fo hatte er 


das Gluͤck deren viele zu finden, denen er hier oͤffent⸗ 


lich zu danken ſich verpflichtet haͤlt. So wie ſich be⸗ 


reits in ſeinem Vaterlande Hr. Oberaufſeher von 
Taubenheim, die Hrn. e ute en Hey⸗ 
denreich und Freyherr von Gaͤrtner, Hr Kammer- 
Sekretaͤr Müller, Hr. Stadtſyndicus Sternberger 


zu Themar, und Hr. Kaufmann Mei kel zu Nuͤnnderg, 


vorzüglich um ihn verdient gemacht hatten; ſo fand er 
auch in Leipzig, wohin er 1795 kam, und von Hrn. 
Pr. Beck, als damaligem Rector, das Bürgerrecht 
der Univerficat erhielt, Unterſtuͤtzung. Seine Lands⸗ 


leute, denen er empfohlen war, Hr. Pr. Eck, und 


der im vorigen Jahre verſtorbene verdiente Actuar ver 


% 


Juriſten⸗Facultaͤt, M. Weber, hielten es für Pflicnt | 


ihm auf alle Weiſe nüglich zu ſeyn. Nach und nach 


fand er mehrere, deren Gewogenheit er, zum Theil. 


in einem hohen Grade, zu erfahren das Gluck gehabt 
hat. Dankbar ruͤhmt er deßhalb Hrn. Ober hofger ich ts⸗ 
Aſſeſſor und Buͤrgermeiſter D. Hermann, Hen. D. 

Keil, (deſſen Amanuenſis er jetzt ut), den im vorigen 
Jahre verſtorbenen Pr. Boſſeck, Hrn. Protonotar Kar⸗ 
thaus, deſſen Kinder er bisher unterrichtet hat, Hrn. 
Kammerrath Herrmann, Hru. M. Albrecht, Sonna⸗ 


bencspr. an der Niklan kirche, Hen. M. Hammer, Das 


ſtor in dem benachbar en Dorfe Wahren, Hen. Advoc, 


Fah eheher und Hrn. Kauf nan und Handlungss 
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Deputirken Stoll; wovon die 5 letztern gleichfalls ges 
borne Henneberger ſind, die ſich um ihre Landsleute auf 
die lobenswuͤrdigſte Art verdient zu machen pflegen. 
Er wurde auch durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium 


und durch das Kregeliſche, von der theologiſchen Facul⸗ 


taͤt, ſo wie jetzt bey ſeiner Promotion, durch das Seve⸗ 
riſch⸗Riviniſche, und durch die Fraͤnkiſche Nation, 
zu der er nach der Verfaſſung hieſiger Univerſitaͤt ge⸗ 
hoͤrt, unterſtuͤtzt. Die Einrichtung ſeines Studirens 
war folgende: Ueber die Einleitung in die Eneyklo⸗ 
paͤdie der Wiſſenſchaften hoͤrte er Hrn. Brehm: uͤber 
die Litterargeſchichte Hrn. Eck: über die Philoſophie 
die Hrn. Seydlitz, Platner, Heydenreich und Ca⸗ 
kus: über die allgemeine Geſchichte Hrn. Beck: über 
einige Reden des Cicero Hrn. Erneſti, den juͤngern: 
und uͤber die Aſtronomie Hrn. Ruͤdiger. In ſeiner 
Hauptwiſſenſchaft, der Theologie, erklaͤrten ihm zus 
foͤrderſt die Hrn. Meisner, Kuͤhnoͤl und Tittmann 


einige Bücher des alten Teſtaments, und die Hrn. 


Roſenmuͤller, Keil, Kuͤhnoͤl und Eichſtaͤdt einige 
des neuen Teſtaments. Hrn. Keil's ſaͤmmtlichen Vor⸗ 
leſungen, uͤber die Hermenevtik, Dogmatik, theol. 
Moral, und deſſen Examinir⸗ und Predigt-Uebun⸗ 
gen wohnte er bey, fo wie Hrn. Wolf's Vorleſungen 
uͤber die Homiletik, und Hrn. Tittmann's uͤber die 
chriſtliche Glaubenslehre. Des letztern ihm bewie⸗ 
ſenes Wohlwollen haͤlt er ſich beſonders zu ruͤhmen 
verpflichtet. Ueber die Kirchengeſchichte und Kateche⸗ 
tik hörte er Hrn. Noſenmuͤller und über die ſymboli⸗ 
ſchen Bücher Hrn. Burſcher. 
. 

Hr. Karl Ludwig Kell wurde in der Hauptſtadt 
Sachſens, Dresden, 1776 geboren. Sein Hr. 
a e | Va⸗ 
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Vater M. Johann Ludwig, Prediger an der Neu⸗ 
ſtaͤdter Kirche, genießt mit Recht die allgemeine Ach⸗ 
tung ſeiner Mitbuͤrger: ſeine Mutter Fr. Karoline 
Wilhelmine, iſt die Tochter des ehemaligen Buͤrger⸗ 
meiſters Wachter, in Weida, im Voigtlande. Von 
dieſen Eltern hatte er das Gluͤck eine ſehr ſorgfaͤltige 
Erziehung zu erhalten. Seine Hauslehrer waren die 
nunmehr geiſtliche Aemter bekleidenden um ihn ſehr 
verdienten Hrn. Seyfert, Lechla, und Klemm. Aus 
der Unterweiſung des letztern, (jetzt Diak. zu Geit⸗ 
hain), der gründliche Kenntniſſe der lateiniſchen, 
griechiſchen und hebraͤiſchen Sprachen beſaß, kam er 
1796 auf hieſige Univerſitaͤt, deren Buͤrgerrecht ihm 
der damalige Rector, Hr. Pr. Haaſe ertheilte. In 
der Philoſophie gaben ihm die Hrn. Seydlitz, Caͤſar 
und Platner Unterricht: in der Mathematik Hr Hin⸗ 
denburg: in der Geſchichte die Hrn. Beck und Wie⸗ 
land; in der Philologie die Hrn. Born, Schreiter, 
Carus und Hermann. Die Theologie, der er ſich 
gewidmet hatte, trieb er vorzuͤglich unter ſeines vor⸗ 
zuͤglichen Goͤnners, Hrn. Keil's, Anfuͤhrung, der 
ihm die chriſtliche Glaubens und Sittenlehre, und 
die Hermenevtik vortrug, einige Bücher der heil. 
Schrift erklaͤrte, und ihn in der Kunſt zu predigen 
uͤbte. Uebrigens wohnte er den exegetiſchen Vorle⸗ 
ſungen der gen. Roſenmuͤller, Beck, Dinndorf, 
Meisner, Tittmann und Carus, bey. Sen, Berk 
hörte er über die Kirchengeſchichte: und Hrn. Bur⸗ 
ber. über die ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche. 
Im Diſputiren, und Ausarbeitungen in lateiniſcher 
Sprache, übten ihn die Hrn. Beck und Tittmann. 
Auch mit der Naturgeſchichte beſchaͤftigte er ſich bey Hrn. 
Ludwig, der ihm ſo viel Vertrauen ſchenkte, daß er 
ihn zum Lehrer ſeiner Kinder annahm, und ihm viele 
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Beweiſe ſeines beſondern Wohlwollens, auch durch 
Ertheilung eines Stipendiums der Meißniſchen Na⸗ 
tion, gegeben hat. | 


Auch dießmal hatte die philofophifche Facultaͤt 
das Vergnügen drey verdienſtvollen Männern, die vor 
50 Jahren bey ihr die Magiſterwuͤrde erhalten hatten, 
Herrn D. Andreas von Wagner, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Geheimen Finanzrath in Dresden, Hrn. D. Georg 
Rudolph Böhmer, der Therapie ordentlichen Profeſſor 
zu Wittenberg, und Hrn. Anton Ernſt Klauſing, der 
A te thuͤmer Profeſſor und des kleinen Fürſten Colle⸗ 
giums Colleqiat zu Leipzig, zur Feyer ihres Jubelfe⸗ 
ie Gluͤck zu wuͤnſchen. 


Den gten Febr. 
hielt 9 D Johann Chriſtian Knötzſchker, wegen 


erhaltenen außerordenrlichen dehramts der Rechte, feis 


ne Aulrittrede *), wozu er mit dem Programm ein⸗ 


geladen hatte: De poenis inficiationis temere li- 
tigantium in cauſis ciuilibus, iure Saxonico 
Electorali ſtatutis, ad ord. proc. rec. Tit. XVI. g. 
etz 38, S. 


Den raten ei. 


ſtarb 9 D. Renatus Gotthelf Köbel, im 32ſten 
Lebensjahre. Sein Leben iſt im gelehrten Tar 
gebuche auf das Jahr 1786 S. 6, bey Gelegeu⸗ 


heit ſeiner Magiſter Promotion, a0 worden. 
Durch folgende Schriften hatte er ſich vortheilhaft 
bekannt gemacht, und es wuͤrde von ſeiner Geſchicklich⸗ 

| keit 


705 De M. T. Cicerone in deſendendis reis imi- 
"tando, 


auf das Jahr 1799. „ 


keit und Fleiße er viel haben erwartet werden 
koͤnnen. 


1. In Ariſtotelis notionem T 1 Lipf.‘ 
1786, 4. 

2. Berfuh einiger pſychologiſchen Batisefeugen 
über die Deklamation. Ebendaſ. 1787. 8. 
(auch eingeruͤckt in Caͤſar's philoſophiſchen Denk⸗ 

wuͤrdigkeiten sten Band.) 

3. De iuribus et obligationibus parentum er- 
ga liberos iure naturae conſtitutis. ib. eod. 4. 

4. Diſſ. Ius hominum ante vfum rationis. ib. | 
1788. 4. | | 

5. — de caufa fanctitatis conuentionum iure 
rationis. ib. 1791. 4 

6. Ueber die Deklamation oder den mündlichen 
Vortrag in Proſe und Verſen; nach dem Eng⸗ 
liſchen des Thom. Sheridan, mit einigen Zu⸗ 

ſaͤtzen. 2 Theile. Ebendaſ. 1793. 8. 

7. Anleitung zur Bildung des muͤndlichen Vor⸗ 
trags fuͤr geiſtliche und weltliche Redner. Ebenda. 
1793. 8. 

8. Grundſaͤtze der Kunſt zu uͤberſetzen, ein Ver⸗ 
ſuch; aus dem Engl. mit Ruͤckſicht auf deutſche 

Muſter bearbeitet. Ebendaſ. 1793. 8. | 

9. Warwik's Reifen; von Charlotte Smith; aus 
dem Engl. 1794. 8. 

10. Kleine Bibliothek des Saͤchſiſchen Rechts. 
iſter Band. Ebendaſ. 1795. 8. (auch unter 
dem Titel: Geſchichte des Saͤchſiſchen Rechts.) 

11. Miniaturgemaͤlde. Ebendaſ. 1795. 88 

12. Das alte Schloß; von Charlotte Smith; 

f aus dem Engl. Ebendaſ. 1795.8. 3. Theile, 
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13. Ueber den Begriff und die Hauptgrundſaͤtze 
des Rechts; in Schmid's philoſophiſchem Jour⸗ 

Bal; B. ; e , 1194. | 

14. Antheil an dem von Grohmann herausgegebe⸗ 
nen Handwoͤrt''rbuch über die ſchoͤnen Kuͤnſte. 

15. Converſations lexikon mit vorzuͤglicher Mücke 
ſicht auf die gegenwaͤrtigen Zeiten. 3 Theile. 
deipz. 1796 — 99. 8. (auch unter dem Ti⸗ 
tel: Frauenzimmer Lexikon zur Erleichterung der 

Converſation und Jeetüre,) | 

16. Ueber die Nothwendigkeit und die Mittel zu 
gefallen. nach Moncrif; Ein Beytrag zur 
Philoſophie des Lebens und zur Erziehungse 
kunde. Ebendaſ. 1798. 8. 


Den ı8ten ei. | 

ſtarb Hr. D. Johann Wilhelm Richter, Kurfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Hofrath und bey hieſigem Stadtmagiſtrate 
Proconſul, im Soften Lebensjahre. Er war in hieſi⸗ 
ger Stadt, wo ſein Vater Kaufmann war, geboren, 
und hatte auf hieſiger Thomasſchule und Univerſitaͤt 
ſtudirt. Auf jener machte ſich der damalige Rector 
Johann Auguſt Erneſti um ihn ſehr verdient, und 
auf dieſer trieb er neben der Rechtswiſſenſchaſt die Hu- 
maniora mit großem Eifer. Chriſt, Johann Ja⸗ 
kob, und Gottfried Maſcov, Joh. Gottfried Bauer 
und beyde Hommel waren ſeine vorzuͤglichſten Lehrer. 
Er zeichnete ſich bald durch feine Geſchicklichkeit aus, 

fo daß er bey den Habilitations Disputationen Karl 
Ferd. Hommel's de diuinatione, und Joh Aug. 
Bach's de myſteriis Eleufiniis, Reſpondens war, 

8 Nac dem er feinen Curfum geendiget, und unter Chri⸗ 
ſtian Wilhelm Kuͤſtner's Vorſitze, de legatis ex 

| teitamento, cui clauſula codicillaris ineft, de- 


ſti· 
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ſtituto non praeſtandis „ disputirt hatte und eramis 
nirt worden war, erhielt er 1748 von dem Freyherrn 

v. Fritſch, nachherigem um unſer Vaterland ſehr ver⸗ 
PA»; Conferenz⸗ „Miniſter, den Ruf zum Hausleh⸗ 
rer ſeiner Soͤhne. Wie gut er dieſes Geſchaͤft ver⸗ 
waltet haben muͤſſe, erhellet daraus zur Gnuͤge, daß 
er nach 2 Jahren vom Premier-Miniſter Grafen v. 
Bruͤhl zum Fuͤhrer ſeines juͤngſten Sohnes, Hans 
Moritz, gewaͤhlt wurde, der bekanntermaßen als ei⸗ 
ner der vortreflichſten Maͤnner dieſem ſeinen Erzieher 
die gerechteſte Freude gemacht hat. Mit großem 
Mergnuͤgen bekleidete er dieſes Amt 6 Jahre, theils 
im vaͤterlichen Hauſe zu Dresden, theils auf hieſiger 


Univerſitaͤt. Im J. 1759 promovirte er in Docto- 


rem, wobey er ſeine Disputation ad tit. IX. Libri 
IV. ff. de aetione in factum ex quafi contractu 
receptionis aduerſus caupones noſtris temporibus 
non conueniente vertheidigte. Nach einigen Jahren 
wurde er in das Raths ⸗ Collegium gewaͤhlt, in welchem 
er bis zum Proconſul empor geſtiegen iſt. Er war auch 
viele Jahre Beyſitzer des Conſiſtoriums und Vorſteher 
der Thomas» Schule, welche ſaͤmmtliche Aemter er 
mit eben ſo vieler Geſchicklichkeit, als Treue und 
Rechtſchaffenheit, verwaltet hat. Beyde letztere 
Stellen legte er wegen ſeines hohen Alters und 
Schwachheit vor einigen Jahren nieder, 


Eodem 


1 unſere Univerſitaͤt eine ihrer vorzuͤglichſten Zier⸗ 
den, Hrn. D. Johayn Hedwig, Proſeſſor der Bo⸗ 
| aut der Roͤm. Kaiſerl. Akademie der Naturforſcher, 
der Koͤnigl. Geſellſch. der Wiſſenſchaften zu London 
und Stockholm, hieſiger oͤkonomiſchen, der Natur⸗ 
forſchenden Berriktaf zu Berlin der mediciniſch⸗ 
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chirurgiſchen zu Zuͤrich 5 und mehrerer gelehrten Geſell⸗ 


ſchaften Mitglied, im 68ſten Lebensjahre. Dieſer 
unermuͤdete Naturforſcher, der in der Botanik be⸗ 
kanntermaßen Epoche gemacht hat, und deſſen Un⸗ 
terſuchungen der kryptogamiſchen Pflanzen ihm ein 


unſterbliches Andenken ſichern, war zu Kronſtadt in 


Siebenbuͤrgen, wo ſein Vater Weinhaͤndler war, ge⸗ 
boren und hatte auf der oͤffentlichen Schule ſeiner Va⸗ 
terſtadt, und auf den Gymnaſien zu Preßburg und in 
Zittau, und von 1752 auf hieſiger Univerſttaͤt ſtudirt. 
Hier waren ſeine Lehrer in der Philoſophie, Mathe⸗ 


matik und Phyſik Aug. Fried. Muͤller, Cruſius, 


Kaͤſtner und Joh. Heinrich Winkler, und in den 
verſchiedenen Theilen der Arzneywiſſenſchaft Johann 

Ernſt Hebenſtreit, Quellmalz, Hundertmark, C. G. 
Ludwig, Plaz, Janke und Bofe, Die medie. Fa⸗ 
cultaͤt unterſtützte ihn, da er ſich durch ſeinen Fleiß und 
gutes Betragen ſehr auszeichnete, durch Stipendien. 
Vorzüglich machte ſich Boſe um ihn verdient, deſſen 
Amanuenſis er mehrere Jahre war. Bey ſeiner 
Promotion in Doctorem 1759 ſchrieb der damalige 
verdiente Dechant Ludwig in dem dazu gefertigten 
Programm: Et mihi femper Carus fuit —, non 
tantum enim in anatomicis diſſectionibus cadaue- 
rum, phyſiologicis, pathologicis et therapeuticis 
praelectionibus attentum ſe praebuit auditorem, 
{ed in perluftranda bibliotheca, in ordinandis plan- 


tis in horto cultis, et aliis’exercitationibus, di- 


ligentiam fuam ab ne probauit. Nachdem er 
hierauf als praktiſcher Arzt in Chemnitz gelebt hatte, 
kehrte er 1781 nach Leipzig zurück, wo er Privatvor⸗ 
leſungen hielt und prakticirte. 1787 wurde ihm 
ein außerordentliches Lehramt der Mediein, und 


2 Jahre darauf, nach Hrn. Hofrath Pohls Be⸗ 


foͤrde⸗ 


auf das Jahr 790. 27 


förderung nach Dresden das sera der Botanik 
ertheilt. 


Seine Schriften ſind: 

1. Diff. inaug. de emeſi in febribus acutis. 
Lipf. 1759. er 

2. Chriſtian Gottl. Ludwig's Einleitung in die 
Pathologie. aus dem Lat. Erlangen. 1777 

3. Fundamentum hiſtoriae naturalis mufco- 
rum frondoforum iconibus illuſtratum. 

| Pars I. Lipf. 1782. 4. Pars. II. ibid. 1783. 4. 

4. Karl Bonnet's Werke der natürlichen Ge⸗ 
ſchichte und Philoſophie. aus dem Franz. uͤberſ. 
ı—4ter Band. Leipz. 1783— 85. 8. 

5. Theoria generationis et fructificationis 
plantarum cry ptogamicarum Linnei, mere 
propriis obſeruationibus et experimentis 
ſuperſtructa; Diſſertatio, quae praemio 
ab Academia Imperiali Petropolitana pro 
anno 1783 propoſito, ornata eſt. Petrop. 
1784. 4. (Der Preis war 100 Dukaten). 
Edit. altera auct. 1797. 4. 

6. Mikroſkopiſch⸗analytiſche Beſchreibungen und 
Abbildungen neuer und zweifelhaſter Ldaub-Moo⸗ 
fee 1 — ter Band. Leipz. 1787 — 97. Fol. 

7. Vorſtehendes Werk in lateiniſcher Sprache, un⸗ 
ter dem Titel: Deſeriptio et adumbratie 
microfcopico -analytica mufcorum frondo- 
forum, nec non aliorum vegetantium © 
claſſe eryptogamica Linnei nouorum, du- 
biisque vexatorum. Vol. I—IV. ibid. 
1787 — 97. Fol. N 1 

8. Progr. De fibrae vegetabilis et animalis 

ortu. Sectio I. ib. 1789. 4. 


9. 
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9. Sammlung ſeiner zerſtreuten Abhandlungen und 
Beobachtungen über botaniſch⸗oͤkonomiſche Ger 
genſtaͤnde. ıftes und ztes Baͤndchen. mit illum. 
Kupf. Ebend. 1793 — 97. 8. 

10. Zuſaͤtze zu Gotth. Fifchers Ueberſetzung von 
F. A. von Humboldt Aphoriſmen aus der che⸗ 
miſchen Phyſiologie der Pflanzen. Ebend. 
1794. 8. 

11. Anleitung für Anfänger Sammlungen geteock⸗ 
ter Pflanzenarten, oder ein Herbarium anzule⸗ 
gen, ſie friſch nach dem Linne“ zu unterſuchen 
und im Syſtem ausfindig zu machen. Gotha, 
1797. 8. 

12. Filicum genera et ſpecies recentiori me- 
thodo accommodatae, analytice deferiptae 
iconibus que ad naturam pictis, illuſtratae 

a Romano Adolpho, Filio etc. Lipf. 1299. 
Fol: \ 

Mehrere Abhandlungen in den Seipziger Sammlun⸗ 
gen zur Phyſik ꝛc. im Leipz. Magazin zur Naturkun⸗ 
de x, in den Schriften der Leipz. oͤkonomiſchen So⸗ 
cietaͤt, in Uſteri's Annalen der Botanik. Er war 
auch Mitarbeiter an der hieſigen gelehrten Zeitung und 
an der Jenaiſchen allgem. Litteratur ⸗ Zeitung. 


‚Den 1 sten März 


erhielt Hr. Karl Friedrich Nicolai, Medio. Baec. 
die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Disput. Dyna 
meologiae chemieo - phyfieo-medicae ſpecimen, 
unter dem Vorſitze Hrn. D. Birkholz, vertheidiget hatte. 
44 S. Die vom dermaligen Prokanzler, Hrn. Hofrath 
P. Platner gefertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: 
Medicinae ſtudium octo ſemeſtribus deferiptum. 
Pr. IV. 14 S. Hr. Nicolai iſt 1771 zu eh, 
gebo⸗ 


u 


— > 


geboren. Sein Vater Chriſtian) it Tuchmacher; 
ſeine Mutter Johanna Dorothea Ludwig. Dieſer 
Eltern Sorgfalt für feine gute Erziehung ruͤhmt er 


dankbar. Im Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt wurde 
er von den Hrn. Altenberger, Hortſchanski, 


Schwarz, Neumann und mehrern bereits verſtor⸗ 
benen Lehrern mit großem Fleiße unterrichtet, ſo daß 
er 1790 auf hieſige Univerſitaͤt gehen konnte. Der 
damalige Rector Schott ertheilte ihm das Buͤrger⸗ 
recht derſelben. Nachdem er den philoſophiſchen, 
mathematiſchen und phyſikaliſchen Vorleſungen der 
Hrn. Caͤſar, Platner, Heydenreich, Hindenburg 
und Kühn beygewohnt hatte, hoͤrte er, da er ſich 
der Rechtswiſſenſchaft zu widmen willens war, uͤber 
einige Theile derſelben die Hrn. Biener, Sammet, 
Schott und Haubold. Nachher aber entſchloß er 
ſich Mediein zu ſtudiren, weßhalb er den Unterricht 
der Hrn. Haaſe und Fiſcher uͤber die Anatomie: 
Eſchenbach über die Chemie und Pharmacie: und 
Hedwig uͤber die Botanik, nuͤtzte. Ueber die Phy⸗ 
fiologie hoͤrte er die Hrn. Platner, Hebenſtreit und 
Schreger: uͤber die Chirurgie, Pathologie und The⸗ 
rapie Hrn. Hebenſtreit: uͤber die Materiam medi- 
cam gedachten Hrn. Hebenſtreit und Hrn. Koch: 
und uͤber die Entbindungskunſt Hrn. Richter. Alle 


dieſe Lehrer rühmt er zugleich als feine Goͤnner. Daß 


er von der medie. Facultaͤt das Sylverſteiniſche, und 
vom Raͤthe feiner Vaterſtadt ein Stipendium erhal⸗ 
ten, erkennt er eben ſo dankbar, wie andere Unter⸗ 
ſtuͤtzungen, die er von der würdigen Fr. Hofraͤthin 
Nitſch, Hrn. D. Ziegler und andern Goͤnnern zu 
erhalten fo gluͤcklich geweſen iſt. Im J. 1795 erhielt 
er bereits das Baccalaureat. Seine Vorleſungen pro 
Licentia, handelten: de generibus venenorum. 


Den 
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ile Sr. Adam Friedrich Oeſer, Director der 
Zeichnungs » Malerey » und Architectur Akademie, 
Kurfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Hofmaler und hieſiger oͤkono⸗ 
miſchen Geſellſchaft Mitglied, nachdem er vor wenig 
Wochen fein 8zſtes Jahr zuruͤckgelegt hatte. Seine 
ausgebreiteten Kenntniſſe in allen Faͤchern der bilden⸗ 
den Kuͤnſte, die großen und herrlichen Werke, die er 
in jeder Gattung derſelben geliefert, ſeine Treue und 
ſein Eifer in ſeinem Berufe, und ſein gefaͤlliger, men⸗ 
ſchenf eundlicher Charakter werden ſein Andenken ſtets 
in hieſiger Stadt lebhaft erhalten. Er war aus 
Preßburg, in Ungarn, gebuͤrtig, wo fein aus den Nies 
derlanden herſtammender Vater Handelsmann war, 
und hatte ſich vorzuͤglich in Wien gebildet, wo da⸗ 
mals die Kunſt im hoͤchſten Flore war. Schon in 
feinem ı gren Jahre erhielt er von daſiger Maleraka. 
demie den Preiß. Bey ſeinem nachherigen Aufent⸗ 
halte in Dresden war ihm der vertraute Umgang mit 
Winkelmann ſehr lehrreich. Wie hoch dieſer Oe⸗ 
ſer'n ſchaͤtzte, erhellet unter andern aus einer Stelle 
ſeiner Erlaͤuterung der Gedanken von der Nachah⸗ 
mung der griechiſchen Werke in der Malerey und 
Bildhauerkunſt, welche Schrift ih alſo ſchlleßt: 
„Die Unterredungen mit meinem Freunde, Herrn 
Oeſer, einem wahren Nachſolger des Ariſtides, der 
die Seele ſchilderte, und fuͤr den Verſtand malte, ga⸗ 
ben zum Theil hierzu die Gelegenheit. Der Name 
dieſes würdigen Kuͤnſtlers und Freundes ſoll den 
Schluß meiner Schrift zieren.“ — Als im J. 1764 
hieſige Kunſtakademie errichtet wurde, berief man 
ihn als Profeffor und Director derſelben hieher. Sehr 
richtig wird in der neuen Bibliothek der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften und der freyen Kuͤnſte (53 B. 1 St. S. 
i 12 1.) 
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121.) bemerkt, welch ein paſſender Mann Oeſer zu 
dem ihm hier aufgetragenen Amte war: „Der dama⸗ 
lige Vorſteher der Saͤchſiſchen Kunſtakademien, der 
einſichtsvolle Hagedorn, hätte ſchwerlich einen ge 
ſchicktern Kuͤnſtler waͤhlen koͤnnen. Er umfaßte nicht 
nur das ganze weitlaͤuftige Gebiete der Malerey, ſon⸗ 
dern er war auch Bildhauer, und hatte ſchaͤtzbare 
Kenntniſſe von der Baukunſt, Gartenkunſt, Chemie 
und Mineralogie.“ — Von vielen feiner Meiſter⸗ 
werke findet ſich in gedachter Bibliothek, in Meuſel's 
deutſchen Kuͤnſtlerlexikon, in den Miſcellaneen artiſti⸗ 
ſchen Inhalts, und im Muſeum fuͤr Kuͤnſtler, auch in 
den vorhergehenden Theilen dieſes Tagebuchs, Nach⸗ 
richt. Was er auch noch im hohen Alter BR bes 
weiſt hieſige Niklaskirche zur Gnuͤge. 


Er hat geſchrieben: 
1. Verzeichniß der Gemaͤlde in der Sanin 


des Hrn. Kammerherrn von Wallmoden. Leip⸗ 


zig, 1779. 8. 
2. Verzeichniß der Gemälde in der Sammlung 
des Hrn. Schwalbe, in Hamburg. Ebendaſ. 
LT U 0x 105 
3. Schreiben an Hrn. von Hagedorn. Ebendaſ. 
1779. 8. (Von dieſem erſchien das Jahr 
drauf auch eine Franzoͤſ. Ueberſ. Leipz. 8.) 


Den 20oſten ei. 


wurde das von Schütz und von Gersdorſſche An⸗ 
denken durch eine Rede des Hrn. Karl Heinrich 
Traugott von Gersdorf, aus der Lauſitz, gefeyert: 
Ciuitatis finem, ſingulorum finem efle debere. 
Die Einladungsſchrift des Hrn. Ordinarius D. Bauer 
enthält, Reſponforum Iuris LXXXXVII. 10 S. 
155 Re- 
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Regula: in dubio benigniora eſſe praeferenda, 
interdum fallit. 
Den ꝛàſten eiusd: _ 


als am Hſterfeſte, wurde die gewoͤhnliche lateiniſche 
Rede in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Iſaak 
Spengler gehalten: De vi, quam habet ſpes 
laeta immortalitatis, ad animum confirmandum, 
tranquillandum et exhilarandum. Die vom 
dermaligen Dechant der theologiſchen Facultaͤt, Hen. 
Pralat D. Burſcher gefertigte Einladungsſchrift ent⸗ 
halt Spicilegium XXVII. autographorum, illu- 
ftrantium rationem, quae intereeſſit Eraſmo 
Rot. cum aulis et n aeui fui Praeci- 
puis, N republica, 12 S. 
Eodem 


erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das bevorſtehene 
de Sommer halbe Jahr, wovon das lateiniſche die⸗ 
IB, iſt: 
8 5 CATALOGVS x 
1 E. i 0. N. Vo SM 
AVN PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 

VVV 

-LIPSIENSI | 
PER’ AESTATEM 


CI TI CET KIT X VER 
HABE ND AR VM. 


I. LECTIONES THEOLOGORVM. 


D. IO. RID. VRSC HER, Theol. P. Primar. 
Fac. h. t. Decan. et Acad. Rect. publice 
quat. 


* 
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e dieb. h. I. hiſtoriam ecelehafticam, inde 

a Chriſto nato, enarrabit; bin, dieb. h. I. no- 
titiam veram et doctam Nor ſymbolico- 
rum eccleſiae noſtrae dabit: priuatim quat. 
dieb. h. X. geographiam antiquam, ad illu- 
ſtrandum et vindicandum codicem ſacrum, 

cet ad foluendos nodos eius omnes Seo ait 

cos, tradet. . 


D. 10. GBO. ROSENMÜLLER, Theol. P. O. pu- 
blice quat. dieb. h. IX. hiſtoriam religionis et 

eccleſiae chriſtianae a Luthero ad hanc aeta- 
tem, duce Schroeckhio, tradet: priuatim iisd. 
dieb. h. X. controuerfias theologicas recentes 
et recentiſſimas tractabit; bin. dieb. h. II. in 
concionibus ſacris eis exerceri TOR 
bus yacabit. 155 


b. EN. G VII. REM PEL, Theol. P. O. Phil. 
P. E. publice quat. ER h. X. fi Deus vires 
valetudinemque largitus fuerit, vaticinia Ie 
ſaiae interpretabitur: bin. vero dieb. h. EX, 
prima linguae hebraicae nene e libello 
ſuo, exponet. 

D. CAR. AVG. THEO PH. KEIL, Theol. PA: 
public quat, dieb. h. XI. Lucae acta apoftolica 
interpretabitur: priuatim fen. dieb. h. III. prae- 
cepta hermeneutices N. F. tradet; quat. dieb. 
h. IV. et bin. h. VIII. in theologia dogmatica 
examinando repetenda perget; bin. dieb. h. 
IV. exercitationes homileticas moderabitur. 


SOP H. IMMAN. DINDORF, Lingu. Sanct. P. 
O. Phil. P. E. publice quat. dieb. h. II. dicta V. 
T. elaſſica explanabit; bin. dieb. h.ead. linguae 
Syriacae elementa tradet: Prinatim quat. dieb, 

ER R 
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W. XI. theologiam dogmikticam exponet; iisd. 
dieb. h. IV. Ieſaiae oracula illuſtrabit; bin. 
dieb. h. X. grammaticam et criticen ngaas 
hebraicae docebit; iisd. dieb. h. III. introdu- 
ctionem in V. et N. teſtamenti libros propo- 


net: priuatiſſime bin. dieb. h. IV. exercitatio- 
nes latine dicendi et ſcribendi inſtituet. 


v. 10. Ave. wor r, Theol. P. E. bin. quidem 
dieb. h. V. publice ſcholis elaboratoriis ac dis- 
putatoriis praeerit, fenis vero h. XI. theolo- 
giam dogmaticam gratis docebit, 


10.AVG. HENR.TITTMANN, Theol. Bacc. Phil, 
P. E. quat. dieb. h. Ix encyelopaediam et me- 
thodologiam theologicam tradet, ex libro ab 
ipſo edito: Encyklopädie der theol. Wilfenfehaften ; 
iisd. dieb. h. II. epiſtolam ad Hebraeos explica- 
bit; bin. dieb. h. II. epiftolas Petri interpre» 
tabitur; priuatifime cum ſelecto ſtudioſorum 


numero inſtituet difputationes de controuer- 


ſiis theologicis recentiſſimis, et theologiam 
dogmaticam examinando repetet, horis 16 
commodae fuerint ſtudioſis. 


RID. AVG. CARVS, Theol. Bacc. Phil. P. E. 
uat. dieb. h. IX. hiſtoriam religionum vni- 
verfam enarrabit; bin. dieb. h. VIII. indicum 
commentarios interpretatione perpetua per- 
ſequetur; iisd. dieb. h. V. feribendi iudican- 
dique de argumentis ad theologiam pertinen- 
tibus librosque facros interpretandi modera- 

bitur exereitationes. | 
10. HENR. MEISNER, Theol. Bacc. Phil. R. E. 
quat. dieb. h. IV. en dogmaticam exa- 
minando repetet; bin. dieb. h. III. lectiones 
cur- 
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curforias Habebit ! in librum iudicum et reli- 
quos libros hiſtoricos NEL; 


CHRIST. THEOPHIL. KVINOELIT, Neo, 
Bacc. Phil. P. E. lectiones vid. inter lectt. Phi- 
lofophor. 


Il. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


D. HENRS GODOFR.BAVER, Decret. P. O. Fac. 
Ordin. publice quat. dieb. & IX. proceſſum iu- 
diciarium, Praeeunte Gribnero, tradet. 0 


p. curısr. rav, Cod. P. O. ‚publice quat. dieb. 
h. X. perget enarrare hiſtoriam iurispruden-, 
tiae Romanae, duce Bachio: priuatim quin. 
dieb. h. XI. ius feudale, libro Boehmeri vſu- 
‚zus, tradet; bin. dieb. h. X. diſſerendi exer- 
citia ee iisd. dieb. h. II. examinatori- 
um habebit. 


B. CHRIST. Go r TI BIENER, Pand. P. 0 Hu- 
blice quat. dieb. h. VII. felecta digeſtorum ca- 

pita interpretabitur: priuatim quin. dieb. h. N 
VIII. ordinem iudiciorum ciuilium, quem vo- 

camus proceflum, ſecundum en prin- 
cipia proceflus iudiciarii, enarrabit; iisd. dieb. 

h. IX. ius eriminale, cum ordine iudiciorum 

criminalium, duce Pütmanno in elementis 
iuris criminalis, tradet. 


D.AVG.CORN. STÖCKMANN, Titt. "dei S. et 
R. I. A. P. O. publice quat. dieb. h. I. leges XII. 
tabb. interpretabitur: priuatim 1isd. dieb. h. X. 
ius canonicum e G. L. Boehmero, tradet; h. 
XI. hiſtoriam iurisprud. Rom. e Bachio, cuius 
nouiſſima editio, fuis obferuationibus, aucta, 
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1 Lipſiae 1796. RAT bin. dieb. h. 
XI. differendi exercitia hits 
D. CHRIST. DAN. ERHARD, Inſtit. P. O. publiee 
quat. dieb. h. III. textum ie inter- 
pretari perget: priuatim fen. dieb. h. XI. ius 
criminale, Meiſterum ſequuturus; quat. dieb. 
h. X. artem relatoriam tradet; bin. dieb, h. 
VIII. ius legatorum, Martentte duce, expo- 
net; iisd. dieb. h. IX. propaedeuticen vniuerſae 
iurisfeientiae cum conſiliis ſtudiorum regun- 
dorum coniunctam dacebit; h.X. ordinem iu- 
diciorum eriminalium, ex Meiftero, enarrabit; 
dieb. Mart. et Sat. h. III. exercitationibus feri- 
bendi et diſſerendi de cauſis forenſibus Praeerit. 
D. CAR. GOTTL. ROESSIG, Iur. Nat. et Gent. 
P. O. publice quat. dieb. h. X. ius naturae et 
gentium, ſec. lib. ſuum, docebit: priuatim 
. jisd. dieb. h. IX. ius German. priuatum , duce 
lübello ſuo, proponet; binis dieb. h. XI. no- 
titiam Saxoniae, ſecundum theſ. ex libello 
ſuo, tradet. 


bv. CHRIST. G0 TTL. HAV HOL, Iur. Sax, P. O. 


publice quat. dieb. h. II. ad ius Uhlatenm pri- 
vatum commentabitur: priuatim fen. dieb. h. 
et X. pandectas, lecundum Heineccium, 
nec non h. IX. iisd. dieb. inſtitutiones juris 
ciuilis, duce eodem, praemifla tamen prae- 
cognitor um iuris Baan! Priuati nouiſſimi, 
quae Lipfiae 1796. in vſum lectionum ipſe 
edidit, interpretatione, exponet; quin, dieb. 
(excepto die Lun.) h. XI. hiſtoriam iuris Ro- 

mani, ex ſchedis ſuis, tradet. 
p. GODOFR. LIV oO V. WINCKLER, P. E. publice 
bin.-dieb. h. IX. modum cauſas criminales in 
ee 5 indi- 


1 72 


auf das Jahr 1799. 37 


iudiciis tractandi, ex ſuis ſchedis, exponet: 
priuatim fen. dieb. h. X. ordinem caufasciuiles 

in foro perorandi, Gribnero duce, tradet. 
D.10.GODOFR. MÜLLER, P. E. publice bin. dieb. 
h. VII. poftremos duos pandectarum libros 
commentabitur, ad Heineccium: priuatim 
“fen. dieb. h. VIII. et II. pandectas, ex Hei- 
neccio, interpretabitur; iisd. dieb. h. IX. ius 


canonico- eccleſiaſticum, auctore Boehmero, 


tradet; iisd. dieb. h. X. inſtitutiones, duce 
Heineccio; exponet; 1isd.. dieb. h. XI. et 
bin. dieb. h. III. ius feudale, ad Boehmerum, 


docebit, addendo iure 8 Saxonico et Luſa- 


tico; quat. dieb. h. III. hiſtoriam iuris Roma- 
ni, ex Bachio edit. Stockmann. enarrabit, atque 


Pro more confueto pandectas et inſtitutiones, 


examinando repetet horis, in quas conuenietur. 
p. CHRIST. EK N. WEISSE, P. E. public bin: dieb. 
Bh. IV. encyclopaediam i iuridicam , duce Eifen- 
hartio, exponet: priuatim ſenis 1% h. VIII. 
ius Paplieum Germaniae, duce Büttero, ex- 
„plicabit; iisd. dieb. h. IX. ius Germanicum 
riuatum, auctore Rundio, docebit; quat. 
dieb. h. X. ius Saxonicum e duce 
Schotto, profitebitur. 


. 10. CHRIST. KNOETZESCHKER, P. E. publice 


bin. dieb. h. II. ius cambiale, praeeunte Pütt- 
manno, profitebitur: priuatim bin. dieb. h. VII. 


docstrinam de reis defendendis enarrabit, ſi- 


mul actis eriminalibus cum e ad 
cedenda eke ſpecimina communicatis; 
iisd. dieb. h. I. ius metallicum explicabit, pro- 
prias theſes ſecuturus; quat. dieb. h. VII. ius 
feudale Saxonicum, fecundum Zachariae li- 
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brum; docebit; fen. dieb. h. IX. ordinem iudi- 

ciorum ciuilium, ex Kraufii tract. fynopt. 

proc. iudic, potiff Sax. Elect., tradet; neque 

iis deerit, qui concipiendis a lites kite mo- 

vendas e feriptis, ipſo duce, 

operam dare velint, hora auditoribus com- 
moda. 

D. CHRIST. GODOFR. TILLING, Antiqu. Iur. 
P. E. def. publice bin. dieb. h. IV. abfafatk lectio- 
ne ad XII. tabb. titt. inſt. de I. N. G. et C. ac 
de Rer. Diu. iunctim enucleabit: priuatim fen. 
dieb h. VIII. quat. dieb. h. XI. et bin. dieb. h. 
II. pandectas, duce Hellfeldi libro; fen. dieb. 
B. IX. inſtitutiones I. C. R., ex Heineccio, in- 
terpretabitur; iisd. dieb. h. X, ius naturae ſe- 

cund. Hoepfneri; h. III. ius publicum vniuer- 
fale ſec. Boehmeri librum, docebit; h. VII. 
Herten iuris ciu. Rom. dee Bachit‘ libro, 
ex recenf. Stockmanni enarrabit; dieb. Lun. 
ac Iou. h. IV. ius gentium, duce Hoepfnero, 
tradet; dieb. Mart. et Ven. h. IV. diſputatio- 
nes moderabitur. * 

D. CHRIST. OO TT H. HünNER, P. E. publice bin. 
dieb. h. III. pofteriores XII. libros digeſtorum, 

Heineccium fecuturus, ‚explicabit: priuatim 


fen. dieb. h. VII. et VIII. digefta, ex Heinee- 


eic, 1isd. dieb. h. IX. Andie ex eodem, 
docebit; nec non h. X. ius eccleſiaſticum, du- 
ce . Proponet; binis dieb. h. I. dis- 
putationibus praeerit; iisd. dieb. h. II. de 
flummario proceflu, exKnorrio, dieturus eſt. 
p. 1A C. FRID. KEES, quat. dieb. h. VIII. ordi- 
nem iudiciarium juris communis et Saxonici 
Electoralis „ duce Knorrio, | docebit elabora- 
‚tioni- 


* 
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tionibusque ipfis huc ſpectantibus anſam prae- 


bebit; iisd. dieb. h. IX. doctrinam de actioni- 


bus ad Boehmerum tradet libellisque cuiusuis 


generis apte « exarandis praeerit; nec deerit! lis, 
qui ſuper omnibus iurisfeientiae ‚partibus ea- 
rumque hiſtoria ab ipfo examinari cupiant. 


D. SAM. FRID.IVNGHANS, quin. dieb. (exc.die 


Sat.) h. VIII. proceflum iudiciarium, duce 
Gribnero, tradet; quat. dieb. h. IX. artem, 


acta iudicialia extrahendi et referendi doce- 


bit; binis dieb. h. I. exercitationes ad varia 
proceſſus eiuilis et eriminalis negotia per sa 
da inftituet. _ 

p. I0.CONR.SICkEL, fen. dieb. b. VIII. ius. ga- 
xo nicum priuatum tradet, Schottum ſequutu- 
rus ducem; iisd. dieb. h. IX. principia iuris 
Germanici priuati exponet, ad Aren com- 
pendii Selchouiani. 

p. 10. FRI D. AUG. BAVMANN, fen. die . B. X, 

proceſſum iudiciarium, tam communem, quam 

Saxonicum, duce Knorrio, tradet; iisd. dieb. 

h. III. infitufiones, ex Heineccii elementis 

ab Ill, Bienero editis, iisque apud Beerium 

venalibus, exponet; quat. dieb. h. IV. examina 
de iure ciuili, ordinem pandectarum ſecuturus, 
habebit; bin. dieb. h. IV. inſtitutiones exami- 


* 


nando repetet; neque iis deerit, qui priuatiſſi- 


me totum iurisprudentiae campum, ipſo duce, 
percurrere voluerint. 


D. CAR. GOTT I. WEBER, quat, dieb. h. X. ius 


publicum imperii Germanici, duce, qua fieri 
poterit, Püttero, tradet; iisd. dieb. h. XI. ius 
keudales, fec. Boehmerum, et h. IV. hiſtoriam 


imperii Germ. ex Pütteri kurzem Begriff der 
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teutſtien Reichsgefth., exponet; bin. dieb. h. IV. 
aliaue hora a commilitonibus definienda ſcholas 
iuris practicas reget, quarum rationem ſpecia- 
liorem deſcripſit libellulo gratis diſpertinen- 
do: Ankündigung eines Inſtituts zu ſehriftl. und 
‚mündlichen Uebungen in der iuriſtiſchen Praxis 
noch der Pütterfchen Methode, 1799. 8. 


D. CAB. THEOD. GVTIAHR, quin. dieb. (vt 
diſce edatur a die Sat.) h. IX. inſtitutiones, ex 
Heineccio, tradet; quat. dieb. h. X. ius natu- 
rae et gentium exponet ad proprium compen- 
dium, (apud Martini venale); h. XI. ius pu- 
blicum vniuerfale explicabit, ex propriis fche- 
dis; h. III. hiſtoriam juris ad Bachium gratis 
docebit; h. IV. pandectas examinando repe- 
tet; bin dieb. h. XI. ius neutralitatis ad pro- 
Prias thefes explicabit; h. III. exercitationib. 
in iure diſputatoriis praeerit; h. IV. inſtitu- 
tionibus examinando vacabit; caeterum nec 
his deerit, qui Beh nn i nr opera vti 
voluerint. 2 40 7 5 g 


* 


b. CAR. AYG. TITTMANN, quin, dieb. (exe. die 
Sat.) h. XI. ius criminale et ordinem tractan- 
di iudieia criminalia tradet, ſecund. tabulas 
adiectas libello ſuo: über die wiffenfchaftliche 
Behandlung‘ des peinlichen Rechts, Leipz. 1798. 
bin. dieb. h. III. hiftoriam iuris et jurisſcien- 
tiae criminalis docebit; iisd. dieb. h. VII. ıis 
praeefle perget, qui fub aufpiciis eius difpu- 
dando etfcribendo de rebus iuridicis ſeſe exer- 
cere ſtudent. | 


p. PAVLLVSCHRISTOPR. AnDreaz,fenisdieb, 
h. VII. ius ciuile, ſecundum Heineccii infti- 
. | | tur 


* 
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tutiones, docebit; bin. dieb. h. VIII. Kent 1 
examinando, repetet. 

M. BENI. TRAVG. STEINM ETZ, J. v. B. ſen. 
dieb. h. VIII. ius Germanicum, duce Seicho- 
vio, tradet; iisd. dieb. h. IX. ius criminale, 
Praeeunte Kochio, docebit; bin. dieb. h. IV. 
Jurisprud. präct. extraiud. quatenus ad Nota- 
rios pertinet, quam vulgo die Notariaishunff ' 
vocant, explicabit; iisd, dieb. h. V. examina- 
torium in vniuerfum ius habebit. 

M. VALER. TRI D. REICHEL, I. V. B. fen. dieb. 
h. VII. inſtitutiones juris ciuilis, praeeunte 
Heineccio, docebit; h. VIII. et II. pandectas, 
duce Hellfeldio, tradet; h. X. proceſſum com- 
munem et Saxonicum, Knorrium ſecuturus, 
proponet; bin. vero Miebi h. IV. inſtitutiones 
iur. ciu. examinando repetet. 

. HIER. THEO PH. KIND, I. V. B. bin. dieb. 

Mart. et Ven. h. II. ius cambiale, duce Pütt- 
manno, tradet, iisdemque dieb, 5 X. vel alia 
determinanda eorum colloquia moderabitur, 
qui diſputando ſeribendoque de rebus ad vni- _ 
verſam iurisprudentiam pertinentibus operam 
nauare velint; quat. dieb. (exe. nim. d. Mart. 
et Ven.) h. X. iis vacabit,- - qui examinis fub- 
eundi caufa curſoriam totius juris . 
nem defiderent.. 

CAR, AVG. HEN NICK E, I. V. B. fen. dieb. 
h. X. proceſſum iudiciarium, ex Knorrio, 
tradet. . 

. TR AVG. ILE BER. SCHNEIDER, I. V. B. fen. dieb. 
8 proceſſum iudiciarium, praeeunte Grib- 
nero; h. I. ius canonieum, duce Boehmero, 

explicabit; quat, dieb.-h. II. modum proce- 
x 5 „den- 
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dendi in cauſſis ſummariis riuatiſ ime , ex ſche- 
dis ſuis, proponet. 1 


II. LECTIONES 801 


p. ERN. PLATNER, Phyfiol, P. O. Fac. Decan. 
publice quat. dieb. h. VII. phyfiologiam gene- 
ralem illuftrabit, additis potioribus ca- 
pitibus phyfiologiae particularis: priuatim 
iisd. dieb. h. VIII. logicam et metaphy ſicam 
tradet, duce libello fuo, qui inferibitur: 
Lehrb. der Logik und Metaphyfk; h. X. hiſto- 
riam phyfiologiae litterariam enarrabit; bin. 
dieb. h. X. morbos oculorum; h. XI. anthro- 
pologiam expoſiturus. 


p. 10 GOTTL. HAASE, Anat. et Chir. P. 9 
publice quat. dieb. h. X. ofteologiam et ſyndes- 
mologiam, e Lebero, tradet : priuatim quat. 
dieb. h. XI. phyfiologiam, auctore Metzgero, 
exponet; iisd. dieb. h. IV. de herniis, duce 

KRichtero, aget. 
p. CHRIST. TRI D. LV DWI GS, Pathol. P. O. 1 
quat. dieb. h, IV. anatomiam pathologicam , 
e ſuis primis lineis etc,, proponet: priuatim 
iisd. dieb. h. X. materiam medicam , fec. Lin- 
neum, tradet; bin. autem dieb. h. X. botani- 
cen, ex Linneo et fuis ſchedis, enarrabit, 
iunctis excurfionibus in prata, agros et ne- 
mora vicina, | 
vp. ERN. BENIAM. GOTTL. HEBENSTREIT, 
Therap. P. O. ſubſt. Anat. et Chir. P. E. publice 
quat. dieb. h. II. ſemiotices et therapiae gene- 
ralis praecepta tradere perget; bin. dieb. h. 
Lad. II. acroaſes de Polti medica habebit: 
Priua- 
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priuatin Bin dieb. h. VIII. nee inte 5 
rias et diſputatorias moderabitur; reliquas 
lectiones alio tempore et loco indicabit. 


p. EHRIST. GOTTH. ESCHENBACH, Chem, 
P. O. publice quat. dieb. h. II. de falibus, eo- 
rumque variis bafıbus, fecundum placita re- 
centiorum chemicorum, ex fuis thefibus, dis- 
putabit: priuatim quat. dieb. h. IX. chemiam 
theoretico experimentalem tradet; iisd. dieb. | 
h. XI. formularum medicarum concipienda- 
rum rationem explicabit atque exemplis ſtu- 
debit illuſtrare; h. IV. vel V. pharmaciam, 
duce Hagenio, docebit, atque cum officina- 
lium , tum magiſtralium, quae dicuntur, me- 
dicaminum praeparandorum regulas experi- 
mentis clariores reddere annitetur; bin. dieb. 
h. VIII. feribendi et diſputandi de rebus phy- 
fico-chemicis et medicis exercitationes per- 

get moderari, et h. IX. chemica experimen- 
ta inſtituet. 


p. CAR. G0 TTT. KÜHN, P. E. publice bin. dieb. 
h. X. de venenis, duce Plenckio, 085 
priuatim quat. HIER. h. II. tradet artem, de 
rebus ad medicinam forenfem pertinentibus . 
referendi; iisd. dieb. h. VIII. encyclopaedi- 
am medicam, duce Sellio, enarrabit; fen. dieb. 
h. III. de apparatu medicamentorum aget. 


Db. CHRIST. MART. kO CH, P. E. publice fen. dieb. 
h. II. exercitätiones practicas in inſtituto cli - 
nico habebit: priuatim quat. dieb. h. III, de 
morbis puerorum diſſeret; bin. dieb. h. XI. 
ſcholas examinatorias ſuper rebus elinieis in- 
ſtituet. . ji 


e D. CHIRS t · 


4 
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9 D. CHRIST. FRID. RICHTER, quat, dieb. hor. 
pomerid. nondum definitis artem obſtetrici- 
am, fecundum Steinii fheoretifche und praktifche 


5 


‚Geburtshülfe, Marb. 1797. II. tom., docebit; 


—neque iis deerit, qui bin. dieb. h. II. praeci- 
pua eiusdem artis capita examinando repetere 
velint; iisd, dieb. h. III. de cura puerpera- 
rum et recens-natorum difleret gratis. 

D. 10. CHRIST. ROSENMÜLLER, in theatro 
anat. Proſect. quat. dieb. h. I. oſteologiam do- 
cebit; bin. dieb. h. II. artem faſcias chirurgi- 
cas ſcite alligandi explicabit et demonſtrabit; 
iisd. dieb. h. IV. mineralogiam tradet. 

D. 10. CAR. RID. LEVNE, quat. dieb. h. X. 
therapiam generalem, ex propriis thefibus, 
explicabit; h. XI. anthropologiam tradet; h. 
III. de morbis venereis, fecund. Sam. Hahne- 
manni librum: Unterricht für Wundärzie über 
die beneriſchen Krankheiten, diſſeret; bin. dieb. 
h. XI. phytologiam ſiue corporum vegetabi- 
lium phyfiologiam explanabit; h. III. fcholas 
examinatorias er dilputatorias habebit. 

p. o. CHRIST. LEO. REINHOLD, quat. dieb. 
b. IX. pathologiam, ſecundum Gaubium, 
| docebit; iisd. dieb- h. II. de febribus, earum- 
que curatione, proprias theſes fecuturus, 

diſſeret; bin. dieb. h. VIII. ſcholas examina- 
torias atque diſputatorias habebit; quat. dieb. 
hb. adhuc conſtit. lubens denique aderit iis, 

5 quibus vel hisce, vel aliis artis medicae diſci- 
plinis operam priuatiſſime nauare placuerit. 

D. ROM. ADOLPH. HEDWIG, quat. dieb. h. VII. 

. botanices diſeiplinae praecepta et inſtituta ita 

tradet, vt Wildenouii libellum fequatur, nec 
non 


4. 


— 


h. VIII. botanicen popularem, anni fpatio abfol- 
vendam, fecundum Ioh, Fiebigii Einleitung in die 


Naturgefchichte des Pflanzenreichs nach den neue- 


len Entdeckungen, Mainz 1791. docebit; iisd. 
dieb. h. II. phyfiologiaecapita explicabit; bin. 
dieb. b. XI. Linnei ſyſtema vegetabilium in- 
terpretabitur ita, vt inprimis rationen anato- 


miae eorum, nec non phyfiologiae habeat; 
iisd.dieb. h. II. materiam medicam regni vege- 
tabilis, adiunctis chemicis diſquiſitionibus; 


oſtendet. 


IV. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


GHRIST. DAN. BECK, Grr. et Latt. Litt. P. O. 
Fac. h. t. Decan. gublice quat, dieb. h. III. pri- 
mum Demofthenis orat. de pace, apud Schae- 
fer. venalem, tum Plinii panegyricum inter- 
pretabitur: priuatim fen. dieb, h. VII. perget 


explicare libb. N. T. et hoc quidem ſem. Pauli 


epp. ad Romm. et ad Corinthh.; h. VIII. toti- 


dem dieb. hiſtoriam ecclefiae dheifk et religio- 


nis, praemiſſa religionum, et Iudaicae ſingu- 
latim, enarratione, tradet, duce Schroeckhio, 
per integrum annum vsque ad noftra tempora 
perducendam; h. X. ſen. dieb. hiſtoriam orbis 
terrarum vniuerfam ab initiis vsque ad origi- 
nes nouorum Europae regnorum, medio ſnec. 


IX. exponet, ſecuturus ſuum librum: Kurz- 


gef. Anweifung zur Welt- und Völtergeſeh.; bin. 
autem dieb. h. IX, perfequetur Rinora er 
tholicam mediam et recentiorem ab a. C. 843. 
ad noſtram vsque aetatem, praeeunte fuo li- 


vello: Entwurf. der, Welt- und Völkergefihichte 


N der 
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non excurſiones bin. dieb. adiungat; quat. dieb. 


* 


45 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


der drei letzten Fahrh.; exercitationes ſeri- 
bendi et diſſerendi latine dieb. Lun, et Iou. 
h. IV., interpretandi vett. auctores, dieb. 
\ Merc. et Sat. h. IV. praeefle perget. 

CHRIST. THEO EH. SEYDLIT I, Metaph. P. 0. 
publice quat, dieb. h. X. metaphyſicen tradet: 
priuatim 1isd. dieb. h. VIII. logicen, libellum 
ſuum ſequuturus, exponet. 

n VG. GVIL.ERNESTI, Eloqu. P. O. publice quat. 
dieb. h. X. orationes Liuianas explanabit. 

RID. AVG. GVIL. WEN CE, Hiſt. P. O. publice 
quat. dieb. h. IX. hiſtoriam regnorum Euro- 
pae, ex Achenwallio, enarrabit: priu-tim iisd. 
dieb.] h. III. artem N fecundum 
loachimum, exponet. 

io, GEO. Eck ,.Po&f. P. ©. publice quat. e h. 
VII. theoriam poetices, adhibitis po&tarum 
claſſicorum exemplis, tradet: priuatim bin: d. 
h. V. hiſtoriam litterariam docebit; nec iis 
deerit, qui ſermonem germanicum, cum 
vincta, tum foluta oratione, excolere volue- 
rint, 0515 ab auditoribus definiendis. 

CAR. FRID. HINDENBVRG, Phyf. P. O. publice 
quat. dieb. h. XI. ſcholas opticas geometrico- 
analyticas aperiet: priuatim iisd. dieb. h. VII. 
arithmetices et geometriae elementa tradet, 
duce Kaeftnero ; fen. dieb. h. III. phyficen 
experimentis illuſtrabit, fecundum Erxlebenii 
 Anfangsgründe der Na turlehre, durch Lichtenberg. 

CAR. ADOLPH. CAESAR, 215 Ariſt. P. O. pu- 
blice quat. dieb. h. IV. hiſtoriam logices enar- 
rabit: priuatim quat, dieb. h. VII. philoſophi- 
am moralem docebit; iisd. dieb. h. VIII. logi- 
cam, tum theoreticam, tum Practicam, tra- 

. det; 
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det; bin. dieb. h. VIII. pfychologiam, quae 


experimentalis dicitur, delineaturus. 
GODOFR. AVG. ARNDT, Mor. et Pol. P. O. pu- 
blice quat. dieb. h. IX. politiae praecepta; 
Heumanno duce, bin, autem dieb. h. X, fe- 
lecta capita iuris publici Saxoniae Electoralis, 
ex fuis dictatis, tradet: priuatim bin. dieb. h. 
II. notitiam Saxoniae Electoralis, futuro fe- 
meſtri abſoluendam, ſuas fecutus thefes, do- 
‘ dere incipiet. 
KID. GOTTL. LEONHARDI, Oecon. P. O. pu- 
blice quat. dieb. h. VII. praticulturam atque 
rem pecuariam, ſecundum Beckmannum; 
illuftrabit: priuatim quat. dieb. h. VIII. fylui- 
culturam, duce fuo libello: forflwirthfchaft- 
liche Briefe, docebit: priuatiſſime iisd. dieb; h. 
IX. geographiam militarem enarrabit. 
Nr. ER N. KLAVSING,, Antiqu. Sacr. P. E. pu- 
blice bin, dieb. h. VIII. antiquitates chriſtianas, 
duce Baumgartenio, enarrabit, | 
CHRISTOPH, FRID, LOESNER, Philol. Säcr, 
P. E. publice bin. dieb. h. III. Pauli pofterio: 
rem ad Corinthios epiſtolam interpretabitur. 
ERN. CAR. WIELAND, Phil. P. E. publice binis 
dieb. h. III. 3 fyftematis politici Eu- 
‚.ropae, ad fuam delineationem, tradet: pri- 
vatim ſenis dieb. h. VII. 5 imperii Ro- 
mano - Germanici, e libro ſuo: Lehrbuch der 
deutfehen Reichsgefchichte, apud Schwickertum 
venali, enarrabit; iisd. dieb. h. VIII. ſtatiſti- 
cen vniuerfam, duce Tozio et ſuis ex ſchedis, 
enucleabit; nec non h. IX. hiſtoriam regno- 
rum er rerumpubliearum Europae, in com- 
r pen- 


1 7 
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© pendio Geben docebit; quat. dieb 72 
III. hiſtoriam Saxoniae, ex a ſuis, illu- 
ſtrabit. | | 
10, CHRIST. THEO PH. e Lt DL, P. E. 
publice bin. dieb. h. X. Ciceronis orat. pro Mi- 
lone interpretabitur: priudtim iisd. dieb. h. 
II. Ifocratis panegyricum explicabit; praeter- 
ea isd. dieb. h. adhuc conſtit. fcholas aperiet 
philologico - oratorias, quae hunc vſum habe- 
ant; vt interpretandi dicendique praecepta, 
‚ipfa interpretationis ſeriptionisque labore at- 
que exercitatione praeſtentur. 
CAR. GOTTL, ROESSIG,, Phil, F. E. publi. 
ce bin. dieb. h. I. antiquitates Germanicas. 
fec. lib. fuum, enarrabit:  priualim quat. 
dieb. h. XI. oeconomiam, auctore Beckman- 
no, demonftrando fı fimul plantas minus vulga- 
res, docebit; bin. dieb. h. IX, curfum came- 
 ralem ,, fec. encyelop. fuam, proponet; iisd.. 
dieb. B. X. technologiam, Ku tando oflicinas 
> vifu dignas, profitebitur. 
RID. GOTTL. BORN, Phil. P. E. publice bins 
dieb. h. II. antiquitates Romanas, duce Meie- 
2 exponet: priuatim quat. dieb. IX. pfycho- 
logiam empiricam, ad librum Iacobi, tradet; 
iisd. dieb. h. X. ſelectiores locos e e 
ani inſtitutionibus oratoriis explicabit; h. XI. 
phyfico-theologiam, e dictatis, proponet: 
priuatiſſime bin. dieb. h. VIII. exercitationes 
for mandae oratienis latinae inſtituet; iisd. 


dieb. h. IX. Kantii metaphyſica phy ſi ces enar- 


krabit. 
GO. NIC. BREHM, Phil. P. E. publice bin. dieb. 


h. IX. praemiſſa encyclopaedia vniuerſa, da- 
\ er ) ker 


> 
* 
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’ 
bit praecepta de vita academica, ad doctrinae 
et virtutis normam recte componenda, elib- 
ro fuo, apud Fritfchium venali: ZAkademi- 
ſele Propaedeutik ‚etc. priuatim quaàt. dieb. h. 
VII. logices partem theoreticam et practicam 
explicabit, fecutus lacobum; iisd. dieb. h. II. 
focietati litterario - latinae Dradelfe perget; 
bin. dieb. h. II. commilitonum exercitationes 
in Horatii, carminibus interpretandis mode: 
rabitur. 8 
CAR. OOO FR, SCHREITER, Phil. P. E. publice 
bin. dieb. h. XI. Lucretiani de rerum natura 
car minis loca felecta inter pretabitur: priuatim 
iisd. aut quat: dieb. Horatii epiſtol. librum 
‘ fecundum, „Dec non eiusdem odas, aut, fi 
qui malint, Virgilii georgic. librum primum 
illuſtrabit; 15 8 [cholas "zeltheticas ad for- 
manda ituenum du litterarum elegantiorum 
operibus iudicia, et fcholas rhetorico- practi- 
cas offert; neque iis deerit, qui de rebus ge- 
neris humani eiusque ad meliorem cultum pro- 
greſſu exponentem audire cupiant. a 
CHRIST. PRI D. LVpwıG, Hiſt. Nat. P. E, publice 
Fin gie h. I hieran Aatur stehn ſpeciei 
humanae, e ſuo compendio apud Schwicker- 
tum venali, tradet: prinatim fisd. dieb. h. IX. 
foſſilium Hittafiam naturalem ſ. mineralogiam 
fec. Emmerlingium, et h. X. botanicen, ex 
Linneo et ſuis ſchedis, enarrabit; quat. au- 
tem dieb. h. XI. hiſtoriam naturalem genera- 
lem, duce Blumenbachio , exponet; caete- 
rum focietati Linneanae praeeſſe perget. 
10. HENR.MEISNER, Phil. P. E. publice bin. dieb, 


h.TVIII. pfälmos, a CXX - CL. interpretabi- 
D tur: 


/ 
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tur: priuatim bin. dieb. h. XI. elementa Un- 
guae Syr. tradet, duce I. D. Michaele, ad- 
dita annlytica explicatione locorum ſelectio- 
rum N. T. Syriaci; ıisd. dieb. h. IV. fcholas - 
difputatorias moderari perget; ſen. dieb. h. 

VII. pfalmos, a I— CXIX. commentario il- 
luftrabit. RER 7 N 

CHRIST. THEO PH. kü o EIL, Phil. P. E. publice .- 
bin. dieb. h. X. Horatii carminumllibrum l. 
illuftrabit: priuatim fen. dieb. h. VIII. pfal- 
mos explicabit. RR N“ 

CHRIST.EFRID. RÜDIGER, Phil. P. E. et Obferu. 

public bin. dieb. h. IV. elementa dioptrices 
exponet: priuatim quat. dieb. h. IV. matheſin 
puram, duce Wolfio, ex recenlione Mayeri et 

_ Langsdorfii, tradet; iisd. dieb. h. V. aſtrono- 
miam, eodem praeeunte, docebit; reliquas 

matheſeos partes priuatiffime docebit, _ 

ABR. THEOPHB. RAABE, Phil. P. E. publice bin. 
dieb. h. II. hiftoriam litterarum à Moſis inde 
temporibus continuabit: priuatim fen. dieb. 

Hh. XI. hiſtoriam vniuerlalem ab orbe condito 

55 vsque ad Theodoſium enarrabit, Schroeckhio 
duc; et iisd. dieb. h. IV. hiftoriam vniuer- 
alem recentiorem a Theodoſio vsque ad re- 
rum conuerſionem per Franco-Gallos propo- 

net, quae quidem lectiones vel coniunctim, 

vel feparatim et feorfum ab auditoribus fre- 

quentari poſſunt: priuatifime quat. dieb. h. II. 
Platonis apologiam Socratis interpretabitur. 

10. GODOFER.: GROHMANN, Phil. P. E. def. 
‚publice bin. dieb. h. X. ſelecta Tibulli carmina 

explicabit: priuatim jisd. dieb. h. IV. ‚doctri- 
f 2 nam 
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nam artium fingentium prrfitebitur, fecutu- 
rus librum ſuum: Verfuch zur Bildung des Ge- 
Memacher in bildenden Künften.: oe ER 
ERN. FRID. CAR. ROSENMÜLLER, Lingu. Arab. 
P. E. puüblice. bin. dieb. h. II. Ange Arabicae 
rudimenta tradet ex libro fuo, qui hundinis 
proximis in Barthii taberna libraria hoc titulo 
nadie Arabiſches Elementar.- und Le/e- Buch, 
mit einein vollfiändigen Wort Negiſter: priuatim 
quat. dieb. h. III. Ioſuae librum analytice per- 
tractabit; bin. dieb. h. III. Imguae Syriacae 
elementa,, duce. Michaele; docebit. 


10. Av G. HEN R. TITTMANN, Phil. P. E. ble 
bin. dieb. h. II. „epiftolas Petri interpretabi- 
‚tur: priualim quat. dieb. h. X. principia logi- 
ces tradet; feminario philologico et ai 
phico praselſe p derget. 


FRID. A C. AR VS Phil. P. E. publice Yin. dieb, 
h. IX. hiftoriam philofophiae dereligione vni- 
verſam exponet: priuatim quat. dieb. h. IX. 
hiſtoriam religionum vniuerlam, Ph. Reinhar- 
di libellum: Abrifs einer Gefch. d. religiöf: Ideen, 
71794. imprimis fecuturus et examinaturus, 
enarrabit: zriuati/fme bin. dieb. hi conftit. ex- 
ercitationes moderabitur pfychologicas. 


HENR. avc. oN, Phil, P. E. publice bin. 
dieb. h. VIII. in tres priores elementorum 
Euclidis libros, Lorenzii verſionem germahi- 
cam ſecuturus, commentabitur: priuatim fen, 
dieb. h. VII. arithmeticam atque geometriam, 
Kaeftnero duce, tradet; quat. dieb. h. VIII. 

artis combinatoriae praecepta eiusque in ana- 
Iyſi, präelertim vſum exponet, ſec. librum, 

2 e cui 
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en titulus eft cke volhnomiſthe Baiba lr 
wichtig ſti Theorem der ganzen Analyfis ete. her- 
ausgegeben von Hindenburg , " Leipz. hei Gerh.. 


Fleifther 1796) b. IX, Käeftneri analyſin in#* 
torum esplieabit; bin dieb. h. IX. trigono- 
metriam planam et ſphaericam, Kaeſtnero 


praeeunte, docebit; h. JI. Kteſtaert elemen- 


ta mechanicae &plidabit; neque iis deerit, 


gui in his vel aliis matheſeos difeiplinis ‚priua- 


me infhiui A ah Ä 1 


* 


5 CHRIST, LVD. SE BAS ern P. E. gublice ee 
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A 
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dieb. b. XI, ſtereometriam, 5175 Käeftnero, 
explicabit: priuatim quat. dieb. h. VIII. ma- 


cuturus; iisd. dieb. h. X. analyſin finitorum, 


ö praeeunte Kaeftnero, tradet; bin. dieb. h. III. 
trigonometriam planam atque ſphaericam, 
duce eodem Kagfinero, docebit; denigtie lis 


lubenter aderit, quibus vel Riek vel aliis 


matheſecos, ſiue purae, ſiue apf oh dilei- 
plinis priuatijfimam nauare 9 bropof 


tum elt. 


GO6DOFR. HERMANN, Phil. P. E. * bin. 


dieb. h. II. Sophoclis Oedipum Regem inter- 
ef csc ‚ recenlione- vfus Brunkiana, ex 


qua haec tragoedia exprella eſt in edit. So- 


J Foce Halenſi et in Wolfi tetralogia drama- 


tum Graccorum: priuatim iisd. dieb. h. VII. 


‚emendatiorem grammaticae Graecae rationem 


docebit, vulgari vfus grammatica Halenſi; 
bin, dieb. h. ke commoda ärtem me- 
tricam ex Ubra dug: Hardbuck der Metrik „ ex- 


ponet; ‚iisd. dieb. h. adhuc conit. exercitatio- 


5 nes 


— 


theſin puram proponet, Bette librum fe- 


ö 
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Hier en veterum TER um infti- 
tuet; ‚quat. dieb. h. VIII. Pindari Nemea et 
Ilthmia ex Heynii edit. minore explicabit. 

Mavr.deprasse, Phil, P. E. publie bin. dieb. 

Bh. VII. geographiam mathemäticam tradet: 
priuatim quat. dieb. h. VII. arithmeticam et 
geometriam proponet: priuatifime vero tam 
has, quam alias mathefeos partes docebit. 

GAR. FRI D. RICHTER, Phil. P. E. def. publice 
bin. dieb. h. XI. loca poätica in libris hiftorieis’ 
V. T. illuſtrabit: priuatim quat. dieb, h. VII. 
pfalmorum interpretationem abfoluet, ini- 
tium facturus a pfalmo 32.; bin. dieb. h. I. 
elementa linguae ebraicae tradet, ſubiuncta 
libri e V. F. analyſi: „ bin. 
dieb. h. adhuc definienda elements linguae 
Arabicae exponet. 

ERN. PLATNERL, Phil. et Med‘ D. lectiones 
Philoſophic. vid. inter lectiones Medicorum. 
M. 10. CHRIST. ZWAN Z 1G EK, quat, dieb, h. 
VII. curſum philoſophiae theoreticae expe- 
diet; iisd. dieb. h. VIII. mathefeos purae ele- 
menta explicabit; h. IX. doctrinam de viribus 
atque machinis ſimplicibus proponet; bin, 
dieb. h. VIII. algebrae et calculi combinatorii 

leges demonſtrabit. 

NM. CAS P. EICHLER, quat. dieb. h. VIII. aritlı- 
1 1 80 et geometriam docebit; lisd. dieb. 
h. IX. ſtaticam cum mechanica, Kaeſtnero in 
galt praeeunte, tradet. | 

M. 10. GOTTL. MÜLLER, quat. dieb. h. II. pe» 
ricopas euangelicas et epiſtolicas explicabit, 
ita tamen vt ſimul oſtendat, qualis earum in 
theologia dogmatica, morali et pro concione 
12 D 3 | ad 
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ad populum fieri poſſit ac debeat vſus et ap- 

5 plicatio; bin. dieb. h. ead. II. antiquitates 
chriſtianas, duce Volborthio, enarrabit; iisd. 
dieb. h. III. feholas Anlpubatoriaz, ſuper rebus 

ad philoſophiam et theologiam pertinentibus, 

moderabitur. 

M. PRI D. LEBER. SCHOENEMANN, quat. dieb. 
h. IV. eneyclopaediam eruditionis vniuerfae, 
Meineckio duce, tradet, inſperſa ſingulis 
locis librorum notitia; bin dieb. h. ead. IV. 

A Senecae loca praeſtantiora explicabit. 


\ 


M. 10.GOTTH.SAM. LEVCHTE, bin. dieb. h. 
X. docebit artem accommodate ad populi ca- 
ptum omnemque animi eius genuinam indo. 
lem concionandi, ex thefibus fuis; quat, dieb. 
h. II. Socraticam pueros docendi methodum, 
quatenus ea recte verfatur tum in eliciendis 
ex mente, tum in formandis, tum denique 
in enucleandis primis veri, praefertim reli- 
gionis, notionibus, ex dictatis ſuis, tradet; 
bin. dieb. h. VII. epiftolas loannis explicabit; 
'iisd. dieb. hora audituris commoda Horatii 
odas interpretabitur, i 


CHRIST, ERN. WEISSE, Phil. et I. V. D. bin. 
dieb. h. III. hiſtoriam Saxoniae, duce libro 
ſuo, cui titulus eſt: Anleitung zur Gefchichte 
der Sächfilchen Staaten, enar rabit, 

M. CAR. SIGISM. OUVRIER, bin. dieb. Bh. II. 3 
vnam vel alteram Ciceronis ‚orationem inter- 
Pretabitur; quat. dieb. h. VI. matheſin pu- 
ram, duce Segnero, tradet. 


br. CHRIST. FRID. MICHAELIS, quat. dieb. 95 
XI. logicam, e ficam et rationis purae 
eriti- 
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eriticam, ex comp. ſuo: Lehrb. der Krit. der 
rein. Vernunft; h. X. encyclopaediam philofo- 
phicam, ex libro: Snel®s Lelirb. für den erflen : 
Unterricht in der Philofophie; bin. dieb. h. X. 
aeſtheticam, ex libello fuo: Kntwurf der As- 
‚Fhetik, et die Sat. h. II. artis muſicae prae- 

cepta aefthetica exponet e libello ſuo: Geiſt 
der Tonkunft, adlecta eiusdem hiſtorica, an- 
thropologica librorumque et operum aliqua 
notitia; bin dieb. h. adhuc conſtituenda quas- 
dam Horatii odas, Plinii epiſtolas et quae- 
dam capita ex Xenophontis memorabilibus et 
Ciceronis ofhciis interpretabitur ; priuatiſinit 
exercitationibus philofophicis ac rhetorieis 
libenter operam offert. | 


M. CHRIST. AVG. HENR. CL 5 dieb. Lun. 
Mart. et Ven. h. XI. hiſtoriam Romanorum, 
legum, litterarum, morum populi Romani 
vsque ad Auguſti tempora tradet praelectioni- 
bus gratuitis; quat. dieb. h. X. mythos Grae- 
corum, ex Hefiodo et Homero enarrabit; 
bin. dieb. h. V. exercitia ſtyli vernacula 15 
gua inſtituenda moderabitur. 


M. 10. CAR. AVG. SCHVYFFENHAVER, quat. 
dieb. h. VIII. introductionem encyclopae- 
dicam in vniuerfum eruditionis ambitum; h. 
IX. logices praecepta; h. II. hiſtoriam vniuer- 
ſalem, duce Schroeckhio; h. III. hiſtoriam 
praecipuorum Europae regnorum, ſec. Spitt ; 
lerum, tradet; bin. dieb. h. VIII. ius gen- 

tium, ex Hoepfnero; h. II. morum doetri- 
nam, ex ſuis theſibus, proponet; iisd. dieb. 
R. adhuc conſtit. lubenter iis adefle perget, 

D 4 qui- 
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quibus addiſcendae linguae Ange operam 
dare Fabi eſt. | 


Praeter has ſcholas aperientur e etiam 
alıae virorum recentiores linguas, omnemque 
bonam artem profitentium. Anglicam qui- 
dem lingnam binis dieb. KVN THIVS; Itali- 
cam 'rLartuıvs, Lectores publici, doce- 
bunt; Francogallicae autem Praeter HVBE>» 
RVM, PATERVM et LA CHAISE,. magiſtri 
plures ſunt et: periti. RICHTERVS „rei 
equeſtris magiſter, equitandi artem; korH- 
LER VS artem armorum Rae 1 
vr RIVS et MALTERIVs artem faltandi profi- 
tentur. Deſignandi vero et pingendi ar- 
tes, praeter eAPpıevsıvm, Director aca- 
demiae illarum artium, cum collegis fuis 
publice priuatimque dodebit. 


Obferuator ſpeculae e ee in arce Pleiſ- 
ſenburgica exftructae, c. r. RÜDIGER, Prof. 
P. E. curfum de ita abſoluit, vt au- 
ditores ſimul in obferuationibus vel noctu vel 
interdiu inſtituendis exerceat. Qui vifere 
fpeculam cum inſtrumentorum et librorum 
ſupellectile cupiunt, „ eorum deſiderio fatis- 

het, fı nomina fua antea apud obferuatorem 


profeff fuerint. e 


Vübus denique communibus patent bibliothe- 

cCae publicae ſingulis Mercurii et Saturni die- 
bus, Paulina, 45 b ad XII. eademque per 
nundinas ſingulis diebus, See ab, h. II. 
ad IV. 


. 
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F 


TREE | Den ꝛten Apr. | 
erhielt Hr. € Chriſtian Friedrich Eberhard, I. V. B. 


et: Aduoc. immatr. die Doctorwuͤrde, nachdem er 


unter Hrn. Pr. D. Stockmann's Vorſitze, Sectionem 


priorem de famoſis libellis, vertheidiget hatte. 28 
S. Die vom Hrn. Ordinar. D. Bauer dazu gefer⸗ 
tigte Einladungsſchriſt enthaͤlt Refpofor. Iur. 

LXXXXVIII. De natura bonorum vxoris recepti- 
tiorum. 15 S. Hr. E. iſt 1753 den sten Febr. 
in hieſiger Stadt 1 Sein bereits 1775 ver⸗ 
ſtorbener Vater Gottlob Siegmund, war damals, 
als ihm dieſer Sohn geboren wurde, Regiſtrator bey 
biefiger Univerſitaͤt, wurde aber nachher Oberhofge⸗ 
richts-Protonotar: feine ebenfalls bereits verftorbene 


> 


Mutter war Chriſtiane Friederike Drechſel, die 


Tochter und Enkelin bekannter geſchickter Aerzte in 
hieſiger Stadt ). Von dieſen Eltern erhielt er 
eine gute Erziehung durch geſchickte Privatlehrer, und 
nachher 6 Jahre lang auf der Thomasſchule, wo er 
insonderheit den vortreflichen Unterricht des Hen. Pr. 
Fiſcher genoſſen zu haben dankbar ruͤhmt. Im J. 
1771 fieng er die akademiſchen Studien an, nachdem 
ihn bereits in ſeiner Kindheit der damalige Rector 


der Univerſitaͤt Pr. Mai, unter die Bürger derfelben. 


eingeſchrieben hatte. Der damals lebende verdiente 


Theolog und Philoſoph Cruſius, und die Hrn. Seyd⸗ 


litz, A. W. Erneſti und Morus wurden in der Phi⸗ 
loſophie, und über einige griechiſche und fateinifcbe 
Schriftſteller, ſeine Lehrer. Die allgemeine Geſchichte, 
Roͤmiſchen Alterthuͤmer, Archaͤologie und Rhetorik 

trug ihm Joh. Aug. Erneſti vor, und einen eben fo 
10 D 5 vor⸗ 


7 
* 


5 S. Sicul's geipz Annalen vom J. 1726. S. 127, 
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vortreflichen Lehrer fand er an Boͤhme, uͤber die Staa⸗ 


- ten» deutfche Reichs- und Saͤchſiſche Geſchichte. Das 
Naturrecht, die Rechtsgeſchichte und die Inſtitutio⸗ 


‚nen trug ihm Sammet vor: die Pandekten Zoller 


Hund Schott: gedachter Schott und Hommel das 
geiſtliche Recht: Hr. Bauer das lehnrecht: und Zoller 


das peinliche Recht. Ueber den Proceß hoͤrte er 


i Joh. Tob. Richter, der ihn auch, ſo wie Hr. Rau 


im Disputiren uͤbte. Juriſtiſche Ausarbeitungen 


fertigte er unter Anfuͤhrung des nachherigen Ordina⸗ 


. 


e u” Decemvir der Wee nee 


rius von Winkler. So gerne er ſich noch in einigen 


andern Faͤchern Kenntniſſe erworben hätte, fo verhin⸗ 
derte doch dieß der unverhoffte Tod feines Vaters. Er 

widmete ſich nun, nachdem er 1775 unter Joh. Tob. 
NMichter's Vorſitze über Theſes Iuris e ee 
disputirt, und ſich der Prüfung der Juriſten-Facul⸗ 
taͤt unterworfen hatte, auch Notarius geworden war, 


der juriſtiſchen Praxis, die er auch bis 1789 mit 
Beyfall ausgeuͤbt hat. In gedachtem Jahre wählte 
ihn die Univerſitaͤt zu ihrem Regiſtrator, fo wie die 


phi loſophiſche Facultat zu ihrem Actuar. Einige 


Jahre darauf ertheilte ihm auch die medieiniſche Fa⸗ 
cultaͤt ihr erledigt gewordenes Actuariat. Er ruͤhmt 
das Wohlwollen aller feiner Vorgeſetzten genoſſen zu 
haben, und wuͤrde mit Vergnügen dieſe Aemter fer⸗ 
ner verwaltet haben, wenn ihn nicht ſein alter Wunſch 
die Doctorwuͤrde in der Rechtswiſſenſchaft zu erlan⸗ 
gen, jetzt veranlaßt hätte jene Besch eee nie⸗ 
derzulegen. 


N Dien zten ei. 


wurde vom Concilio Nationali magno, an des ſel. 


Borz Stelle, Hr. Pr. Auguſt Wilhelm Erneſti 
Den 


— 


auf das Jahr 1299. 592 
ö Den aten eiusd. 


ſtarb Hr. Jean Daher frangöfifier Prediger bey 
hieſiger reformirten Gemeine, im 74ſten Lebensjahre. 
Dieſer um ſeine Gemeine ſehr verdiente, und mit 
vortreflichen Rednergaben geſchmuͤckte Lehrer war zu 
Montauban, in Frankreich, geboren, und wurde von 
ſeinem Vater, einem Kaufmann, zu gleichem Stan⸗ 
de gewidmet. Nachdem er aber den religioͤſen Ver⸗ 
ſammlungen der Proteſtanten, die ſie, um Verfol⸗ 
gungen zu entgehen, an entlegenen Orten, und un⸗ 
ter freyem Himmel, hielten, beygewohnet und mit ei⸗ 
nem ihrer Prediger naͤhere Bekanntſchaft gemacht 
hatte; ſo entſchloß er ſich zum geiſtlichen Stande. 
Ungeachtet ſich ſeine Anverwandten dieſem Entſchluß 
widerſetzten; ſo fuͤhrte er ihn doch aus. Er ſtudirte 
in; Lauſanne die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Philoſophie 
und Theologie mit großem Fleiße und gieng darauf 
in ſein Vaterland zuruͤck, um als Prediger ſeinen 
Glaubensgenoſſen nuͤtzlich zu ſeyn; wozu ſich auch bald 
Gelegenheit fand. Die Reformirten in der Stadt 
La Rochelle, die ſeit vielen Jahren keinen Prediger 
a gehabt hatten, riefen ihn und er ſliftete in dieſer Ges 
meine viel Gutes. Hier machte er Bekanntſchaft 
mit der Familie Duque“ ruy, welche aus Guadaloupe 
wegen der Religion vertrieben worden war, und in 
Frankreich zu dem Beſitz ihrer Guͤter wieder zu gelan⸗ 
gen ſich bemuͤhte. Mir der jüngften Tochter dieſer 
Familie, Eliſabeth, verband er ſich, und lebte mit 
ihr in der gluͤcklichſten Ehe, bis zu ihrem im Jahre 
1779 erfolgten Tode. Zween Soͤhne, die er mit 
ihr erzeugt hat, machten ihm Freude und Ehre, in⸗ 
dem er fie beyde als geſchickte und von ihren Gemei⸗ 
nen mit Recht geschähe Prediger beſoͤrdert ſah; den 
aͤltern 
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ältern Johann Ludwig Alexander, als franzoͤſiſchen 
Prediger zu Dresden; den juͤngern Georg Joachim, 
zu Hamburg. Da er aber als Ehemann und Haus 
vater ſeinen Predigerſtand in Frankreich nicht mehr 
ſo gut verbergen konnte und ſich großen Verfolgungen 


11 ausgeſetzt ſah; ſo muſſte er ſich entſchließen ſein Vater⸗ 


land zu verlaſſen. Einige feiner Freunde in Holland 
machten ihn zu einer Befoͤrderung Hoffnung, die er 
auch wirklich in Amſterdam als Prediger Gehuͤlfe 
fand. Bald darauf wurde er nach Teer⸗Veer, un⸗ 

weit Middelburg, berufen. Aber auch hier blieb er 


nur kurze Zeit, indem er den Ruf als franzoͤſiſcher 


N 


Prediger nach Leipzig erhielt, welche Stelle durch des 
bisherigen Predigers Pajon Wegberufung erlediget 
war. Die Veranlaſſung dazu gab ein hieſiger Kaufe 
mann, der ihn in Amſterdam gehoͤrt und kennen ge⸗ 
lernt hatte. Er kam 1758 hieher und hat die gr 
Ja bre uͤher allgemeine Verehrung genoſſen. Auch 
im hohen Alter ſprach er mit Lebhaftigkeit und Feuer, 
und feine Vortrage deklamirte er meiſterhaft. 


Er hat her ausgegeben: : 


1. Lettre philofophico - theologique für r 
eternite des peines. Amſterd. 1771. 8. 
2. Traite de Suicide. 1014. 1773, . RT 
37 Cantiques tires en partie des Pfeaumes; et 

en partie des Poefies facr&es des ils r 
Po ctes frangois, avec des airs notes. 1 
A 218, 1775. 8. 

4. Oraifons funebres de Frederie ER, 
Electeur de Saxe et de Madame Marie An- 
5 toinette de Baviere, Electrice douairie- 
re de Saxe ‚fon Bes: ibid. 1780. 8. 
N N 3. Difeours 


\ 
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5. Diſcours prononc& al’ occafion de la mort 
de G. I. Zollikofer, Paſteur de 1 Egliſe re- 
f N de Leipzig, 1788. 8. 1 


d 


Den Iten ei. 


wurden an der Thomasſchule von 3 fie Lal denden 
und auf hieſiger Univerſitaͤt ihre Studien forkſetzenden 
Juͤnglingen: Leberecht Siegmund Jaſpis, aus 
Meißen, Wilhelm Friedrich Riem, aus Coͤlleda, 
in Thuͤringen, und Johann Chriſtian 5 iſcher, aus 
Langenſalz, Abſchiedsreden gehalten. 1 De Phil. 
Melanthönis literarum, et Graecarum et Lati- 
narum, ſtudio acerrimo. 2. De Mel. facultate 
ter pretandi libros diuinos, et ſcientia doctri- 
nae Chriſtianae, egregia. 3. De Mel. facul- 
tate Latine ine, et dicendi, et diflerendi, 
de rebus diuinis eximia, ftudioque virtutis; et 
fanctitatis , Chriftianae flagrantiſſimo. Die 
vom Hrn. Profeſſor und Rector Fiſcher gefertigte 
Einladungsſchrift iſt uͤberſchriebeu: Interpretatio 
Latina Palaephati de incredibilibus, Hagen 
Angelo Colpio. Particula 1. 31 S. 1 


N Den ıaten ei. 


ſtarb Br D. Ernſt Wilhelm Hempel, der Theolo⸗ 

gie ordentlicher und der Philoſophie außerordentlicher 
Profeſſor, des Stifts zu Zeiz Canonicus, der Kurs 
fürftlichen Stipendiaten Ephorus, der Meißniſchen 
Nation Senior, und des kleinen Fuͤrſten⸗Collegiums 
| Collegiat im ssften lebensjahre. Das Leben dieſes 
verdienten und ausnehmend redlichen, frommen und 
wohlthaͤtigen Mannes iſt im gelehrt. Tageb. auf das 
Jahr 1787. S. 79. bey Gelegenheit ſeiner Doctor⸗ 
Promotion erzaͤhlt worden. 


Seine 


N 
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Seine Schriften find: 


1. Cuinam SS, Trinitatis perfonae, primae, 
an fecundae, promulgatio legis praecipue 
2 tribuenda fit, ad explicanda quaedam 
Script. S. 5 0 Lipf. 1771. 4. 
g. Diff. De bonae voluntatis ad r | 
| recte cögnofcendam neceſſitate. ib. eod. 4. 
3. De fapientia Dei, quae e multiplici ho- 
minum coniunctione, per coniugia inpri- 
mis oriunda, apparet. ib. 1773. 4. g 
f 4 Prima linguae Ebraeae elementa, vna cum 
doctrina de accentibus. 1776. 8. Neu 
aufgelegt 1789. Dieſer neuen Ausgabe iſt 
beygefügts Breuis inſtitutio ad linguam 
Chaldaicam. 
5. Pr. De prima indole telluris , ad expli- 
candum locum Gen. I. 2. ib. 1 AV 2 
6. Kurze und treue Beſchreibung der Kennicoti⸗ 
ſchen Bibelausgabe. Ebendaſ. 1777. 8. 
1. Diff III. De vera ſignificatione vocabuli 
ſemen, vbi de prole Abrahami, et Davidis, 
nec non mulieris Gen. III. 15. dicitur, 
ad explicandas illas promifliones. ibidem. | 


1787. 4 
8. De lit ad audiendum verbum Dei 


perquam commendabili, maxime in Theo- 
logo; Oratio. ibid. eod. 4. 


9. Pr. V. De Deo inuifibili. ib. 179091. 45 
10. Pr. de loco Galat. III. 20. ib. 1792. 4. 
11. Pr. IV. Fidem litteris facris habendam 

rationi conuenienter poftulari. ib. 1794. 4. 


Den 


— 


A 


— 


9 


h auf das gehe 199 =: 

Den 1 3ten ei. 
bobilrtte ſich Hr. M. Chriſtian Friedrich Schwaͤg⸗ ri 
richen, Medic. Bacc. durch Vertheidigung feiner 
Diſputat. Topographiae Botanicae et Entomo- 
logicae Lipfienfis, Specimen 1.36 S. Hr. Jo⸗ 
hann Chriſtian Auguſt Carus, aus Franken, war 
Reſpondens. 

5 Den ı6ten ei. 


wurde von den Mitgliedern des kleinen Fuͤrſten⸗ Col⸗ 
legiums, an des ſel. Hempels Stelle, Hr. Pr. Gott⸗ 


fried Hermann, aus der ee Nation, zum 


Collegiaten erwaͤhlt. 
ö Den aoften ei. 


legte Hr. Pr. Beck das Dekanat der 89 
Facultaͤt nieder, welches Hrn. pr Caͤſar wieder 
uͤbertragen wurde. 


Kr id Den 2 ;ſten e ei. 


legte Hr. Praͤlat D. Burſcher das Rectorat der Uni⸗ 
verſitaͤt, während deſſen er 100 neue akademiſche Buͤr⸗ 
ger inſeribirt hatte, nieder, und durch einſtimmige 
Wahl der 4 Nationen wurde dieſes Amt Hrn. Pr. 
Caͤſar, aus der Saͤchſiſchen Nation, wieder übere 
tragen, 5 


Eodem. 


war die halbjaͤhrige Hauptverſammlung der oͤkonomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewoͤhnlicher⸗ 
maßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheilten Nach⸗ 
richten, vorgezeigten Fabrikaten, Modellen, ꝛe 
1) eine vom Hen. Regiments Feldſcheer Müller, af 
Doͤoſchuͤtz, eingeſchickte Abhandlung: über das Blut⸗ 
harnen der ban vorgeleſen wurde. 
| 5 2) Medeke 


4 


* 
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2) Redete Hr. M M. Tauber über den Nutzen der fixen 
Luft, oder des koblenſauern Gas, und des damit im⸗ 
prägnirten Waſſers, vorzüglich auch zu Wiederherſtel⸗ 

lung ſchaalgewordener Weine und Biere, und verband 
damit zugleich praktiſche Verſuche. | 

) Gab Hr. Buſchendorf von dem Schaden, Nach⸗ 
richt, den die Saale in der Gegend zwiſchen Merſe⸗ 
burg ı und Weißenfels thut. 

In der einige Zeit zuvor gehaltenen Provinzial⸗ 
Verſammlug ſchluͤg Hr. Pr. Roͤſſig aus verſchiedenen 
angeſtellten Vergleichungen neue Zucker » und Kaffee. 
Surrogate vor und empfahl zur Vermehrung des Fut⸗ 
terbaues die Verbindung des Getraide » und Futter 
baues auf einerley Acker. 

Hr. Buſchendorf chat einige Vorſchlage zur Holz⸗ 
erfacniß, ſo wie der Toͤpfermeiſter Hr. Nießmann, 
der zugleich ſeine Verſuche Toͤpferwaaren mit Torf 
zu brennen, und dieſe in Anſehung der Glaſur zu ver⸗ 
bi mittheilte. 

Beyden Verſammlungen wohnte der ſich hier auf⸗ 
| haltende Durchl. Herzog von Holſtein⸗Beck bey, 
deſſen ausgebreitete gruͤndliche Kenntniſſe in allen 
Theilen der Oekonomie von der r mit R +7 
bewundert wurden. 1 

| Dien zten Mai. 1 
erhielt Hr. Jakob Friedrich Baſſenge, Medie. Pa b 
die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſput. de acido 
phofphoreo vſui ‚therapeutico rite accommodan- 
do, vertheidiget hatte. 36 S. Die vom dermaligen 
Prokanzler Hr. Hofrath D. Platner gefertigte Eine 
| ladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Medicmae ſtudium, 
octo ſemeſtribus deſcriptum, Pr. VII. 13 S. 
Hr. B. u zu Wee, wo fein. Vater Hr. Jalbb 

Jak 


7 
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Iſaak angefehener Kaufmann iſt, 1775 geboren. 
Seine Mutter Fr. Suſanna E liſabeth, iſt auch eine 
geborne Baflenge. Von dieſen fuͤr feine gute Erzie⸗ 
bung ſehr beſorgten Eltern erhielt er von Jugend auf 
die beſten Lehrer. Auch ſchaͤtzt er ſich gluͤcklich, von 
Hrn. Dumas, Prediger bey der reformirten Gemei⸗ 
ne zu Dresden, den vortreflichſten Unterricht in der 
Religion erhalten zu haben. Da er zur Erlernung 
der Arzneywiſſenſchaft Neigung fuͤhlte, /ſo beſuchte er 
von 1792 an, zwey Jahre lang die Vorleſungen, 
die im Kurfuͤrſtl. Collegio medico - chirurgico, von 
den dahey angeſtellten che n den Hrn. 


ei Demiani, Haͤnel, Titius, Wild und Ohle über 


die verſchiedenen T Theile dieſer Wiſſenſchaft gehalten 
werden. Im J. 1794 kam er auf hieſige Univerſi⸗ 
taͤt, wo er vom damaligen Rector der ſelben, Hrn. 
Pr. Eck, das akademische Buͤrgerrecht erhielt. Hier 
waͤhlte er ſich zu ſeinen Lehrern uͤber die Philoſophie 


die Hrn. Caͤſar, Platner ind Heydenreich: uͤber 


die Geſchichte Hrn. Wieland: über die Aeſthetik und 
Moral Hrn. Platner: über die Pont Hrn. Hinden⸗ 
burg, und uͤber die Naturgeſchichte Hrn. Ludwig. 
Nach dieſen Vorbereitungen beſuchte er die Vorleſun⸗ 
gen folgender oͤffentlichen Lehrer der Medicin. Hrn. 
Haaſe hoͤrte er uͤber die Anatomie: die Hrn. Platner 
und Hebenſtreit uͤber die Phyſtologie: f Hrn. Ludwi ig 
und Hrn. Pebenſtreit über die Pathologie: dieſen 
auch uͤber die Semiotik, Therapie, Chirurgie, ge⸗ 
richtliche Arzueykunde und materiam medicam,, 
Ueber letztere hörte er auch die Vorleſungen der Hrn. 
Koch und Eſchenbach. In der Entbindungskunſt 
unterrichtete ihn Hr. Richter. Auch waren ihm die 


Linneiſche Geſellſchaft, in die ihn Hr. Ludwig auf. 


nahm, und Hrn. Eſchenbachs e Uebungen, 
E ſehr 
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ſehr lehrreich. Vor 2 Jahren erhielt er bereits das Bac⸗ 
calaureat; und von den übrigen Speciminibus wird im 
Progr. geſagt: non ſolum neceſſariam et ido- 
neam, fed exquifitam Mae egregiam doctrinam 
probauit. 
Den 1 aten eine 
als am Pfingſtfeſte, wurde die lateiniſche Rede in der 
Univerſitätskirche von Hrn. Karl Friedrich Groß⸗ 
mann, aus Leitersdorf, in Schleſien, gehalten. De 
eximia religionis Chriſtianae dignitate. Die vom 
dermaligen Dechant der theol. Facult. Hrn. Praͤ⸗ 
lat D. Burſcher gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt 
Spicilegium XXVIII. Autographorum, illu— 
ſtrantium rationem, quae interceſſit Eraſmo 
Rot. Cum aulis et 1 aeul ſui praeci- 
puis, omnique republica. 22 S. 
Den röten ei. 
wurde Hrn. Johann Mumßen, I. V. B. die juriſti⸗ 
ſche Doctorwuͤrde ertheilt, nachdem er feine Diſputa⸗ 
tion: De nauibus populorum belli tempore me- 
diorum, haud capiendis, vertheidiget hatte. 36 S. 
Die vom dermaligen Prokanzler, Hrn. D. Einert 
gefertigte Einladungsſchrift enthält die zte Abtheilung 
feiner Abhandlung: De eo quod juris eſt, inpri- 
mis in Saxonia, circa immunitatem a tributis, 
quae priuilegio nititur. 19 S. Hr. M. iſt 1776 
zu Hamburg geboren, wo ſein Hr. Vater Dietrich, 
beruͤhmter praktiſcher Arzt iſt. Seine Frau Mutter 
Chriſtiana Friderike iſt die Tochter des ehemaligen 
verdienten Rectors der Schule zu Zwickau, Clodius. 
Die von dieſen Eltern erhaltene ſorgſaͤltige Erziehung 
ruͤhmt er dankbar, ſo wie das ihm bewieſene vorzüge 
liche Wohlwollen feines Oheims, Hrn. D. Jakob 
Numßen's, verdienten Stadtphyſikus zu Altona. 
N on 


— 
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Von geſchickten Lehrern vorbereitet, beſuchte er nach⸗ 
her die in feiner Vaterſtadt blühende Johannis ⸗Schu⸗ 
le, und das Gymnaſium. Unter den Lehrern der 
erſtern machten ſich inſonderheit die Hrn. Radſpiller 
und Lichtenſtein, (jetzt Profeſſor der Theologie und 
General- Superintendent zu Helmſtaͤdt) um ihn vers 
dient: und im Gymnaſium war ihm der Unterricht 


der Hrn. Büſch, Ebeling und Brodhagen ſehr nuͤtz— 
lich. Im J. 1795 kam er auf hieſige Univerſitaͤt. 


Nachdem er vom damaligen Rector, Hrn. Pr. Beck, 
das Bürgerrecht derſelben erhalten hatte, hörte er fol— 


gende Lehrer: Die Hrn. Platner und Heydenreich 


über die Philoſophie: Hrn. Hindenburg uͤber die Phy⸗ 
ſik: Hrn. Wieland uͤber die Geſchichte: und die Hrn, 
Erneſti den juͤngern, Hermann und Clodius uͤber 
einige alte Schriſtſteller, und über die Aeſthetik. Die 
Rechtswiſſenſchaft, die er zu feinem Hauptſtudtum era 
waͤhlt hatte, trieb er unter Anfuͤhrung folgender Leh⸗ 
rer. Hr. Clodius, ſein um ihn ſehr verdienter Vet⸗ 
ter, trug ihm die Rechtsgeſchichte vor: die Hrn. 
Haubold und Apel das Roͤmiſche und gedachter Hr. 
Haubold auch das Deutſche Recht: Hr. Weiße das 
Staatsrecht: Hr. Biener das geiſtliche , Hr. Rau 
das kehnrecht: Hr. Kind das Wechſelrecht, und Hr. 
Erhard das Voͤlker Geſandtſchafts und das pein⸗ 
liche Recht. Ueber den Proceß hörte er Hrn. Schnei⸗ 
der: und in der Kunſt zu referiren uͤbten ihn die Hrn. 
Erhard und Einert. Ueberdieß waren ihm die Dis⸗ 
putir- und Examiniruͤbungen der Hrn. Hermann, 
Clodius und Goͤde ſehr nuͤtzlich. Er ruͤhmt auch von 
der Saͤchſiſchen Nation auf hieſiger Univerſitaͤt ein 
Stipendium erhalten, und das beſondere Wohlwollen 
des verdienten Buͤrgermeiſters Hrn. Geheimen⸗Kriegs⸗ 
raths D. Muͤller's, Hrn. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor 
f E 2 D. Er⸗ 
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P. Erhard's, Hrn. Hofrath P. Platner's und Hrn. 
Pr. Hindenburg's genoſſen zu haben, deren näherer 
Umgang ihm nicht anders als hoͤchſt lehrreich ſeyn 

mußte. Bey der mit ihm vorgenommenen Prüfung, 
nach welcher ihm das Baccalaurcat ertheilet wurde, 
erhielt er die beſte Cenſur; und ſo ſind auch ſeine uͤbri 
gen zur Doctorwuͤrde erforderlichen Specimina mit 
vor bügle Geſchicklichkeit abs gelegt worden. 


Den 1 sten ei. 
ar Hr, Friedrich Wilhelm Wedag, deutſcher 


Prediger bey hiefiger reformirten Gemeine, im aäſten 
Lebensjahre. Er war zu Neuenrade, einem Städte 
chen inf der Grafſchaft Mark, in Weſtphal en, 1758 
geboren. Sein Vater Adolph, ein b ee 

wollte ihn dieſem Geſchaͤfte gleichfalls beſtimmen, ob 
be gleich die größte Neigung aͤußerte Ang en Wi ffene: 
ſchaften zu widmen. Er nahm ihn ſchon im ıgten 

Jahre mit auf Meſſen und Jahrmaͤrkte und uͤbergab 
755 nachher ſelbſt einen kleinen Kram. Dieſem ihm 


f uuangeneh: nen Geſchaͤfte wurde er aber nachher durch 


zuſammentreffende gluͤckliche Umſtaͤnde entriſſen und 
er erhielt von dem Prediger ſeines Geburtsortes, 

Wo lenweber, in der lateiniſchen Sprache guten 
Unterricht. Im J. 1777 kom er Mae die Schule 

des Waiſenhauſes zu Halle, welche er aber das Jahr 
darauf wieder verließ und ſie mit dem reformirten 
Gymnaſium daſelbſt vertauſchte. In dem von ihm 
ſelbſt verfaßten Auffotze von feinem Leben, in J. R. 
G. Beyer's Magazin fuͤr Prediger *), ſagt er bier« 
über , „er habe nun wieder genoſſen, was er ſeit eini⸗ 
gen Jahren gaͤnzlich entbehrt hätte, einer vernünfti⸗ 
gen Freyheit, eines liebreichen Unterrichts, und des 
RR a . Mi Um: 


) Jun sten St. des raten Bandes, S. 194. 
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Umgangs weniger, aber wohlgeſitteter Mitfchuter.“ 
Im J. 1779 ſieng er die akademiſchen Studien in 
Halle an, die er das Jahr darauf in Duisburg, 3 
Jahre lang, fortſetzte. In dem angefuͤhrten Yu 
ſatze ſagt er, ſeine ganze Art zu ſtudiren, ob ſie gleich 
fuͤr ihn in vieler Hinſicht ihre guten Folgen gehabt 
haͤtte, moͤchte er nicht zum Muſter fuͤr andere anrathen. 
Nachdem er ſich hierauf in ſeinem vaͤterlichen Hauſe 
aufgehalten, im Predigen geuͤbt und die Kinder eines 
benachbarten Gutsbeſitzer 8 unterrichtet hatte „war er 
willens, da man ihm in ſeinem Vaterlande nicht wohl 


wollte, nach Amſterdam zu gehen und bey der Oſtin⸗ 


diſchen Compagnie um eine Predigerſtelle in Oſt⸗ 
oder Weſtindien nachzuſuchen. Auf einmal erhielt 
aber ſein Schickſal eine andere Wendung, indem 
der Rath der kaiſerl. freyen Reichsſtadt Dortmund 
den reformirten Einwohnern dieſer Stadt offentlichen 
Gottesdienſt, mit der Erlaubniß einraͤumte, ſich 
ſelbſt einen Prediger und Schullehrer zu waͤhlen. Er 
wurde einſtimmig zum Prediger gewaͤhlt. Nach a 
Jahren hatte er, nach Zollikofers Tode, Gelegen⸗ 
heit ſich auf einer Reiſe der hieſigen reformirten Ge⸗ 
meine bekannt zu machen, die ihn zu ihrem deutſchen 


Prediger berief. Merkwuͤrdig iſt der Umſtand, den 


er in obgedachtem Aufſatze von ſeinem Leben anfuͤhrt. 
Ein Freund in Dortmund erzaͤhlte ihm eines Mor⸗ 
gens, es habe ihm die vergangene Nacht getraͤumt, 
Zollikofer in leipzig ſey geſtorben und er (Wedag) an 


ſeine Stelle berufen. In 8 Tagen kam die Nach⸗ 


richt, daß Zollikofer wirklich geſtorben ſey. — So 
ſchwer es war, die Stelle eines ſolchen Mannes zu 
erſetzen, fo fand er doch immer mehr Beyfall, und 
die inimer forgfältigere Ausarbeitung feiner Predigten 
zeigte, wie ſehr er ſich beſtrebte eines ſolchen Vorgaͤn 
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gers wuͤrdig zu werden. Sein fruͤher Tod wurde da⸗ 
her ſehr beklagt. Kr 


Seine Schriften ſind: 
1. Predigten, haupſaͤchlich zur Berichtigung irri⸗ 
ger Vorſtellungen und zur Beſtreitung falſcher 
Grundſaͤtze. 1ſter Theil. Leipzig, 1793. 8. 
2. Die Religion als Gefaͤhrtin auf dem Pfade des 
Lebens. Ebendaſ. 1794. 8. 


3. Sophron und Lucian, ein Geſpraͤch uͤber die 
Talente und Beſtimmung der Weiber. In der 
feipziger Monarsfchrift fir Damen. 1794. 


4. Handbuch uͤber die fruͤhere ſittliche Erziehung, 
zunaͤchſt zum Gebrauch fuͤr Muͤtter, in Briefen 
abgefaßt. Ebendaſ. 1795. 8. 

F. Predigten zur Beförderung richtiger Urtheile 
über Gegenſtaͤnde des gottesdienſtlichen Nach⸗ 
denkens. Ebendaſ. 1798. 8. 

6. Kurzgefaßtes lehrbuch der Moral, oder Anlel⸗ 
tung fuͤr die Jugend zum eigenen Nachdenken 
uͤber die menſchlichen Verhaͤltniſſe, Angelegen⸗ 
heiten, Rechte und Pflichten auf Erden. Su 


daſelbſt. 1799. 8. 
Den 22ſten ei. 

würden, nach geſchehener Verpflichtung und gehalte⸗ 
ner Rede des Hrn. Rectoris Magnifici, die Statu⸗ 
ten der Univerſitaͤt oͤffentlich vorgeleſen und neue Bey⸗ 
ſitzer des Concilii perpetui erwaͤhlt. Dieß waren 
aus der Saͤchſiſchen Nation Hr. M. Friederich Lebe⸗ 
recht Schoͤnemann, aus der Meißniſchen Hr. D. 
Chriſtian Ernſt Weiße, Iur. P. E., und aus der 
München Hr. Dr, Geerg 9 Niklas Brehm. Aus 

Zu; 
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der Polniſchen blieb es Hr. Praͤlat D. Johann Fries 
drich Burſcher als Ex- Rector. 9 


Den ı2ten Jun. 


wurde das Borniſche Andenken von Hrn. Auguſt 
Florens Siegmund Green, aus leipzig, durch eine 
Rede gefeiert: Teftamenta iuri naturae non eſſe 
confentanea. Die dazu vom Hrn. Ordinarius D. 
Bauer gefertigte Einladungsſchrift enthält: Re- 
fponfor. Iuris LXXXXVIIII. et C. Egeſtas obliga- 
tionem alendi liberos non eximit. Quae lex 
iudic. Sax. Tit. VI. $ ı. et repet. praelect. $ 1. 
de reconuentione cauent, ad ſeparatam rei 
actionen non pertinent. 8 S. 


Den 13ten ei. 


vertheidigte Hr. Karl Chriſtian Garbe, aus Luͤbben, 
unter Hrn. Oberhofgerichts » Aſſeſſ. D. Erhard's Vor⸗ 
ſitze, feine Diſputation: De conſtitutionis Caroli- 
nae vſu in forum Saxonicum introducto, obſer- 
vationes hiſtoricae. 35 S. 


5 Den ıyfen ei. 
wurde das Andenken des durch feine Vermaͤchtniſſe 
um unſere Univerſitaͤt hoͤchſt verdienten Freyherrn Ru⸗ 
dolph Ferdinand von Silverſtein und Pilnikau 


durch 3 Reden gefeiert. Hr. Georg Wagner, aus 


Lugau, im Meißniſchen, der Theol. Befl., redete: 
de ſtudio litterarum, publicae ſalutis fonte; 
Hr. Gottfried Samuel Müller, aus Loͤbau, der 
Rechte Befl. de imperii Romani forma ſub Im- 
peratoribus, vſque ad Conſtantinum M.; und 
Hr. Chriſtian Traugott Lange, aus Goͤrlitz, der 
Med. Befl. de ſyſtematum medicorum origine. 


; E 4 Die 
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Die dazu von Hrn. Hoftach D. Platner geſertigte 


Einladungsſchrift ift uͤberſchieben: Medicinae ſtu- 


dium octo ſemeſtribus deſeriptum. Pr. VIII. 
18 S. 8 — 


5 l Den 28ffen ei. 5 

erhielt Hr. M. Chriſtian Friedrich Schwaͤgrichen 
Med. Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er Speci- 
men Ik: Topographiae Botanicae Lipfienſis, ver⸗ 
theidi get hatte. 48 S. Die vom dermaligen Pro⸗ 
kanzler, Hrn. Hoſrath D. Platner gefertigte Einla⸗ 
dungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Medicinae ſtudium 
octo ſemeſtribus deferiptum. PEsHX. 34:8 
Die Lebensumſtaͤnde Hrn. S. ſind bereits Seite 9 
erzaͤhlt. 

5 den 2ofien ei. 
wurde das Andenken der durch freygebige Stiftungen 
um hieſige Univerſttaͤt ſehr verdienten Gräfin von 
Beſtuches Rumin, geb. von Carlowitz, von Hrn. 
Touſſaint v. Charpentier, aus Freyberg, durch eine 
gefelert. De neceſſitate quorundam regalium, 
Die dom dermaligen Dechant der philoſ. Facult. Hrn. 
Pr. Caſar gefertigte Einladungsſchrift handelt: De 
iurisdictionis academicae Praeſtantia. 15 S. 


' Den ı8fen Jul. 


wurde gleiche Feierlichkeit dem Andenken eines durch 

wohlthaͤtige Stiftungen gleichfalls ſehr verdienten und 

gruͤndlich gelehrten Mannes, Karl Friedrich Kre⸗ 
gel's von Sternbach, gewidmet. Hr. Johann 

Friedrich Seyffart, aus Zeiz, rede: de ciuilis 

focietatis commodis. Die vom Hrn. Ordinarius 

D. Bauer dazu gefertigte Einladungsſchrift enthalt; 
Re- 


10 
t 
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Refponfor. Iur. CI. Enie in Ordinat. 
recogn. Tit. 36. $ 5. in fin, vt, qui iusiuran- 
A calumniae et elite iurauerit, ei impen- 
fae proceflus reftituantur, patitur Abi der 
8 S. 

g Den aten Aug. 


habilitirte ſich Hr. M. Johann Daniel Schulze, 
indem er feine Diſputation: Deus Moſis et Homeri 


comparatus, 19 S. Hr. Heinrich Gottlieb 2 e 
ner, aus Mitweida, war Reſpondens. 


Den 17ten ei. 


hielt Hr. M. Karl Friedrich Richter, wegen 0 
tenen außerordentliche Se! hramtes der Philoſophie, ſei⸗ 


ne Antrittsrede *), wozu er durch ein Programm: 


da aetate libri Iobi definienda, eingeladen hatte. 
24 S. 
| Den 2ıflen ei. 
diſputitte Hr. Profeſſor Moriz von Praſſe pro 
Loco in Philoſophorum Ordine obtinendo. Die 
Diſputation iſt überfchrieben : Expofitio quarun- 
dam formularum de centro grauitatis. a5 S. 
nebſt einer Kupfertafel. Hr. Touſſaint yon Char⸗ 
pentier, aus Steyberg, war Reſpondens. | 


Den 22ſten ei. 


wurde Hr. D. Keil, als nunmehr ernannter zter Pros 
feſſor der Theologie, vom Concilio Nationali magno 
1 Canonicus des Stifts zu Zeiz erwaͤhlt. 


o 


*) De caufis litterarum Ebraicaruna noſttis tempori b 
bus neglectarum. 
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Den agften ei. 
hielt Hr. Profeffor von Praſſe, wegen erhaltenen 
ordentlichen Lehramtes der Mathematik, feine Antritts« 
rede: de tollendis impedimentis, quibus ſtudia 
mathematum obnoxia ſunt. Die Einladungs⸗ 
ſchrift iſt uͤberſchrieben: de reticulis cryptographi- 
eis. 14 S. | 


Be de, Den agflen ei. 

habilitirte fih Hr. M. Johann Chriſtian Auguſt 
Clarus, Med. Bacc., durch Vertheidigung des 
ıften Theils ſeiner Schrift: Scholae methodicae 


et Brunonianae conſenſus. 29 S. Hr. Karl Au⸗ 


guſt Peiſſel, aus Bautzen, war Reſpondens. 

Den .ıften Sept. 
wurde von der Juriſten⸗Facultaͤt das mit Hrn. 
Heinrich Ludwig Grafen zu Lynar angeſtellte Era- 
men durch ein Programm des Hrn. Ordinarius D. 


Bauer, bekannt gemacht. Es enthält: Refponfor. 
Jur. CII. et CIII. Vaſallus, cui liberam fuper 


feudo inter viuos et m. c. difponendi facultatem 


— 


41 


fimultanee inueſtiti conceflerunt, fi inteſtatus 


moritur, ſucceſſionem in haeredes non trans- 
fert. Obligatio ab vxore, confentiente marito, 
ſuſcepta non femper ex defectu confenfus cura- 
toris conftituti iure Saxonico pro irrita haben- 
da eſt. 14 S. Hr. Gr. zu L. iſt den raten März 
1779 zu Luͤbbenau, in der Nieder ⸗Lauſitz, geboren, 
wo ſein Vater Chriſtian Ernſt, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Kammerherr und des Johanniter Ordens Ritter, 
als Beſitzer gedachter Herrſchaft Luͤbbenau, damals 


lebte. Seine Mutter, Fr. Auguſte Charlotte Luiſe, 


iſt aus dem Graͤflichen Geſchlechte von Puͤckler. 
Da 
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Da er ſchon i im öten Jahre feines Alters feinen Vater 
durch einen frühen Tod verlor, fo war es für ihn ein 
beſonderes Gluͤck an dem damaligen Vice Oberconſi⸗ 
ftorial» Praͤſident, Gr. v. Hohenthal, den vortreflich 
ſten Vormund zu erhalten. Dieſer ſorgte für feine 
gute Erziehung auf das beſte, und uͤbergab ihn dem 
von dieſem verdienten Manne ſelbſt geſtifteten Paͤda⸗ 
gogium zu Uhyſt in der Ober Lauſitz, wo er 11 Jah⸗ 
re lang die beſte Erziehung und den forgfältigften Un⸗ 
terricht von den Lehrern an dieſer Anſtalt, den Hrn. 
Mahler und Frühauf, erhielt. Während dieſer 
Zeit wurde er im J. 1794 ſeines fuͤr ihn ſo vaͤterlich 
ſorgenden Vormundes auch durch den Tod beraubt: 
allein da deſſen, eines ſolchen Vaters vollkommen 
wuͤrdiger Sohn, Hr. Geheimer Finanzrath Gr. v. 
Hohenthal die Vormundſchaft übernahm, fo war je⸗ 
ner Verluſt auf das beſte erſetzt, und er ruͤhmt dank⸗ 
bar die ausnehmende Sorgfalt, die dieſer zu ſeinem 
wahren Beſten angewendet hat, und noch anwendet. 
Nachdem er im J. 1796 hieher gekommen war und 
vom damaligen Rector unſerer Univerſitaͤt, Hrn. 
Hofrath Wenk das Buͤrgerrecht derſelben erhalten 
hatte, hat er mit e Fleiße den Vorleſun⸗ 
gen der Hrn. Platner, Eck und Wieland uͤber die 
Philoſophie, Aeſthetik und Geſchichte, und der Hrn. 
Biener, Erhard, Stockmann, Haubold, Weiße, 
Junghans und Kees uͤber die verſchiedenen Theile 
der Rechtswiſſenſchaft, beygewohnt. Bey dem mit 
ihm vorgenommenen Examen iſt ihm die Cenſur: 
omnino et prae ceteris dignus, unter vielen im 
Programm angefuͤhrten lobſpruͤchen, ertheilt worden. 
Den 2ten ei. 
farb Hr. M. Karl Friedrich Lucius, im 3öſten ve. 
bensjahre. Er war aus Groitſch, bey Pegau, 10 
ein 
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ſein Vater Prediger geweſen war, gebuͤrtig, und hat⸗ 
te auf hieſi iger Thomasſchule und Univerſitaͤt ſtudirt 
und 1789 zu Wittenberg in Magiſtrum promovirt. 
Nachdem er hierauf im Oberconſiſtorium zu Dresden 
Pro Candidatura eraminirt worden war, waͤhlte ihn 
hieſiger Stadtrath 1791 zum Katecheten an der Peters» 
kirche, welche Stelle er aber 1794 freywillig reſi⸗ 
gnirte. Seitdem beſchaͤftigte er ſich mit dem Unter⸗ 
richte der Jugend, wozu er vorzuͤgliche Geſchicklich⸗ 
keit beſaß. Durch folgende Schriften hat er ſich 
bekannt gemacht: | 


1. Zwey Jahre aus dem Leben des Predigers 
Rhuheinfeld und feiner Familie. Eine Kriegs⸗ 
ſcene. Gera, 1792. 8. 

2. Fritz Rheinfeld, der Sonderling. 3 Theile. 
Leipz. 1793 — 98. 8. 

. 8 fuͤr chriſtliche Soldaten. Ebenda 


4. Geſangbuch für chriſtiche Soldaten. Ebendaſ. 
1794. 8. 
5. Feindeslob, oder Zuͤge der Vernunft, Menſch⸗ 
llichkeit, Vaterlandsliebe und Großmuth an dem 
fran zo iſchen Wolfe ſeit der Revolution 1789. bes 
merkt von einem ehrlichen Manne ohne Brille. 
Frankf, und Leipz. 1794. 8. 5. 
6. Meuefte Novellenleſe, belehrend und vergnuͤ⸗ ö 
gend. Ebendaſ. 1796. 8. 
m (Unter dem Namen Karl Renat Muͤller) 
Handbuch der Technologie fuͤr die reifere Jugend 
und ihre Freunde, alles Gemeinnuͤtzige und In⸗ 
tereſſante dieſer Wiſſenſchaft enthaltend. Nebſt 
einem Anhange, welcher die in dieſem Buche 
vorkommenden e Woͤrter und Redens⸗ 
. arten 
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arten erklart. 2 Baͤnde. Halberſtadt, 1706. 
(Auch nachher mit dem Tittel: Alphabetiſch 
geordnetes Handbuch fuͤr Hauslehrer und Erzie⸗ 
her der Jugend, worinnen ſie die meiſten beym 


Unterricht vorkommenden ſchweren technologi⸗ 


ſchen Woͤrter und Benennungen erklaͤrt und das 
Gemeianuͤtzige und Intereſſante dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft kurz vorgetragen finden.) 


8. Edle Züge der Meufranken; beſonders fuͤr Dies 
jenigen geſammelt, welche dieſem Volke nie Ge⸗ 
rechtigkeit wiederfahren laſſen wollen. Eine 
Sammlung charakteriſtiſcher Scenen aus dem 
jetzigen Kriege. Ebendaſ. 1797. 8. 

9. Taſchenbuch der Erfindungen. Zur Belehrung 
und angenehmen Unterhaltung fuͤr Kinder von 
8 bis 14 Jahren. Leipz. 1797. 12. (Nach⸗ 
her auch unter dem Titel: Die kleinen Reiſenden. 

Ein Buch zur Belehrung und angenehmen Un⸗ 
. fuͤr Kinder.) 

3. Hebmar, der edle Fuͤrſten⸗Sohn. Ebendaſ. 
690. 8. K 
11. Antheil an der Monatsſchrift: Der Volks⸗ 
freund. Ebendaſ. 1797 — 99. 8. Er war 
auch Verfaſſer vieler, zum Theil ſehr Sur Ges 
legenheitsgedichte. | 


Den Iten ei. 


diſputirte PR M. Friedrich Benediet- becher, 95 
I. V. B. pro obtinendis Magiſtri Lipfienfis juri- 
bus, de ſtudio rei ruſticae. 46 S. In den Nach⸗ 


mit h 


0 Hr. M. W. iſt der juͤngſte Sohn des im vorigen Jah⸗ 
re can in dieſem Tagebuche TE 
kruhm⸗ 


HN 
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mittagsſtunden war Hr. Touſſaint von Charpentier, 
aus Freyberg 5 e 
| Den 


rruͤhmten Actuarius der JuriſtenFacultaͤt M. 
Chriſtian Heinrich Gottlieb. Seine Mutter Fr. 
Florentine Eliſabeth geb. Stirner, brachte ihn 
als Zwillingskind den ııten Nov. 1774 zur Welt. 
Von geſchickten Privatlehrern wohl vorbereitet, 
beſuchte er hierauf die Niklasſchule, wo ſich Hr. 
Forbiger vorzuͤglich um ihn verdient gemacht hat. 
Nachdem er bereits 1788 von dem damaligen Re— 
ctor, Pr. Eck, das Buͤrgerrecht hieſiger Univerſitaͤt 
erhalten hatte, fieng er 1792 die akademiſchen Stu⸗ 
dien an, und ſetzte ſie nach und nach unter folgen⸗ 
den Lehrern fort: Die Philoſophie und die Aeſthe— 
tik trugen ihm die Hru. Seydenreich und platner 
vor: Litterar-Geſchichte Eck: allgemeine Geſchich-⸗ 
te Beck: Staaten⸗Geſchichte Wenk: Mathematik 
Tauber: Phyſik Hindenburg: und die verſchiede— 
nen Theile der Rechtswiſſenſchaft Rau, Biener, 

| Stockmann Einert, Haubold und Fleck. Da er 
eine vorzuͤgliche Neigung zum okonomiſchen Stu⸗ 
dium fuͤhlte, ſo trieb er dieſes unter Anfuͤhrung 
der Hrn. Leonhardi und Kaͤſſig. Dieſen hörte er 
auch uͤber die Technologie und jenen uͤber die 
Forſtwiſſenſchaft. Die Chemie trug ihm Hr. 
Eſchenbach, und die Naturgeſchichte und Mineras 
logie Hr. Ludwig vor, der ihn auch in die unter 
ſeinem Vorſitze bluͤhende Linneiſche Geſellſchaft 
aufnahm. Nachdem er hierauf 1796 ſeine Diſpu⸗ 
tation, de ſuprema Principis in ſyluas infpectione, 
legibus patriis illuſtrata, unter Hrn. Oberhofge— 
richts⸗Aſſeſſor D. Biener's Vorſitze, vertheidiget 
hatte, ließ er ſich von der Juriſten⸗Facultaͤt exa⸗ 
miniren, die ihm die beſte Cenſur und das Bacca⸗ 
laureat ertheilte. Um ſich in der Oekonomie auch 
praktiſche Kenntniſſe und Erfahrungen zu erwerben, 
hielt er ſich einige Zeit bey erfahrnen Landwirthen 
auf, vorzuͤglich in Rochsburg, bey dem Hrn. Gra⸗ 
e en 
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Den aoften ei. 

erhielt Hr. Johann Auguſt Wattſaͤck, Med. 
Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Difputa- 
tion de Ebrioſitate, unter Hrn. Hofr. Platner's 
Vorſitze, vertheidiget hatte. 24 S. Die Einla- 
dungsſchrift des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Pr. 
Haaſe, enthaͤlt die 4re Abtheilung feiner Abhandlung: 
de 8 quae artem difficilem reddunt. 12. S. 
Hr. W. iſt 1769 zu Naumburg geboren, wo fein 
vor einigen Jahren verſtorbener Vater, Friedrich 
Auguſt, Buͤrger und Poſamentirer war. Seine noch 
lebende Mutter iſt Johanna Sophia Mehner. 
Nachdem er auf der in ſeiner Vaterſtadt bluͤhenden 
Raths sfchule bis in die zte Claſſe gekommen war, und 
einen guten Grund zu wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen 
gelegt hatte, auf den er gerne weiter ſortgebauet hat. 
te; ſo mußte er, dem Willen ſeiner Eltern gemaͤß, 
das vaͤterliche Handwerk erlernen. Als er dieſes ges 
than hatte, und ſchon als Geſelle arbeitete, fielen ihm 
verſchiedene medicinifhe Bücher in die Hände, die 
er mit großer Aufmerkſamkeit las, und die endlich 
den Entſchluß in ihm hervorbrachten, ſich, aller 
zu überfteigenden Hinderniſſe ungeachtet, der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft zu widmen. Er kam deßhalb 1792 auf 
hieſige Univerfität, wo ihm der damalige Rector, Hr. 
Pr. Hindenburg, der nachher fein Lehrer in der Ma» 
thema⸗ 


fen Seinrich Eenft von Schoͤnburg, deſſen ihm 
bewieſenes vorzuͤgliches Wohlwollen er dankbar 
ruͤhmt. Nachdem er ſich auch vor kurzem durch 
die Schrift: oͤkonomiſcher Unterricht über die 
Saatbeſtellung, ruͤhmlich bekannt gemacht hatte, 
ertheilte ihm die philoſophiſche Facultaͤt zu Wit⸗ 
be die Magiſter wurde. f 


7 
1 


) 
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thematik und Phyſik wurde, das Bürgerrecht derſel⸗ 
ben ertheilte. Ueber die Philoſophie hoͤrte er die 


Hen. Caͤſar, Platner und Heydenreich; über eini⸗ 
ge alte Schriftſteller Hen. Beck; über die Naturge⸗ 


ſchichte Hrn. Ludwig. Sein Hauptſtudium trieb er 


unter Anfuͤhrung folgender Lehrer: Hr. Eſchenbach 


trug ihm die Chemie und Pharmacie vor: der vor 


kurzem verſtorbene Hedwig die Botanik: die Hrn. 


Haaſe, Ludwig und Fiſcher, (der nachher nach Kiel 
berufen worden iſt), die Anatomie: die Hrn. Plat- 


ner und Hebenſtreit die Phyſtologie und letzter auch 


die Pathologie, Chirurgie, materiam medieam 
und Semiotik. Ueber die Therapie und Klinik hoͤrte 
er gedachten Hrn. Hebenſtreit und Hrn. Koch: und 
über die Geburtshuͤlſe Hrn. Richter, bey dem er auch 
Gelegenheit erhielt ſich am Krankenbette Kenntniſſe 
zu fommeln, die ihm, fo wie Hrn, Ludwig's Exa⸗ 


minir- und Diſputiruͤbungen ſehr nuͤtzlich waren. 


Ven der medieiniſchen Facultaͤt durch das Wal ltheri⸗ 
ſche Stipendium unterſtütze worden zu ſeyn, ruͤhmt 
er dankbar. Bereits im J. 1795 wurde ihm, nach 


vorhergegangener Pruͤfung, das Baccalaureat ertheilt. 


Seine vor kurzem gehaltenen Lectiones pro Licen- 


tia handelten de fluxu menſtruo. 


Den 27 ıften ei. 


wurde Hrn. Karl Friedrich Jahn, Med. Br die 
Doctorwuͤrde ertheilt, nachdem er feine Diſputation 


de metaſtaſibus, unter dem Vorſitze des Hrn. Pr. 


Haaſe, vertheidiget hatte, 24 S. Das Procancel⸗ 5 


lariat verwaltete Hr. Hofrath D. Platner. Hr. J. 


iſt 1772 zu Zwickau geboren, wo fein Vater Johann 
Gotthelf, Gerber iſt. Seine Mutter Eva 2 Doro⸗ 
then ift eine geborne Keiſhauer. Hrn. Kunze, der 


jetzt 
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jezt Advokat in Dresden iſt/ verdankt er den erſten 
Unterricht in der lateiniſchen Sprache. Nachher bes 
ſuchte er 3 Jahre lang das Lyceum ſeiner Vaterſtadt, 
wo er von Hrn, Rosberger, Kaͤſtner, Hennemann, 
Longolius und Claus gute Untermeifung erhalten zu 
haben ruͤhmt. Da er ſich der Arzneywiſſenſchaft zu 
widmen willens war, ſo glaubte er, es wuͤrde nuͤtzlich 
ſeyn, zuvor die Apothekerkunſt zu erlernen, wozu ſich 
auch in Neudietendorf, bey Gotha, eine ſehr gute 
Gelegenheit bey Hrn. Thrän zeigte, deſſen freund⸗ 
ſchaftliche Behandlung er waͤhrend der ganzen Zeit, 
da er bey ihm in der Lehre war, erfahren hat. Im 
J. 1796 kam er auf hieſige Univerfirar. Nachdem 
ihm der damalige Rector, Hr. Pr. Haaſe das Buͤr— 
Page, ee ertheilt hatte, hoͤrte er folgende Leh⸗ 

rer: n. Platner über die Phiſoſophie, Aeſthetik 
und ENDE Hrn. Hindenburg über die Phy⸗ 
fif: Hen. Ludwig über die Naturgeſchichte: und den 
vor kurzem uns durch den Tod entriſſenen verdienten 
Hedwig uͤber die Botanik. Die Anatomie trug ihm 
Hr. Haaſe vor: die Chemie Hr. Eſchenbach, deſ⸗ 
ſen Examinir- und Dis putiruͤbungen ihm auch ſehr 
nuͤtzich waren: die Materiam medicam, Patholo⸗ 
gie, Semiotik, Therapie, Chirurgie und Medici- 
nam 7 8 7 Hr. Hebenſtreit, der ſich vorzüglich 
um ihn verdient gemacht har. Ueber beſondere praf« 
tiſche Fälle hoͤrte er Hrn. Koch: und uͤber die Ge⸗ 
burtshuͤlfe Hrn. Richter. Nachdem er hierauf 1798 
von der mediciniſchen Facultaͤt gepruft worden 10 und 
das Baccalaureat erhalten hatte, gieng er nach Dres⸗ 
den und erwarb ſich im Collegio medico chirur— 
gico viele nuͤtzliche Kenntniſſe. Auf einer Reiſe durch 
die Lauſitz hielt er ſich 4 Monate im Hauſe des Hrn. 
D. Maſſallen, in Herenhuth, auf, deſſen Umgang und 
1 f 8 geſchick⸗ 
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geſchickte chirurgiſche Operationen ihm ſehr lehrreich 
waren. Dankbar ruͤhmt er von der mediciniſchen 
Facultaͤt das Quellmalziſche Stipendium erhalten zu 
haben, auch vom Rathe zu Zwickau unterſtuͤtzt wor. 
den zu ſeyn. Nach ſeiner jetzt erfolgten Zuruͤckkunſt 
hielt er feine Vorleſungen pro Licentia: de Haemo- 
ptyſi, und legte die übrigen zur Doctorwuͤrde erfordere 
lichen Specimina mit Beyfall ab. 
Den 29ſten ei. 
erſchienen die Lectionsverzeichniſſe für das Winters 
halbejahr, wovon das deutſche dieſes iſt: | 


— 


Berzeichniß 
der fuͤr dieſes eee 


auf der 


univerſit at Leipzig 


angekuͤndig ten 


Vorleſungen. 


Im Monat . 1799. 


A Vorleſungen der Theologen 
= Fakultat. 
hr 41. Bibelauslegung. 
1) Erklaͤrung der Buͤcher des A. T. 
Dinndorf, G. J. P. O. 2 U. 4 T. e kleinen 
Propheten, oͤffentl.; ingl. 2 U. 2 T. uͤber den Jes 


1 Fortſ.; ferner 3 U. 4 T 2 been den Hiob. 
Carus, 
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Carus, F. A. Th. Bace. Phil. P. E. 11 U. 4 T. über das 


erſte Buch Moſis. x 
Meisner, J. H. Th. Bacc Phil. P. E. 3 . cur⸗ 
ſoriſche Vorleſungen uͤber die beyden Buͤcher Samuelis. 


wu) Erklärung der Bücher des N. T. 
Roſen müller, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T uͤber den 
Brief Pauli an die Roͤmer, öffentl. | 
Keil, D. K. A. G. P. O. 11 u. 4 T uͤber die Apoſtelge⸗ 
ſchichte, Fortſ., oͤffentl. hi 
Tittmann, J. A. H. Theol. P. E. def. 3 U. 2 T. über 
die Briefe Jacobi und Johannis, oͤffentl. 


*) Praktiſche Uebungen im Erklaͤren der⸗ 
ſelben. 
Keil, D. K. A. G. P. O. 4 u. 4 T. 
II. Syſtematiſche Theologie. Du 
1) Dogmatik. 


Wolf, D. J. A. P. O. def. 11 U. 4 T. nach dem ers 


neſti, Fortſ., oͤffentl.; ug 11 U. 2 T. ebendie⸗ 
ſelbe, Fortſetzung. 


Dinndorf, G. J. P. O. 11 U. 4 T. nach ſeinen Di 


„ ctaten. 


N C. G. Th. Bacc. Phil. P. E. 9 U. 6 T. un 


2 T. 


720 Eraminirübungen über dieselbe | 
Tittman, J. A. H. Theol. P. E. deſ. 2 725 in woch 
unbeſt. St. priest e 


Meisner, J. J. H. Th. Bacc, phil, pP, E. Au. 4 T. 


2) Moral. 


Keil, b. K A. G. P. O. 3 U. 6 T. und N 


nach f. Sägen: 72 i N 
F 2 e e 
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III. Hiſtoriſche Theologie. | Er 
1) Shih che . 


Burſcher, D. J. F. b. Prim, d. Z. Decan, 1 U. 4 T. 
von Conſtantins des Großen 9015 an, . 1 
| 2) Dogmengefthichte. | 

Tittmann, J. A. H. Theol. P. E. def. 91. 4 T. bis 
auf das lte Jahrh. in ſyſtematiſcher Ordnung. 


3) Geſchichte der dogmatiſchen Syſteme der 


5 chriſtl. Religion. 

Carus, F. A. Th, Bacc. Phil. P. E. 2 U. 2 T. 
4) Symbolik. 

Bur ſcher, D. J. F. P. Prim, d. Z. Detan. 1 U. 2 T. 
zur richtigen und gelehrten Kenntniß der fpmbolifchen 
Buͤcher unſerer Kirche, fuͤr Jedermann, oͤffentl. 

5) Ueber die neueſten Streitigkeiten in der Theo⸗ 
logie. 


Tittmann, J. A. H. Theol. P. E. def. 2 T. in noch 


nicht beſt. St. 8 5918 priuatiſſime. 
IV. Praktiſche Wiſſenſchaften. 
1) Homiletifche Uebungen. 


Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 10 U. 48. 
Keil, D. K. A. G. P. O. 4 U. 2 T. 


22) Vermiſchte Uebungen. 

Wolf, D. J. A. P. O. def. Mont. u. Dienſt. 4 U. Uebun⸗ 
gen im Interpretiren; Donnerſt. u. Freyt. 4 U. Uebun⸗ 

NV8gen im es ki u. Disputiren. 

Dinndorf, G. J. b. ch N. 2 T. Uebungen im Reden 
u. Olli. | 


II. Vor⸗ 


— 


A 


auf das Jahr 1799. „ 


I. Vorleſungen der Juriſtiſchen 
Fakultat. 
I, Einleitungs- und Vorbereitungs: Wiſſenſchaſten. 
Encyklopaͤdie und Methodologie. 

Weiſſe, D. C. E. P. E. 3 u. 2 T. nach Eiſenhart, 1 
fentlich. | 

II. Natuͤrliche Rechte. 
1) Naturrecht. . 

Tilling, D. C. G. P. E. deſ. 10 U. 6 T. n. Hoͤpfner 
Goͤde, C. A. G. J. V. B. 3 U. 4 T. nach Stephani: 
Grundlinien der Rechtswiſſenſchaft, Er 
langen 1797. | 

2) Voͤlkerrecht. Ä 
Tilling, D. C. G. P. E. deſ. Mont. und Donnerſtags 
4 U. nach Hoͤpfner. 
3) Natur und Voͤlkerrecht. | 
Rafi, D. K. G. P. O. 9 U. 4 T. mit aus fuͤhrl. Er⸗ 
laͤuterung des Eurovaͤiſchen Voͤlker · u. e ee 
rechts, n. ſein. Lehrb. 
Gutjahr, D. K. T. 4 U. 4 T. nach fein. eigen. Role 
pendium, (bey Martini 1799.) ' 
43) Allgemeines Staatsrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. 92 5 . 6 T. n. Boͤhmer, 
prinatiſſime. 
Gutjahr, D. K. T. 11 U. 4 T. nach e eigen. Saͤtzen. 
5) Allgemeines Staats- und buͤrgerliches Recht. 


Roͤſſig, D. K. G. P. O. 3 U. 4 T. nach ſ. Lehrb. oͤffentl. 


III. Poſitive Rechte. 
1) Roͤmiſches Recht. re 
a) Ueber die Geſetze der 12 Tafeln. 
* D. C. G. P. E. del. 4 U. 2 T. öffentl. 
F 3 e ANR 


we Paint gehen Zub 


b) Wucht 
Muller, D. J. G. b. E. 3 U. 4 T. nach Bach, Stock 
manniſche Ausgabe. 


Tilling, D. C. G. P. E. deſ. g u. 6 T. nach Bach, Sto, | 


mannifche Ausgabe. 

Gutjahr, D. K T 3u. 4 T. nach Ebend. anentgeldl. 
Andreaͤ, D P. C 3 U 42. nach Ebend. 

o) Auslegungskunſt. | 
a Diener, D. C. G P. O. 8 U. 4 T. über ausgewwaͤhlte 
Stellen der Pandekten, öffentlich. 
45 d) Inſtitutionen. 
Stockmann, D. A. C. P. 0. IT U. 48%. nach Heineccius, 
Öffentl. 
Erhard, D. C. D. P. O. 3 U. 4 T. über den Text der 
Juſtitutionen, oͤffentl. 
Haubold, DU. C. G. P. O. 9 U. 6 T. nach Heitrels 
„ D. G. k. P. E. ꝙ II. 4 T. nach Ebend. 
Müller, D. J. G. P. E. 0 U. 6 T. nach Ebendemf. 


Tilling, D E G. p. E. deſ. ꝙ u. 6 T. nach Ebendemſelben. 


Hübner, D. C G. P. E. 9 U. 6%. nach Ebend. 


Baumann, 0 J. F. A. gu. 6 T. nach Shenpen Bie 1 


neriſche Ausgabe. 8 5 


Gutjahe, D. K T Sl 5 (ausgen. Sonnab.) nach 


Ebendemſ. 
Andreäd, D. P. C. 8 U. 4 . nach Ebendemſ. 
Reichel, M. V. F J. V. B. 9 U. 6 T. nach Ebend.; ingt. 
3 U. 4 T lateiniſch, nach Ebend. 
Kind, M. H. G. I. V. B. 9 U. 4 T. nach Ebend. 
e) Pandekten. ö | 


Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. nach 3 oͤf⸗ 


fentlich. 
Haubold, D. C. 95 P. O. 8 und 10 u. 6 T. nach Hell⸗ 
feld. 
4 Muͤl⸗ 


N 
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Miller, D. J. G. P. E. 8 u. 2 U. 6 T. nach dem Heiner 
cius; ingl. 1 U. 2 T. das 49. u. so Buch derſelben, 
nach Ebendemſ., oͤffentl. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. 11 u. 2 U. 6 25 nach 


Hell feld. 
Huͤbner, D. C. G. P. E. 2 U. 2 T. 9155 die 8; letzten 


Buͤcher der Pandekten, nach Heineccius; oͤffentl. 
Gerſtaͤcker, D. J A. o und 2 U. 6 T. nach Hellfeld. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. 10 und 2 U. 6 T. nach Ebendemf, 

1) Das geſammte Civilrecht. 
Andrea, D P. C. 6 T. in noch zu beſt. St. 

g) Philoſophie des Civilrechts. 
Tittmann, D. K A. 4 u. 5 T. mit Ausſchl. des Sonnab., 75 

nach eigen. Saͤtzen. 

h) Angewandtes Roͤmiſches Recht. 

Stockmann, D. A. C. P. O. 10 U. 4 T. n. Strub. 


2) Deutſche Rechte. 
a) Privatrecht. 
Roͤſſig, D. K. G. b. O. 10 U. 4 T. nach ſ. Lehrb. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. 10 U. 6 T. nach Runde. 
Sickel, D. J. C. 9 u. 6 T. nach Selchow. 
) Privatfuͤrſtenrecht. 
Weber, D. K. G. 3 U. 2 T. nach puͤtter, unentgelbl, 
| b) Staatsrecht. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. 8 U. 6 T. n. Puͤtter. 
Weber, D. K. G. 9u. 4 T. nach Ebendemſ⸗ und ſeinen 
Tabellen. 
N *) Ueber den letzten Naſtadter Friehenscone 
g greß, in ſtaatsrechtlicher und irt 
ſcher Hinſichht. 
Reber, D. K. G. Dienſt. u. Donnerſt. 2 U. 


. 3) Kite 
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3) Kirchenrecht. | 
‚Müller, D. J. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Boͤhmer. 
Hubner, b. C. G. P. E. 10 U. 6 T nach Ebend. 

Schneider, M. Te. I. V. B. 11 u. 6 T. n. Ebend. 

05 4) Peinliches Recht. 
Biener, D. C. G. P. O. 9 U. 5 T. n. Paättmann, nebſt 
dem Proceſſe und mit Hinſicht auf Sachſen. 

Erhard, D. C. D. P. O. 11 U. 6 T. dach Meier nebſt 

dem Proceſſe. 

Tittmann, D. K. A. 1c U. 5 T. (mit Ausschluß des 
Sonnab') nach den Tabellen in ſ. Verſuche über 
die wiſſenſchaftl, Behandlung des ‚peinl. 

Rechts, Leipz b. Kramer 1798. 

0 *) Geſchichte der peinlichen Geſetze u. ER | 
peinlich. Rechtswiſſenſchaft. 70 
Tittmann, D. K. A. 2 T. in noch zu beſt. St. 15 
eigen. Saͤtze. 2 
5) Lehnrecht. 5 

Rau, D. C. P. O. 1 U. 5 T. nach Boͤhmer. f 

Biener, D. C. G. P. O. 10. 5 T. n. Puͤttmann. 

Muͤller, D. J. G b. E, 11 U. 6 T. u 7 U. 2 T. nach 
Boͤhmer, mit Hinſicht auf Sachſen und die Lauſt tz. 

Weber, D. K. G sıll 4 T. nach Ebendemf. 

6) Wechſelrecht. 2 

Brehm, D. K. A. U. 2 T. 1275 Puͤttmann. 

Gerſtaͤcker, D. J. A. 3 U. 2 T. nach Ebendemſ. 

Reichel, NM. V. F. I. V. B. 4 u. 2 nach f. Saͤtzen. 

Kind, M. H. G. I. V. B. 10 U. 2 T. n. Püttmann. 

7) Handels- und Wechſelrecht. | 

Knoͤtzſchker, P. J. C. P. E. all. 1 n. f. Sign, 
öffentl. 5 

8) Bergrecht. 
Kuszſchter, D. J. C. F. E. IU. 2 L. n. eigen. Satzen 


9) Dorf. 
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99) Dorf⸗ und Bauernrecht. 
Weber, M. F. B. I. V. B. g U. 2 T. n. Gabke. 
10) Forſt- und Jagdrecht. 
Weber, M. F. B. I. V. B. 10 U. 2 T. n. Pielſch. 
0 Saͤchſiſches Recht. 
ed. Privatrecht. | 
Haubold, D. C. G. P. O. 2 u. 4 — nach Schott, 
oͤffentl. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. 11 U. 4 T. nach Ebend. 
Sickel, D. J. C. 8 u. 6 T. nach Ebendemſ. 
b) Kirchenrecht. | 
Roͤſſig, D. K. G. b. O. 2 U. 2 T. 
4 c) 18 
Knoͤtzſchker, P. J. C. P. E. 7 U. 4% nach acer 
Lehrb. 
IV. Praktiſche Rechtsgelehrſamkett 
1) Uebungen in der Civil- und Criminalpraxis. 
Winckler, D. G. L. P. E. in belieb. T. u. St. 


2) Schriftl. und muͤndliche Uebungen in der 
juriſtiſchen Praris. 

Weber, D. K. G. 4 U. Mittw. Fortſ. und u. Sannab, 
für die Anfänger, nach f. Ankündigung eineß: 
Inſtituts zu ſchriftl. und muͤndl. Uebungen 
in der geſammten juriſtiſchen Praxis, nach 
der Pütterſchen Methode, Leipz. 1799. 

3) Uebungen in muͤndlichen Vortraͤgen u. ſchriſt. 
Ausarbeitungen aus dem bürgerlichen u. 
peinlichen Proceſſe. 
Erhard, D. C. DR. O. 3 Uu 2 T. 

| 4) Gemeiner und li Proceß. 

Bauer, D. H. G. Ord. 9 U. 4 T. nach Gribner, öffentl. 

3 D. G. L. P. E. 10 U. 4 T. nach Knorr. 

IM 55 a Net 
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Kees, D. J F. su 4 T. mit Ausarbeitungen, n. Ebend⸗ 
Brehm, D. K. A. 11 U. 6 T. nach Gribner. | 
Junghans, D. S. F. 8 U. 5 T. nach Ebend. 
Baumann, D. J. F. A. 8 U. 6 T. n. Knorr. 
Gerſtaͤcker, D. J. A. U. 6 T. nach Gribner. 
Reichel, NM. V. F. I. V. B. 8 U. 6 T. nach Ebend. 
Hennicke, K. A. I. V. B 10 U 6% nach Knorr. 
Schneider, NM. T.. I. V. B. 10 l. 6 T. nach Gribner. 

g 5) Summariſche Proceſſe. | 
Schneider, M. TR I. V. B. 2 U. 4 T. nach egen 
Saͤtzen, priuatiſſime. a 
6) Peinlicher Proceß. 
Erhard, D. C. D. b. O. 10 U. 2 T. nach Meiſter. 
Winckler, 0. G. L. P. E. 10 . 2 T. n. eigenen Saͤ⸗ 
Ben, öffentl. 
Tittmann, D. K. A. 10 U. 5 (ausgen. Sonnab.) 
nach eigen. Saͤtzen. : 
| 7) Referir- und Decretirkunſt. 
Erhard, D. C. D. P. O. 10 U. 4 T. 
Kees, D. J. F. 9 U. 4 T. mit Ausarbeitungen, n. ſ. Lehr 
Junghans, D. S. F. 9 U. 472. 
5h) Anleitung zu Defenft Wee mit Aus- 

e 1 80 1 

Knstzſchter, b. J. E. p. E. 3 U. 2 r. 


9) Eraminit » Uebungen. 
| a) Ueber die Inſtitutionen. 

Muͤller, D. J. G. P. E. zu bel. T. u. St. 

Hübner, D. C. G. P. E. in zu beſt. T. u. St. 
Baumann, D. J. F A. 3 U. 2 T. 

Gutjahr, D. K. T. 4 U. 2 7. 5 

Andrea, D. P. C. 8 U. 2 T. "u 

Reichel, M. V. F. I. V. B. 3 U. 2 T. 5 
e b) Ueber 
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| b) Ueber die Pandekten. 
‚Müller, b. J. G. P. E. in bel. T. u. St. 
Gerſtaͤcker, 15 JA e ., N 

c) Ueber das ganze Roͤmiſche Regt. 
Gutjahr, D. K. T. 4 U. 4 T. 

d) Ueber das Civilrecht, 1 Aneitung der 
5 Pandekten. a 
Baumann, D. J. F. A. 3 U. 8. 

e) Ueber den Proceß. 
Gerſtaͤcker, 0 J. A. 4 U. 2 T. 

F) Ueber die ganze Rechesgeirfamtei, 
Rau, D. C. P. O. 2 R. 2 T. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. zu belieb T. u. St. 
Hübner, D. C. G. P. E. in noch zu beſt. T. u. St. 
Kees, D. J. F. zu belieb, T u. St. 
Baumann, D. J. F A zu bel. T. u. St. prinaifime, 1 
Kind, M. H. G. I. V. B. 10 U. 4 T. | 

10) Disputiruͤbungen. 

Nau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 
Stockmann, D. A C. P. O. 11 U. 2 T. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. zu bel. T. u. St. 
Hubner, D. C. G. P. E. 1 U. 2 T. | 
Gutjahr, D. K. T. 3 U. 2 T. 
Andrea, D. P. C. 3 U. 2 T. 

11) Uebungen im Schreiben und Disputiren. 
Tittmann, D. K. A. 2 T. in noch zu beſt. St. 
Kind, M. H. G. I. V. B. 2 U. 2 T. 


III. Vorleſungen der Medienifgen dokültit 
I, Einleitungswiſſenſchaften. 
1) Medieiniſche Eneyklopaͤdie und Methodologie, 
nebſt Litteratur. 
Burdach, M. K. F. 10 U. 2 T. unentgeldl. | 
2) Lit⸗ 


y 
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2) Sitterargefhichte der Phyſislogie. 
Platner, Di E. Decanus, o u. 4. 

II. Theoretiſche Wiſſenſchaften. ige 

; I Ban | 

Hedwig, D. R. A. to U. 4 T. Wiederhohlung der 

ttheoretiſchen u. praktiſchen Lehren der Botanik mit den 

Zuhsoͤrern des vorigen halben Jahrs, nach der Natur 
getreuen Praͤparaten; desgl. 11 U. 4 T. Kenntniß der 

in der 24 ſten Klaſſe des Serualſyſtems enthaltenen Ge⸗ 

waͤchſe, mit befonderer Ruͤckſicht auf die Laubmooſe; 
ferner 10 U. 2 T. Geſchichte der Gewaͤchſe, ſo wie der 
Wiſſenſchaft; und 11 U. 2 T. von den Krankheiten der 
Gewaͤchſe, ihren Urſachen und ihrer Heilart; endlich 
2 U. 2 T. uͤber die Geſchlechter u. Arten der Schwaͤmme, 
nach eigenen Saͤtzen. 

29) Experimental⸗ Chemie: 

Efhenbakh, D. C. G. P. O. 9 U. 4 T. ingl. ou. 28. 
chemiſche Experimente. 

Clarus, M. J. C. A. 9 U. 2 T. die Fortſchritte u. Ver⸗ 
aͤnderungen in der neuern Fa ! | 


3) Anatomie, 

Haaſe, D. J. G. P. O. to U. 4 T. über die Reber von 
den Eingeweiden und Muskeln, oͤffentl.; ferner 2 u. 
3 U. 4 T. uͤber die praktiſche Zergliederungskunde; u. 

4 U. 4 T. Über die Gefaͤß⸗⸗ u. Nervenlehre. 

Roſenmüller, D. J. C. Proſect. 1 U. 4 T. Die or 
chenlehre. | | 

4) Physiologie. | 

tather, D. E. Decanus, 8 U. 4 T. oͤffentlich. 

Heben ſereit, D, E. B. G. P. O. ſubſt. 11 U. 6 T. ia 
Metzger. 

Kuͤhn, D. K. G. P. E. 2 U. Br n. Hildebrandt. 

Clarus, M. J. C. A. 9 U. 4 T. uͤber die Kenntniß des 

; menſch⸗ 


g 7 
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menſchl. Koͤrpers für die Anfaͤnger in der Mediein, wie 
auch fuͤr die Theologen u. Juriſten, unentgeldl. 

Burdach, M. K. F. 11 U. 4 T. 

5) Diaͤtetik nach dem Prewfuschen Syſtem. 

Burdach, M. K. F. 8 U. 2 T fuͤr Aerzte und Nicht⸗ 
ärzte, nach eigen. Saͤtzen, u „ f 
III. Praktiſche Wiſſenſchaften. 

1) Pathologie. 

Ludwig, D. C. F. P. O. 4 u. 4 T. Symptomatologie, 
nach Gaubius, öffentl. ka 

Leune, D J. K. F. 10 U. 4,8 allgemeine Pathologie, 

nach Gaubius. 

Clarus, M. J. C. A. 3 U 4% die Nofologie, n. Sprengel. 

*) Pathologie mit allgemeiner Therapie in 
Verbindung. 

8 Reinhold, D J. C. L. teu 4%. nach Plouquets Patho⸗ 
logie mit allgem. Therapie in Verbindung geſeht , ziüs 
bing. 798. 0 

f 0 Einzelne hehren der Pathologte. | 

Platner, D. E. Decan, 10 Ul. 2 T. über die Krankheiten 
der Augen. 

Leune, D. J. K. F. 3 U. 4 T. über die veneriſchen Krank: 
heiten, nach Sam. Hahnemaunn's Unterricht für Wund⸗ 
ärzte über die veneriſchen Krankheiten. 

Reinhold, D. J. C L. zu. 4%. über Entzündung, 
Wunden und Geſchwuͤre. 
2) Arzneymittel⸗ Lehre. 

Koch, D. C. M. P. E. 2 U. 4 T. Auswahl von Arge 

neymitteln. 

Reinhold, D. J C. L. 3 U. 4 T. nach einne 
9 Beſondere Theile derſelben. | 

Eſchenbach, D. C. G. b. O. 2 U. 4 T uͤber die Metalle 
und ihre Anwendung in der Medicin und Chirurgie, 
ene 


Kuͤhn, 


* 
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Kuͤhn, D. K. G. P. E. io ll. 2 T. von den ineralchen 
Waſſern und ihrem mediciniſchen Gebrauche, oͤffentl.; 
ingl. 9 U. 4 T. von den phyſiſchen Argneymitteln, der 
Elektrizitaͤt, dem Magnetismus, den verſchiedenen Luft⸗ 

arten ꝛc. und 2 U. 2%. von den Giften, nach Plenk. 

3) Experimental Pharmacie. | 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. 3 oder 4 U. 4 T. 125 
Hagen. 

4) Receptirkunſt. 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. in bel. St. n. Gruner. 

5) Allgemeine Therapie. 
Haaſe, D. J. G. p. O. 11 u. 4 T. i N 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. 0. ſubſt. au 47. of⸗ 

fentlich. ni 

6) Beſondere Therapie. 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. ſubſt. g U. ER nach 
Selle. 

Koch, D. C. M. P. E. ırll. 4 T. u. 2 U. 2 T. mit prak⸗ 

tiſchen Uebungen im kliniſchen Inſtitut, oͤffentlich. 

7) Ueber die Thierheilkunde. 

Ludwig, D. C. F. P. O. 11 U. 2 T. 

8) chene | 
Roſenmuͤller, D. J. C. Prof, 4 U. 4 T. Bondage | 

lehre. 
9) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaſt. 

Ludwig, D. C. F. P. O. 10 U. 4 T. nach ſ. Vaters 
Lehrbuche. 

Kuͤhn, D. K. G. P. E. 3 U. 48. nach Metzger. 

10) Hebammenkunſt. | 

Richter, D. C. F. 3 U. 4 T. nach Steins benen, 
ſcher und n Geburtshuͤlfe. 


11) &- 


11) Eraminirübungen. 
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Koch, DEM P. E. 11 U. 2% über finifhe Ge. 


genſtaͤnde. 


12) Examinir. und Dispuriräbungen. 
Hebenfreit, D. E. B. G P. O. ſubſt. 2 U. 2 T. 
Leune, D. J. K. F. 3 U. 2 T. 

Reinhold, b. J. C. L. 2 U. 2 T. 


Burdach, M. K. F. 11 U. 2 T. uͤber vhpftslogiſhe . 


Gegenſtaͤnde; erbietet ſich auch zur Wiederhohlung ein⸗ 
zelner mebiciniſcher Wiſſenſchaften, zu bel. Sn. St. 
priuatiſſime. 

a 13) Uebungen im Schreiben 115 Dispuriren, 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 8 U. 2%. 


IV. Vorleſungen der Philoſophiſchen 
Fakultät. 
J. Allgemeine Eneyklopaͤdie der Wiſſenſchaften. 


Brehm, G. N. P. E 9 U. 2 T akademiſche Propaͤdebtik, 
als Einleitungswiſſenſchaft in das akademiſche Studiren 


und ganze akademiſche Leben, nach ſeinem Lehrbuche, 


öffentl. 


Schoͤnemann, NM. F. L. 3 u. 4 T. nach Meinecke, mit 


eingeſtreuter Buͤcherkenntniß 
Michaelis, N. C. F. 9 U. 4 T. Anfangsgruͤnde aller 
philoſ. Wiſſenſchaften, nach Snell's Lehrb. fuͤr den er⸗ 
ſten Unterricht in der Philoſophie. | 
Schuffenhauer, M. J. K. A. g U. 4 T. Einleitung in 
f die geſammten Wiſſenſchaften. 


II. Philoſophie. 
1) Geſchichte 0 Philoſophie. | 


Weiß, M. C. U. 4 T. von Wiederherſtelung der Wiſſen⸗ 


0 bis zum Ende des ‚Taten Jahrh., nach Heften. 


5 N 


2) Kri⸗ 


7 
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2) Kritiſche Anfangsgruͤnde der geſammten 
Metaphyſik. 8 5 | 


Brehm, G N. P. E., 3 U. 2 T. n. Jakobs Lehrſaͤtzen an 
e Logik. | 


) Geſammte cheofetlſche Philosophie. 
Sites D. E. 11 U. 4 T. nach ſeinem Lehrbuche 
der Logik und Metaphyſik. 
*) Geſchichte der Logik. 
Caͤſar, K. A. d. Z. Decan u. Rect. 4 U. 4 T. oͤf⸗ 
fentl. we 
a) Logik. 
Gäfar, K. A. d. Z. Decan. u. Rect. 9 U. 4 8 | 
Seydlitz, C. G. P. O. 11 U. 4 T. n. feinem Lehrb. 
Brehm, G. N. P. E. 8 U. 3 T. nach Jakob. 
Platner, D. E. 1 u. 4 T. nach feinem Lehrbuch. 
Zwanziger, M J. C. 11 U. 4 T. nach Reimarus. 
Michaelis, N. 1 F. 10 U. 4 T. nach ſ. Lehrb. 
(Augsb. 1799.) u. 9 U. in der philof. Eneyklop. | 
Weiß, M. C. 8 U. 4 T. nach Hofbauer. 
Schuffenhauer, N. J. K. A. 9 U. 4 T. 
b) Metaphyſik. 
Seydlitz, C. G. b. O, 10 U. 4 T. oͤffentl. 
Platner, D. E. 11 U. 4 T. nach ſeinem Lehrbuch. 
Zwanziger, M. J. € 2 U. 4 T. n. Baumgarten. 
Michaelis, M. C. F. 10 U. 4 T. 1 25 ſ. Lehrbuche der 
Kritik, und 9 U in der philoſ. Encyklopaͤdie. N 
ae) Erfahrungsſeelenlehre. 
Caͤſar, K. A. d. Z. Decan. u. Rect. 8 U. 2 T. 
Carus, F. A. P. E. 9 U. 4 T. n. Jakobs Grundriß. ö 
Michaelis, M. C. F. 9 U. 4 T. in der Ay Enepflopde 
die nach Snell. f Ä 
| aa M. C. 8 U. 4 T. nach Hofbauer. 


40 Ge· 
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4) Geſammte praktiſche Philoſophie. . 
a) Geſchichte der Religion. 
Schuffenhauer, NM. J. K. A. 3 U. 2 T. 
b) Religionslehre. 
Michaelis, M. C. F. 9 U. 4 T. in der philof, Eney⸗ 
klopaͤdie. 
c) Ueber die neueſten Streitigkeiten in der 
philoſophiſchen Religionslehre. 
Tittmann, J IJ. A Her, E. AN, 2 T. öffentl. 
dh) Moral. 
Cäfar, K. A. d. Z. Decan. u. Rect. 11 U. 4 T. 
Platner, D, E. rt U. 2 T. nach dem aten Theile ſ. 
philoſ Aphorism. 90 
Michaelis, M. C. F. 9 u. 4%. in der philof. En⸗ 
cyklopaͤdie nach Snell. 
e) Geſchichte der Sittenlehre unter den He⸗ 
braͤern. 
Carus, F. A. P. E. 9 U. 2%. oͤffentl. 
f) Politik. 
Wieland, E. K. P. E. 11 U. 2 T. nach eigenen SR 
gen, Öffentl. 0 
Eck, NM. J. G. 9 U. 2 T. nach Schloͤfer. a 
g) Ueber die Verbindung der Moral mit 
der Politik. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. 11 U. 2 T. 
170 h) Naturrecht. | 
Brehm, G. N. P. E. 11 U. 4 T. nach Hoͤpfner. 
Michaelis, M. C. F. 9 U. 4 T. in der Br Ens 
cyklopaͤdie. 
i) Natur- und Voͤlkerrecht. 
Cäfar, K. A. d. 3. Decan, u. Rect, 91, 4 T. 
G Kk) Allge⸗ 
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k) Men Staatsrecht. 
Schuffenhauer, M M. J. K. A 8 U. 2 nach Heyfnt. 
III. Phyſik. 

. 1) Die theoretiſche Pbyſt. 
Rothe, H. A. P. E 2 U 2 T. nach Titius. 
1 2) Die Experimental phyſik. 
a Hindenburg, K. F. P. O. 3 U. 6 T. nach Erziebens 
Anfangsgründen der Naturlehre, durch Lichtenberg. 
IV. Naturgeſchichte. 
1) Allgemeine Naturgeſchichte. 


. 


uad wis, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 11 U. 4 T. nach Blu 


menbach. ö 
„ Naturgeſchichte der Menſchenſpecies. 
Ludwig, D. C. F. Hift, Nat. F. E. 9 U. 2 T. nach ſein. 
| Grundriſſe. 


3) Zootomie und über einige ausgeiäflte Ka⸗ 


pitel der Thierheilkunde. 
| Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat, P. E. 11 U. 28. Sf 
a N 
4) Mineralogie. i 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 10 U. 2 T. nach 
f. Tabellen. . 
5) Forſtwiſſenſchaſt. 
Leonhardi, F. G. P. O. Era” nach f. foto. 
ſchaftl. Briefen. 


V. Wiſſenſchaſten der engewardten Piitoopfie 


und Naturlehre. 


1) Encyklopaͤdie der gefanmten Staatewiſſen 


, ſchaſten. | 
Roͤſſig, P. K. G. F. 0. Ay 2 T. fach 0 Erbes. 


m 


5 , 


* 1 
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W Cameralwiſſenſchaften. 

Leonhardi, F. G. P. O. 10 U. 1 nach von Lam⸗ 
prechts Encyklopaͤdie. 

Roͤſſig, D. K. G. P. O. 9 U. 2 T. nach fein. Encptlopäie 

15 3) Policeywiſſenſchaft. Mi N 

Roͤſſig, D. K. G. P. O. 9 U. 4 T. nach ſeiner Ens 
cyklopaͤdie. ; N 

Weber, M. F. B. 10 U. 4 T. nach Juſti, nach det 
Ausgabe von Beckmann, Goͤtt. 1732. 

4) Oekonomie. 1 

Leonhardi, F. G. P. O. 9 U. 4 T. n. Seltmann, oͤf⸗ 
fentlich. . 

Roͤſſig, D. K. G. p. O. 10 U. 4 T. n. Ebendemſ. mit 
Vorzeigung der e gewoͤhnl. Pflanzen u. Getrai⸗ 
dearten. 

Weber, NM. F. B. 9 U. 5 T. mit Ausſchluß des Sonnab. 

i nach Ebend., nebſt Vorzeigung der oͤkonomiſchen Pflan— 
zen und Modelle der vorzuͤglichſten und merkwürdigſten, 

zum Beſten der Landwirthſchaft erfundenen Maſchinen 
u. Inſtrumente, auch mit dann und wann anzuſtellen⸗ 

den „skonomiſchen Wanderungen auf ein benachbartes 
Landgut. 13 

5) Technologie. 

Leon hardi, F. G. P. O. 3 W. n. Beckmann, mit 
Beſuchung der Werkſtaͤtte. 


Roͤſſig, D. K. G. P. O. 10 U. 2 T. nach ſ. Sägen, mit 


Beſuchung der wichtigern Werkſtaͤtte. 
VI. Mathematik. f 
1) Reine Mathematik. 


Hindenburg, K F. b. 0. g ü. 4 T. uͤber Kͤͤſners 


Anfangsgr. der Arithmetik und Geometrie. | 
von Praße, M. b. O. 8 U. 4 T. Arithmetik und Geo⸗ 


metrie A pendüp f auf das bürgerl. Leben; ferner 
G 2 5 Un⸗ 
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Unterricht in dieſen und andern Theilen der Malhema⸗ 
tik, priuatiſſime. 

Ruͤdiger, C. F. b. E. 4 U. 2 T. die Algebra, oͤffentl.; 
ingl. 4 U. 4 T. die Arithmetik, e und Trigo⸗ 
nometrie. 

Rothe, H. A. P. E. 9 U. 2 T. uͤber die 3 erſten Bücher 
von Euklid's Elementen, nach der deutſchen Ueberſetzung 
von Lorenz, oͤffentl.; desgl. 8 U. 6 T. die Arithmetik 
und Geometrie, nach Kaͤſtner; ingl. 9 u 4 T. die Ana⸗ 
Infis endlicher Größen, nach Ebend.; ferner 10 U. 4 T. 

uͤber die Combinationslehre und ihre Anwendung, vor⸗ 
zuͤglich in der Analyſis, nach Hindenburg; endlich 10 U. 
2 T. ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie, n. Kaͤſtner; er⸗ 
bietet ſich auch zu Vorleſungen in dieſen u. andern Their 
len der reinen u. RR ee priuatiſſime. 

Sebas, C. L. b. E. 11 U. 2 T. die ebene und ſphaͤriſche 
Trigonometrie, nach Kaͤſtner, oͤffentlich; ingl. 9 u. 
4 T. die reine Mathematik, nach Ebend.; und 10 U. 4. 

die Analyſis endlicher Großen. | 

Zwanziger, M. J. C. 9 U. 4 T. die reine Mathematik, 
nach Segner; ingl. 10 U. 4 T. die Ae nach 
Ebendemf. 

Ouvrier, M. K. ©. 6 u. 42 die reine Marhematit, 
nach Segner. 

2) Angewandte Mathematik. 

Hindenburg, K. F. b. O. 11 U. 4 T. über Katop⸗ 
trik und Dioptrik, nach den Käftner, Anfangsgruͤnden 
der optiſchen Wiſſenſchaft, oͤffentlich; erbietet ſich 

auch zu analyt. u. mechaniſchen Vorleſungen. 

von Praße, M. P. O. 3 U. 4 T. juriſtiſche Mathematik, 

Öff entl.; ferner Unterricht in andern Theilen der ange, 

wandten Mathematik, priuatiſſime. 

Ruͤdiger, C. F. b. E. 5 U. 4 T. die Astronomie, fall. 

8 — 10 U. des Abends, „Sternkenntniß. 

Rothe, 
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Rothe, H. A. P. E. II U. 2 2 die Mechanik, nach 
Kaͤſtner. 
Zwanziger, M. J. C. 9 u. 2 U. 2 T. die Mechanik, . 
nach Karſten. | j 
VII. Schöne Wiſſenſchaften. 
1) Aeſthetik. 5 
Caͤſar, K. A. d. Z. Decan, u. Reck. 10 U. 2 T. 
Michaelis, M. C. F. 10 U. 2 T. nach f. war und 
9 U. 4 T. in der philoſ. Eneyklovaͤdie. 
2) Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte. 
Schreiter, K. G. b. E. in bel. T. u. St. zur binnen 
des Geſchmacks in den ſchoͤnen Kuͤnſten. 
3) Praktiſche Rhetorik. 
Schreiter, K. G. P. E. in bel. T. u. St. 


4) Theorie des Kanzelvortrags. 
Muͤller, M. J. G. 9 U. 2 T. mit Ausarbeitungen, und 
endlich ganzen Predigten in der ate taͤtskirche. 

5) Dichtkunſt. 
Eck, J. G. P. O. 7 U. 4 T. Kork, oͤffentl. 
Hermann, G. P. E. 2 T. in noch zu beſt. St. Beh, 
nach ſ. Handbuche der Metrik. 
Clodius, M. C. A. H. 9 U. 2 T. 
VIII. Geſchichte u. deren Huͤlfswiſſenſchaften. 
1) Allgemeine Weltgeſchichte. 
Beck, C. D. P. O. 10 U. 6 T. vom Anfange bis zur 
Theilung der Karoling. Monarchie 843, nach feiner 
kurzgefaßten Anleitung zur Welt⸗ und 
Voͤlkergeſchichte; ingl. 3 U. 2 D. die mittlere u. 
neuere von 843. bis jetzt, nach ſein. Entwurf der 
Weltgeſch. der 3 letzt. Perioden. 
Raabe, A. G. P. E. 11 U. 6 T. neuere Geſchichte von 
Theodoſtus an bis s die a Mapei 


9 0 eig | 
G3 Schuf— 
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5 Schuffenhauer, M. J. K. A. 11 u. 4T. nach egit 


f 2) Roͤmiſche Geſchichte. J 

Clodius, N. C. A. H. 11 u. 4 T. Geſchichte der Nane 
ihrer Geſetze ‚ Litteratur u. Sitten, bis zum Tode 
des Auguſt 


3) Europäifche Staatengeſchichte. 
Wieland, E. K. P. E. 9 U. 6 T. nach Meuſel. 


4) Deutſche Reichsgeſchichte. 
Wen c, F A. W. b. O. 9 Uu 4 T. nach Puͤtter, von 
Ferdinands I. Zeiten an, oͤffentlich. 
len. E. K. P. E. 3 U. 6 T. nach fein. Lehrbuche. 
Weber, D. K. G. z u. 4 T. nach Puͤtter: Kurzer Bes 
griff der deutſch. Reichs geſch. a 
5) Deutſches Staatsrecht. Ä 
Arndt, G. A. P. O. 3 U. 4 T. nach Selchow. 
6) Geſchichte des deutſchen Privatrechts. 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. 1 U. 2 T. nach ſ. Süßen, 5 
fentl. 
| 7) Sächfifche Geschichte 
5 Wieland, E. 0 P. E. 10 U. 4 T. nach 19 Satzen. 
5 Ueber elle Materien ber Stoatstunde 
von Churfachfen. 
Arndt, G. A. P. O. 10 U. 4 T. nach eigen. etz, 
öffentl. 
9) Churſaͤchſiſches Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. 11 U. 4 T. nach eig. Satzen. 


10) litterargeſchichte. 
Eck, J. G. b. O. Au. 32 T. 
Raabe, A, G. P. E. all. 2 T. Foriſ, efkentlich 
b N 1 
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N 75 Chriſtliche Kirchengeſchichte. 
Beck, C. D. b. O. 8 u. 6 T. Fortſ. vom zten Kap. 1 
aten Der. des Schroͤckh. 0 bis jetzt. 
Wieland, E. K. b. E. 4 U. 4 T. fuͤr den Rechtsgelehr⸗ 
ten und Weltmann, nach eigen. Saͤtzen. 
12) Geſchichte der chriſtl. Glaubenslehren. 
Beck, C. D. P. O. 9 U. 6 T. privatiſſime, nach ſ. com- 
mentariis hiſtor. de decretis relig. 190 g 
13) Mythologie. 
Clodius, M. C. A. H. 9 Uu. 4 T. die Mythen der Gries 
chen aus dem Heſtodus und Homer, mit Hinſicht auf 
ältere u. neuere bildende Kunſt. 
14) Chriſtliche Alterthuͤmer. | 
Klauſing, A. E. P. E, 9 U. 2 T. nach a ee 
Fortſ. oͤffentlich. 
Müller, M. J G 2. 2 T. nach Volborth. 


15) Lttterariſche Archäologie, 


Erneſti, J. C. G. P. E. Joh 4%. nach dem engen 


Lehrb. \ 
16) Diplomatik. 
Wenck, F. A. W. P. O. 10 ll. 4 T. nach Joachim. 
Wieland, E K. FP. E. 4 U. 2 T. n. eigen. Sägen. 
IX. Philologie. 
1) Profan » rate, 

a) Erklärung griechiſcher Scrifitete. 

Beck, C. D. b. O. 3 U. 4%. über Luciani fomnium, 


de conſerib. hift., de morte Peregrini u. ſ. f. nach 


der Wolfiſchen Ausgabe, Halle 1791. oͤffentl. 
Erneſti, J. C. G. P. E. 11 U. 2 T. über bes Iſokrates 
Panegyrikus. 


Raabe, A. G. P. E. 2 U. 4 T. über l Bu, - 


tus, priuatiſſime. 


6) 4 ! a Her⸗ 


N = 


a, 1 
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Hermann, G. P. E. 2 U. 2 T. uͤber Ariſtophanes Plu⸗ 
tus, öffentl.; desgl. 2 U. 4 T. über Euripides 
Phoͤniſſen, nach Wolfs retralogia dramatum Graecorum. 
| Michaelis, M. C. F. 2 T. in zu beſt. St. über 155 
nophons Denkwuͤrdigkeiten. 

Weiß, N. C. 10 U. 2 T. über den Anakreon. 

| b) Erklärung lateiniſcher Schriftſteller. 

Ern efti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. die Kalilknzeſchen 

Reden, öffentl. | 


Erueſti, J. C. G. P. E. 10 ll. 2 T. über Cicero’ Rede 


pro Milone, Sffentl. 

Born, F G. b. E. 2 U. 2 T. über das 6te Buch des 
Quinctilian, oͤf fentl. 

Schreiter, K G. b. E. 11 U. 2 T. vorzügliche Stellen 
des Lucretius, oͤffentlich; desgl. 2 oder 4 T. das ate 
Buch der . Briefe. 

Grohmann, J G. P. E. def: 3 u. 2 T. uͤber das 
ate Buch der Neneide, oͤffentl.; ingl. 11 U. 2 T. uber 
auserleſene Elegien des Tibull. 

Schoͤnemann, M. F. L. 3u. 2%. audeelefene Stelen f 
des Seneca. 

Oubrier, M. K. S. 2 U. 2 T. einige Reden des Cicero. 

Michaelis, M. C. F. 2 T. in zu beſt. St. uͤber Horas 
ziſche Oden, Die des Plinius und Cicero's Pflich⸗ 
ten. 

*) Praktiſche Uebungen im Erklären alter 
Scchriftſteller. 1 

| Beck, C. D. P. O. 4 U. 2 T. mit der pbilotogifehen Ge⸗ 
ſellſchaft. | 

Hermann, G. b. E. 2 T. in noch zu beſt. Stunden 

2) Bibliſche Philologie. 
) Einleitung in die ſaͤmmtl. Bücher des d. Tas 

Schulze, M. J D. n 


a) ueber | 
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a) Ueber die Buͤcher des A. T. 
Meisner, SUP E NT 2% Fortſetzung der Pfal⸗ 
menerklaͤrung vom 69ſten bis zum 11 gten, of fentlich; 
ingl. 1 U. 5%. über den Hiob. 
Kuͤhnoͤl, C. G. P. E. ꝙ U. 2 T. die Pfalmen, Fortſetzung, 
öffentl. 
„ K. F. P. E. 9 U. 2 T. Fortſetzung der Pſal⸗ 
menerklaͤrung vom 73. an, oͤffentl.; desgl. 1 u. 4 T. 
den Jeſaias; erbietet ſich auch zu priuatiſſimis im hebraͤl⸗ 
ſchen und in andern orientaliſchen Sprachen. 
*) Ueber den exegetiſchen, hiſtoriſchen, 
dogmatiſchen u. homiletiſchen Gebrauch 
der apokryphiſchen Buͤcher des A. * 1 5 
Schulze, M. J. D. 10 U. 2 T. | 


b) Ueber die Bücher des N. T. Ne 

Beck, C. D. P. O. 2 U. 6 T. über den 2ten Brief Paulß 

an die Kor. und die kleinern Briefe deſſelben, Fortſ. 
des Curſus. 

köĩsner, C. F. P. E. 3 U. 2 T. die Briefe Pauli an den. 
Timotheus. 


) Neuere Geſchichte der Erklaͤrung alle! 
ſchweren Stellen der heil. Sk 
Schulze, M. J. D. 9 U. 4 T. 


3) Unterricht in morgenl. Sprachen. 

a). Hebraͤiſche Sprache. 
Dinndorf, G. J., P. O. 10 U. 2 T. 
Schulze, M. J. D. 9. 2 T. hebraͤiſche Sprachlehre | 
nebſt der hebr. Philologie und hinzugefügter e 
des Hohenliedes. 


b) Syriſche Sprache. 
Dinndorf, G. J b. O. 3 U. 2 T. einige Stüde aus 
Aſſemanns Bibliothek, öffentlich. 
G 5 1 Mels. 
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Meisner, J. H. P E. 11 U. 2 T. die Anfangsgründe 
nach J. D. Michaelis ſyriſcher Grammatik mit analyt. 
Erklaͤrung einiger auserleſenen Stellen des ſyriſchen N. T 

Ro ſenmuͤller, E. F. K. P. E. 3 U. 2 L über Kirſch 
ſyriſche Chreſtomathie. ara 

c) Arabiſche Sprache. 

Dinn dorf, G. J. P. O. 4 U. 2 T. 

Roſenmuͤller, E. F. K. P. E. 2 U. 2 T. die Anfangs. 
gruͤnde, nach ſeinem behrbuche: Arabiſches Elementar. 
und Leſebuch, Leipz. 1799. öffentl. N 
>. Verſchiedene Uebungen. 

Eck, J G. P. O. in bereits beſt. T. u. St. im deutschen 

Schreiben, Reden und Dichten. 

Beck, C. D. P. O. 4 U. Mont. und Donnerſt. im latei⸗ 

niſchen Schreiben und Disputiren. 


Erneſti, J C. G. P. E. in noch zu beſt. Stund. Uebune 


gen in ber lat. Berebſamkeit. 

Brehm, G. N. b. E. 5 U. 4 T. flebungen der littera⸗ 
riſch⸗llateiniſchen Geſellſchaft; ingl. zu belieb. St. Uebun⸗ 
gen im Difputiren. 5 

Meisner, J. H. P. E. 4 U. 2 T. Disputſrübungen, Fortſ. 

Raabe, A. G. P. E. 5 U. 2 T. Uebungen im lat. Styl. 


Tittmann, J. A. H. b. E. Fortſetz. des philoſophiſchen 


und philologiſchen Seminariums in den gewoͤhnl. St. 

Carus, F. A. P. E. 5 U. 2 T. praktiſche Uebungen an 
pſychologiſchen, hiſtoriſchen und philologiſchen Gegen⸗ 
ſtaͤnden, priuatiſſime. 

Richter, K. F. P. E. 4 U. 2 T. exegeliſche Ausarbeitun⸗ 
gen uͤber das A. und N. T. 

Müller, M. J. G. 9 U. 2 T. Uebungen i im Predigen; 
ferner 3 U. 2 T. Uebungen im Diſputiren über theologis 
ſche und philoſophiſche Gegenſtaͤnde; ingl. zu bel. © u. 
St. Vorbereitungen zum theol. Examen. ar 

Clo⸗ 


> . 
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Elopius, M. C. A. H. 4 U. 2 T. Uebungen im Dis⸗ 

putiren, un entgeldlich; ferner 4 U. 4 T. im deutſch. 

Styl, priuatiſſime; desgl. 5 U. 2 T. im Erklaͤren grie. 

chiſcher und roͤmiſcher Dichter, priuatiſſime; endlich 

5 U. 4 T. philsſophiſche Examiniruͤbungen. N 

Weiß, M. C. 2 T. zu bel. St. Uebungen im lat. Styl 
und im Diſputiren. 


Schulze, M. J. D. 2 U. 2 T. Uebungen im Erklaͤren . 
der heil. Schr. und alten Scribenten, in der Beredſamkeit, 
im lat Styl und im Sprechen uͤber theol. Gegenſtaͤnde. 


XI. Unterricht in neuern Sprachen. 


1) Im Engliſchen. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. in beliebigen T. und 
Stunden. N 
Kunth, G. F. Le& publ. 2 T. oͤffentl. 


2) Im Franzoͤſiſchen. 5 
Huber, Flathe, Pater, Laborde, 7 La Chaife, 
Heuſſer. 


4) Im Italiaͤniſchen. 
Flathe, Le&. publ. 2 T. oͤffentlich. Fran; Heuffer; 
2 Lector lieſet die Woche 2 Tage oͤffentlich. 
Der Obſervator Prof. Ruͤdiger haͤlt auf hieſtiger Stern. 
warte im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſun; 
gen und verbindet damit Anleitung zu Beobachtungen. 
Angeſehene Perſonen und Freunde der Aſtronomie, wel; 
che die Einrichtung der Sternwarte zu ſehen wuͤnſchen, 
koͤnnen ſich deshalb gefaͤlligſt beym Obſervator melden. 
Außerdem geben auch der Stallmeiſter Richter, 
der Fechtmeiſter Koͤhler, ingleichen die Tanzmeiſter 
Olivier und Malter, und der Univerſitaͤts ⸗Zei⸗ 
chenmeiſter Capieux, gehörigen Unterricht. 
Es 


108 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


Es koͤnnen ferner die Studierenden ſich des Unterrichts 

der bey hieſiger Zeichnungs⸗ Mahler - und Architectur⸗ 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. | 

Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 
ſttältsbibliothek von lo bis 12 Uhr, und die Raths⸗ 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 
alle Tage von 10 bis 12 Uhr, geoͤffnet. 


Den ꝛten und sten Oct. 

biſputirten Hr. M. Chriſtoph Friedrich Enke, 
Theol. Bacc. und Diak. an der Niklaskirche, und 
Hr. M. Johann Gottlob Bernhardi, Theol. Bace. 
und Diaf, an der Thomaskirche, pro Licentia ſum- 
morum in Theologia honorum conſequendorum, 
und erhielten den zten Oct. die Licentiaten⸗- und Do⸗ 
ctorwuͤrde. Des erſtern 855 iſt uͤberſchrieben 
Ad locum Luc. XVI. 9. 35 S. und Hr. B. han⸗ 
delt in der ſeinigen: de priuato Theologiae ftudio, 
futuris ecclefiae miniſtris accommodato. 83. S. 
Die vom dermaligen Dechant der theol. Facultaͤt, 
Hru. Praͤlat D. Burſcher, gefertigte Einladungs⸗ 

ſchrift enthält; Spieilegium XXIX. Autographo- 
rum, illuftrantium rationem, quae interceſſit 
Erafino Rot. eum aulis et hominibus aeui fui 
praecipuis, omnique republica. 22 S. Hr. E 


iſt zu Greislau, bey Weißenfels, 1752 geboren. 


Sein Vater Chriſtoph, genießt jetzt als 70 jähriger 
Greis, nach einem muͤhevollen, bey der Landwirth⸗ 
ſchaft, großentheiis als Pachter des Graͤfl. Buͤnaui⸗ 
ſchen Ritterguthes zu Puͤchen, zugebrachtem Leben, 
ein ruhiges Alter zu Eilenburg: ſeine Mutter Maria 

Sa⸗ 


— 


— 
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Sabina, geb. Wahr, iſt zwar laͤngſt verſtorben, 
allein ihre Rechtſchaffenheit und muͤtterliche Sorgfalt 
find ihm noch ſters gegenwärtig. Den erſten Untere 
richt erhielt er zu Koͤtſchau, im Stifte Merſeburg, 
(wohin ſeine Eltern indeß gezogen waren) neben der 
öffentlichen Schule, vorzuͤglich von dem damaligen Pre» 
diger daſelbſt, Schroͤter, der ihn mit ſeinen eigenen 
Soͤhnen aufs ſorgfaͤltigſte erzog, und ihn veranlaßte 
ſich den Wiſſenſchaften zu widmen. Nachdem er hier⸗ 
auf 3 Jahre lang das Gymnaſium zu Merſeburg be⸗ 
ſucht hatte, kam er, da nunmehr feine Eltern in Puͤ. 
chen wohnten, auf die ihnen näher liegende Kurfuͤrſtl. 
Landſchule zu Grimma, wo er 5 Jahre lang den gu⸗ 
ten Unterricht der bekannten verdienten Lehrer, Krebs, 
tücke, Hofmann, Reichard und Richter genoffen 
hat. Die auf dieſer Schule errichtete Freundſchaft 
mit vielen verdienſtvollen Männern, wurde ihm nach⸗ 
her hier ſehr vortheilhaft, und unter dieſen machten 
ſich vorzuͤglich Hr. D. Wolf und Hr. Protonotar 
Karthaus um ihn verdient. Auf hieſiger Univerſttaͤt, 
unter deren Mitbuͤrger ihn der damalige Rector Borz 
1772 aufnahm, hoͤrte er eben dieſen über die Mathe⸗ 
matik: die Hrn. Platner, A. W. Erneſti und Mo⸗ 
rus uͤber die Philoſophie, und uͤber einige roͤmiſche 
und griechiſche Schriftſteller: Boͤhme uͤber die Staa⸗ 
ten ⸗deutſche Reichs- und Saͤchſiſche Geſchichte: 
Burſcher über die Kirchen- und Leske uͤber die Mas 
turgeſchichte. In der Theologie benuͤtzte er alle Vor⸗ 
leſungen, die Joh. Aug. Erneſti hielt: und in der 
hebraͤiſchen Sprache übten ihn Hr. Anton, itze 
Profeſſor zu Wittenberg, und Boſſeck. Aller dieſer 
Lehrer guten Unterricht ruͤhmt er dankbar. Schon im 
zten Jahre feines hiefigen Aufenthalts wurde er auf 
Thalemanns Empfehlung vom damaligen Senator 
e 5 und 
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und nachherigen Buͤrgermeiſter D. Wendler, fur ſei⸗ 
nen Sohn zum Hauslehrer und Erzieher erwaͤhlt, wo⸗ 
durch der Grund zu feinen nachmahligen hieſigen Be⸗ 
.- förderungen gelegt wurde. Von dieſem feiner Erzie⸗ 
hung wahre Ehre machenden Zoͤgling, der itzt Do⸗ 
ctor der Philoſophie und Rechte, und Rechtsconſulent 
iſt, behauptet er, es koͤnne keinen dankbarern und ge⸗ 
gen ſeinen ehemaligen Lehrer wohlwollendern Schuͤler 
gegeben haben, als dieſen. Im J. 1776 erhielt er 
von hieſiger philoſophiſchen Facultaͤt die Magiſterwuͤr⸗ 
de, habilitirte ſich 3 Jahre nachher mit ſeiner Diſpu⸗ 
tation: de praecipuis Arianiſmi, latiſſime olim in 
ecelefia propagati, cauſſis, und im darauf folgen⸗ 
den Jahre wurde ihm von der theolgiſchen Facultaͤt 
das Baccalaureat, und das Amt eines Fruͤhpredigers 
an der Univperſitaͤtskirche, ertheilet. Er hielt nun 
exegetiſche, dogmatiſche und homiletiſche Vorleſun⸗ 
gen und und hätte eher geglaubt ein auswaͤrtiges 
Amt zu erhalten, als er unvermuthet im J. 1783 
vom hieſigen Stadtmagiſtrat zum Diakonus an der 
neuen Kirche berufen wurde. Nach 2 Jahren kam 
er als Diakonus an die Thomaskirche, ferner nach 
Scharf's Tode, an die Niklaskirche, bey der er nach⸗ 
her nach Degenkolb's Tode, in das mittlere Diako⸗ 
nat einruͤckte. Außer der bereits erwähnten Diſpu⸗ 
tation hat er noch folgende Schriften herausgegeben: 
1. Practatio de dignitate Medicorum apud Ro- 
manos, ad locum quendam Jo. Bodini. 1776. 
2. Gedaͤchtnißrede auf den Rector Clodius in 


Z3dwickau, in der Univerſitaͤtskirche gehalten. 


0 a, | | 
3. Entſchließungen chriſtlicher Unterthanen in Rück 
ſicht der Unruhen einiger ihrer Mitbuͤrger. Eine 
„ i | Er: 


— 


- 


auf das Jahr nog. mt 
Erm ungsrede uͤbet Spr. Sal. 24. 21. in j 
der Thomaskirche gehalten. 1790. 


4. Anrede an das Kurſaͤchſiſche Infanterie Res 
giment von Reizenſtein vor der Communion. 

In der Thomaskirche gehalten 1790. (in 
Beyer's Magazin für Prediger. 8. 


5. Predigt über den Werth des neuen für die Leip⸗ 
ziger Stadtkirchen beſtimmten Geſangbuchs. 
In der Niklaskirche gehalten 1796. 


Hr. Bernhardi iſt zu Goͤrlitz 1749 geboren. 
Seine laͤngſt verſtorbenen, durch die ſorgfaͤltigſte Er⸗ 
ziehung, und durch das beſte ihm gegebene Beyſpiel, 
um ihn ſehr verdienten Eltern waren Gottlob Chri⸗ 
ſtian, Advocat zu Goͤrlitz, und Caroline Sophie, 
geb. Hoͤrnig. Ob er gleich in ſeiner Jugend ſehr 
kraͤnklich war, und im damals wuͤtenden ſiebenjaͤhrigen 
Kriege mit großer Armuth zu kaͤmpfen hatte; fo uͤber⸗ 
ſtand er doch dieſe Beſchwer den gluͤcklich, und er er⸗ 
kennt dankbar die uͤber ihn waltende beſondere goͤttliche 
Fuͤrſehung, die alles dieſes zu ſeinem Beſten wirken 
ließ. Nachdem er durch Privatunterricht vorbereitet 
worden, befuchte er das Gymnaſtum feiner Vaterſtadt, 
deſſen vortrefliche Lehrer ſich um ihn hoͤchſt verdient 
gemacht haben. Wie Baumeiſter mit ganz vorzuͤg⸗ 
licher Geſchicklichkeit junge Leute zu der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und zu einem moraliſchen Lebenswandel anzufuͤh⸗ 
ren pflegte; ſo brachte ihnen Hr. Geißler, itzt Herzogl. 
Sachſen⸗Gothaiſcher Hofrath und Ober Bibliochekar, 
gruͤndliche Kentniſſe der griechiſchen und roͤmiſchen 
Litteratur bey, und Groſſer erweckte in ihnen Em⸗ 
pfindungen wahrer Froͤmmigkeit. Im Jahr 1770 
kam er, unter Bel's Rectorate, auf hieſige Univer⸗ 

fat, 
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ſitaͤt, wo er ſich folgende verdiente Männer zu Schr 
rern waͤhlte: Garve uͤber die Philoſophie: Morus 
uͤber die Philologie: Joh. Aug. Erneſtt und Wenk 
über die allgemeine» und Burſcher über die Kirchen⸗ 


Reformations⸗ und philoſophiſche Geſchichte: Cruſ ins 


und Erneſti uͤber die verſchiedenen Theile der Theolo⸗ 
gie: und Dathe und Hempel uͤber die hebraͤiſche 
Sprache. Von vorzuͤglichem Nutzen waren ihm 
auch die praktiſchen Collegia, die Morus und Garbe 

ielten. Ben jenem wurden in lateiniſcher Sprache 
gefertigte Aufſaͤtze uͤber theologiſche Materien, und 
bey dieſem deutſche, lateiniſche und franzoͤſiſche Aus⸗ 
arbeitungen beurtheilet. Als auf dieſe Art 3 Jahre 
verfloſſen waren, und nun ein juͤngerer Bruder Unter⸗ 
ſtuͤtzung zu feinem Studiren noͤthig hatte; fo mußte 
der aͤltere nun ernſtlich darauf denken, wie er ſeinen 

Unterhalt verdiente. Herzlich wuͤnſchte er in Leipzig 
laͤnger bleiben zu koͤnnen, und es ſchien ſich eine Ge⸗ 
legenheit dazu bey ſeinem verdienten Landsmann, dem 
vor einigen Jahren verſtorbenen Dechant der medici⸗ 
niſchen Facultaͤt D. Gehler, zu zeigen: allein durch 
eine ihm bey mehrern Gelegenheiten ſchaͤdliche Ver⸗ 
wechſelung mit einem andern, der auch ſeinen Namen 
fuͤhrte, ſchienen ſeine Hoffnungen vereitelt. Indem 


er daruͤber ſehr traurig war und aͤngſtlich auf andere 


Ausſichten dachte, fragte der Oberſte von Steindel, 
der ſchon in Goͤrlitz ſein Goͤnner geweſen war, bey 
ihm an, ob er bey ihm Hauslehrer werden, und ihm 
nach Sangerhauſen, wohin er naͤchſtens ziehen wuͤrde, 
folgen wolle? Dieſer ganz unerwartete Antrag muß⸗ 

te ihm willkommen ſeyn, ob ihm gleich der Gedanke 
Leipzig verlaſſen zu muͤſſen, ein ſchmerzhaftes Gefuͤhl 
verurſachte. Als er eben hieruͤber die entſcheidende Ant⸗ 


wort zu geben i im Begriff war, ließ u Gehler, (der 
von 
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von dieſem allen nichts wußte) rufen, und übertrug 


ihm auf die ruͤhrendſte Art die Erziehung ſeines Soh⸗ 


nes. Dieß verwandelte nun alle ſeine bisherigen 
Sorgen in Freude, und mit innigſtem Danke gegen 


“ Die göttliche Fuͤrſehung ſah er nachher deutlich genug, 


4 


daß dieß der Weg war, wodurch er ganz in Leipzig 


zu bleiben Veranlaſſung erhielt. Auch dieſes war 


ihm ein Beweis der. über ihn waltenden beſonderen 
goͤttlichen Fuͤrſorge (die ihn auch zweymal aus der 
augenſcheinlichſten Lebensgefahr errettete), daß ihm 


einer feiner gandsleufe und Jugendfreunde, Namens 
Hartmann der hier gefaͤhrlich krank wurde und ſtarb, 
und dem er treulich beyzuſtehen ſich verpflichtet hielt, 
100 Reichsthaler vermachte. — Waͤhrend er im 
Gehleriſchen Hauſe 10 J. mit allem Guten uͤberhaͤuft 
wurde, hatte er die Freude, ſeinen Zoͤgling muſter⸗ 

haft aufwachſen, und ihn in di Fußtapfen ſeiner wuͤr⸗ 

digen Vorfahren treten zu ſehen: und jetzt verehrt er 
in ihm nicht nur ſeinen Freund, ſondern auch, da er 
bereits vor mehrern Jahren zum Mitgliede des Stadt⸗ 
magiſtrats erwaͤhlt worden, ſeinen Patron. Nachdem 
er im J. 1775 bey hieſiger philoſophiſchen Facultaͤt 
die Magiſterwuͤrde erlangt hatte, wurde er bald dar⸗ 
auf von E. E. Hochw. Rathe zum Kätecheten an der 


Peterskirche erwaͤhlt. Hier zeichnete er ſich ſo vortheil⸗ 


haft aus, daß er nach 5 Jahren zum Diafonus an 
der Neuen ⸗ und 2 Jahre darauf an der Thomaskirche, 
berufen wurde. Von dieſer Stelle ruͤckte er nachher 
in das mittlere Diakonat an gedachter Kirche. — 
Mehrere in dem von ihm ſelbſt aufgeſetzten debenslaufe 
bemerkte Familienumſtaͤnde werden, um nicht zu weit⸗ 
laͤuftig zu ſeyn, hier uͤbergangen. Nur den ſchoͤnen 
Schluß deſſelben fuͤgen wir mit ſeinen eigenen 
Worten an „Ita ex omni parte a ſummo re- 
{ H rum 
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rum mearum. Guberhatore et Moderatorè eu- 
mulatus beneficiis innumeris, nihil habeo quod 
magnopere optem, aut ſollicite quaeram. Quin- 
quageſimum annum transgreſſus, vitam qualis - 
in terris eft, ago feliciſſimam, ſub Principe in- 


x | dulgentiſſimo, ſub Patronis 6b inſignia benefi- 


cia ener ſub Antiſtite Beneudlentifmmeh 
in eireulo Collegarum amantiſſimorum, coetui 
Cfrriſtiano adiunctus, in quo alios vt patres ve- 
neror, alios vt fratres amo, alios vt filios diligo, 

cum vxore in dies mihi cariori, liberis, quibus 
delector, circumdatus. Summa vero meorum 
votorum eft haec, vt Chrifto viuam, eique 
3 9 “ 


Den sr ei, a 


nie Hr. Ernſt⸗ Johann Traugott Lehmann, ä 
aus Baruth, unter Hrn. Domherrn D. Biener's 
Vorſitze, uͤber Delibata quaedam de jurisdictione, 
iudiciis et ſcabinatibus metallicis, ex iure inpri- 
mis ag A Electorali, capita. 29 har 

u | h Den Sten ei. 11 
| ſtarb re Chriftian Gottlob Spranger, im ri 
Lebensjahre. Er war aus Plauen, im Voigtlande, 
gebuͤrtig, und hatte auf daſiger Schule und auf hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und ſich 1 folgende 
Schriften bekannt gemacht: 
I. Gedaͤchtnißrede auf das Ableben Zollfkofers. 

beipzig, 1788. 8. 

2. Betrachtungen uͤber die laſter; nebſt einer Vor⸗ 
rede von Hen. D. Roſenmuͤller. en 
1789. 8. 


— | Kar 1 „ Joh. 
0 


1 
. 
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91 x J. G. Nofe mnͤller⸗s Abhandlung uͤber den Urs 
ſprung der chriſtlichen Theologie; nebſteiner Rede, 
in welche unterſucht wird, wie weit man in den 
Gerbeſtenng des Studiums der Theologie gehen 
duͤrfe. Aus dem lat. uͤberſ. Ebend. 1789. 8. 

ar Ein Traum, welcher eine Charakteriſtik der 

Grauſamkeit bes Menſchen gegen die Thierheit 

und Menſchheit in ſich faßt. Ebendaf. 1789. 8. 

F. Liebe und Philosophie in r 3 Ban. 

t, de. Ebendaſ. 1790. 8. 

0 6. lobrede auf die Dummheit, gebanen zu Ein 
faltsthal, bey der Einweihung des Saals der 
heiligen Janoranz. Berlin, 1790. 8. (Stand 
zuvor ſchon in Archenholz neuer Litteratur · und 
Voͤlkerkunde. 1788.) 

x as Der Chriſt bey den feierlichſten Zeitpunkten 8 
ſeines Lebens. Ein Pendant zu Zollikofer's Ans 
dachtsuͤbungen. Frankf. an der Od. 1793. 8. 

& 5 Lobrede auf Friedrich den e Ebenen 
n a. u h 

rd aid Den zıten e | 

ſtarb Hr. Zohan Friedrich Fiſcher, der Litter 0 

humaniorum außerordentlicher Profeſſor, des klei⸗ 

nern Fuͤrſtencollegiums Collegiat und der Thomasſchule 

Rector, da er Tags zuvor fein 73ftes Jahr zuruͤckge⸗ 

legt hatte. In ihm verlor hieſige Stadt und das 

ganze gelehrte Publikum eine ſeiner groͤßten Zierden. 

Er war aus Coburg gebuͤrtig, und hatte das Gluck 

aus einem verdienten und in daſiger Gegend ſehr aus“, 

gebreiteten Geſchlechte abzuſtammen. Sein Va⸗ 

ter, Erdmann Rudolph, farb im Jahr 1776 als 
Herzogl. Sachſ. Coburg. Saalfeidiſcher Conſiſtorial⸗ 

95 Generals rasen und Scholarch, im 
a de 
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goften Sebensjähre : : ſeine Mutter war Katharina 
Barbara Hofmann. Die allgemeine Verehrung 
und das Anſehen, in welchem ſein Vater ſtand, er⸗ 
hellet ſchon daraus zur Gnuͤge, daß, als er 1767 das 
Jubelfeſt feines 50 Jahre bekleideten Predigtamtes 
feierte, der regierende Durchl. Herzog Ernſt Friedrich, 
außer mehreren ihm bewieſenen Ehrenbezeugungen, 
auch eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf ihn praͤgen ließ. Die⸗ 
ſer Vater, ſelbſt ein Mann von ausgebreiteten Kennt⸗ 
niſſen, wirkte ſehr fruͤh durch Erziehung, Lehre und 
Beyſpiel auf den Sohn, dem er fruͤhzeitig vor zuͤglich 
ſorgfaͤltigen Unterricht in der griechiſchen und lateini⸗ 
ſchen Sprache ertheilte. Der Ernſt, mit dem er er⸗ 
zogen, und zum Studiren angehalten wurde, der! gu⸗ 
te Unterricht, den er im vaͤterlichen Hauſe, dann auf 


dem Paͤdagogium, das er zwey Jahr, beſuchte, 


und nachher auf dem Caſimirianiſchen Gymnaſtum von 
Schwarz, Treſenreuter, Schubert, Berger, 
Albrecht, Ehrenberger und Link, empfing, hatten 
einen bedeutenden Einfluß auf ſeine ganze Lebenszeit; 
indem dadurch ſein Geiſt zur ernſten Thaͤtigkeit, und 
zu einer feſten Anhaͤnglichkeit an das Studiren be⸗ 
ſtimmt und angewoͤhnt wurde. Mit den vortheiſhaf⸗ 
teſten Zeugniſſen ſeiner Lehrer verſehen, geſchaͤtzt von 
allen, die ihn kannten, und große Erwartungen von 
ihm hegten, bezog er im ı gten Jahre feines Alters 
1744 die Univerſitaͤt zu leipzig. Hier waren in der 
Philologie Chriſt, Kapp, Erneſti und Leich; in der 
Philoſophie J. H. Winkler; in der Geometrie, 
Kaͤſtner; in der Theologie und in den morgenlaͤndi⸗ 
ſchen Sprachen Wolle, R. Teller, und J. C. 
Hoebenſtreit, und in der Kirchengeſchichte Bayer, ſei⸗ 
ne lehrer. Während feiner Univerſitaͤtsjahre von ſei⸗ 
nen Eltern reichlich 1 „genoß er das von vie⸗ 
len 
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len Studirenden nicht genug geſchaͤtzte Gluͤck, feine 
Zeit uneingeſchraͤnkt den Wiſſenſchaften widmen zu 
konnen, und hatte nicht noͤthig auf Stipendien An⸗ 

ſpruͤche zu machen, oder ſich durch Informiren und 
auf andere Art ſeinen Unterhalt zu verdienen. Da er 
ſich aber zu ſeinem künftigen Wirkungskreis die Unis 
verſitaͤt oder eine Schule wuͤnſchte, ſo uͤbernahm er 
gegen das Ende ſeines akademiſchen Trienniums, um 
ſich im Unterrichtgeben zu üben, die Bildung des 
jungen Kapp, der jetzt einer unſrer beruͤhmteſten 
Aerzte iſt, und wurde nachher auch der Fuhrer des 
Sohnes des Senators D. Schmid, den er nachher 
als Doctor der Rechte und geſchickten praktiſchen 
Reechtsgelehrten zu ſehen das Vergnügen hatte. Kapp, 
Chriſt, (unter deſſen Vorſitze er auch de Phaedro 
eiusque fabulis diſputirte) und Erneſti wuͤrdigten 
ihn ihres vertrautern Umganges, und bedienten ſich— 
nicht ſelten ſeiner Huͤlfe beym Conferiren der Mſepte 
und bey andern litterariſchen Arbeiten. Dieſe drey 
gaben eigentlich ſeinem Geiſte die Richtung, der er 
durch ſeine ganze Lebenszeit folgte; ſie entzuͤndeten in 
ihm eine unausloͤſchliche Liebe für das Studium der 
alten Sprachen, welches nun ausſchließend fein Lie b⸗ 
lingsſtudium ward. Im Jahr 1748 promovirte ee 
in Magiſtrum, und vertheidigte in eben dieſem Jah; 
re eine Streitſchrift de ara Pacis, wodurch er ſich 
das Recht Dintnes⸗ als Privatdocent zu halten, 
erwarb. Seine Vorleſungen, die er mit ausgeichne⸗ 
tem Beyfall hielt, bezogen ſich auf die Erklaͤrung der 
Claſſiker, und der Alt⸗ und Neuteſtamentlichen Schrif⸗ 
ten. Er ſetzte fie, nachdem er bereits Schulaͤmter 
verwaltete, noch eine lange Reihe von Jahren hin⸗ 
durch, fort, und nur Koͤrperſchwaͤche, die er ſich 

a anhaltendes Studiren und allzugroße Anftren« 
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gung zugezogen hatte, ſo wie der Wunſch, ſich der 
Schule ganz zu widmen, beſtimmten ihn un daß er 
ſpaͤterhin ſeine akademiſchen Vorleſungen aufgab. 
Im Jahre 1751 wurde er Conrector an der! Thomas⸗ 
ſchule, im Jahr 1762 Profſeſſor humaniorum litte- 
rarum auf der Univerſitaͤt, und im Jahr 1767 Rector 
an der Thomasſchule. Eine Stelle, die er ſchon fruͤ⸗ 5 
her verdiente, und auch erhalten haben wuͤrde, wenn 
nicht der damals allgemein verehrte und vielgelten⸗ 
de Joh. Aug. Erneſti, als er vom Rectorate der 
Schule abgieng, den damaligen Rector zu Zeiz, Leiſ⸗ 
ner, zum Rectorat empfohlen haͤtte, ſo daß Fiſcher 
Conrector bleiben mußte. Dafüuͤr wiederfuhr aber 
auch dieſem die Gerechtigkeit, daß der Rath (der 
ſtets gruͤndlich gelehrte Männer in ſeiner Mitte hatte, 
die daher auch an andern Verdienſte und Gelehrſam⸗ 
keit zu ſchaͤtzen wußten), ihm nach Leiſner s Tode, 
ohne ſein Anhalten, das Rectorat uͤbertrug. Im J. 
1782 erhielt er auch durch einſtimmige Wahl eine 
Co llegiatur im kleinern Fuͤrſten⸗Collegium. — Fiſcher 
wa, ein Mann von raſtloſer Thaͤtigkett. Dabey wa⸗ 
ren Aufrichtigkeit, Redlichkeit und Wohlwollen die 
bervorſtechendſten Zuͤge ſeines Charakters. An lite⸗ 
ratiſcher unermuͤdeter Geſchaͤftigkeit ſand er von jeher 
ſein einziges Vergnuͤgen. Sie troͤſtete ihn bey unan⸗ 
genehmen Ereigniſſen, bey dem Grabe der Seinigen, 
ſie war ſeine Freude, ſein Gluͤck im Alter. Nie 
ſtand er ſtille in ſeinen Unterſuchungen und erklaͤrte oft 
' als Greis, daß er noch viel lernen muͤſſe, und kannte 
kein größeres Vergnügen, als das, etwas neues gelernt, 
eine neue Entdeckung in ſeinem Fache gemacht zu ha⸗ 
ben. — Als Schriftſteller arbeitete er mit der groͤß⸗ 
ten Genauigkeit und Strenge gegen ſich ſelbſt. Er 
aͤnderte und verbeſſerte unaufhoͤrlich an feinen. Schrif⸗ 


ten, 
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EN ten, und nicht gar lange! war eine von i ihm erſchienen, ſo 
ſchrieb er auch ſchon wieder Verbeſſerungen! und Zuſaͤtze 
dazu nieder. Seine zahlreichen Schriften find. in Meu⸗ 


ſels gelehrtem Deutſchland, und in Künoelii Narra- 


tione de Ioh, Frid. Fiſchero, genau aufgezeich⸗ 


net, daher man ihre Titel hier abdrucken zu laſſen, 
für uͤberfluͤßig haͤlt. Die heilige Schrift und viele 
alte Schriftſteller, Plato, Aeſchines, Theophraſt, 
Anakreon, Palaͤphatus, Juſtin, Florus, Nepos 
und andere fanden an ihm den treflichſten Bearbeiter. 
Als gehrer bey der Univerſitaͤt und an der Schule trat 
er jederzeit vollſtaͤndig vorbereitet auf, ſowohl in Ruͤck⸗ 


ſicht der Sachen, als auch der Worte, und praͤparir⸗ 


te ſich auf jede Stunde, wenn er auch ſchon mehrmals 
den Auctor erklaͤrt hatte. Dieß bezeugen ſeine zahl⸗ 
reichen Schuͤler, und die Menge ſeiner hinterlaſſenen 


Handſchriften, die alle in lateiniſcher Sprache, mit 


der groͤßten Sorgfalt und Eleganz geſchrieben find. — 
So, wie in feinen, Schriften, jo herrſchte auch in feie 
nen gectionen, die groͤßte Genauigkeit im Interpreti⸗ 


ren, Sorgfalt im Ausdruck, Sorgfalt in der Beſtim⸗ 


mung der Bedeutungen, und des Zuſammenhanges, 
in der Erklaͤrung der Tropen und Bilder, in der Ent⸗ 


wickelung des Sinnes, in der Beſtimmung der rich⸗ 


tigen Lesart, wo er nicht ſelten die vollſtaͤndigſten Un⸗ 
ter ſuchungen anſtellte, und dadurch faͤhige „Köpfe 
die Kunſt der Unterſuchung lehrte. Wie lehrreich ſein 
Unterricht, wie groß überhaupt, ſeine Verdienſte um 
die Schule, an der er 49 Jahre ſtand, waren, da⸗ 


von ſind der guͤltigſte Beweis, eine Menge noch jetzt 


lebender beruͤhmter Gelehrten, die ihm ihre erſte Bil⸗ 
dung verdanken. Die oͤffentlichen Reden, die er jaͤhr⸗ 
lich von ſeinen geſchickteſten Schuͤlern halten ließ, 
| 55 d frgfätig ausgearbeitet, und enthielten ſo 
a H 4 N N08 


S rr 
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borttefliche Sachen daß ſie von den gelehrteſten Min: | 
nern. PR und mit größter Wohlgefallen gehoͤ⸗ 
ret wurden. Oft glaubte man nicht Schüler, ſon⸗ 
dern Profeſſoren der Beredtſamkeit zu hoͤren. — 


Ueberbaupt liebte er ſeine Schuͤler, wie feine Kinder, 


und mit ganzer Seele hieng er an denen, die ſich 
durch Fleiß, Talente und ſittliches Betragen auszeich“ 
neten; ihnen half er nicht nur, fo lange ſie unter ſeiner 
Leitung ſtanden, ſondern auch nachher noch, mit Rath 
und Ermunterung, wo ſich ihm die Gelegenheit dazu 
darbot. Mit innigem Vergnuͤgen erinnerte er ſich 
ihrer, wenn fie feiner Unterweiſung Ehre machten, 
und ſelbſt beruͤhmte Namen wurden, und ſtellte ſie 
als Muſter der Nachahmung auf. Doch nicht nur 
gegen ſeine Schuͤler, auch gegen andere, die ſich an 
ihn ſchriftlich oder muͤndlich wendeten, bewies er die 
wohlwollendſte Dienſtfertigkeit. Gern lieh er ihnen 
ſeltnere Werke aus feiner ausgeſuchten zahlreichen 
Bibliothek; gern half er einem jeden mit Rath und 
That, ſo viel er konnte. — So war Fiſcher; ſo 
wirkte er fuͤr ſeine Schüler, fuͤr ſeine Zeitgenoſſen, 95 
und fuͤr die Nachwelt. Gleich Melanchthon und 
Camergrius, feinem Landsmann, (dem er 1762 
eine vortrefliche Lobrede hielt); gleich Geſner und 
Erneſti, feinen Vorgaͤngern in ſeinem Schulamte, 
wird er, ſo lange man die Bibel ſtudiren, alte Spra⸗ 
chen und gruͤndliche Gelehrſamkeit chaten ele mit 
. genannt werden. 


Den 12ten ei. 1 55 


1 bent vor 18 Jahren verſtorbenen hoͤchſtverdien⸗ 

ten Johann Auguſt Erneſti, die von ſeiner Tochter 

Auen ee von Hrn M. Joh. Dan. 
0 Schul⸗ 


0 


adus Hehe 1799. 99 


Schulze, gehalten Mi me vom dermaligen Des 
chant der philoſophiſchen Facultät, Hrn. Pr. Caͤſar, 
Acad. h. t. Rect. zu dieſer Feierlichkeit gefertigte 
Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Explicatio dieti; 2 
| emo ſibi Je biene 12 8. N 


8 dem? 


legte gedachter 55 Pr. Caͤſar das Sefdhar- ber phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt nieder, weiches Di AN; deck 
wieder bel dan wurde. Ama 


, in Den Aten . e He 5 


| wurde vom kleinern Fürftencollegium an, Hin Sele 

es ſel. Fiſcher's, Hr. Prof. Ernſt Friedrich Karl | 
Roſennuller, aus der AROMA, AR 3 | 
Soltegiäten ne | 


1 
* 


1171 
9 
1130 
* 


N l 


nens 955 „Boden- 


| 1070 Sr: Joh. Wenke, ehemals Berner Bach 
haͤndler allhier, im 87ſten Lebensjahre. Er verdient 
hier bemerkt zu werden, weil er ſich nicht nur bereits 
vor 12 Jahren durch Stiftung eines Freytiſches im 
Convict, und einer Freyſchule fuͤr 60 arme Kinder **), 
ſondern auch durch betraͤchtliche Legate, „große und 
bleibende Verdienſte erworben hat. Et war aus 
Nuͤrnberg gebuͤrtig, ohne alles Vermoͤgen hieher ge⸗ 
kommen, und hatte durch ſeinen Buchhandel, vor⸗ 
züglich mit Gellert's und Erneſti's Schriften, fo viel 
erworben, daß er ihn bereits vor 30 Jahren ganz auf⸗ 
geben und von ſeinen Intereſſen leben konnte. ö 
H 5 570 % Kn 

= De aretiſſima Philologise eum philoſophia coniun- 
etione. 
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et # Wadem o e 

5 Hr. Yin Wobleach Weller; Ache am 
Walſenhauſe zu St. Georg, im 29ſten Lebensjahre. 
Er war aus Thurm, bey Zwickau, gebürtig, und 
hatte auf hieſiger U niverſitaͤt ſtudirt, und war im vori⸗ 
gen Jahre zu te Stelle h 0 / 


7% 


ya Den 1 öten ei. 50 5 

war die Ae 'odentliche Hat. Galem 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den 
gewoͤhnlichermaßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheil⸗ 
ten, Nachrichten, vorgezeigten. Modellen „Fabrika⸗ 
fen ꝛc. von Hrn D. Schmiedlein eine Borleſung 
ber die den Kiefern Forſten ſchaͤdlichen Egerlinge, 
oder Muden des großen REST Melolontha 
Linn.), gehalten wurde. ER 


In der einige Wochen zuvor gehaltenen Pro⸗ f 
vinzial Verſammlung that Hr. Profeſſor D. Roͤſſig, 
1). Vorſchlaͤge zur Vermehrung der Zuckertheile bey 
den, Runkelrüben; 2) ſtellte er eine Vergleichung 
des Verhaͤltniſſes der, Eichenblaͤtter in Abſicht des 
Gehaltes ihres Gerbeſtoffs zur Eichenrinde, an; und 
3) zeigte er den Nutzen beweglicher Scheunen. Tennen. 
| Hr Prof. Leonhardt: hielt uͤber die beſſere Be⸗ 
N N ee und Benutzung der ſandigen e 

n fuͤr die Schaafzucht, ‚eine Vorleſung. 

Hr. M. Hofmann ſtellte Verſuche mit einer 
Machine zum Glasblaſen, und Hr. M. Tauber 
Perſuche mit einer brennbaren 1 an. Ende 
lich theite | A 

Hr. Kaufmann 8! ett Vorchlaͤge uͤber das Blei. 
den des Papiers, mit. i „ 

. eee ; 

| | | Den 


On PIETRO 1799. 2 
Dien 1öten ei. Ah 1 U 


legte Hr. Prof. Caͤſar das Rectorat der e tat, 
während deſſen er 145 neue akademiſche Bürger ein⸗ 
geſchrieben hatte, nieder, und es wurde durch ein⸗ 
ſtimmige Wahl der 4 Nationen dieſes Amt Hrn. D 

Keil, der Theologle ordentl. Prof., aus der e 


ſthen We wieder übertragen. 


ver 1 sh 44 1 
Aust Den 1% ten ei. * 


(ee Hr. per b. Burſcher das Dent der eh 


logiſchen Farultaͤt nieder, welches Hr. e D. 


u Noſenmuͤller wieder e | 


ıy#® & 4 1440 * 


ee 105 Fodem 


ſtarb im Fe babe 9. M. Chriſtan Fu; 


drich Elſtermann, Lehrer am Waiſenhauſe zu St. 
Georg. Er war aus Radeberg, bey Dresden, ge⸗ 
buͤrtig, und hatte auf der Meuftädter Schule in Dres g 
den und auf hieſiger Uniperſitaͤt 10 ri und in Wit⸗ 
tenberg promovitt. 6 0 ö 


68 65 W „ 2 48 
4 x san 1 8 112 9 


| ſtarb i in Zzoſten beben zh Hr.D, Bene Karl 


— 


Fickewirth, Med. Practicus. Sein zeben iſt im gel. 


Tageb. vom vorigen Jahre S, 82 erzählt worden. 


“ 


G60 Den 3 Iſten ei. 


wie die am „ Some ee gewöhnliche lafeini« | 
ſche Rede in der Uniperſitätskitche von Hrn. M. Jo⸗ 
hann Chriſtian Zwanziger, des kleinern Fuͤrſten⸗ 
collegiums Collegiaten „gehalten: De nonnullorum 


Theologorum ſtudio reformandi fidei chriſtianae 


dögmata. Die vom dermaligen Dechant der theol⸗ 
Facultät ) Hrn. Sn D, Roſenmüͤller gefertigte 


9 
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Eisladungsſchriſt enthaͤlt: Partem XVI. De fatis 
interpretationis litterarum. facrarum, in Velten 
Chriftiana, „„ Re 


170 Den öften, Nov. ig 5 


wurde das Andenken D. Joh, Fried, Mager's 8, im f 
Hoͤtſaale der Rechtsgelehrten, durch eine Rede ) von 
Hrn. Auguſt Siegmund Cori, aus Frauenſtein, im 
Erzgebirge, gefeiert. Die dazu vom Hrn. Ordinar. D. 
Bauer gefertigte Einladungsſchrift enchaͤlez Relpon⸗ 
for, Iuris“ IV. et CV. Si ex ‚docymentgi in termino 
productionis vel reproductionis, exhibito eodem- 
que recognito nullum actori ius e le apparet, 
non interloquendum; potius lis rei abfolutione 
Ainiendg; eſt. Subſtitutig ‚Alio abſenti i in legitima 
inſtituto, facta, fi liberis, legitimis non relictis, 
ante aditionem moritur, vel 0. mortuo JR 
ratur, We. 8 e r 


EL , Del ie Der. a IRRE NN 
erſchien die vom 1 dermaligen Prokanzler, Hrn. Prof. 
Caͤſar, gefertigte Einladung an die Candidaten der 
Magiſterwuͤrde. Sie enthaͤlt: Notionis de intel · 
. ligibili rectum et eximium vfum. 20 S. 
Mr Den sten ei. 
| 0 nach e ee und 1 10 
Rede des Hrn. Rectoris Magnifici, die Statuten der 
Univerſität öffentlich vorgeleſen, und neue Beyſitzer 
des Concilii perpetui erwählt. Dieſe waren aus der 
Mee Mallon. e D. e Karl Friedrich 
Leune; 


1 Aan nta iur natura: fintne eonfentanea, nec 
| „ne: a 


\ 


* % 
1 


auhuf das Jahr 599. 125 


Leune; aus der Fraͤnkiſchen Hr. Prof. Ernſt Frie⸗ 
drich Karl Diofenmniller ; 3 und aus der Polniſchen 
Hr. M. Johann Gottlob Muller. Aus der Saͤch⸗ 
ſiſchen blieb es Hr. a Karl 1 0 als 


Ex- Rector. | 


Den ten dl 


1411 lite a er M. Johann Auguſt e Tittmann, 
Med, Bacc., durch Vertheidigung. feiner. Disputation 
de Somnlis.. 59 S. r. Ehriſtian Samuel 
Weiß „au us Leipzig „ war Reſpondens. a 


Den 2 5ſten ei. 


wurde N an Chriſtfeſte gewoͤhnliche lateiniſche Rebe 
in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. Philipp Roſen⸗ 
müller, aus Erlangen, geha ken. De veterum. 
Chriſtianorum ratione celebrandi Iefu Chriſti 
facra nätalitia. Die von des Redners Mater, ‚dem 
dermaligen Dechant der theolo giſchen Facultät, Hrn. 
Domherrn D. Mofenmüller gefertigte Einladungs⸗ 
ſchrift enthalt: Hiftorica quaedan de anno Iubi- 
laeo. 19 > I NN 1 
vr Den ‚zaften ei- | 


wurde 9 5 Themasſchul die am Schluſſe des 
Jahres getdoͤhnliche Rede von Samuel Auguſt 
Eichel, aus Delitſch, gehalten. De vicifitudine 
rerum humanarum fapientiae ac pietatis magi-, 
ſtra. Die dazu vom Hrn. Conrector . Roſt ges 
fertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Socratis 
ATOHVHMOVEURLTR pueris nontemere com mendan- 
da, explicatione loci e Xenoph. Memor. F. 
IV. c. 21 C. 11. docet. 16 S. | 


EEE TE nn nn — 
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\ Ueber Thefes loris controuerſi ı haben Ma 


Ä diſputirt: | 
3 7 Hrn. Dauben D. Rau, Cod. p. ©. 


85 Auguſt Ludwig Kell, aus Dresden, den 26. Jan. 


— Gottfried Samuel Muͤller, aus Löbau, den 31. ei. 


— 5 Friedrich Auguſt Heege 4 aus Bauzen, den | 


aͤrz. 
— Karl Ludwig Schade, aus Reüfabe bey Stotpen, 
% den 8. el. 5 
— Heinrich Wilhelm Tauſcher, dab, in. Meiß. 


niſchen, den 28. e1 / 


100 Gottlob Ehrenfried Thielemann, aus tan ö den 


9. April. 


gen. Joh. Auguſt keberecht Seyſert, aus Driöten, den 


11. May, 1 
— Joh. Auguſt Krebs, aus Bauzen, den 28. Jun. 
— Adolph Friedrich Aſter, aus Ziegenruͤck, i im Voigt ⸗ 

lande, den 6. Auguſt. ö 


995 — Adolph Friedrich Kell Stefi A aus bite, 12 


13. ei. 
— Chriſtian Reichel, aus Freyberg, bin 20 ei. 


e Joh. Franz Ludwig Haugk > aus Do, den 


107 Sept. 


— Ban Sam. 83 6 aus diba, ben | 


28. Dec. 


Unter Hrn. Domberin‘ D. Biener, pendler p 0. 
Hr. Karl Wilhelm Rehkopf, „aus chemnitz, den 11. 


Maͤrz. 
— Karl Gottlieb Wenzel, aus Aittau, den 19. Jun. 
— Adolph Wilhelm a aus Plauen, den 29. 
u | | 
8 i 
| | EN Unter 


an das ehr Un 158 Ae 5 
Unter da. Dbapofarichteftfir P. EUR 0 
"nt BED. 85 


. Karl Gorieh Wollner j aus Deutz, den 8 
Febr. 
— Karl dudwig, Schade * aus Neuſtadtel, im Erzge⸗ 
| birge, den 3. Maͤrz. 
— Chriſtian Friedrich Krumpe „ aus Baruth, den 
19. Ei. 
— Joh. Daniel Auguſt Leſchke, aus ger, im 
Meißniſchen, den 23. ei. N a 
— Auguſt Ferdinand Schieferdecker, aus Liſſen, in 
Thuͤringen, den 30. ei. 
— Chriſtian Friedrich Seyfert „ aus Dresden, den 
. May. | 
— Joh. Friedrich Eraſmus Landrock, aus Schketen, 
den 18. ei. 
— Ludwig Gottlob Froͤbe, aus Dorla, in Shin. | 
gen, den 24. Jul. . 
— Georg Friedrich Müller, aus Nantburg⸗ den 


30. Aug. 
— Friedrich Gotthold Schmalz R au Stolpen, den 
159. Sept. 
— Georg Friedrich n aug ee, ben 15. 
October. | 
Unter Sen, D. S Wee 7 Tr de v. $. | 
R 0 
. Huulludwig Avenarius „aus Sangerhausen, den 
i 8. Jan. 
— Adolph Wilhelm Reus mann, aus Schneeberg, 
den 25. Apr. 


= Joh. Friedrich Seyffarth, aus s eh, den 27. ei. 


1 


Hr. Jeh. 


1 


1g Leipziger gehe zu 


Hr. Joh. ‚Epriftian), Fuͤrchtegott Schröder; ons 


Zwenkau, im Meißniſchen, den 27. May. 


— = Kar! Auguſt Ferdinand Venus „aus Zſttau, 2 | 


23. Jil. N 
— Rarl Friedrich Reichelt, aus Freyberg, den 30. ei. 
— Karl Gottlieb Waldmann, aus Dresden, den 
224. Auguſt, 
— Gottlob Benjamin Wetzel, aus Dlesdes den 
vos 31. ei. | 
— Auguf leberecht Karg, aus Lauſa, in aße, 
den 28. Sept. 


7 Job. Chriſtian Gottlob Schreck, aus Beger, | 


im Meißniſchen, den 16. DB. 5 A 
— 1 Benjamin Hebrandk, aus Dresden, den 
Dec. 


une Hen. Oberhofgerichtseſſcſe 5. Haubold, | 
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| Sr. ofen Karl Jakob Hochauf, a Den, 


in der Niederlauſitz, den 23. Dec. 

Unter Hrn. I). Hübner, lur. P 5 

Hr. Karl Daniel Geißler, aus Goͤrlitz, den 25. Apr. 

nr Kari Wilhelm Weber, aus Gachſenburg, in Thuͤ⸗ 
ringen, den 3. Jul. 


— e Heinrich Friedr. Hänfel „aus Leipzig, den 


2 


— "Shrifftan Friedrich töw, aus Wiehe, in Thür. 


gen, den 5. Aug. 


— Friedrich Richter aus Calau, in der Lauſt itz, den 


19. ei. 


— Friedrich Auguſt Chriſtian Schmidt, aus Bruͤ. 


ceen, in Thuͤringen, den 27. Sept. 
7 Friedrich Chriſtian Schilling, aus Stolberg, im 


IM, en den 3. Oct. 
u) Unter 


N 


8 
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Unter Hen. Conſi ſtorialaſſeſſ. D. 1 
Sr. Karl Auguſt Hohl, aus Mitweida, den 9. März. 


— Johann Friedrich Graupner, aus Knauthain, den 


6. Apr. 
— Friedrich Epiifian Flechſig, aus den Een 
den 11. ei. 


5 Karl Gottlob Fiſcher, aus Bangenseinsborf im 


Meißniſchen, den 19. ei. 
— „Traugott leberecht Groͤtſch „aus Buchholz, im Etz. 
gebirge, den 20. Jun. 
— Friedrich Gotthelf Leberecht Jaͤſſing, ans Hayn, 
den 5. Jul. f 
— Karl Friedrich Gieſe, aus Annaberg, d. 23. Aug. 
— Friedrich Auguſt Lazer, aus Eilenburg, den 12. 
Sept. 


— Karl Chriſtian Straube, aus Leisnig, den 4. 


Oct. 
— Friedrich Adolph Fiſcher, aus Eilenburg, den 9. ei. 


— Karl Auguſt Muͤller, aus e den 19. 


Nov. 
— Johann Anton Bernhard Trinius, aus Eisle⸗ 


ben, den 28. ei. 


— Joh. Chriſtian Gotthold Ruperti, aus Freyberg, 


den 9. Dec. 


— Fuͤrchtegott leberecht Gottgetreu Lorenz, aus Bde. 


na, in EN den 18. ei. 


Befoͤrderungen zu geiftlichen Aemtern. 
Die Hrn. Magiſtri Gottfried Leopold Schrader, 


Joh. Auguſt Mart. Haaſenritter, und Iſaak Spengler, 
ſind von der theologiſchen Facultaͤt zu Veſper⸗Predigern 


an der Univerſitaͤts⸗Kirche ernannt worden. 


Zum 


. 


1 


0 
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Zum Franzoͤſiſchen Prediger hat die ceformirte Ge⸗ 
meine den bisherigen Prediger zu Dresden, Hrn. Jo- | 
hann ludwig Alexa ander Duͤmas, berufen. 1 


„e 


Andere Beförderungen und ehtanhek enger 2 


Von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchl. iſt die Verwaltung des 
hieſigen Kreis⸗Amtes, nebſt den übrigen damit verbun⸗ 
denen Aemtern, dem bisherigen Amtmann zu Rochlitz, 
Hrn. Commiſſionsrath Benjamin Gottwald Weidlich, 
uͤbertragen, und der nunmehrige ordentliche Pröfeſſo ye 
der Theologie, Hr. D. Wolf, auch zum Ephorus der 
Kurfürft. Stipendiaten, ingleichen Hr. D. Hausmann 
zum Ober » Poſtcommiſſar ernannt worden. | 

Gedachten Hrn. D. Wolf hat auch die Meißniſche 


Nation zu ihrem Senior, und Hrn. Hofrath Wenk die 


Fuͤrſtl. Jablonowskiſche Geſellſchaft der Wiff enſchaften 
zu ihrem Praͤſidenten erwaͤhlt. | 
Hr. Profeſſor von Praffe hat von der Fuͤrſtl. 

Jablonowekiſchen Geſellſchaft der Wiſſe üſchoften den 
Preiß erhalten. 

Zum Univerſit ats. Kegiftrater und Actuar der 
philoſophiſchen Facultaͤt, (welche Stelle der nunmehrige 
Hr. D. Eberhard niedergelegt hat), iſt Hr. Karl 
Friedrich Liebmann, ( Sohn des verdienten Actuarii 
hieſiger Univerſitaͤt, bisher Stadtſchreiber in Elterlein, 
erwaͤhlt worden. 

Giedachten Hrn. D. Eberhard hat die Ober ⸗Lau⸗ 
ſitzer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, Hrn. M. Johann 
Georg Eck die Koͤnigl. Preußiſche Geſellſchaft der Wiſ⸗ 

ſenſchaften und Künſte in Frankfurt an der Oder, ins, 
gleichen Hrn. M. Tauber, und Hen. Karl Friedrich 

Buſchendorf, hieſige n Gagelſchaft EN 
bern ea er 

Die 


* 
* 


8 . gr BER 1 
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Die Hrn. D. D. Sickel und Volkmann ſind zu 
| Selen des Stadtmagiſtrats erwaͤhlt worden. 


N Hrn. M. Johann Chriſtian Hofmann iſt die Auf- 
ſicht uͤber die Sälzwerke in Teuditz und Kötſchau über⸗ 
tragen worden. AR er ER, in Leipzig wohnen 
Beh, 55 RUN 


m Zum Predigt⸗ Amt find ordinirt worden: 


1. Hr Chriſtoph Gottfried Samuel König, aus Nef 
fers dorf, in der Ober ⸗Lauſitz, berufener Paſt. 
f I 1230 ſubſt. nach, Schwerta, in der Ober Lauſit, den 
108. Jan. 0 
— .Ehriftfreund Duldrecht t Traͤger, a aus Mylau, im 
a Voigtlande, ber. Pat. nach Altenmorbitz, Inſp. 
Mi Borna. den 22 ei. 
3. — Chriſtian Heinrich Möller, aus Endſchütz im 
Veoigtlande, ber. Paſt. nach Endſchütz, Inſp. 
Weida. cod. 
15 — ce Friedrich Mulert, aus Kyhna, bey 
„Delitzsch, ber. Paſt. nach Hutz, Inſp. Delitſch, 


den 19 Febr. 
5. — M. Karl Bprelob Hauſtu ius, qus Fremdiswalde, EN 
i 8 1 ber. Paſt. nach Alt⸗ Beichlingen, Inſp. Weißen⸗ i 


>; fee , den 23. Apr. 

6. — Johann Friedrich Schnabel, g aus Waldenburg, 
© | ber. Paſt. nach Schlagwitz, Inſp. Borna, den 

ne | 7. May. . 

| Ann — 1 Bernhard Ruptecht, „ aus Treffurt, 

“ bisheriger Conrector an der Schule zu Tennſtaͤdt, 

ber. Paſt. an der Marienkirche zu ee 

Inſp. Langenſalze, den 21. ei. 


5 19 11 f 3 2 8 8. Hr. 
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8. ar M. Karl Chriſtian Theodor Trommler, aus 
Rodersdorf, im Voigtlande, ber. Paſt. nach 
Hundshuͤbel, Inſp. Zwickau, Pics 16. Jul. 

9. — Karl Friedrich Sintenis „aus Torgau, ber, 

Br Paſt. nach n nnetsderf, . in der Ober» a 

a den 18. e 

10. — Johann Georg Reibold, aus Eroßkundorf, 

bey Weida, im Voigtlande, ber. Diak. nach 
Llunzenau, Inſp. Penig, den 23. ei. 

11. — Karl Heinrich Vetter, aus Oberheldrungen, 

ber. Paſt. nach Schoͤnſtaͤdt, Juſp. ie 
10 eodem. 

12. — Joh. Joachim Friedrich zuther ” aus Genthin, 

im Magdeburgiſchen, ber. Paſt. nach Goldſchau, 

i Inſp. Weißenfels, eod. 

11353 M. Simon Friedrich „aus Langenreinsdorf; 

bey Zwickau, ber. Paſt. nach Gablenz, Inſp. 
Zwickau, den 30 i. 

14. — Joh. Karl Gottfried Beyer, aus Spremberg, 
in der Nieder ⸗Lauſitz, ber. Diak. nach Neu⸗ 
½heilingen, Inſp. Langenſalz, den 20. Aug. 

15. — Chriſtian Friedrich Fritſche, aus Naundorf, 

bey Zeig, ber. Paſt. nach Steinbach, Inſpect. 
5 Borna, den 5 Sept. 

16. — Chpriſtian Leberecht Lenk, aus Hartmannsdorf 

| bey Kirchberg, ber. Diak. nach Kirchberg, ‚ Sue 

ſfpection Zwickau, den 17. er a 
16 — Johann Adam Lebrecht, aus Altenburg, beh | 
aumburg, ber. Paft. nach Kleinvargula, In⸗ 
ſoection Langenſalze, den a ei. 

18. —.— e Friedrich Stieber, aus Heldrungen, 
ber. Paſt. nach Nieder Topfſtaͤdt, Inſp. Weiſ⸗ 
ſenſee, den 8.5 Oct. kr 13 a 


19. Hr. 


auf das Jahr 1799. | 133 0 


Hr. Ernſt ludwig Beniſch, ’ aus Sſrawalde, bey 
Herrnhuth, ber. Paſt. nach Melaune, in der 
Ober“ ⸗Lauſitz, den 24 ei. 

20. — Joh. Heinrich Valentin Reinicke, aus Goͤrs⸗ 
bach, bey Nordhauſen, ber. Paſt. nach Nien⸗ 
ſtaͤdt, Inſp. Sangerhauſen, den 28. Nov. 

21. — M. Karl Auguſt Kuͤchenmeiſter, aus Wege 

farth, bey Freyberg, ber. Paſt. nach Gebhards⸗ 

dorf, bey Lauban, in der e den 

17 Dec. 


I * 


Y 


Von bier ind weggegangen: a 


Hr. D. Curtius, als Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Appelaiondratf, 
nach) Dresden. 

— M. Hauſius, als Paſtor nach Altbeichlingen. 

— M. Friedrich Herrmann, als Conrector am Ly⸗ 
ceum zu Luͤbben. | 

— Aſſeſſor Hochheimer, nach Hamburg. 

— D. Koͤchy, nach Jena. 

— M. Marcus, bisheriger Lehrer an der Schul des 
Arbeitshauſes fuͤr Freywillige, als Prediger am 
Zucht und Armenhauſe, und Director des Schul⸗ 
lehrer Seminariums, nach Luckau, in der? Nieder⸗ 
Lauſitz. c 

— Johann Paul Friedrich Richter, nach Weimar. 

— Abdvocat Solbrig, nach Berlin. 

— M. Poigt, bisheriger Veſperprediger an N Unie 
verfitätg » Kirche, als Paſtor nach 8 bey 
Dresden. 


4 A 
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Von aus Leipzig gebͤrtigen, auswärts befoͤr⸗ 
i der ken öde) ten, iſt verſtorben: 


Den zten Sept zu Hirſchberg, in Schlefien, im 6often 
Lebensjahre Hr. M. Karl Ludwig Bauer, Rector daft 
' ger evangeliſchen Schule, Kaiſerl. gekroͤnter Dichter und 
der Koͤnigl Preuß. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und 
Kuͤnſte in Frankfurt an der Oder Mitglied. Sein Va- 
ter war Notarius und Gerichtsfrohn. Auf der Tho⸗ 
masſchule ſowohl, als auf der Univerſitaͤt, genoß er 
hauptſaͤchlich Joh. Aug. Erneſti's Unterricht: und wie 
dankbar er gegen dieſen ſeinen Lehrer geſinnt war, be⸗ 
wies er durch eine eigene, dem Andenken deſſelben ges 
widmete Schrift. Nachdem er 1751 in Magiſtrum 
promoviret, ſich habilitiret, und durch Vorleſungen 
und gruͤndſiche Schriften ausgezeichnet hatte, erhielt er 
1756 den Ruf als Rector am Lyceum zu Lauban, und 
nach 7 Jahren zu der gedachten Stelle in Hirſchberg. 
Um beyde Schulen hat er ſich ſehr verdient gemacht. 
Seine Schriften find in Meuſel's gelehrtem Deutſchland 
genau angegeben. Von ſeinem vortreflichen Deutſch⸗ 
Lateiniſchen Lexikon erſchien im düngen Jahre Bi 2tt 
vermehrte Auflage. | | 


Aufer den angezeigten akademiſchen Schriften 
. haben noch folgende bekannte Schriftſteller 
. nachſtehende Schriften geliefert; 


1. Albrecht, Erdm. Hanib., Hiſtoriſcher Kirchen⸗ 
Almanach fuͤr Prediger und Candidaten des Predigt ⸗ 
amts, auf 1800 8 1804. 8. . 
2. Deffen 


N N ; 2 
I" — 975 5377 L 1. ” N 
x x N 
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. Den Saͤchſiſche evangeliſch⸗ lutheriſche Kirchen⸗ 
und Prediger ⸗Geſchichte von ihrem Urſpr ung an 
a bis auf gegenwärtige Zeiten. ıter Bo. g. 
. Deffen Der kleine Vogelfaͤnger. tes Bändchen. 8. 
4. Deſſen Magazin fuͤr Schullehrer ꝛc. 11. Heft. 8. 
5. Baumgaͤrtel, G. F. Katechetiſche Entwickelungen 
religisſer Gegenſtaͤnde. ttes Baͤndchen. 8. 
6. Beck, C. D. Continuatio Commentationis III. 
de ſenſu critico et exegetico interpretatio- 
ne monumentorum et artis operum exci- 
tando. 4. 
7. Eiusd. Commentariorum in Euripidis Tra- 
g oedias, Tom. I. 8. Pr | 
8, Eiusd. Demoſthenis Oratio de pace. Recen- 
cenſuit, adnotationibus crit. et exeg. 
ſtruxit, indicem adiecit. Acced. A. 1385 
nail Praelectiones. 8. | | 
9. Eiusd. Ariſtophanis Equites, Graeca reco- 
gnouit, ſcholia Blacks e adnotat. et 19 88 
adiecit. g. 
10. Bergk, J. A. Die Kunſt Bücher zu 750 Nebst 
Bemerkungen über Schriften und Schriftfteller. 8. 
11. Born, H. G. Ciceronis de officiis libri III. 
Recenſuit, notulisque et ind. ornauit. 8. 
2. Brehm, G. N. Akademiſche Propaͤdevtik zu Vor⸗ 
leſungen. 8. 
13. Burgheim, S. H. Kurze theorefifch » praftifche 
Anweiſung, wie man ſich ſelbſt die ſaͤmtlichen 9275 
nheriſchen Krankheiten, alle Arten Nervenſchwaͤ⸗ 
che, Hypochondrie, „Ausſchlaͤge, ꝛc. heilen koͤnne. 
Nebſt einer Verordnung zu einer der beſten Fruͤh⸗ 
lingskuren. ͥte verbeſſerte und vermehrte Auf. 
lage. 8. ER | 


19 l 5 J 4 Bur⸗ 
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14. Burſcher, J. F. D. Mart. duthers letzte un 
liche Bekenntniſſe einiger allgemein chriftlicher Lehe | 
ren, aus den Driginal-Ausgaben feiner letzten 
Schriften, zur Beherzigung für Hrn. Cannabich 
und ſeinen Jenaiſchen Recenſenten, auch zur Ver⸗ 
theidigung unſerer ſymboliſchen Buͤcher in Abſicht 
auf dieſe allgemein chriftlichen Lehren. 3. 
15. Buſchendorf, K. F. Antheil am Journal fuͤr 
Fabrik, Manufactur, ꝛc. und an den oͤkonomi⸗ 
ſchen Heften. 


16. Clarus, I. C. A. ee ande hiſto- 


rica de methodicae ſcholae principibus. 4. 
17. Claudius, G. K. Leipziger Taſchenbuch für F Frauen. 
zimmer, auf das J. 1800. m. K. 12. 
18. Deſſen Erſte Bildung der Kinder fuͤr den geſelligen 
Umgang. Ite Abth. m. K. 12. 1 
19. Deen Taͤgliches Taſchenbuch fuͤr Kinder, Bar das 
Jahr 1800. m. K. 12 
20. Deſſen Philoſophie der Toilette. m. K. 
21. Deſſen Kleine Kinderwelt, oder neues Leſebuch zur 
erſten Bildung des geſunden Menſchenverſtandes 
für das Alter von 5 bis 10 Jahren. ꝛter Th. 8. 
22. Deſſen Ueber die K 0 ſich beliebt und angenehm zu 
machen. 2ter Th. 
23. Deſſen Zeichnungen 108 dem geben he ber Staffe⸗ 
ley des alten Franz Ehrenbergs. 8. 
24. Curtius, K. F. Handbuch des in Kur» Sachſen 
geltenben Civilrechts. 2ter Th. 8. | 
25. Do, J. C. Katechetiſche Anleitung zu den er⸗ 
f ſten Denkuͤbungen der Jugend. 8. 
25. Deffen Neue Katechiſationen über religioͤſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde. iſte und zte Sammlung. 8. . 
26. Deſſen Leitfaden zum Unterrichte in der Saͤchſiſchen 
Geſchichte, für Buͤrgerſchulen. 8. | 
| 27. Def 


- 
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| 27. Deſſen Leitfaden zum unterrichte i in der allgemeinen 


Menſchengeſthichte⸗ fuͤr Buͤrgerſchulen. ate e 
Aufl. 8. 

28. Dori, J. A. Materialien zur Aufſtellung einer ber⸗ 

nunftmaͤßigen 8 der Staatswirthſchaft. . 


29. Dyk, J. G. Die Tugendkunſt, oder Univerſal - 
Katechismus fuͤr alle Voͤlker der Erde. Aus dem 


Franzoͤſ. des St. Lambert uͤberſ. und mit Anmerk. 
begl. ıter und 2ter Th. 8. 


30. Deſſen Mallet duͤ Pan Geſchichte der Schweißer. 


Revolution. Aus dem Franz. uͤberſ. mit Anmerk. 
und Zuſaͤtz. rter u. 2ter Th. | 

31. Deſſen Antheil an der Neuen Bibliothek der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte, und an den 
Nachtraͤgen zu Sulzers allgemeiner Theorie der 
ſchoͤnen Kuͤnſte. 

32. Eberhard, G. A. Materialien zum Katechiſt iren 
über die Sonn ⸗Feſt⸗ und Feiertag.» Evangelien, 


nebſt einer vorangehenden Geſchichte der Sonn⸗ 
Feſt⸗ und Feiertage, ꝛc. Ein Handbuch für Schule ” 


lehrer. 8. 
33. Deſſen Neueſte Anſicht und Beleuchtung der Geſchich⸗ 
te der Sonn. und Feſttage, fo wie der Evangelien 
und Epifteln der Chriſten, nach ihren urſpruͤnglichen 
Benennungen, Gebraͤuchen, Mißbraͤuchen ꝛc. 8. 


| 34. Ebert, ©. Fortſetzung der Anleitung zum richti⸗ 
gen 118 und zu erbaulicher Anwendung der 


Bußtexte. 4. 
35. Eck, J. G. (der juͤngere) leonard's Elegie, 
das wahre Gluͤck. Aus dem Franz. frey uͤberſ. 4. 


35. Eckold, J. G. Ueber das Ausziehen fremder Körper 


aus dem Speiſekanal und der Luftroͤhre. Mit K. 8. 


37. Erneſti, J. C. G. Cicero's Geiſt und Kunſt. 


Eine Sammlung der geiſtreichſten, vollendetſten 
| AN und 


1 
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und gemeinnuͤtzigſten Stücke aus den eierroniani. 
ſchen Schriften uͤberſetzt. tter Bd. 8. 
38. Deſſen Allgemeine lateiniſche Spnonpmißi ic 2fer 
und ste Bd. 8, | 
39. Eſchenbach, C. G. ueberſczungen in Scherer 
Journal der Chemie, und Beytraͤge zu dem von 
Kauſch herausgegebenen Journal: Geiſt und Kris 
tik der mediciniſchen und chirurgiſchen Zeitſchriften 
Deutſchlands, und zu andern Zeitſchriften. 
15 Golahorn, I. D. De ſenſu phrafeos Venn dn. 
5 var cb ey, Ioh. III. 2 — g. 8. | 
41. Graͤfenhain, F. F. Predigt am 16ten Sonntage 
nach Trin. bey Gelegenheit des erſten Jubilaͤums 
der Neuen Kirche gehalten, und mit einer kurzen 
Nachricht von dieſer Kirche, deren n en und 
5 Predigern, begleitet. 8. | 
0 Grohmann, J. G. Neues go, biographiſches 
Handwoͤrterbuch, ꝛc. 5 ter und letzter Th. 8 
43. Deſſen Ideen ⸗ Magazin für Liebhaber von Sir. 0 
ten. 2218 — 24tes Heft. Fol. 
44. Deſſen Ueberreſte der Aegyptiſchen Baukunſt, deln 
Studium der Baukuͤnſtler und dem Vergnügen 
| der Liebhaber gewidmet. m. K. Fol. . 
45. Dein Bruchſtuͤcke der Sohlen Baukunſt, ꝛc. 
mit K. Fol. Br f 
46. Deſſen Kleines Ideen Magazin für Gartenliebha⸗ f 
| ber, oder Sammlung von Ideen, die mit wenig 
Koften auszuführen find. ic. m. K. Fol. 
47. Deſſen Robertſon's Sammlung verſchiedener Arten 
Gewaͤchs⸗ und Treibhaͤuſer, um Ananas zu zie⸗ 
hen, und andere fremde Pflanzen zu erhalten, x. 
aus dem Engl. m. K. Querfol. f | 
48. Deſſen Vollſtaͤndige Sammlung aller laͤndlichen 
und Gartenſpiele. m. K. 


1 


19. Gru⸗ 
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49. Gruber . G. Mauer aſtronomiſcher Kinder. 


freund. . 


50. Deſſen Die Bestimmung des Wenſchen Sie die 


reifere Jugend bearbeitet. 8. 


Ft. Deſſen Aetenſtuͤcke in der Sache des Fichteſchen 
Atheiſmus, vorgelegt der e ene Ver⸗ 


nunft, als hoͤchſter Inſtanz. 8. 


32. Hahn, J. Z. H. Die Würde eines Landtags, in 


einigen Reden, nne und Geſaͤngen 
dargeſtellt. 8. | 


53. Hausmann, F. K. Kurſächſiſche Landtagsord⸗ 


nung, nebſt Beylagen, ee und einem 


55. 


56. 


58. 


- 


ſuasque addidit. 8. 


Anhange. 8. 


54. Hebenſtreit, E. B. G. Sullivans Ucberſcht 


der Natur, in Briefen an einen Reiſenden. Aus 
dem Engl. mit Anmerk. 4ter und letzter Band. 


und andern neuern Philoſophen. 8. 


Hedibig, Jo. Filicum genera et ſpecies re- 


centiori methodo accommodatae, analyti- 
ce deferiptae iconibusque ad naturam pictis, 
illuftratae a Romano Adolpho, filio. Fol. 

Hempel, C. F. Der Repetent. Ein Verſuch über 


die Vorhereitung und Wiederholung, beſonders für 


die Rechtsgelehrten, welche ſich den in Kurſach⸗ 


unterwerfen wollen. 8. 


Hermann, G. Aefchyli Eumenides. 1 
men noui recenf, tragoediar. Aefchyli. 8 


SI 


Rebſt einer Prüfung des Syſtems von Helvetius 


ſen geſezten Prüfungen zu fünftiger . N 


Eiusd. Ariſtophanis Nubes, cum ſcholiis. 8 


Reeenfuit et adnotationes Io. Aug, Erneitii, 


0 


359. Herre 
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39. Herrmann, F. Leben, Thaten und Schickſale 
| der Franzoͤſiſchen Generale, welche ſi ch waͤhrend 
der Revolution beruͤhmt gemacht haben. 2ter Th. 8. 
60. Deſſen Gemaͤlde von Oſtindien in geographiſcher, N 
naturhiſtoriſcher, religioͤſer, ſittlicher, artiſtiſcher, 
merkantiliſcher und politiſcher Hinſicht. Mit einer 
Vorrede von M. C. Sprengel. kter u. 2ter Bd. 8. 
61. Hindenburg, K. F. Fortſetzung des Archivs der 
reinen und angewandten Mathematik. 8. 
62. Deſſen Joh. Heinrich Lambert's Grundregeln der 
Perſpektiv aus Betrachtung einer perſpektiviſch ge⸗ 
zeichneten Landſchaft abgeleitet. Zum Druck be⸗ 
foͤrdert. 8. 1 
63. Hoffmann, J. C. Hochheimer's allgemeines oͤto⸗ 


nomiſch ⸗chemiſch⸗technologiſches Haus und 


Kunſtbuch, oder Sammlung ausgeſuchter Vor⸗ 
ſchriften zum Gebrauch für Haus» und Landwir⸗ 
the, Profeſſioniſten, Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber. 
iter Th. Zweite uingearbeitete, verm. und herbeff 
Aufl. 8. 
64. Deſſen Fortſetzung der okonomiſchen Hefte. 8. 
65. Deſſen Antheil am Journal fuͤr Fabrik, Manufak⸗ 
tur, Handlung und Mode. 8. 
66. Hübner, C. G. und Tittmann, K. A. Bi. 
bliothek kleiner juriſtiſcher Schriften. 8. 7 
Deſſen Ueber Ehre und Ehrloſigkeit, Ehrenſtrafen 
und Injurien. Ein Beytrag zur Berichtigung der 
poſitiven Rechtswiſſenſchaft. 3 
68. Kapp, C. E. Fortſetzung 9 Sammlung außere 
leſener Abhandlungen vu Gebrauch fuͤr praftifche 
Aerzte. 8. 
69. Kilian, C. J. Anleitung zur Erhaltung u. Verbeſſe⸗ 
| N der Geſundheit in Leipzig, fuͤr die Bewohner, 


e und 9 dieſer Stadt. Nebſt einer be⸗ 
ſon⸗ 
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ſondern Anweiſung zur Pflege der Geſundheit fuͤr 
Muͤtter, Ammen und m. in den . Jah⸗ 
ren des Lebens- 3. a 
70, Kuchelbecker, F. C. 85 Sortegung des Volks. 
freundes. 8. 
71. Kühn, G G. Coretnkeit commentariorum 
de 7 1 in ſcientia nat. et medicina ge. 
ſtis. g. 
72. Deſſen Flajani's praktiſche Beobachlüngen a. d. 
Ital. ater Bd. m. K. (auch unter dem Titel: 
Flaj. prakt. Beob. über die Schlagadergeſchwuͤlſte 
der untern Gliedmaßen, die Bruͤche des Schluͤſſel⸗ 
beins und der Knieſcheibe, den aͤußern Gebrauch 
des Kamphers bey alten Schaͤden, ꝛc ) 
73. Kuno, C. T. Gommentitiönes ckestssteeke 
Vol. VItum. 8. 9 


74. Eiusdem Narratio . 10h. rid. Fifches 


ro. 8. 
75. Deſſen Die Palmen, mei be Mit Ans 
merkungen. 8. 18 
76. Deſſen Gemaͤlde aus der Preußiſchen Geſchichte. 
Ein Beytrag zur Beförderung a“ Treue gegen 
Koͤnig und Vaterland. 8. 


77. Lenke, F. R. Neue Hondbiblisther für Buͤcher⸗ 


freunde, junge Studirende und Buchhaͤndler, aus 
allen Theilen der Litteratur, nach Claſſen 9 
net, nebſt Verlegern und Preiſen. 8. EM 


78 Leonhardi, „F. G. Fortſetzung des Senf. u und 


Jagdkalenders. m. K. 
79. Deſſen e des Magazins fuͤr das Jagd⸗ 
und Forſtweſen. 8. 
o. Deſſen Bildliche Darſtellung aller bekannten Voͤlker, 
nach ihren Trachten, Sitten, He er ꝛc. 
m. illum. Kupf. ates — tes Heft. 4. 
ö 5 N Deſ⸗ 


77 
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81. Deffen Geſchichte und Beschreibung der Kreis 918 
Handelsſtadt Leipzig, nebſt der umliegenden Ge⸗ 
gend. Mit einem vollſt. Planen 8s N 

a, a, C. F. Fortſetzung des Veifefreinvee. 81 

83. Deſſen * der edle Fuͤrſtenſohn 800 5 

84, Ludwig, C. F. Nachricht von det am 3iſten J Jan 
1789 geſtifteten natuürſorſchenden Peres Geſell⸗ 
ſchaft zu Leipzig. 8. 

85. Deſſen, Erſte Aufzaͤhlung der bis jetzt in Sachfen 

. entdeckten Inſekten. Im ee der Aunneiſchen 

HGHeſellſchaft herausgegeben. 8. 5 

2 en Dietrich's Pflanzenreich, 9 a Nas 
| turſyſtem. Herausgeg. und mit Zuſaͤtzen vermehrt. 
2ter und zter Band. 8. | Nei a | 

87 Lunge, I. G. en enten poste kt 
corum decas. 8. 

88. Mahlmann, A. Zwey Worte A bie yet in 
Leipzig zirkulirenden Pasquille. 8. * 

89. Marſh, H. Hiſtoriſche Ueberſicht der Polti Eng⸗ 
lands und Frankreichs, von der Zeit der Conferenz 

zu pillnitz, bis zur Kriegserklaͤrung gegen England. 

Nebſt Bemerk. über die ortſckung des segenwärs 

tigen Kriegs. 8. a 

90. Meißner, G. B. Gemaͤlde von der Ober ⸗ Lauſigz | 

Be 1 0 85 auf einer kleinen Jußraſſe tt verbeſſ. 

. us gabe. E a | 

Na Meſſerſchmid, J. G. F. authel. on Dei: deut. 
ſchen Monatsſchrift 

5 Michaelis, C. F. Fordyee's neatiifce, Abhand. 7 
lungen uͤber das Fieber. ater Son: aus dem Engl. 

über 84° N e | 

93. Michaelis, C. F. (der jüngere), Phlloſophiſche | 
Rechtslehre zur Erläuterung über Fichte's Er und» 
1 des 4 Img zter um letzter Th. 8 

a 94 


eſ⸗ 


2 


* 


zu Kant's Kritik der aͤſthetiſchen Urtheilskraft. 8. 
95. Deſſen Lob der Verſchwiegenheit. (im Berliner Ar⸗ 
chiv der Zeit, herausgegeb. von Rambach und 
Feßler. Mon. Maͤrz 1799.) 
ga Muͤller, K. 4. M. Blicke auf die meuſhliche Ne 
tur nach la Bruyere u. Rouſſeau. ates Bochen. 8. 
| oe Deſſen Meine Elementar - Bibliothek; beſtimmt dem 


jugendlichen Alter die demſelben wichtigſten Kennt⸗ 
niſſe auf eine faßliche und anziehende Weiſe mitzus 


theilen. Nach d. Franz. des L. F. Jauffret, 8. 


FR Deſſen Die Wunder des menſchlichen Koryers, oder 


faßliche Begriffe der Anatomie, zum Gebrauch der 
Ingend. Nach d. Franz. des Jaufffet. 8. 
990 Deſſen Nettchens funfzig Franken. Ein Roman. 8. 


100. Deſſen Antheil an der deutſchen Monatsſchrift. 


101.½ Netto, J. F. Zeichen Maler⸗ und Stickerbuch 
f zur Selbſtbelehrung für Damen. ster u. zter Th. 
a, und ıten Theils ate verbeſſ. Aufl. Querfol. 
102. ei Waſch⸗ Deich « Platt- und Naͤhbuch, oder 
Anleitung zum Zeichnen und Numeriren der feinen 
Waͤſche. M. K. 2te verm. u. verbeſſ. Aufl. 4. 


103. Deſſen und Lehmann, J. F. die Kunſt zu ſtrik⸗ 


ken, in ihrem ganzen Umfange; oder vollſtaͤndige 
und gründliche Anweiſung alle ſowohl gewoͤhnliche 
als kuͤnſtliche Arten von Strickerey nach Zeich⸗ 


ngen zu verfertigen. M. K. Querfol. 755 


104. Petſchke, A. F. Erſte Anfangsgrände des 

menſchlichen Wiſſens. Vornehmlich zum Gebrauch 
der taubſtummen Zoͤglinge im Kurfuͤrſtl. Inſtitute 
derſelben zu Leipzig. 8. 


106. Randhan, 1. F. HDoctrinae phyfiologorum 


de lactis orıgine, breuis recenſus. 4. 
N 75 
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94. Deſſen Ueber den Geiſt der. Tonkunſt. ater Beytrag 


f 107. 


U 


* N 
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— 


107. Roch, J. C. F. Antheil am augemeinen littes 
rarifchen Anzeiger. 1 

108. Rochlitz „F. Erinnerungen zur Beförderung einer 
rechtmaͤßigen Lebensklugheit, in Erzaͤhlungen und 
praktiſchen Aufſaͤtzen. ter Th. 88 


109. Deſſen Charaktere intereſſanter Menſchen, in mo⸗ 


raliſchen Erzaͤhlungen dargeſtellt zur Unterhaltung 
in einſamen ruhigen Stunden. ıter Th. 8. 

110. Deſſen Antheil an der muſikaliſchen Zeitung. 

111. Roͤſſig, K. G. Ueber die verſchiedenen wichti⸗ 
gern einheimiſchen, oder leicht einheimiſch zu ma⸗ 
chenden, Zucker ⸗Surrogate, um durch Verglei⸗ 
chung derſelben die gemeinnuͤtzigſten zur Befoͤrde⸗ 
rung der Cultur derſelben ausfindig zu machen. 8. 

112. Deſſen Beytraͤge zur Minderung der Schaͤden des 
Eisgangs und der Ueberſchwemmungen. Als ater 
Th. feiner Waff er Polizey. 8. N 

113. Deffen Verſuch einer Georgik. 0. in der See 
Monatsſchrift. N 

114. Deſſen Antheil 2 rat für Fabrik, * 


115. Roſenmuͤller, E. F. K. Arabiſches Elementar. 


und Leſebuch, mit einem vollſtaͤndig erklärenden 
Wort⸗ Regiſter. 8 


i 436. RMoſenmuͤller, J J. C. Beſchreibung der Thraͤnen⸗ 


wege des menſchlichen Koͤrpers. Aus dem Latein. 
uͤberſ. mit Abbildungen und Zuſaͤtzen. 4. 


117. Deſſen Monro's Abbildungen und Befhreibungen 


der Schleimbeutel des menſchlichen Lörpekg Ver⸗ 
beſſert und verm. m. K. Fol. 5 


118. Roſenmuͤller „ J. G. Glaubens, und S 


lehren des vernunftmaͤßigen und thaͤtigen Chriſten. 
thums in Predigten uͤber die Sonn, und Feſttags⸗ 
Ae . des ganzen ae fa 1 letzter 
Theil. N 

1 9. 
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119. Deſſen Vorrede zu Joh. Dan. Schulz'ens hiſtor. 
kritiſchem Verſuch über die Beweggründe der chrift- 
lichen Moral. 8. 

130, Ruͤdiger, C. F. Handbuch der rechnenden Aſtro⸗ 
nomie. 2ter Band. m. K. (auch unter dem Titel: 
Praktiſche Anweiſung zur Berechnung ebener und 
ſphaͤriſcher Dreyecke durch ie der Aſtrono⸗ 
mie erlaͤutert. 8. 5 

121. Deſſen Immerwaͤhrender Kalender. 2. verm. Ausg. 8, 

122. Deſſen Schroͤters Anleitung zum Rechnen. D Durch⸗ 
gaͤngig verbeſſ. Hte Ausgabe. 8. 

123. Schelle, A. G. Briefe uͤber Garve⸗s Philoſo⸗ 

phie und litterariſchen Charakter. 8. 
124. Schmiedtgen, J. G. D. Ideen uͤber die deut⸗ 


ſche Sprachreinigkeit. Ein Huikenſtüct zu Hey⸗ 


natz'ens Antibarbarus. 8. 

125. Deſſen Heda! oder das neue Lottobüchlein. 8. 

126. Deſſen Die ſtille Ecke am Rohrteiche, oder Ankon 
und Edda. 2 Baͤndchen. 12. 

127. Deſſen Der hohe Windbruch, oder Eduard und 

| fein Freund. 12. | 

128. Schmiedlein, G. B. Bepttage zur phyſiſchen 
Topographie der Stadt Leipzig, aus den Reſulta— 
ten meteorologiſcher Beobachtungen gezogen; nebſt 
einer Vergleichung des heurigen Winters mit den 
Wintern dieſes Jahrhunderts. 8. 

129. Schoenemann, H. L. Püttmanni, E. Plat- 
neri, et G. H. Myli Opuſcula de partu 

vndecimeſtri, edidit. 8. 

130. Schrader, G. L. Neligidg » moralifhed Sonn⸗ 
tags buch für Juͤnglinge und Jungfrauen, nach den 
Beduͤrfniſſen unſers Zeitalters. 8. 

131. Deſſen Elementariſches Lehrbuch für Kinder. 2. und 


3. Bd. 8. 5 
er K 132. 
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132. Schulz, C. Unterhaltungen im traulichen Zir⸗ 
. 8. | 
133. Schulze, J. D. De Philoſophiae et humanio- 
Pr Sun \itterkkıh coniunctiope, oratio in 
memoriam lo. Aug. Frneſtii habita. 8. 
134. Deſſen Hiſtoriſch⸗ krftiſcher Verſuch über die Deo 
weggruͤnde der ien Moral. 8. 
135. Sommer, J. C. Antheil an der deutſchen Mo⸗ 
natsſchrift. ’ | 
136. Stampeel, N. P. Vater Gerhard, ein Bruch⸗ 
ſtuͤck aus der Brieftaſche des guten Clemens. Frey 
nach Öörgys Tablettes fentimentales. etc. 8. 
137. Stieglitz, C. L. Zeichnungen aus der ſchoͤnen 
Baukunſt, oder Darſtellungen ausgefuͤhrter und 
idealiſcher Gebäude mit ihren Grund- und Aufriſſen, 
ꝛc. m. K. zte bis ste Liefer. Fol. | 
138. von Tennecker, S. Handbuch der praktiſchen 
Heilmittel Lehre zum Gebrauch für angehende 
Pferde - Aerzte und Freunde der Roßarzneykunde. 
ıter Band. 8. 
139. Deſſen Meßgeſchenk zur belehrenden Unterhaltung 
für Liebhaber der Pferde. 2tes und ztes Baͤnd⸗ 
chen. Mit Kupf. 12. 
140. Deſſen Vereinigte Wiſſenſchaften der pferdezucht. 
21er Band. M. K. 4. 
141. Deſſen Der Taſchenſchmid und Taſcheuroßarzt, oder 
Unterricht, wie man die Krankheiten feiner Pferde 
| zu heilen, und was man bey deren Einkauf zu beob⸗ 
achten hat. 9 te ganz umgearbeitete und mit neuen 
Zuſaͤtzen vermehrte Auflage. 8. 
142. Teucher, L. H. Anacreontis Carmina et 
fragmenta Graece c. not. ſuis edidit. 8. 
143. Tittmann, I. A. Doctrinae phy ſiologicae de 
fomno eiusque caufis, breuis expofitio. 8. 
144. 


VI. 2 
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144. Tittmann, J. A. H. Ideen zu einer Apologie 
des Glaubens. 8. 

145. Deſſen Theokles. Ein Geſpraͤch uͤber den Glauben 
an Gott, zur Kenntuiß der neueſten Vorſtellungs⸗ 
arten deſſelben. 8. 

146. Tittmann, A. K. Unterricht über die Rechte 
und Verbindlichkeiten der Einwohner Kurſachſens. 
Ein Leſebuch fuͤr die gebildeten Staͤnde. 8. 

147. Tromlitz, J. G. Ueber die Floͤten mit mehrern 
Klappen, deren Anwendung und Nutzen. Nebſt 
einigen andern dahin gehoͤrigen Aufſaͤtzen. 4. 
(Auch als 2ter Theil zu feinem Unterricht die Flöte 
zu ſpielen.) 

148. Voigt, C. F. T. Triumph des deutschen Wiz 
zes. ꝛc. ztes Bändchen. 12. 

149. Deſſen Die Ueberſchwemmungen. Ein beſchreiben⸗ 
des Gedicht. Durch einen Charakterzug Fried⸗ 
rich Auguſts, Kurfuͤrſten zu Sachſen, veranlaßt. 8. 

150. Deſſen Abſchieds⸗Predigt in der pee etc 
che gehalten. 8. 

151. Wagner, A. Analytiſche Unterſuchungen über 
die wichtigſten Gegenſtaͤnde der kaufmaͤnniſchen Re⸗ 
chenkunſt, nebſt vielen fuͤr alle Kaufleute brauchba⸗ 
ren Huͤlfstafeln. 8. 

152. Deſſen Huͤlfsbuch für Meß Kaufleute. * 

153. Deſſe Tabellariſches Handbuch für Bankiers und 

| Kaufleute. ꝛc. 8. | | 

154. Weber, F. B. Oekonomiſcher Unterricht über 
die Saatbeſtellung. 8. 

155, Weber, K. G. Ankuͤndigung eines Inſtituts 
zu ſchriftlichen und muͤndlichen Uebungen in der 
. Praxis / nach der Puͤtteriſchen Me⸗ 

h 


K 2 | 156. 
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156. Wedag, N W. Kurigefaßtes Lehrbuch ber 
e eee, 0 
157. Weiſe, C. F. Leſebuch nuͤtzlicher Kenntniſſe aus 
der Natur. 7tes Bändchen. 8. 
158. Weiß, C. Reſultate der kritiſchen Philoſophie, 
vornaͤmlich in Ainſicht auf Religion und Offenba⸗ 
rung. 8. 
159. Deſſen Ueber die Behandlungsart der Geſchichtt 
der Philoſophie auf Univerſitaͤten. 8. 

160. Weiße, C. F. Fortſetzung der Neuen Bibliothek der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte. 8. 
16. Deſſen Das geöffnete Schreibepult, zum Unterricht 

und Vergnuͤgen junger Perſonen. Mit Kupf. et 
Baͤndchen. 12. 
162. Deſſen Laͤndliche Spaziergaͤnge. Nach dem Engl, 
der Charlotte Smith. M. K. ktes Bändchen, 8. 
163. Wichmann, A. Babet von Etibal, nach dem 
| Franzoſiſchen frey bearbeitet. 8. 
164. Deſſen Ramel's Deportationsreiſe der franzoͤſ.⸗ 
ſthen Geſetzgeber nach Cayenne. Aus dem Franzoͤ⸗ 
. ſchen. 8. 
165. Deſſen ente das allegoriſche Gemaͤlde auf dem 
neuen Vorhange fuͤr das Theater zu Leipzig. 8. 
166, Wichmann, C. A. Beſchreibung der Stadt 
und des Hafens Alexandria, in Aegypten. M. K. 
167. Deſſen Hermſprung; oder Adelſtolz und Men⸗ 
ſchenwerth. A. d. Engl. 8. 
168. Deſſen Abriß der Urſachen des Aufkommens und 
Verfalles der Voͤlker, nebſt einigen Bemerkungen 
über Finanz Syſteme, beſonders über das bisheri⸗ 
ge Finanz⸗Weſen der Franzoſen und der Britten. 
Aus dem Englifchen frey uͤberſetzt, und mit Ans 
merkungen und Zufäßen zur Berichtigung und Vers 
vollſtaͤndigung verſehen. . 
169. 
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169. Deſſen Abbildung und Beſchrelbung eines Engli⸗ 
ſchen Milch⸗Hauſes, ſeiner vortheilhaften aͤußern 
und nuͤtzlichen innern Bau⸗Art; begleitet mit D. 
James Anderſon's Abhandlung über Kuͤh⸗Mel— 
kerey und deren Bewirthſchaftung, beſonders in 
der Abſicht, Milch von der ſchoͤnſten Qualitaͤt zu 
bekommen, ſie lange friſch zu erhalten, und But⸗ 
ter von der vorzuͤglichſten Art zu machen, ſie im⸗ 
mer zweckmaͤßig zu ſalzen, und lange aufzubewah⸗ 
ren. Mit einer Kupfertafel. 8. 
170. Deſſen Lebens ⸗Beſchreibungen für Knaben. rtes 
Baͤndchen, aus dem Engliſchen der Miſtriß Pil⸗ 
kinton, mit 1 Kupf. Taſchenformat. 
171. Deſſen Lebens⸗Beſchreibungen fuͤr junge Frauen⸗ 
zimmer. iſtes Bdchen, aus dem Engl. der Wie 
Pilkington. Taſchenformat. 
172. Deſſen Antheil an den Defonomifchen Heften. 
173. Woͤtzel, J. K. Der deutſche Sokrates, oder 
Originalideen uͤber das unabaͤnderlich nothwendi⸗ 
ge Schickſal der Menſchen, uͤber ihre Ausſichten 
und Erwartungen diſſeits und jenſeits des Grabes, 
fuͤr jedermann intereſſant dargeſtellt. 8. 
174. Wolf, P. Ph. Ueber die Wiederherſtellung der 
Jeſuiten. 3. 
175. Zwanziger „ J. C. Die Religion des Philoſo⸗ 
phen und ſein Glaubensbekenntniß. 8. 


Verzeichniß der zu Ende dieſes Jahres hier 
ſtudirenden Grafen und Edelleute. 


Hr. Chriſtian Gottlieb Graf von Hohenthal, aus 
Merſeburg. | 
K 3 Hr. 
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Hr. Karl Erbgraf zu Loͤwenſtein⸗ Wertheim. 
— Chriſtian Graf zu Loͤmenſtein⸗Wertheim. 
— Nikolas e von Luckner, aus Holſtein. 
— Karl Anton Conſtantin Graf v. Schlaberndorf, 
aus Schleſien. 
— Friedrich Karl Graf v. S Wieſentheid, 
aus Franken. 
— Malthe Alexander Graf von der Schulenburg, 
aus Thuͤringen. 
— Wolf v. Blome, aus Holſtein. 
— Karl Auguſt v. Boͤhlau, aus dem Meißniſchen. 
— Guſtav Friedrich Heinrich v. Corlsßurg aus der 
Nieder“ » Laufiß. 
— Touſſaint v. Charpentier, aus Frepberg. 
— Vincent de Durango, aus Spanien. 
— Heinrich v. Einſiedel, aus dem Meißniſchen. 
— Moriz Friedrich Julius v. Ferber, a. d. Voigtlande. 
— Heinrich Adolph Freyherr v. Frieſen, a. Dresden. 
— Ernſt Auguſt v. Gersdorf, aus der Ober⸗Lauſt itz. 
— Heinrich Wolf v. Gersdorf, aus der Ober⸗Lauſitz, 
Kaurfuͤrſtl. Saͤchſ. Kammerjunker. f 
— Karl Gottlob Heinrich v. Goldſtein, aus dem 
Voigtlande. 
— Julius Guſtav v. Hartitſch, aus dem Meißniſchen. 
— Marmilian Friedrich Freyherr v. Ketteler, aus 
Muͤnſter. 
— Wilhelm Ludwig v. Koͤckritz, aus der Lauſitz 
— Friedrich Wilhelm v. Kuͤrner, aus St. Petersburg. 
— Franz Faver v. Laszynski, aus Warſchau. 
ik! 8 Auguſt 0 Freyherren von Lorenz, aus dem 
— Joh. Chriſtian Meißniſchen. 5 
— Gottlob Heinrich v. Minkwitz, aus dem Meißni⸗ 
1 Kurfuͤrſt. Saͤchſ. Kammerjunker. FR 
Hr. 
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Hr. Apollinarius | von Niegolewski, aus Neu⸗Oſt⸗ 
— Chryſoſtomus preußen. 
— Ernſt Ferdinand Maximilian Freyherr v. Ode⸗ 
leben, aus dem Meißniſchen. 
— Joh. Heinrich Friedrich v. Ponikau, aus d. Meiß⸗ 
niſchen. 
— Ernſt Karl Gottlob v. Rex, aus Weißenfels. 
— Otto Heinrich Schweibold v. Schlegel, aus dem 
Meißniſchen. | 
— Auguſt Hans Heinrich v. Schuͤtz, aus Thüringen. 
— Friedrich Clemens v. Sierstorpf, a. Braunſchweig. 
— Friedrich Anton v. Stutterheim, aus der Nieder⸗ 
KCLauſttz. 
— Lean Baptiſte de Vermont, aus Bruͤſſel. 
— Heinrich Maximilian Freyherr von Welk, aus 
Meißen. 
— Moriz Sebaſtian Auguſt v. Zehmen, aus dem 
Meißniſchen. 


Von Kunſtwerken verdienen vorzüglich bes 
N merkt zu werden: 


I. Gemaͤlde. 


Hr. Schnorr hat fuͤr die Schaubuͤhne einen neuen 
Vorhang gearbeitet, da der bisherige, (eins von Oeſers 
Meiſterſtuͤcken) nachdem er ſeit 33 Jahren gebraucht 
worden, nunmehr leider! feine weiteren Dienſte verſagte. 
Die darauf vorgetragene Allegorie iſt Minerva, die Schutz⸗ 
goͤttin der Schaikſpielkunſt. Im innern Tempel erblickt 
man ein Monument, den Staat, ihm zur Seite line 


De 


7 
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ſchuld der Sitten, und den Frieden, durch ihre Sym⸗ 
bole charakteriſirt und durch eine Gruppe vereint. Die 
Weisheit — wandelnd unter den Sterblichen, hier an 
der Seite des Perikles, und in Geſellſchaft des Ariſto⸗ 
phanes, Aeſchylus und Theophraſt — zeigt zugleich 
mit Perikles auf jenes Denkmal hin. Dieß, ſpricht 
ſie, muß der Hauptgegenſtand unſerer Aufmerkſamkeit 
ſeyn, daß nicht Unſchuld der Sitten beleidigt, nicht 
der wohlthaͤtige Friede geftört werde. — Melpomene 
und Thalia kommen aus dem Tempel und empfangen 
vom Genius der Wahrheit ihre Rollen, indeß Sokra⸗ 
tes, als der größte Meiſter der feinen griechifchen Iro⸗ 
nie, gelehnt an das Monument, dieſem allem ruhig zu⸗ 
ſieht. Auf den Stufen des Tempels ſieht man Ver⸗ 
ſtand und Freude. Dieſe empfaͤngt von einem Genius 
aus ihrem Gefolge einen Korb mit Blumen, damit ſie 
dieſe ſelbſt ſtreue: jenem bringt ein anderer Genius von 


eernſterem Charakter die Werke des Thucydides, Herodot 


und Empedokles. Der Verſtand aber weiſt ihn an 
Minerven ſelbſt, als die hier aufgeſtellte Schutzgoͤttin. 
Rechts im Vorgrunde, an den Ufern der Pleiße, würs 
feln Kinder um ihr kuͤnftiges Loos. Eins, ein Kind 
des Gluͤcks, liegt ſicher; ein anderes zähle furchtſam ſei⸗ 
nen Wurf, indeß ein drittes mit Bettelſtaͤben und Oe⸗ 
densbaͤndern bereit ſteht. \ 
Den linken Vorgrund beſchließt die Pleiße, an de⸗ 
ren Quelle Blumen ſprießen, wovon Kinder ein Fuͤll⸗ 
horn fuͤllen und Blumenkraͤnze winden, um anzudeuten, 
daß man fuͤr Freude und Belohnung ſorgen wolle. 
Oben ſchwebt Luna von den drey Horen umgeben. 


. Auch für das ſogenannte Freundſchafts⸗ Theater, 
im e Hauſe, wo einige Liebhaber der Schau⸗ 
| ſpiel⸗ 


% dramatiſchen Kunſt ſchoͤn vorſtellt. 4 


U. 
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ſpielkunſt bisher Vorſtellungen mit Beyfall gegeben has 


ben, iſt von Hrn. Menzel, einem Schuͤler Oeſer's, ein 
Vorhang gemalt worden, der die erſten Verſuche in der 


II. Kupferſtiche. 
Von Hrn. Aubertin. 


2 Anſichten von Pillnitz. 


2 — — Karlsbad. 
2 — — Soͤder. 
1 — — Leipzig. 


Von Hrn. Bauſe, | 


Portrait Kammerrath Oehler. 
— Baumeifter Loͤhr, nach Graff. | . 
Ein allegor. Blatt: Die Gluͤckſeligkeit Sachſens, 
nach Oeſer. | u, 


2 kleine Landſchaften, nach Wagner. 


Von Hrn. Boͤhm. 
2 Blätter zum Roman: Die Urne im einſamen Thale. 


Titelkupfer zum 4ten Th. von Heydenreichs philoſ. 
1 Taſchenbuch, nach Schnorr. | 


Vig nette zum Clavier Auszug der Oper: Babylons 


5 


Pyramiden. 


1 Von 
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Von Hrn. Boͤctger, dem altern. N 


6 allegoriſche Basrelifs, nach Klinski. 
1 Octav - Blatt zum Gutmann, ꝛc. nach Schubert. 2 
1j ie ln Taſchenbuch für Forſt⸗ und 
en ZJagdfreunde. 1800. 
2 — — zum Taſchenbuch für Frehmaurer 160. 
nach Roßmaͤßler. 


1 — — — verwegenen Geluͤbde von Sophie 
RR Albrecht, nach eben demſ. 
1 — — zu v. Knigge Lebensregeln, n. eben bemf 
1 — — zu Robert, oder der Mann, wie er ſeyn 


ö ER ſollte. Nach eigner Zeichnung. | 
1 — V und ı Vign. zum Anton, oder der Kna⸗ 
be, ꝛc. nach eign. Zeichn. 


2 . zur Geſchichte eines Emigranten. Nach 
h eben derſelben. 
1 — — zu den Gedichten eines guten en 


Nach eben derfelben. 1 
— zu Kyaus Leben. Nach 1615 berfälben: 


„„ 

2 — — zu den gefährlichen Stunden, von ra 2 
mer. Nach eben derſ. | 
— — zum Volkskalender. Nach eben derf. 


Mehren Bl. zu verſchiedenen Schriften, nach Sof 
ale eee 1 ꝛc. 


Von Hrn. Capieux. 


10 o Duart » „Blaͤtter und 3 Detav- Blätter zu den 4 
Jahrszeiten. Blumen, Br Voͤgel une 
Fiſche. 
6) — ju Hofmanns Flechten. 


5 Quart⸗ 
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5 Quart - Bl. zu Helmuth's Natutgeſchichte der Inſekten. 
3 — zum 28ſten Stuͤck des Naturforſchers. 
I — zu uſteri's Annalen. 24ſten Stuͤck. 
2 — zu den Ideen für Pferdezeichner. 
5 — zu dem Botaniſchen Bilderbuch. 
2 Octab⸗Blaͤtter zu Park's Reiſen i in das Innere von | 
Afiſt a. | 


u ® Von Hrn. Endner. 


portrait, Joſeph Haydn, in engliſcher punktirten 
Manier. 

4 Blätter und 1 Vignette zu geonfarbi’s Forſt und 

7 a Jagdkalender 1800. 5 


Von Hrn. Froſch. 


15 Bl. zu Grohmann's Ideen- Magasin, n. Berggold g 
und Roͤber. | 
— zu Knigge Lebensregeln. Nach Roßmaßler 5 
nu Laura's Briefen, nach eben demſelben. 5 
— zur Urne, ꝛc. 
— zu Pythagoras Reifen. 
— zum Almanach fuͤr edle deuſche Wit 1 
Hampe. 
Mehrere Bl. zu Schriften. 


A „ N u 


Von Hrn. Geißler. 5 


N Die i im vorigen Jahrgange angeführten Kupferſtiche zu 
Pallas neuen Reiſen, ꝛc. zur engliſchen, in London her⸗ 
aauskommenden, Ueberſetzung, wiederholt. 
eehrere Blätter zu hiſtoriſchen und Naturhiſtoriſchen 
Schriften. 


156 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


| Von Hrn. Genfer, dem ältern. 
Einige Vignetten zur neuen Ausgabe des Heyniſchen 
| 5 Virgils. 

Verſchiedene Titel» Kupfer zu Schriften. Nach Schu⸗ 
17 bert und Nathe. 


Von Hrn. Genfer, dem juͤngern. 
Eine große Landſchaft nach Ruͤsdal aus der Dresd. 
g Gallerie in Aquatinta, und mehrere in 
gleicher Manier. N 


| Von Hrn. Gruͤnler. 
Die Monats. Kupfer zum Gothaiſchen Kalender. 
200 Bl. zum buͤrgerlichen Baumeiſter. 
1 Octav⸗Blatt und Vignette zum As o 
N nach Roßmaͤßler. ; | 
1 — zum Roman: Der arme Goͤrge. 
I ͤVign. zu Wichmanns medicin. Schriften. 
Mehrere Bl. und einige Vign. zu verſchiedenen Werken, 
9 nach Roßmaͤßler, Schubert, Senf, ꝛc. 


Von Hrn. Nettling. 
Portr. Koͤnigin v. Preußen u. Prinzeſſin Ludwig von 
Er Preußen, nach Schadow und Hampe. 
‚Dead. Blatt zum Taſchenbuch fuͤr edle deutſche Weiber, 
| nach Hampe. 85 


6 Von Hrn. Penzel. | 
3 Octav⸗ Bl. zu Eliſa, oder das Weib wie es ſeyn 


ſollte. 
2 — und 1 Vignette zum ten Sc o von Spimmels 
7 N 


Eitel 


v Dr 1. * * 
4 * 2. * 
7 * N 8 
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* 


auf das Jahr 1799. 57 
Titel⸗ 88 und Vignette zu Kratter s . am 
| Pruth. a 
— — — zum ſtillen Thale. a 
— zu Iffland's Erinnerung. Sina nach eige⸗ 
ner Zeichnung. 


Von Hrn. Roßmaͤßler. N 


12 Bl. zum Journal für Fabrik, ıc. 
9 — zu Mitſcherlich's Horaz, nach Fiorillo. 
1 — zu Park's Reiſen. 
1 — zu von Oertel Diethelm. 
5 — zu verſchiedenen Romanen. 


Von Hrn. Schule. 


Buonaparte, nebſt 3 Figuren, nach Schuͤtz. 
9 Octav⸗Bl. zum Näuberhauptmann Rinaldint. 
4 — — zu den Erzählungen der Frau Ludewig. 
2 — — zum Taſchenbuch fuͤr ee, 1800. 
nach Roßmaͤßler. 
Atel „Kupfer zu Leonhardi's Geſchichte und Beſchrei⸗ 
bung von Leipzig, nach Schnorr. 
— — zu Fr. von La Roche Schreibetiſch. 
— — zu Langbein's neuen Schwaͤnken. 
— — zu Stegmann's Erholungsſtunden. 
— zu Cramer's Harfenmaͤdchen. 

— — zu Nettchens 50 Franken. 95 
Mehrere Blaͤtter und Vignetten, nach eigener Zeichnung 
Ä und nach Hampe, Roßmaͤßler, Schubert, ꝛc. 

Von Hrn. Schwarz. | 
6 große Blätter, Anſichten von Montbijou. 
6 — — — von Freienwalde. 
2 — — nach Dietrich. | 
| Von 


* 


9. 


— 


5 18 Beige gelehrtes Tagebuch . ze. 


Von Hrn. Thoͤnert. e 


He Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Gehler, nach Baer. 


RN zur Neuen e der ſchoͤn. * 
— Pitt. 
— Frau Pr. Shieß. 
— Chriſtian Thomaſius. Als Vignette. 
Einige Blätter und Vignetten zu Schriften. 
7092 9 PR 


Von Hrn, Wigand. 


Ein Blatt: Qui plaiſir fait, plaiſir attend, in 


getuſchter Manier, nach Adrian Brauer. 


N we Zuſatz zu S. 138. und 146. 


Die unter No. 44. 45. 46. und 137. bemerkten Schrif⸗ 
ten ſind zugleich in franzoͤſiſcher Sprache erſchienen. 
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10 | g eipzig 
in ee der Weidmanniſchen 
Buchhandlung 
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8 D auch das letzte Jahr dieſes ſcheiden⸗ 
den Jahrhunderts nicht ohne eine Wohlthat 
‚für unfere Univerfität voruͤbergegangen iſt, ins 1 | 
dem der am raten November im 47ften Le⸗ f 
bensjahre verſtorbene hier privatiſirende, aus | 
einem der verdienteften Geſchlechter hieſiger 
Stadt abſtammende Gelehrte, Hr. Jakob 
Friedrich Schacher, dem Univerſttaͤs⸗-Al⸗ 
moſen Dreyhundert Reichsthaler vermacht 
hat: ſo nimmt dieß der Herausgeber dieſes a 
Tagebuchs, wie es der innigſte Wunſch ſei⸗ 8 
nes Herzens iſt, als eine gute Vorbedeutung 
auch fuͤr die Zukunft an. "Möchte er doch, 
fo lange ihm die Fortſetzung dieſer kleinen 
Schrift vergoͤnnt iſt, und nach ihm andere, 
8 5 bie 


— 


r 4 * h 1 | 7 | 5 | 
die e o ſelleicht emen willens bn Bf | 


* 


ten, in jedem folgenden Jahre viele Beweiſe 


nicht ausſterbender Tugenden und ihrer wohl⸗ 
thaͤtigen Aeuſſerungen an Leipzigs Einwoh⸗ 
nern ruͤhmen f und der Nachwelt aufbewah⸗ 


ren koͤnnen! So wie er durchdrungen 5 


von er chen Gefühlen des Danks 
5 auf das unzaͤhlige uns wiederfahrene Gute zu⸗ 
uuͤckblickt: ſo gewiß hofft er, daß wahre chriſt⸗ 

| liche Froͤmmigkeit und alte Frugalitaͤt von dem ö 


fürchterlich uͤberhandnehmenden Leichtſinn und 


Luxus nicht ganz uͤberwaͤltiget werden, und 
| alſo auch Wohlthaͤtigkeit aller Art hieſige 


"Stadt ferner, wie bisher, eee e | 


Leung, am feierlichen Abend des 31. Der, 
1800 | 


Leipzi⸗ 


* 


Leipziger 


gelehrte Tagebuch 


Auf 1 Jahr a In 


7 


Den ten Febr. e 


hielt Hr. Karl Friedrich Conſtantin, Med. 
Bacc. die Doctorwürde, nachdem er feine 


a de Encephalitide, unter dem Vorſitze 
Hin. Hofr. D. Platner's, vertheidiget hatte. 23:9. 
Die von gedachtem Hen. Hofr. Platner, als derma⸗ 
ligem Prokanzler, gefertigte Einladungeſchrift ent · 
hält: Quaeftiones Medicinae forenſis VII. gi 
venia aetatis obferuatio, 13 S. Hr. C 


zu Eilenburg 1778 geboren „ wo fein Vater, 5 \ 


Chriſtian Friedrich, damals als Kurfuͤrſtl. Acciſe⸗ 
Inſpector und Advokat lebte, jetzt aber gleiche Stelle 


zu Zeiz bekleidet. Seine Mutter iſt Frau Amalia 
590 Ploß. Nachdem er von einigen Privatlehrern 
wohl vorbereitet worden war, beſuchte er die Schule 
zu Zeiz und erhielt von den Lehrern derſelben, den 
| A Hrn. 


— 


W I * * nd N 9 N 1 — 


* 


Nr Lehle gerte zuge. 


Hrn. Felge, Gabricht, Schreger und Muller gu⸗ 


ten Unterricht. Im J. 1795 kam er auf. hiefige, 


Univerſitaͤt „wo er vom damaligen Rector derſelben, 
ER Prof. Beck, das akademiſche Bürgerrecht er⸗ 


hielt. Seine Lehrer wurden Hr. Platner in der 
Philosophie: Hr. Hindenburg in der Phyſik: und 


Hr. Ludwig in der Naturgeſchichte. Ueber die Bo⸗ 


tanik hörte. er den im vorigen Jahre verſtorbenen 
Hedwig: uͤber die Anatomie Hrn. Haaſe: uͤber die 


Chemie „und uͤber die Kunſt Arzneymittel zu berei⸗ 


ten und vorzuſchreiben Hrn. Eſchenbach: über die 


Chirurgie, Phyſiologie, Pathologie und Therapie 


rn. Richter. Nach drey mit dieſen Beſchaͤftigun⸗ 


5 85 N Hebenſtreit: und über die Entbindungskunſt | 


gen zugebrächten‘ Jahren gieng er nach Wien, und 20 


vermehrte ſeine Kenntniſſe und Erfahrungen unter 


Anfuhrung der Hen. Peter und Joſeph Frank, 
Nord, Feſt, Renz, Boͤr, Axter, Wehring, 


Hertel und Leſer. Nicht nur der Unterricht dieſer | 
Männer, ſondern auch die Gelegenheit, viele Kranke 
aan und ihre Heilungsarten genau zu beobachten, 


war ihm hoͤchſt lehrreich. Hierauf brachte er noch 
einige Zeit in. Halle und Jena zu, um hier Herrn 
Hufeland's, und dort Hen. Reil's Unterricht zu be⸗ 


nutzen. Nachdem er im vorigen Jahre zu uns zu⸗ 
ruͤckgekommen war, ertheilte ihm die med. Facultaͤt, 


nach vorhergegangener Pruͤfung, das Baccalaureat. 


Seine Boriefungen pro Licentia handelten de mor- 
bis vaforum, und die uͤbrigen von ihm zu leitenden 


Specimina fielen ſo gut aus, daß im Programm von 
ihm geurtheilt wird, er habe non ſolum idoneam, 


ſed prorſus egregiam doctrinam, eamque prom- 


tam; et Bun an den Tas gelegt. | 


Eodem | 


KERN 


— . Fi) 


. u Ta er 


h, * 
5 gi 


auf dus dur eo. 5 | "I. 


Eodem : 


| ſtarb Hr. D. „, Eheiſtan Friedrich 1 einen 
unſerer geſchickteſten praktiſchen Aerzte, im Gaften 
Lebensjahre. Er war in hieſiger Stadt geboren, wo 
ſein berühmter und verdienter Vater, D. Chriſtian 


* 0 2. 1 * 


Friedrich, 1753 als Profeſſor primar. der Theolo⸗ 0 . 
gie ek iſt. Seine Mutter war Rahel Chri⸗ 
ſtina, die Tochter D. Chriſtoph Daniel Schrei⸗ 


ter's, Profeſſors der Rechte und Beyſitzers hieſiger 


Bi Juristen ⸗Facultät. Von den geſchickteſten Haus , 
lehrern wohl vorbereitet, beſuchte er nach her auf der 
Themmasſchute die Lehrſtunden des damaſigen Rectors 

derſelben, Johann Auguſt Erneſtis, und auf der 


Univerſitaͤt waren Johann Heinrich Winkler in der 
g Philoſophte und Phyſik: Borz in der Mathematik: 
Rund in den verſchiedenen Theilen der eee 
ſchaft Johann Ernſt Hebenſtreit, C. G. Ludwig, 


10 Janke a Ridiger und Boſe ſeine Lehrer. Im Jahr 


1757 promovirte er in Magiſtrum, und zwey Jahre 
darauf in Doctorem Med; Seine Habilitationg« 
Diſputation handelte: de niſu et reniſu, yt cauſa 
vitae ſanae; und ſeine Doctor: Diſput. de niſu et 
reniſu, fonte aduerſae valetudinis. Seine Praxis 5 
wurde bald ſehr ausgebreitet, und er erfuͤllte ſeine 
Pflicht mit der größten Sorgfalt. Der Koͤnigl. Preuß. 


Leib⸗ und Generalſtaabsarzt Cothenius, als er ſich 
im jjährigen Kriege in Leipzig aufhielt, wollte inn 
als Feldarzt bey der Preuß. Armee anſtellen, welches 


aber der bald darauf 1763 erfolgte Friede verhin⸗ 
derte. Er war auch des gelehrten Fuͤrſten Jablo⸗ 
nowski, der 1777 in Leipzig ſtarb, Leibarzt, und 
1 b ehrenvolle Antraͤge (unter andern 


1 den Admiral St, Alex. von Orlow nach | 


A 2 i Moskau), 


4 Leger uhr Tagebuch 
Moskau), die er aber ausfhlug. Durch bade 
Schriften hat er ſich auch bekannt gemacht: 


. Der in den übeln Folgen der Seisfsefistung 
ſicher rathende Arzt. 1769. 8. 

2. Praktiſches Werk von der Onanie. 1777 8. 
Zboeyte verbeſſerte, mit Anmerkungen und neuen 


Erfahrungen vermehrte Auflage. Zwey Theile. 


N 1776. 8. Dritte Aufl. 1780. 8. 
Er war auch ein fleißiger Mitarbeiter an der allges 
meinen deutſchen Bibliothek. 


Den r7ten K N 0 


5 dune Hr. D. Johann Auguſt Wolf, pro Lo- a 


co in Ordine Theologorum occupando, de agni- 


tione ellipſeos in interpretatione librorum fa- 


cCrorum. 49 S. Hr. M. Friedrich Gotthelf Au- 
guſt Fleiſchhammer, Katechet an der Peterskirche, 


war Reſpondens. 
„ Den zaſten ei. 
phiabilitirte ſich Hr. M. Johann David Krüger durch 


1 Vertheidigung feiner Diſputation: Quid veri pre- 


tii noſtrae aetati ftatuendum fit? 30 S. Herr 


ö Karl Ludwig Friedrich Oesfeld, aus &snig, im 


Schoͤnburgiſchen , war Peſpontem 


; Den 26ſten ei. \ 
ſtarb im asften $ebensjahre Hr. D. Karl Friedrich 


Meyer, Oberhofgerichts⸗ und Conſiſtorial Advokat. 
Sein Leben iſt im gelehrten Tugebuche auf das Jahr 
1783 S. 62 erzaͤhlt worden. Er hat ſich durch | 
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auf das Jahr 180. 5 


5 ; . 8 1 — / N N, A 
Wien 
war die feierliche Magiſter⸗Promotion von vierzehen 


Candidaten, wovon die neun erſtern bereits zuvor, 
nach abgelegten Speciminibus, per diploma wa- 


ren creiret worden. Die vom dermaligen Dechant 
der philoſoph. Fac. Hrn. Prof. Arndt dazu gefertigte 
Einladungsſchrift enthält die iſte Abtheilung ſeiner 


Abhandlung: De Directorio Euangelicorum a 
Johanne Georgia I. Saxoniae Principe Electore, 


in pacificatione Veſtfalica repudiato, 39 S. und 
48 S. Documente. Der Panegyricus des Pr. der 
Dichtkunſt Eck iſt uͤberſchrieben: De viri vere 
doecti erga iniurias animo, mit den Lebensbeſchrei⸗ 


bungen 26 S. 
| | 1 


Hr. Johann Wilhelm Poppe iſt zu Sanger⸗ 
haufen 1775, den ı7ten May geboren. Sein Water 
Hr. Johann Caſpar, iſt daſelbſt Cantor und Schu- 


college, und ſeine vor 6 Jahren verſtorbene Mutter 


51 * 


— 


war Friederike Stoͤpel. Von ſeinem Vater und 


vorzuͤglich Hrn. Kadiſch, der jetzt Diakonus in Hel⸗ 
drungen iſt, wohl vorbereitet, kam er in ſeinem 18ten 


Jahre auf hieſige Thomasſchule, wo er an dem im 
vorigen Jahre verſtorbenen Fiſcher 4 Jahre lang, 
nicht nur den beſten Lehrer, ſondern auch einen Goͤn⸗ 
ner fand, deſſen viele Wohlthaten ihm unvergeßlich 


ſeyn werden. Im Jahr 1794 fieng er die akademi⸗ 
ſchen Studien an, nachdem ihn der damalige Rector 


Hempel zum Bürger der Univerſitaͤt aufgenommen 
batte. Die Hrn. Seydlitz und Caͤſar wurden feine 


Lehrer in der Philoſophie: Wenk uͤber die allgemei⸗ 


ne ⸗, Roſenmuͤller über die Kirchen, Eck über die 


Litterar⸗ 


den übrigen Lehrern an der Schule ſeiner Vaterſtadt, 


ige gachrtes agb 


due nete, Dieſen hoͤrte er auch über . 0 
alte Dichter. In der. hebraͤiſchen © Sprache gab ihm 
Hr. Kuͤhnoͤl, und über: die verſchiedenen Theile der 


„Theologie, die Hrn. Burſcher, Roſenmuͤller, Hem⸗ 


pel und Wolf, Unterricht. Als ſeinen vorzuͤglichen 


Sea 4 er en. Abt Carpzoo zu ee 7 


ws EL, | 


„ 
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Hr. Johann Chriſtian Auguſt Clarus iſt zu 9 
Buch am Forſt, im Fuͤrſtenthum Coburg, den sten . 
Nov. 1774 geboren. Sein Vater Hr. M. Chri⸗ 
ſtian Benjamin, der damals daſelbſt Prediger war, 
wurde nachher als Adjunct (geiſtlicher Inſpector) 
nach Scherneck berufen. Seine ihm bereits vor 11 
Jahren durch einen fruhen Tod entriſſene Mutter, 
Chriſtiana Sophia, war die Tochter des ehemali⸗ 
gen berühmten und verdienten Dechants hieſiger me⸗ 
dieiniſchen Facultaͤt, Johann Ernſt Hebenſtreit. 
Nachdem er von feinen Vater ſorgfaͤltig erzogen und 


zu den Wiſſenſchaften vorbereitet worden, kam er in 


ſeinem z aten Jahre nach Coburg, wo er im Paͤda⸗ 
gogium, und nachher im berühmten Gymnaſium 6 
Jahre lang guten Unterricht erhielt. Seine Lehrer, 


die ſich zugleich durch vorzuͤgliches Wohlwollen um 


ihn verdient machten, waren in den philologiſchen, 
mathematiſchen und philoſophiſchen Wiſſenſchaften, f 
der verſtorbene Bartenſtein, und die Hrn. Briegleb, 
‚Lohmann, Facius und Erneſti. Nachher beiuchte 
er die Vorleſungen der Hrn, Schlevoigt, Hornſchuh 
und Bagge über die Geſchichte, Pyyſik und Theolo⸗ 


gie, und Hr. Meermann machte ihn mit der franzo ⸗ 


ichen, engliſchen und italieniſchen Sprache bekannt. 
Im J. 1795 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, deren 
an ihm der damalige Rector Hr. Pr. Beck 

a ert heile 


. 8 


auf das Zube, Woo. Er „ 


. ; Hier hörte er die Hrn. Caͤſar, latner 
und Heydenreich über die Philosophie: Wleland 
uber die Geſchichte: Hindenburg über. die Mathe⸗ 5 
matik und Phyſik: Beck, Erneſti, den juͤngern, 
und Eck über die Philologie und kitterargeſchichte. 
Hierauf trieb er fein Hauptſtudium, die Arzneywiſ⸗ 


0 ſenſchaft, alſo. Die Geſchichte derſelben eng ihm 


Hr. Kuͤhn vor: die Botanik der im vorigen Jahre 


verſtorbene groͤßte Kenner und $ehrer derſelben Hed⸗ 
wig: die Chemie Hr. Eſchenbacht die Naturge⸗ 


ſchichte und Mineralogie Hr. Ludwig, von dem er 
auch in die Linneiſche Geſellſchaft aufgenommen wur 


de: die Anatomie gedachter Herr Ludwig und Herr 


Daaſe: die Phyſtologie, Pathologie, Chirurgie, 


Therapie, Semiotik, gerichtliche Arzneykunde und . 


medicin. Policey fein um ihn hoͤchſtverdienter Oheim 
He. Hebenſtreit, der feines berühmten Namens und 
ſeines unſterblichen Vaters ſich vollkommen wuͤrdig 


macht. Ueberdieß war der taͤgliche Umgang mit die⸗ 


ſem feinen tehrer, deſſen Bibliothek er zum Gebrauch 
hatte, und der ihn nachher bey ſeiner Praxis als 


Admanuenſis gebrauchte, hoͤchſt lehrreich. Ueber be. 


ſondere praktiſche Faͤlle hörte er Hrn, Koch: und 
uͤber die Eigenſchaſten und den Gebrauch der Salze 
Hrn. Daͤhne. Im kliniſchen Inſtitut fand er neue 
Gelegenheit feine Kenntniſſe zu erweitern, und inſon⸗ 
derheit ſich mit Hrn. Eckold's geſchickten chirurgiſchen 
Operationen bekannt zu machen. Als Goͤnner und 
HBefoͤrderer feiner Studien ruͤhmt er den Durchſauch⸗ 
tiagſten regierenden Herzog von Sachſen⸗ Coburg⸗ 


Saalfeld, die geſammte medieiniſche Facultät, und 0 


die Fraͤnkiſche Nation (zu der er, nach der Verfaſ⸗ 
ſiung hieſiger Univerſitaͤt, gehöre), Hrn. Oberhofge⸗ 
reichts Aſſeſſor und Profeſſor Haubold, Hrn. En EL 

n f ale. 


a Beispiger gelehetes Tagebuch 


Hindenburg, und feiner bereits verſtorbenen, * 


len ihre Verdienſte und guten Stiftungen unter 


uns ſtets im dankbaren Andenken bleibenden Anver⸗ 
wandten, D. Johann Chriſtian Hebenſtreit und 


Profeſſor Boſſeck. Bereits vor zivey Jahren hat 


ihm die medic, Facultaͤt, nach vorhergegangener Pruͤ. 


fung, das Baccalaureat ertheilt, und vor kurzem 
iſt er auch im zweyten Examen pro Licentia, wohl 


beſtanden. Auch hat er ſich bereits durch eine kleine 


Schrift bekannt gemacht: Momenta quaedam hi- 


3 de methodicae ſcholae principibus. 4. 


145 III. f { 
Hr. Heinrich Gottlieb Tzſchirner hat Mitwei⸗ 


So zur Geburtsſtadt, wo er 1778 an das dicht kam. 
Sein Vater Hr. Chriſtoph Gottlieb, iſt Paſtor da⸗ 


feibit: feine Mutter Frau Johanna Dorothea Pfei⸗ 


5 fer. Erſt nach zuruͤckgelegtem ſiebenten Jahre erhielt 
er von ſeinem Vater Unterricht, weil dieſer glaubte, 
es ſchade dem Körper, wenn es fruͤher geſchehe. Ne⸗ 


ben ſeines Vaters forgfältiger Unterweiſung, hatte er 


zugleich an dem nunmehrigen Diak. zu Mitweida, 


BERN 


Hrn. Truͤbenbach, einen guten Lehrer, bis er in 


feinem zien Jahre nach Chemnitz kam, wo er im 
daſigen Lyceum vier Jahre lang die Hrn. Rothe und 
Leſſing gehoͤret, auch zugleich noch beſondern Privat⸗ 
unterricht von Hrn. König, nunmehrigem Lehrer an 


der Kurfürſtl. Landſchule zu Meiſſen, erhalten hat. 


Auch die drey Monate, die er nach ſeinem Abgang 


5 von der Schule, zu Hauſe zubrachte, ehe er auf hieſige 


Un iverſitaͤt kam, verfloſſen ihm ſehr lehrreich, indem 


ihm Hr. Archidiakon. Koch eine kurze Ueberſicht der 


Geſchichte der Wiſſenſchaſten und Kuͤnſte vortrug. 


Machdem er 1796 vom damaligen Rector, Herrn 


Hofrath 


— 


* 


tl das Julr 1800. e, 


Hoſtath Wenk, das akademiſche Buͤrgerrecht 1 u 
ten hatte, hörte er folgende Lehrer: die Hrn. Caͤſar, 15 


Platner und Heydenreich über die Philoſophie: 


Wieland und Beck uͤber die Geſchichte: gedachten 
Hrn. Beck und die Hrn. Brehm, Tittmann und 


Carus über die Philologie, und um ſich im Lateis 
niſchſchreiben, Reden und Diſputiren zu uͤben: die 


Hrn. Kühnoͤl und Carus über die hebraͤiſche, und 


Hrn. Roſenmuͤller, den juͤngern, über die arabiſche 


Sprache. Die verſchiedenen Theile der Theologie 
trugen ihm die Hrn. Burſcher, Roſenmuͤller, Keil 


und Tittmann vor. Aller dieſer Lehrer, und vor⸗ 


zuͤglich Hrn. Keil's Wohlwollen, ruͤhmt er dankbar. 


4 


Dieſer, und Hr. Hindenburg haben ſich auch durch 


ihm ertheilte Stipendien der Meißniſchen Nation, um 
ihn verdient gemacht. Vor kurzem iſt er im Ober⸗ 


Conſiſt. zu Dresden geprüft, und unter die Candidae 


ten des Predigtamtes aufgenommen worden. Auch 
hat er als Reſpondens bey Hrn. M. Schulze ns Ha⸗ 
bdilitations⸗ Diſputation, ; Dr ee Offene 


Aa gezeigt. 
LV. 


Hr. Heini Auguſt Schott iſt in biete, 
Stadt 1780 den sten Dec. geboren. Sein Vater, 
D. Auguſt Friedrich, ſtarb 1792 als Beyſitzer des 


* 


Dberhofgerichts und ordentlicher Profeſſor der Rechte, 


wegen ſeiner Geſchicklichkeit und ſeines großen Fleißes 


mit Recht geſchaͤtzt. Seine noch lebende Frau Mutter 


Margaretha Friederike Sophia, iſt die Tochter 
des ehemaligen Profeſſors der Theologie und Super⸗ 
int. D. Johann Friedrich Bahrdt's. Durch ge⸗ 


ſchickte Privatlehrer, Hrn. A. Steinmetz, und nachher 
Hum! M. e jetzt Prediger zu afthortan, wurde 
ui i er 


! 


1 


elner gelte Tagebuch 


er Ba vorbereitet; worauf er noch ein Jahr lng 
die Nikolaiſchule beſuchte und von den bekannten ge⸗ 
ſchickten lehrern derſelben, den Hrn. F orbiger, Lun⸗ 


ze und Behringer, guten Unterricht erhielt. Nach⸗ 


dem ihn bereits zuvor Hr. Prof. Arndt, als dama⸗ 


liger Rector, das Buͤrgerrecht der Univerficät ertheile 
hatte, ſieng er 1796 die akademiſchen Studien an. 
Ueber die Philoſophie wählte er ſich die Hrn. Caͤſar, 


Platner, Born und Carus zu feinen Lehrern: über 
die Mathematik Hrn. Hindenburg: uͤber die Ge⸗ 


ſchichte die Hrn. Wenk, Beck und Wieland. Eis 


nige griechiſche und lateinische Schriftsteller / ſo wie 
einige Buͤcher des neuen Teſtaments, erklaͤrte ihm 


b. Beck, den er auch uͤber die Kirchengeſchichte und 
über. die Archäologie hörte, und ſich bey ihm im La⸗ 
reiben und Diſputiren uͤbte. Ueberdieß 


wohnte er auch den philologiſchen Vorleſungen der 0 
Hrn. Loͤbner, Brehm, Schreiter, Carus und Herz 


mann, bey. Ueber die hebraͤiſche Sprache hoͤrte er 


Hrn. Dinndorf, und den im vorigen Jahre verſtor⸗ 


benen Hempel: einige Buͤcher des A. T. wurden 
ihm von den Hrn. Meisner und Carus erläutert, 
und uͤber die Theologie und Reformationsgeſchichte 
beſuchte er Herrn Burſcher's Vorleſungen. Die 
meiſten dieſer 18 5 or er zugleich als ſeine 


Goͤnner. 99 8 | 8 * 
we ü K 8 


. 
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. 
55 Johann Friedrich E ulenſtein iſt ech ae 
in hieſiger Stadt, den toten Febr. 1777 geboren. 


Sein vor drey Jahren verſtorbener Vater, Johann 


Conrad, war Schuhmacher: ſeine noch lebende 


Mutter if Ehriftiana, Krauſe. So arm diefe Ele 


aM waren, ſo thaten fie doch alles nur mögliche für 


* 


— 
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Privatunterricht ertheilen laſſt en, beſuchte er faſt zwoͤlf 


Jahre lang die Thomasſchule, deren Lehrer, die Hin, 5 


Topf, Andrei, Kriegel, Hofmann, Thieme und 


Fischer, und einige Zeit auch die Hrn. Noſt und 


5 auf das u dhe 100: e 
| 98 ang be en Nachdem ſie ihm einige Jahre 


71 Reichenbach (als Nachfolger der verſtorbenen An⸗ 


dreaͤ und Thieme), er dankbar ruͤhmt. Vorzuͤglich 


haben ſich der im vorigen Jahre verſtorbene gruͤnd : 


lich gelehrte, und von allen feinen Schülern aufrich⸗ 
tig verehrte Fiſcher, und Hr. Kriegel, um ihn ver⸗ 
dient gemacht. Im J. 1797 ſieng er die akademi⸗ 


ſchen Studien an, nachdem ihn der damalige Rector 


Hr. Prof. Dinndorf, unter die Bürger der Univer⸗ 
ſitaͤt aufgenommen hatte. Ueber die Ppiloſophie hoͤr⸗ 


te er die Hen. Caͤſar, Platner und Heydenreich: 


über die Litterargeſchichte e Hen. Eck: über einige gries 


chiſche und lateiniſche Scriftiteiler. die Hrn. Beck, 25 


Erneſti, den jüngern, und Tittmann. Da er ſich 


der Theologie gewidmet hatte, fo beſuchte er zunöre 


derſt die exegetiſchen Vorleſungen der Hrn. Meisner 


und Kühnöl über das alte, und Keil und Beck über 
das neue Teſtament. Hr. Wolf trug ihm die chriſt? 
liche Glaubenslehre und die Kunſt zu predigen vor, 
Rund uͤbte ihn auch im Diſputiren. Hrn. Roſenmuͤl⸗ 


ler 15595 er uͤber die Kirchengeſchichte, und Herrn 
Burſcher uͤber die Reformationsgeſchichte und uͤber die 
ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche. Als feine Gönner 
und Wohlthaͤter, die ſich auf mancherley Weiſe um 


ihn verdient gemacht haben, ruͤhmt er die Hrn. Pro⸗ 


feſſoren Wolf, Rau, Eck, Hindenburg, Caͤſar 5 


und Kuͤhnöol, Hrn. Conſiſtorial- Aſſeſſor und Stadt⸗ 


5 richter D. Neumann, und Hrn. Paſtor Leipnitz, 5 
zu Leimbach, bey Oſchatz. Durch dieſes letztern Ems 


pſchung wurde er dem damaligen Hrn. Ober- Con⸗ 


e | 


Sag 


* 
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eier gechttes Tuna 


hi gie ih Praͤſident von Zedtwitz bekannt, dem er 


ein 0 8 0 verdankt. 


ENT 
11 Epe Adolph Lobeck iſt zu Buchheim, 


155 Lauſig, den zten Apr. 1774 geboren. Sein 
Vater Hr. M. Christian Gottfried, damals Predi⸗ 
ger daſelbſt, wurde nachher zu gleichem Amte nach 


Schoͤnbach, bey Colditz, berufen. Seine Mutter 
iſt Frau Sophia Schlegel. Von ſeinem Vater 
und einigen Hauslehrern wohl vorbereitet, kam er 


in feinem 1 3ten Jahre auf das Gymnaſtum zu Ab 
ttenburg, wo er vier Jahre lang den guten Unterricht 


der Hen. Reichel, Börner und Lorenz genoſſen hat. 
Nachdem er hierauf im Jahr 1792 auf hieſige Uni⸗ 


verſitaͤt gekommen war, und vom damaligen Rector, 


Hrn. Hofrath Wenk, das Buͤrgerrecht derſelben er⸗ N 


halten hatte, ‚hörte er Hrn. Caͤſar, deſſen beſonderes 


Wohlwollen genoſſen zu haben, er dankbar ruͤhmt, 


und Hrn. Platner, über die Philosophie: und Hrn. 


Beck uͤber die Philologie und Geſchichte. Da er 


ſich der Theologie zu widmen entſchloſſen war, ſo 


beſuchte er die Vorleſungen der Hrn. Roſenmuͤller, 
Wolf, Boſſeck und Meisner über einige Bucher 
der heil. Schrift, und der Hrn, Burſcher und Ro⸗ 
ſenmuͤller uͤber die Kirchengeſchichte und uͤber die 


ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche. Hr. Wolf nnd 


der verſtorbene Hempel trugen ihm die chriſtliche 


SGhlaubenslehre vor, und Hr. Meisner übte ihn im 
Diſputlren. Nachdem er ſich vier Jahre lang alſo 
beſchaͤſtiget hatte, unterwarf er ſich der Prüfung des 


Ober⸗Conſiſtoriums zu Dresden, welches, mit feinen 
Kenntniſſen zufrieden, ihn unter die Candidaten des 
Wigkanuns geftahme Gran bat er ſich mit 

| gutem 
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ſar Ritter zu Braunſchweig, der ihm zu ſeiner Pro⸗ 


motion das dazu geſtiftete Graßiſhe e er- 


. hat. 


VII. 


Hr. Julius Friedrich Winzer wurde u | 
niß 1778 geboren. Sein Vater Herr Friedrich 


Ehregott iſt Diakonus an der Jakobskirche daſel lſt: 


ſeine Mutter Friederite Dorothea Cleemann wurde 


„ Auf d abe ı 1800. ER 4 15 


teh Erſolge dem Unterrichte der Jugend en 
met. Als feine Goͤnner ruͤhmt er Hen. Hlllig, Erb⸗ 
herrn auf Tiefenſee, und Herrn Ober Münzcommiſ⸗ 


— 


— — 
1 


N 
(4 


* er 


ihm in feiner zarten Jugend durch einen früben Tod 


geraubt. Zwar erhielt er an Johanna Eieonora 


Henriette Martini „ aus Rochlitz gebuͤrtig, die wuͤr⸗ 
digſte Stiefmutter: allein auch dieſe iſt ihm bereits 


durch den Tod entriſſen worden. Mit großer Sorg⸗ us 


falt wurde er erzogen, und der gute Unterricht, den 


er durch die beiten Pr inatlehrer, Hr n. Eismann, jetzt 


Paſtor zu Bedra, in Thüringen, und den bereits ge⸗ 
ruͤhmten Hrn. König, jetzt zehrer an der Landſchule 


zu Meiſſen, erhielt, wird ihn ſtets mit Dank gegen 


dieſe Männer erfüllen. Nachdem er 1796 hieſige 


Univerſitaͤt zu ſeiner fernern Ausbildung gewählt, und 
vom damaligen Rector, Hrn. Hofrath Wenk, das 


Buͤrgerrecht derſelben erhalten hatte, wohnte er den 


Vorleſungen der Hrn. Caͤſar und Platner uͤber die 
Philoſophie: der Hrn. Beck und Wieland uber die 


Geſchichte: gedachten Hrn. Beck's, und der Hrn. 
Brehm und Carus uͤber die Philologie, bey. Sein 


Hauptſtudium, die 1 8 „trieb er unter Aufüh. 25 


rung der Hrn. Burſcher, Keil und Tittmann: und 


die son, Kühnol, Carus, Roſenmüͤller, der jüns 


gere, g 


in der hebraͤiſchen und arabiſchen Sprache übten ihn hin 


ewiger PER Tann 


KIN 
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ie gere, und Nichte. Im vorigen Jahre wurde er | 
im Ober» Conti forium zu Dresden geprüft, und unter 
die Candidaten des Predigtamtes aufgenommen. 


Durch ein Kurfürſtliches Stipendium, durch das 


Dathiſ ſche, welches ihm die theologiſche Facultaͤt er⸗ 
theilt bat, und durch das Platneriſche Stipendium, 


fo wie durch das Boͤhmiſche zu feiner Promotion, 


vom großen Fuͤrſtencollegium unterjlügt worden zu 


5 von, 2 erkennt er dankbar. 


l., ; 
N Karl E Cohraim e Kixdorf iſt zu taupe aa 


0 ber Ober⸗Lauſitz, welches auch die Vaterſtadt unſers 
verdienten Morus war, 1767 geboren. Sein Bas 


ter Chriſtian Friedrich, Organiſt an der Marien⸗ 


kirche, macht ſich zugleich durch Unterricht, den er 
dei Jugend giebt, verdient: feine Mutter iſt Jo⸗ 


hanna Dorothea Schmidt. Nachdem er auf dem 


Lyceum ſeiner en von den Lehrern deſſelben, N 


den Hrn. Göbel, Koſche, Beckert, Nofe, Schwarz 


und Muͤller wohl vorbereitet worden, kam er 1790 


auf hieſige Univerſitaͤt, deren Buͤrgerrecht ihm der 
damalige Rector, Hr. Prof. Haaſe, ertheilte. Hier 


ö waͤhlte er ſich zu ſeinen Lehrern in der Poilofopbie die 


105 Hen. Caͤſar und Platner: in der Mathematik Hrn. 
Hindenburg: in der Geſchichte Hrn. Beck: in der 


Philologie gedachten Hrn. Beck, und die Hrn. Er⸗ 


neſti, den jüngern, Born und Raabe. Die heil. 


Schrift erklaͤrten ihm fein berühmter Landsmann Mo⸗ 


kus, deſſen Andenken uns noch hoͤchſtſchaͤtzbar iſt und 
ſtets bleiben wird, und die Hrn. Wolf, Beck, Meis⸗ 

ner und Kuͤhnoͤl. Die chriſtliche Glaubenslehre trug 

ihm Morus vor: die Sittenlehre Hr. Keil: die Kir⸗ 
b ee Hr. Roſenmuͤller: und die een 

| ennte 


8 


8 das Jahr 1800, om 


1 der ſmboliſchen Buer unferer Kirche 
Hr. Burſcher. Bey feiner Armuth hatte er das 
Gluͤck, in hieſiger Stadt viele Unterſtuͤtzung zu fin⸗ 


den, und er ruͤhmt deshalb vorzuͤglich hieſtgen Rath, 
Hrn. D. Schacher und Hrn. D. Roͤmer. Auch 
Herr Conſiſtorial » Aſſeſſor D. Neumann und Herr 
Ober Acciseinnehmer Schreckenberger, deren Kine 


der er bisher unterrichtete, haben ſich gegen ihn fehe - 


wohlwollend bewieſen. Zu feiner Promotion ertheilte 
ihm die philoſophiſche Facultaͤt das Henrieiſche Sti⸗ 


pendium; und fo eben hat ihn der Rach feiner Bas 


terſtadt das erledigte Conrectorat am dyeeum zu Lau⸗ 
u a ah 
IX. 
Hr. Jullus Chriſtian Gottlieb Suite bat 
zu Dresden am ten Apr. 1776 das Licht erblickt. 
Sein Hr. Vater Julius Gottlieb, iſt Doctor der 


Erziehung ſehr beſorgten Eltern vertrauten ihn zuerſt 


einem geſchickten Hauslehrer Hrn. Hermann an, 


und 181 beſuchte er die Kreutzſchule, wo er die 
Hrn. Olpe und Beutler zu lehrern hatte. Hierauf 
brachte er ſechs Jahre auf der Ru: fuͤrſtlichen Land⸗ 


ſchule zu Meiſſen zu, deren bekannte Lehrer, die 


Hrn. Müller, Tzſchucke, Heimbach, Muͤcke, (wo⸗ 
von dieſer kuͤrzlich zum Superintendent nach Schleu⸗ 
ſingen berufen worden, und jener jetzt Rector zu 
Pforta iſt, welchen wichtigen Aemtern ſie muſterhafe 


viorſtehen) Schreger und Luͤdecke, er dankbar ruͤhmnt. 
ITnm Jahr 1797, nach gehaltener öffentlichen. Abs - 
ſchiedsrede, verließ er Meiſſen und fegte zu Wittene 


berg ſeine Studien fort. Nachdem ihm Hr. Prof. 


Wernsdorf, als 8 1 das Dur „% 


echte 


Rechte und beruͤhmter Advokat: feine Mutter Frau RR, 
Ehriftiana Henriette Meinert. Dieſe für feine gute N 


; 
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bapziger gelchrtes Laa 


N iche dieſer Univerſitaͤt . hatte, hörte er we‘ 


Hrn. Krug und Klotzſch Über die Philoſophie: Hrn. 


Wernsdorf über dis Rechtsgeſchichte: Hrn. Zacha⸗ 
rluiaͤ uͤber das Naturrecht, und uͤber die Inſtitutionen, 
die ihm nachher auch Herr v. Nordheim erklaͤrte: 


Hrn. Pfotenhauer uͤber die Pandekten und uͤber den 


Proceß: Hrn. Wieſand uͤber das geiſtliche- und über 
das deutſche Recht: Hrn. Stuͤbel über das Saͤch⸗ 


ſiſche⸗ und peinliche Recht: und Hen. Frenzel über die 


gerichtliche Arzneykunde. Im Diſputiren übte ihn 
Hr. Kluͤgel. Vor kurzem kam er auf hieſige Uni⸗ 
derſitaͤt, erhielt vom dermaligen Rect. Magnif. Hrn. 
D. Keil unfer Buͤrgerrecht, und übe ſich bey Hrn. 


Junghans in praktiſchen, zur eee gebö- 


5 I 0 Ausarbeitungen. 


Ne 
S. Johann Friedrich Roͤhr, aus Rosbach, 


| 4 e Zwey Dörfer dieſer Provinz führen den 
Namen Rosbach. Dieſes, wo Hr. N. 1777 geboren 


wurde, liegt bey Naumburg, an der Saale. Sein 


debrand, vorzuͤgliches Wohlwollen. Nach ſechs 
| A EN Jahren kam er im J. 1796, durch | 


Vater Gottfried, beſchaͤftiget ſich mit dem Ackerbau: 
f ſeine Mutter iſt Maria Schmeiſer. Da er von 
Jugend auf die größte Neigung zu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten ‚fühlte ‚b fügte es ſich ſehr glücklich, daß er an 
dem damaligen Prediger ſeines Geburtsortes, Bern⸗ 
hard, einem ſehr gelehrten und gut geſinnten Mann, 


einen Wohlthaͤter und Goͤnner fand, der ihn auf das 
ſorgfaͤltigſte unterrichtete, bis er in ſeinem zwoͤlften 


Jahre auf die Kurfuͤrſtliche Landſchule zu Pforta zu 
kommen Gelegenheit fand. Hier genoß er aller 


dehrer, und beſonders der Hrn. Heimbach und Hil⸗ 


ein 


er trieb nun feine Studien unter Anleitung folgender 
Lehrer. Die Hrn. Seydlitz, Caͤſar und Platner 
trugen ihm die Philoſophie vor: Hr. Beck die Ge⸗ 


ee auf dus gabe ı 0 0 Bi 17 N f 


355 ein Kurſrſliches Etipenbiim unterſtuͤtzt, „auf bieſtg ige \ 
Univerſitaͤtr. Hr. Prof. Haaſe, als damaliger Ro 
etor, ſchrieb ihn unter die Buͤrger derſelben ein, und \ 


* ‘ 


ſchichte: Hr. Meisner die hebraͤiſche Sprache: und 


die Hen. Burſcher, Roſenmuͤller, Keil, Forbiger 

und Tittmann die verſchiedenen Theile der Theologie. 

Das beſondere Wohlwollen der Hrn. Meisner und 
Tittmann, ingleichen Hrn. Prof. Kuͤhn's, ie | 


Kinder er unterrichtet ‚.rühmt er dankbar. 


or. Kart Sudan Fricdrich Desfold.it 1779 ½ 


den ten Febr. zu koͤsnitz, in der Fürſtl. Schoͤnbur⸗ N 


giſchen Herrſchaft Stein, geboren. Sein verdien⸗ 


ter, und auch durch viele nuͤtzliche S Schriften bekann⸗ 


ter Vater, Hr. M. Gotthelf Friedrich, iſt Paſtor 


primar. und Inſpector der Dioͤces. Seine Mutter, 
Fr. Henriette Bürger. Durch geſchickte Privat⸗ 


lehrer, anfangs von Hrn. Haaſe, und nachdem die⸗ 


ſer zum Prediger nach Neukirchen, im WVoigtlande, N 
‚befördert worden, von Hrn. Schmid, wohl vorbe ⸗ 


reitet, kam er auf das Lyceum zu Schneeberg, wo 
er drey Jahre den guten Unterricht der Hrn. Thomaͤ, 


Haaſe und Reusmann, genoſſen hat. Dieſer, der 


vor 4 Jahren derſtoebene Rector Reusmann, deſſen 


Hausgenoſſe er auch war, hat ſich ganz vorzüglich, 


und recht vaͤterlich um ihn verdient gemacht. Als 


er hierauf 1795, unter Hrn. Hofraths Wenk 's Recto⸗ 


rate, auf hieſige Univerſitaͤt gekommen war, beſuchte 


er zuvoͤrderſt die philoſophiſchen Vorleſungen der Hrn. 
| Sedig, Säfar, Platner, Herberg und Car 
B 


engl 


Burſcher: uͤber die Saͤchſiſche Geſchichte Hen. Eck, 
den juͤngern: uͤber die Politik Hrn. Wieland; und 
über die Aſtronomie Hrn. Rüdiger. In ſeiner 
Hauptwiſſenſchaft, der Theologie, wurden ihm einige 


bibliſche Buͤcher von den Hrn. Roſenmüller, Keil, 
Beck, Meisner und Kuͤhnoͤl, und die ſymboliſchen 


Bacher unſerer Kirche von Hrn. Burſcher erklaͤrt, 
und die Dogmatik und chriſtliche Sittenlehre von 
Hrn. Keil vorgetragen. Im Diſputiren und in latei⸗ 
niſchen Ausarbeitungen uͤbten ihn die Hrn. Wolf, 


Brehm und Tittmann. Er ruͤhmt die ihm wieder⸗ 
fahrene Unterſtuͤtzung durch ein Kurfuͤrſtliches Sti⸗ 


pendium, und durch das Böhmifche, welches ihm 


das große Fuͤrſten⸗ Collegium zu ſeiner Promotion 


ertheilt hat. Bereits im vorigen Jahre iſt er zu Dres⸗ 


den pro Candidatura examiniret worden, und vor 


3839 E 


wenig Tagen hat er als geſchickter Vertheidiger von 
Hrn. M. Kruͤger's Habilitations » ER ſich 


. N neue e vortheilhaſt auagegeichnsr, 


ZT. | 
Sr. Johann Gottlieb Bock, aus Zeiz, wo 


er 1776 geboren wurde. Sein Vater, Johann 5 


Friedrich, den er in feinem aten Sebensjahre bereits 


durch den Tod verloren hat, war Fleiſcher: ſeine 


Mutter Maria Roſina Moder. So arm er war, 


bo widmete er ſich doch, da er die groͤßte Neigung 


dazu fühlte, den Wiſſenſchaften, und die goͤttliche 
Vorſehung erweckte ihm bald Goͤnner, die ihn unter⸗ 
baten Das Conſiſtorium zu Zeiz, Hr. Superint. 


R | TR | 


15. Ledger gaht Tau 


| zus: die mathematischen und phyſichen Hrn. Hin⸗ | 
denburg's: und die philologiſchen der Hrn. Beck 
und Erneſti, des juͤngern. Ueber die allgemeine⸗ 
und Kirchengeſchichte hoͤrte er die Hrn. Beck und 


— > 
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auf das Jahr 1800. I 1 


Kupfer, und Hr. 5. Teller chtten dieß auf die lo- 


benswuͤrdigſte Art. Die wohleingerichtete Stiſts⸗ 


ſchule feiner Vaterſtadt fieng er an frühzeitig zu be⸗ 


ſuchen, und ſaͤmmtliche lehrer dere ben, die Hrn. 
Muller, Schreger, Gelbricht, Thieme, Guͤn⸗ 
ther und Pflug, haben ſich um ihn gel or verdient ge⸗ 
macht; vor zuͤglich wird ihm Hrn. Rector Muͤller's 


ausnehmendes Wohlwollen unvergeßlich ſeyn. Im | 
J. 1797 kam er hieher, wo er an dem damaligen 


geccor, der ihn unter die Studierenden einſchrieb, 


Hen. Keil uͤber die chriſtliche Glaubens und Sitten⸗ 


lehre. Die Hrn. Meisner und Richter erktaͤrten 

ihm einige Buͤcher des alten Teſtaments, ſo wie die 
a Hrn. Keil und Kuͤhnoͤl einige des neuen Teſtaments. 

In der Kunſt zu predigen uͤbte ihn Hr. Roſenmuller. 
Außer dieſen zu ſeinem Hauptſtadium gehörigen Wifs 


ſenſchaften verfäumte er auch nicht in der Mathema⸗ 


tik ſich Hen. Hindenburg's Unterricht zu bedienen, 
und den philoſophiſchen Vorleſungen der Hrn. Caͤſar, 
Heydenreich und Platner, auch des letztern Vorle⸗ 
ſungen uͤber die Anthropolsgie und über die Aeſthe⸗ 
tik beyzuwohnen; fo wie Hrn. Weiße über die Sadfie 
ſche Geſchichte zu hoͤren. Auch iſt ihm der Umgang 
mit Hrn. Bergk, der ſich durch verſchiedene Schrif⸗ 


ten bekannt gemacht hat, vorthelhaft gewejen, 
| n f 


“pr. Karl Geideic Dietrich iſt zu Dioiſg 5 


einem alten berühmten Ort, zwiſchen Zeiz und Ei⸗ 
ſenberg, wo ehemals die Tempelherren einen Sitz hat⸗ 


ten, 1777 geboren. Sein Vater, Hr. Salomon, 


B 2 


Hrn. Praͤlat Burſcher, einen wohithärigen Loͤnner 
zu finden das Gluͤck hatte. Dieſen, und Hrn, Ro⸗ 
ſenmuller, hoͤrte er uͤber die Kirchengeſchichte, und 


v3 
i P 
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er Wöbcet, \ und lebt jetzt zu Meuſelwitz, bey Alen⸗ Be 
burg: feine Mutter Fr. Karoline Wilhelmine Fir 
ſcher. Nachdem er den erſten Unterricht von einem 
Privatlehrer, Hrn. Donner, mit gutem Erfolge er⸗ 
halten hatte, beſuchte er die Stiftsſchule zu Zeiz, und 
nachher, von feinem ı sten Jahre an, die Kurfuͤrſt? 
liche Landſchule zu Meiſſen, deren beiberfeltige Lehrer 
bereits oben genannt und geruͤhmt worden ſind. Im 
J. 1797, nach einem Aufenthalte. von 5 Jahren zu 
Meiſſen, gieng er nach Jena, wo ihn der ſeitdem 
verſtorbene berühmte Rechtsgelehrte Karl Friedrich 
Waalch, als damaliger Pro- Rector, „unter die aka⸗ 
demiſchen Bürger aufnahm. Hier hoͤrte er Hen. 
Fichte über die Philoſophie: Hru. Voigt über die 
Mathematik und Phyſik: und die Hin. Schutz und 
Vater uͤber die Philologie. Da er ſich der Theolo⸗ 
gie gewidmet hatte; ſo beſuchte er der Hrn. Gries⸗ 
bach und Ilgen Vorleſungen uͤber einige blbliſche 
Bücher, und übte ſich bey letzterm in der hebraͤiſchen 
Sprache. Die Kirchengeſchichte trug ihm gedachten 
Hr. Griesbach, und die Dogmatik und Moral Hr. 
8 Paulus vor. Das Jahr drauf kam er nach Leipzig. 
Dem damaligen Rector, Hrn. Prof. Eck, war er 
von einigen feiner Lehrer zu Jena empfohlen worden; 
und da er ſich durch ſeinen Fleiß und gutes Betragen 
ſelbſt noch mehr empfahl, ſo bemühte fich dieſer ihm 
fo nuͤtzlich, als moͤglich, zu werben. Dieſen hoͤrte 
er auch über die Litterargeſchichte: Hrn. Ludwig uͤben 
le Nakurgeſchichte: Hrn. Carus über die Philofos 1 
phie: die Hrn. Beck und Dinndorf uͤber die Phie 4 
ſologie: und die Hen. Wieland und Eck, den juͤn⸗ 
gern, uͤber die ae und Saäͤchſiſche Geſchichte. 
Vorzüglich benutzte er auch die theologiſchen Vorle⸗ ö 
en der Herren 105 ee Wolf 
l 5 
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1 © auf dag | Jahr 1800. 5 at 


Ä ur Kühnzl, und die Eat und Bick 


i Stadt 1781 den 4ten Febr. geboren. Sein Vater, | 


gen Hrn. Wolf 8. Dankbar erwaͤhnt er auch durch 5 ö 9 
ein Kurfürſtliches Stipendium, und zu ſeiner Pro- 


motion, durch die Meißniſche Nation, und durch 


das große Sütften s he one worden zu 
Se 


Fa 


ee RL Ve 
8 Gottfried Philipp Wendt ib in eh 


Johann Gottfried, iſt Schneider: feine Mutter 


Maria Chriſtiang Schöpf. Da er dieſen Eltern 


Fahigkeiten zum Studiren zu haben ſchien und große 
Neigung dazu äußerte, ſo ließen fie ihn die Thomas 
ſchule beſuchen, deren ſaͤmmtliche oben genannte ‚sehe . 


rer, vorzüglich der verdienſtvolle Fiſcher, ihn mit 
bekannter Sorgfalt unterwieſen haben. Ein gluͤckli⸗ 
cher Umſtand war es auch fuͤr ihn, daß er vom ver⸗ 
ſtorbenen Dechant der medic. Fac. Gehler zum Ge. 
ſellſchafter feines juͤngſten Sohnes gewaͤhlet wurde. 


Mit dieſem ſich auf das vortheilhafteſte auszeichnen⸗ 


den Jüngling genoß er nicht nur 3 Jahre lang glei⸗ 


che Erziehung und Privatunterricht, ſondern es ver 


ſchaffte ihm auch dieſe Verbindung mehrere ihm nuͤtze 


liche Bekanntſchaften in hieſigen angeſehenen Fami- 
lien. Nachdem er im Jahr 1708 vom damaligen 


* 


Rector, Hrn. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor Erhard, zum 
akademiſchen Bürger aufgenommen worden war, wid⸗ 


mete er ſich nun der Theologie, unter Anfuͤhrung der 


8 Herren Burſcher, Roſenmuͤller, Keil, Dinndorf 


und Tittmann. Von Hrn. Dinndorf, der ſich 
0 ganz beſonders um ihn verdient gemacht hat, erhielt 
er auch in der hebraͤiſchen Sprache ſorgfaͤttigen Un⸗ 
terricht. Baie e er den philoſophiſchen 
. Vorl. 


— 


* 


N 


N 
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Vorleſungen der Hrn. Seydliz und Cäſar, und den 
philologiſchen der Hrn. Beck und Löͤsner bey. 1 
ter uͤbte ihn auch im Diſputiren und Schreiben in 
lateiniſcher Sprache. Die allgemeine» und zitterar⸗ 


Er 


geschichte trugen ihm die Hen.“ Wenk und Eck vor. 


Nicht nur ein Kurfürftt iches Stipendium, ſondern 


auch einige andere durch die wohlthaͤtige Fuͤrſorge der 


Univerſitat und des großen Fuͤrſten Collegiums er⸗ 
balten zu haben, wird ihm zebenslang unbergeßlich 
ſeyn. 3 


Den ız3ren März 


biet Hr. Pr. Johann A: guſt Heinrich Tittmann, 
wegen erhaltenen außer ordentlichen tehramtes der 
Theologie, ſeine Antrittsrede „ wozu er mit dem Pro- 
gramm: De cauſſis praecıpuis contortarum inter- 
Pretationum Novi . eingeladen hatte. 
3 Seiten. f 


Den 20ſten ei. 


trat Hr. D. Johann August Wolf das erhaltene 
ordentliche Lehramt der Theologie mit einer Rede an, 
wozu er mit dem zten Theile feiner Abhandlung: de 
a23gnitione ellipfeos in interpretätione librorum. 

| 1 fſuacrorum, eingeladen hatte. 24 S. 


W 0 Fodem * 
2 orrtheidigte Hr. M. Heinrich Auguſt Chriſtian Lud⸗ 
wig Diemer, aus Milkel, in der Oberlauſitz, unter 
Hrn. Pr. Stockmann's Vorſitze, den erſten Theil 
feiner Schrift: Ad hiſtoriam variarum rationum 
iuris 1 e 32 S. 


Den. 


N, 


* 7 * 


— 
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Den Sırah ei. 1 


A erbte: Hr. Johann Leberecht Gottreich ede 


Med. Bacc., die Doctor wuͤrde, nachdem er ſeine 
Diſput. de dentitione difBeili, unter ok Prof. 


Ludwig's Vorſitze, vertheidiget hatte. 28 S. Die 


vom dermaligen Prokanzler, Hrn. Hofrath Platner, 
gefertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Quae- 


ſtiones medicinae forenſis VIII. de excuſatione N 
amentiae obferuatio. 12 S. Hr. K. iſt 1772 zu 


Burgſcheidungen, in Thuͤringen, hen Sein 


Vater, Gottlob Samuel, war Prediger daſelbſt? 
feine Mutter Johanna Sophia Juliana Warlitz. 
Als er jenen durch einen frühen Tod verloren hatte, 


erhielt er an deſſen Nachfolger im Amte, Hrn. Fi⸗ 


ſcher, einen um ihn ſehr verdienten Lehrer. Nach- Bi 


dem er auch durch andere Privatlehrer einen guten | 


Grund wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe gelegt hatte, er⸗ 


kllernte er die Apothekerkunſt bey Hrn. Gruͤtzbach, in 
Zeiz, und vervollkommnete ſich nachher zu Naum ⸗ 
burg in der Hrn. D. Drechsler gehoͤrigen Offiein, 


wo er zugleich Gelegenheit hatte, ſich in der Botanik 


und materia medica fleißig zu üben, Da er ent⸗ 


| ſchloſſen war, die Arzneywiſſenſchaft zu ſtudiren und 
ſich deshalb auch immer in der lateiniſchen Sprache 


Fertigkeit zu erwerben bemuͤht geweſen war, kam 
er 1796, unter Hrn. Hofrath Wenk's Rectorate, 


auf hieſige Univerſttaͤt, „ wo er bisher den Unterricht 
folgender lehrer genügt hat; Gedachten Hrn. Wenk 


über die Geſchichte: Hrn. Erneſti, den jüngern, uber 


die Philologie: die Hrn. Platner und Heydenreich 


uͤber die Philoſophie: Hindenburg über die PDhyſk!k! 
SEcchenbach über die Chemie: und Hedwig über die 
Botanik. Ueber die Anatomie hörte er Hrn. Haafer 
Bi über die Anthropologie und Hasen eee 
uͤber 
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uͤber die Pathologie die Hrn. Ludwig und Hie 
treit, dieſen auch uͤber die Chirurgie und Therapie: 
über die Entbindungskunſt Hrn. Richter. Von vor⸗ 


0 e 


zuͤglichem Nutzen war es ihm auch, an dem kliniſchen 
Inſtitüt Antheil nehmen zu koͤnnen, in welchem die 


| Hin. Koch und Eckold den lehrreichſten Unterricht 


ertheilen. Als Hen. D. Leonhardi's Amanuenſis 
hatte er auch viele Gelegenheit ſich praktiſche Kennt⸗ 


f he zu ſammeln. ‚Dani „ar erkennt er es, von der 


medicin. Facultaͤt durch das Quellmalziſche Stipen⸗ 


nn 
— 25 


ſuum curatione.. 


dium, vom Hen. Hofrath Planer durch den Tiſch 


im Conpictorium, und vom Hen. Profeſſor Tittmann 


in Dresden, durch viele Wohlthaten unterſtuͤtzt wor⸗ 


den zu ſeyn. Bereits vor 2 Jahren erhielt er, nach 
vorausgegangener Prüfung, das Baccalaureat, und 
e Vorleſungen pro Licentia eee 9 abfcef- 


Den 4fen He 


RR wide gleiche Würde Hrn. Johann Friedrich Rand⸗ 5 


han, Med. Bacc,, ertheilt, nachdem er feine Diſp. 
e fecundarum extractione, eiuſque apto et 


tempore et modo, vertheidiget hatte. 46 S. Die 5 
dazu gehoͤrige Einladungsſchriſt des dermaligen Pros 


kanzlers, Hrn. Hofr. D. Platner, enthaͤlt: Quae- 
ſtiones medicinae forenſis IX. de exeandeleentia‘ 


furibunda obferuatio, und außer der Lebensbeſchrei⸗ 


bung des Candidaten, auch die von Hen. D. Karl 
Friedrich Jahn (bey deſſen am 2 7ſten Sept. vorig. 
Jahres erfolgter Promotion, wegen ſeiner geſchwin⸗ 
den Abreiſe, kein Programm erſchienen war). Hr. 
RM. iſt 1776 zu Weißenfels geboren, wo ſein Vater, 

Hr. D. Johann Ehrenfried, Med. Practicus und 


pe if. ‚Seine I bereits vor 12 Jah ⸗ 
ren 


1 


— 


auf das Jahr 1800. e 
ren durch einen frühen Tod entriffene Mutter war 
a Johanna Eleonora Boͤhme. Den erſten Unterricht 


erhielt er von ſeinem Oheim Hrn. Friedrich Boͤhme, 


der als ein ſehr geſchickter Schullehrer in Weißenfels | 


mit Recht geſchaͤtzt wird. Hierauf beſuchte er die 


öffentliche Stadtſchule, wo ſich die bereits verſtorbe⸗ = 
nen lehrer, Breiter und Glaͤſer, um ihn verdient 


gemacht haben. Ueberdieß erhielt er auch noch von 


zwey Privatlehrern, den Hrn. Erdmann und Lehr 
mann, guten Unterricht. Daß er von letzterm un⸗ 
terwieſen worden, hat er der Erlaubniß des Hen. 


Salinen ⸗ Directors von Hardenberg, dey dem ge⸗ 


dachter Hr. Lehmann Hauslehrer war, zu danken, 


und er haͤlt ich verpflichtet, dieſes ihm bewieſene a 


ohlwollen oͤffentlich zu ruͤhmen. Alſo vorbereitet 


zu Pforta, und erhielt von den Lehrern derſelben, den 


kam er im J. 1791 auf die Kurfuͤrſtliche Landſchule 


Hrn. Barth, Heimbach, Schmieder, Hildebrand, 
Weiske, Charitius, Fleiſchmann und Schmidt, 
weitere ſorgfaͤltige Unterweiſung, ſo, daß er 1796 
auf hieſiger Univerſitaͤt ſein Studiren fortſetzen konnte. 
Nachdem er vom damaligen Rector, Hrn. Profeſſor 


Haaſe, das Buͤrgerrecht derſelben erhalten hatte, a 


hörte er Hrn. Platner uͤber die Philoſophie: Hrn. 
Hindenburg uͤber die Phyſik, und die Hrn. Carus 


und Weiß uͤber die Philologie. Da er ſich die Arze. 
RR neywiſſenſchaft zum Hauptſtudium gewaͤhlt hatte, ſo 
beſuchte er nun die Vorleſungen Hrn. Eſchenbach's 
uber die Chemie: Hen. Kuͤhn's über die Litterarge⸗ 


ſchichte der Mediein: und des im vorigen Jahre ver⸗ 


ſtorbenen Hedwig über die Botanik. Die Ana: o 


— 


mie trugen ihm die Hrn. Haaſe, Ludwig und He⸗ 


benſtreit vor: dieſer und Hr. Platner die Phyſiolo⸗ 


logie, 


5 gie; die Hrn. Ludwig und re die Patho 


on 


— 


— 
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| logie, und letzter auch 15 Chiturgie, wateriam me- 
dicam, und die gerichtliche Arzneykunde. Ueber die 
Entbindungskunſt hörte er die Hrn. Richter und 


Menz: und über die Kunſt Recepte zu ſchreiben Hrn. 
Koch. Von vorzuͤglichem Nutzen war ihm auch ge⸗ 
dachten Hrn. Koch's und Hrn. Eckold's Unterricht 
im küiniſchen Juſtitut, und die Beobachtung vieler 


Kranken, wozu ihm Hr. Leonhardi, deſſen Ama - 
nuenſis er war, Gelegenheit verſchafte. Von der 
mediciniſchen Facultaͤt durch das Quellmalziſche Sti⸗ 


pendium unterſtützt worden zu ſeyn, küßine er dank⸗ 


bar. Im J. 1798 erhielt er, nach vorhergegange⸗ 
ner Pruͤfung, das Baccalaureat. Seine nachher 


gehaltenen Vorleſungen pro Licentia enthielten die 
Erklaͤrung der Stelle des Celſus I. 8. Si quis ſto- 


macho laborat ete., und im vorigen Jahre machte 
er ſich durch eine kleine Schrift bekannt: Doctrinae 


phyfiologorum de lactis origine, breuis recen- 
fus. Sehr ehrenvoll iſt das von ihm in dieſem Pro⸗ 


Ind gramm gefällte Urtheil: quem ti egregie doctum 


ab Academia noftra diſcedere aſſeueramus, nihil 


mori aut humanitati concedimus, 


Den 7ten ei. 


ſtarb Hr. Chriſoyh Gottlob Breitkopf, Buchhaͤnd⸗ 
ller und hieſiger oͤkonomiſchen Geſellſchaft Mitglied, 
im soften Lebensjahre. Er war der. jüngfte Sohn 
des vor 6 Jahren verſtorbenen gelehrten Buchhaͤnd⸗ 
lers, Johann Gottlob Immanuel *), und hatte, 


nachdem er die Buchtkuckertunſt zuvor foͤrmlich erlernt 
hatte, \ 


N * x 


) Oeſſen geben im eeipziger geſch ken denten auf 5 


das Jahr 1794 S. 1 erzaͤhlt iſt. 


\ 


* 
x 


\ . 


| hatte ‚auf hieſiger Univerſität ſtudirt und fich un 
ders in der Muſik ſehr ausgebreitete Kenntniſſe, 


wie durch ſeine uͤbrigen guten ene und ge 10 


jeligen Tugenden, Liebe erworben. a 


Den gten Apr. 


vertheidigte Hr. Karl Ludolph Hanſen, aus Leipzig, 


unter 9: n. Domherrn D. Biener's Vorſitze, ſeine 


Diſput. luris publici Saxonici: vtrum poſſeſſo- i 
rium fummarium et ordinarium in iureToquen- 


dae et . cereuiſiae „ 88 S. 


Den gten ei. 


wurde das von Schuͤtz und von Gersdorſſche Ans 
denken durch eine Rede des Hrn, Touſſaint von 
Charpeniier, aus Freyberg, gefeiert ). Die dazu 


gehörige Eimladungsſchrift des Hen. Ordinarius D. 
Bauer enthält Refponf. Iur. CVI. De vera inter 


actus facultatis mere naturalis ac ciuilis diffe- | 


rentia. ve S. 25 b 


Den 1 telt ei. 


ſtarb Herr M. Gottlieb Riedel, Mitafich bieſger 


ar oͤkonomiſchen Geſellſchaft, im 56ſten Lebensjahre. Er 


war aus Leipzig gebuͤrtig und hatte auf hieſiger Niklas⸗ 

Schule und Univerfität ſtudirt, und ſich beſonders 
dee Mathematik und Phyſik, unter Johann Heinr. Sr 
Winkler's An führung „ gewidmet, deſſen vieljährie 
ger Amanuenſis er war. Er gab nachher Privatun⸗ 


5 terricht und erhielt von der poilefopbüfgen Facultaͤt zu 


Witten. 


70 De ciujum Romanorum libertate et aequalitate, | 


qua tempore uberae reipublicae vfi laut. 5 


„ auf das Jahr 800. 4 RE, 


N 


— 


* 


machte die Juriſten » Facultaͤt das mit 95 Graf 
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Wittenberg die Magiſſerwuͤrde. Durch Pit 5 


En hat er ſich bekannt gemacht: 


Dies Verbindung der Sonne, der Ede 1405 


des Mondes, in einem Modell vorgeſtelt. Leip- 
zig 1785. 8. m. Kupf. 


DR NR Gruͤndlicher Unterricht vom Gebrauche ber 


Bouſſole in der praktiſchen Geometrie. Eben: 


dal. 1795. 8. m. K. 


5 EN Bi. Abhandlung von Verbeſſerung der unterſchläch 


tigen Mablmuͤhlen „die zu geſchwind oder zu 


langſam gehen. Im 7ten Theile der Schriften, 


ber Leipz. oͤkon. Geſellſchaſt. 1787. 


| Mehrere Aufläge i in gedachten e 


5 Den ı3ten ei. 


muͤller, gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt Partem 


XVII. de fatis interpretationis litterarum fa- 
5 crarum in ecclefia Chriſtiana. 25 S. | 


3 


Eodem 


* 


25 als am N wurde die in der Unverſttätskirche 8 
gewoͤhnliche lateiniſche Rede ven Hen. M. Johann 
Georg Eck, gehalten. De infigni fidei immor- 
talitatis praeſtantia. Die vom dermaligen Des 
chant der theol. Facultaͤt, Hrn. Domherrn D. Roſen ? 


Malthe Alexander von der Schulenburg vorgenom⸗ 


mene Examen, durch ein Progr. des Hrn. Ordinarius D. 
t Bauer bekannt, welches Reſponſor. Iuris CVII. 


| enthält: Annui reditus. erke en, oneri recte 


ſubuciantur, an minus? 15 S. Hr. Gr. von 
der Schulenburg iſt zu Dresden, den ı8ten Oct. 


1770, geboren. Sein Hr. Vater, Levin Frie⸗ 


drich, | 


ar 


— 


| auf das Jahr 1800: | 29 he 


| brich! auf e en ꝛc. . Sechſ. f 
Geheimerrath und Kammerherr: feine Fr. Muttern 
Maariane Wilhelmine Graͤfin Boſe. Von dieſen 

Eltern ließ ſich feine andere, als die forgfältiglte Er - 

ziehung erwarten, die er durch die geſchickteſten Prise 

vatlehrer erhielt. Der letztere derſeiben, Hr. Bur— | 
mann, jetzt Prediger zu Paſſendorf, bey Halle, be. 

reitete 11 bis zur Univerſitaͤt vor. Er wählte zuerſt | 
Wittenberg, wo er 1795 vom damaligen Rector, 

Hrn. Hommel, das akademiſche Buͤrgerrecht erhielt. 
Während anderthalb Jahren, die er hier zubrad te, | 
 Börte er die Hrn. Klotzſch und Ebert über die Philoſo⸗ 
phie und Mathematik: Aßmann über die Cameral⸗ 
Wiſſenſchaften: von N ordheim uͤber die Inftirurior- | 
nen: Kohlſchuͤtter über die Pandekten: Zachariaͤaͤ 
über das Natur- und Lehnrecht: und Wieſand über 
das deutſche Recht. Nachdem er hierauf wegen einer 
ihm zugeſtoßenen Krankheit einige Zeit im vaͤterlichen 
Hauſe zugebracht hatte, kam er im Oct. 1797, unter 
Hrn. Dindorf's Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt, 
wo er den Unterricht folgender Lehrer benutzt hat. 

Die Hrn. Caͤſar und Platner trugen ihm die Philo⸗ 
ſophie vor: Wieland die deutſche Reichsgeſchichte: 
Rau das Lehnrecht: Diener das Canonjſche- und 
Rt Erhard das peinliche Recht: und Reichel den Pro⸗ 
ceß. Gedachter Hr. Reichel erklärte ihm auch die 
Pandecten und wiederholte mit ihm in einem Exami⸗ 
natorio alle Theile der Rechtswiſſenſchaft. In der 
Kunſt aus Acten zu referiren übte ihn Hr. Jung⸗ 
hans: und üver die Oekonomie hörte er Hrn. We⸗ 
ber. Wie gut er feine Zeit angewendet, und wie 
wuͤrdig er ſich ſeines uralten, und durch ausgezeich⸗ 
nete Verdienſte berühmten Geſchlechts zu machen be⸗ 
ſteebt j zeigte ſich bey feinem Examen, wo un die 
enfur: 
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1. LECTIONES THEOLOGORVM. 


vp. 10. GEO.ROSENMÜLLER, Theol. P. O. Fac. 
Theol. h. t. Decan. rublice quat. dieb. h. IX. 
theologiam dogmaticam popularem tradet: 
. priuatim iisd. b hiſtoriam religionis 
et ecclefiae chriſtianae, duce Schroeckhio, 
700 5 
Bar: FRID. BVRSCHER, Theol. P. Primar. 
1 Phil, P. E. publice quat. dieb. h. I. hiftoriam _ 
emendationis ſacrorum enarrabit, fontes et 
autographa omnis generis fimul sthibitinis; 
binis dieb. h. ead. notitiam veram et doctam 
| omnium 


| - 
— 
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omnium 0 et librorum „ 

rum ecclefiae noftrae dabit, officio fuo fatis- 

e in vſum auditorum euiusuis ordi- 
priuatat lectiones alio loco ſignificabit. 


o. CAR. AVG. THEOFPH. KEIL, Theol. P. O. 
Acad. h. t. Rect. public quat. dieb. h. XI. en- 
eyelopaediam theologieamtradet, addıta ſimul 
librorum iheslapiegnimn notitia, fecundum, 
libellum in harum lectionum vfum a fe edi- 
tum proponenda: priuatim fen. dieb. h. III. et 
bin. h. VIII. theologiam dogmaticam exponet; 
quatern. dieb. h. IV. exercitationes exegetico- 
practicas in epiftolam Pauli ad Nottands mo- 
derabitur; bin. dieb. h. IV. exereitationibus hr 
homileticis väcabit. 


v. 10. AVG. WOLF, Theol. P. O. publice quat. 
dieb. h. IV. praecepta prudentiae, quae di- 
citur paftoralis, tradet; priuatim iisdem dieb. 
h. XI. lectiones 0 continuabit; bin. 
dieb. h. XI. fcholis.elaboratoriis ac difputato- 
riis; et h. IV. exercitationibus exegeticis 
praeeſſe perget. 5 

THEOPH. IMM AN. DIN DORF, Lingu. Sanct. P. 
'O.publice quat. dieb. h. II. coheleth f. eccleſia- 
ſten interpretabitur, quo libro perlecto, con- 
tinuabit recitationes ſuper prophetas minores 175 

ſu per. ſemeſtri coeptas: priuatim fen. diebus 

b. X. theologiam dogmaticam, ex theſibus 
fuis, enarrabit; quat. dieb. h. XI. introdu- 

ctionem in libros V. et N. I, tradet; bin, 
dieb. h. IV - VI. examinibus theologicis nec 
non diſſerendi et ſcribendi de rebus ad litte- 
ras et diſciplinas theol. facientibus vacabit; 

denique 
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denique iisd. dieb. h. IX. rudimenta Tinguns | 
hebr. exponet. 


10. AVG. HEN R. ITT MANN, Theol. P. E. pu- 


„blice bin. dieb. h. IX. tradet rationem rectam 
inſtituendi ſtudii theologici , noſtris tempori- 


bus accommodate: priuätim quat. dieb. h. IX. 
euangelia Matthaei, Marci et Lucae inter- 
pretabitur, ſecundum ſynopſin Griesbachia- 
nam; iisd. dieb. h. XI. theologiam dogmati- 
cam examinando repetet: priuatifiime h. c. di- 


: fputationes de controuerſiis recentiſſimis 
theologicis moderabitur; vid. etiam lectio- 


nes Philofoph. 8 


2 AVG. SARS, Theo], Bacc. Phil. P. E. 02 
quat. dieb. h. II. theologiam V. T., quae di- 


citur, enarrabit, dictorum etiam, quae claf: 


ſica nuncupantur, habita ratione; bin. dieb. 
h. ead. introductionem tradet ad V. T. li- 


Eu bros; 3 rell. acroafes indicatae. ſant inter lectt. 


; N IE Philofoph. \ 
10. HEN R. MEISNER, Theol. Bacc. Phil. P. E E. 


quat. dieb. h. IV. dicta claflıca theologiae 
dogmat. explanabit; bin. dieb. h. III. iis va- 
cabit, qui curforie legere voluerint vtrum- 
que Samuelis librum. 8 


EHRIST. THEoPWIL. künort, Theol. Bacc. 


‚Phil, P. E. vid. lectiones Philoſophorum. 


I. L EC TIONES IVRISCON- 


SVLITO RVM 


pb. HENR. GODOFR. 5 AVER, Decret. P. O. Fa- 


4 cult. Iur. Ordin. publice quatern. dieb. h. IX. 


112 0 iudiciarium, Praeeunte Gribnero, \ 
„ 17 5 N Er 
e b. CHRIST. 
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. cunrsw. RAV, Cod. P. O. publice quat. die. 


h. X. perget explicare pandectas, duce Heinec- 
cio: priuatim quin. dieb. h. XI. ius feudale, 
libro Boehmeri vfurus, tradet; biu. dieb. h. X. 
“ differendi exereitia inſtituet; iisd. dieb. h. EL; 

examinatorium habebit. ER NS, 


D. CHRIST. GOTTIL. 8 1EN ER Fünd. ai 0. pu- 


blice quat. dieb. h. VII. ſelecta digeftorum ca- 
pita interpretabitur: priuatim quin. dieb. h. 
VIII. ordinem iudiciorum ciuilium, quem 
vocamus proceflum, ſecundum Gib 88 prin- 
cipia proceſſus iudiciarli, enarrabit; iisd. dieb. 
h. IX. ius criminale cum ordine judieiorum 
criminalium, duce Püttmanno in elementis 
iuris criminalis, tradet. 


m. AYG. EORN. STOCKMANN, Pitt. 185 V. 8. 5 
et R. I. A. P. O. publice quat. dieb. h. I. leges 
duödeeim tabularum interpretabitur: ‚priua« 
im iisd. dieb. h. X. ius canonicum e G. I. 
Boehmero; h. XI. hiftoriam iurisprud. Rom. 
e Bachio, cuius nouiflima editio, ſuis obfer- 
. aucta, prodiit Lipfiae 1796. enar- 


5 rabit; ‚bin, dieb. h. XI. diſſerendi exercitia 


inſtituet. ä ö 


p. CHRIST. DAN. ERHARD, Inſtit. P. O. Kabi | 
quat. dieb. h. III. textum ie inter- | 
pretari perget: priuatim fen. dieb. h. XI. ius 
eriminale, Meiftero duce, tradet; quat. dieb. 
b. X. artem relatoriam docebit; bin. dieb. h. 
VIII. encyclopaediam i juris cum confiliis ſtu- 
diorum regundorum coniunctam, exponet; 
iisd. dieb. h. IX. exercitationibus feribendi et 
 differendi de rebus forenſibus praeerit; h. X. 


n Bo, NS C. ordi- 
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en judieiorum criminalium, Praeeunte 
MNeiſtero, enarrabit. 

v. CAR. GOT TI. ROESSIG, Iur. Nat. et Gent. 
P. O. gublice quat. dieb. h. X. ius naturae, ſec. 
librum ſuum, proponet: priuatim iisd. dieb. 
h. IX. ius nem; praeeunte libello fuo, 
tradet; bin. dieb. h. II. ius eccleſiaſticum, 
and thefes fuas, docebit. 

D. CHRIST. GOTTL. HAYBOLD, Iur. Sax. P. O. 
publite quat. dieb. h. X. ad conſtitutiones ac de- 
ciſiones (tum antiquiores, tum recentiores) 
Electorales Saxonicas, 1 de iure priuato 
praecipiunt, commentabitur, legum patria- 
rum collectione, quam ipfe, fab tirulg: Hand. 
buch einiger der wichtigflen Churfäch/ Gefetze 
von allgemeinerm Inhalte, apud Sommerum ve- 
nalem, nuperrime edidit, vfurus: priuatim 
fen. dieb. h. VIII. Pandectas examinando repe- 
tet; h. IX. inftitutiones iuris ciuilis, ſecundum 
Heineccium, nec non h. II. hiſtoriam juris 

Romani; ex ſuis ſchedis, tradet. 

v. GODOFR. LVDOV. WINCKLER, P. E. public 
bin. dieb. h. IX. proceſſum criminalem, pro- 
prias theſes ſequuturus, exponet: priuatim 
quat. dieb. h. IX. proceſſum eiuilem iudicia- 

rium, ex libello nuperrime impreflo: Berger 

\ Lehrbuch des gefammten Prozefles, Leipz. 1800. 
8. tradet; iisd. dieb. h. II. felecta doctrinae 
de actionibus et exceptionibus capita, ex fuis 
fchedis, explicabit. 

D.10. GODOFR. MÜLLER, P. E. gublice bin, dieb, 
B. VII. libros pandectarum terribiles, ex Hei- 
neccio, conimentabitur: priuatim fen. dieb. 
h. VIII. et II. wee auctore eodem Hei- 

1 neccio, 


— 


neccio, exponet; iisd dieb 1 IX. ius i 
nico ecclefiafticum, ad Boehmerum, tradety 


- jisd. dieb. h. X. inftitutiones, ex Heineccio, 


Änterpretabitur ; iisd. dieb, h. XI. ius feudale 5 


commune, Saxonicum et Luſaticum, Boeh- 


mero duce, explicabit; quat. dieb. h. III. hi- 
ſtoriam iuris Romani, ad Bachium edit. Stock- 


mann., referet; nec non inſtitutiones et pan- 


dectas iurisque domeſtici diſciplinas, more 


confueto, per modum examinis repetet. 
D, CHRIST.ERN. WEISSE, P. E. publice bin, dieb. 


h. VII. proceſſum ſummorum imperii tribu- 


nalium, duce Püttero, docebit: priuatim ſen. 
dieb. h. VIII. ius publicum Germanicum prae- 
eunte eodem Püttero, tradet; iisd. dieb. h.X, 
ius Germanicum, auctore Rundio, profitebi- 


tur; quat. dieb. h. III. ius Seröniehn.: ex 
Schotto, enucleabit; bin, dieb. h. XI. 888 


clopaediam et methodologiam iuridicam, Ei- 
ſenhartum fecuturus, proponet. 


D. 10. CHRIST. KNOETZSCHKER, P. E. 12 5 
bin. dieb. h. II. ius mercatorium et cambiale, 


e theſibus ſuis, profitebitur: priuatim bin. dieb. 
h. I. ius metallicum, proprias theſes ſecuturus, 
tradet; nec non h. III. doctrinam de defen- 
dendis fontibus enarrabit, ſimul actis crimi- 


95 


nalibus cum commilitonibus ad edenda defen- 
ſionum fpecimina communicatis; quat. dieb. 


h. VII. ius feudale Saxonicum, fecundum Za- 
chariae librum, docebit. u 


p. CHRIST. GODOFR. TILLING,, Antiqu. Iur. 
P. E. def. publice bin. dieb. h. IV. abſoluta ad 
XII. tabb. leetione, tit. inft, de actionibus ſec. 


textum et Heineccium interpretabitur: pri- 
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rum; h. III. Hiftoriam iuris Rom. ad ductum 
n Bachii ex rec. Stockmanni docebit; exami- 


1 conuentione finiendis. 


v. CHRIST. GOTT R. HÜBNER, P. E. public bin, 


dieb. h. XI. de controuerfiis iuris et iuriscon- 


ſultorum dicet: priuatim quat. dieb. h. XI. de 
judiclis extraordinariis et publicis, ſecuturus 
ſuum ordinem iudiciorum, Lipſ. 1795. 4. et ſua 
Pljrintinia proceſſus inquifitorii, Lipf. 1799. 8. ex- 


Se yatiım fen. Yaleht h. VII. in dttefö hes iur. iu. 
Rom. ex Heineccio; h. VIII. et IX. pandectas, 
5 5 eodem duce; h. X. ius naturae fec. Hoepfne- 


na defideriis commilitonum accommodan- 
Aa et difputationes iuridicas moderabitur horis 


‚ ponet; fen. dieb. h. VIII. inſtitutiones iuris 


ciu. fecund. Heineceium latine maxime eorum 


tradeét; lisd. dieb. h. IX. ius eccleſiaſticum, ſec. 


Wieſium, cuius liber Gott. 1798. prodiit, hac 


. D. G. Wiefe- Grundfütze des ge- 
meinen in Deulſebland üblichen Kirchenrechts Silit i 
te Aufl. proponet; lisd. dieb. h. XI. examina 
Ch difputationes habebit. _- 


cauſaʒ qui initia iur. ciu. repetere voluerint, 8 


ah IAC. FRID. KEES, quat. dieb. h. VIII. 3 


u nam de actionibus ad Boehmerum docebitipfis-. 
que libellis apte exarandis praeerit; iisd. dieb. 


B. IX. artem referendi e commentariis iudi- 


cum, fecundum compendium a fe nuper feri- 


ptum, tradet, relationibusque ore ad calamo 


perficiendis aeque ac ſententiis rite pronun- 


tıandis anfıın praebebit; nec deerit i iis, qui 


fuper ommibus iurium feientiae partibus ab 
iplo examinari cuplant. 


— 


Den 


> * 


5 1 . = pi 


25 Bus AVG. BREHM), 1055 dieb. h. XI. Br 
nem judiciorum ciuilium, € fuis commenta- 
5 \ riis proponet, 5 
vb. s AM. FRI D. TVNGHANS, quin. die, (exe. die 
| Sat.) h. VIII. proceſſum iudiciarium, duce 
Gribnero, tradet; quat. dieb. h. IX. artem, 
IR acta ıudicıalia ER etreferendi, docebit. 
| a 10. CONR. sıckeı, fen. dieb. h. VIII. ius Sa- 


Germanici priuati exponet, ad ordinem ( com- 
pendii Selchouiaui. x N 

| D. 10. FRID. AVG. BAYMANN. fen. dieb. h. VIII. 

inſtitutiones, ex Heineccii elementis, ab III. 

Bienero editis, iisque apud Beerium venalibus, 

tradet; iisd. dieb. h. IX. proceſſum iudicia- 

% rium, tam communem, quamı Saxonicum, prae- 


+. eunte Knorrio, interpretabitur; quat. dieb. 


Hh. IV. examina den iure ciuili, A? 17 
Adinem ſecuturus, habebit; bin. dieb. h. 


inſtitutiones examinando repetet; neque iis. 
deerit, qui priuatifime totum jurisprudentiae | 


ir nme ® duce, percurrere conſtituerint. 


v. CAR. OO TTT. WEBER, quin. dieb. h. X. vel 


1 4114 commodiore, ius publicum i ump. et territ. 


Germ., duce, qua fieri. potuerit,, Püttero, 
coniunctis tabulis fuis, docebit; dieb. Lun. et 


„ lovy. h. IV. ius priuatum prineipum, ex Püt- 
las practicas; ex deferiptione anng, praeterito 


Br: cContinuabit. a 7 


vb. CAR, THEOD. GYTIAHR,, quin. dieb, (exe. 
die Sat.) h. IX. e nes ad Hleineecium 


1 


doce- 


‚xonicum priuatum tradet, Schottum ſecutu- b 
rus ducem;  iisd. dieb. h. IX. principia iuris 


tero; interpretabitur; die Merc. h. IV. fcho- 


promulgata reget; 1 hora III. eodem 8 


\ 


7 


_ 
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ddocebit; -quat. dieb. h. X. ius naturae; e pro- 
Prio Börch Entwurf des Naturrechts, (apud Mar- 
tini 1799) explicabit; h. XI. jus publicum 
vniuerfale et gentium, ex propriis ſehedis, 
tradet; h. III. hiſtoriam juris eiuilis, fecun- 
dum Bale ‚gratis exponet; h. IV. repe- 
tundis pandectis vacabit; bin. dieb. h. XI. her- 
meneuticen iuris aide iunctis in ea arte 
exercitationibus ad propria coniectanea pro- 
fitebitur; h. III. difputationibus iuridicis 
praeerit; h. IV. inſtitutiones repetet. 
p. CAR. AVG. TITTMANN, quin. dieb. (exc. die 
Sat.) h. IV. ius criminale et ordinem iudicio- 
rum criminalium docebit, ex libro ſuo: Grund. 
linien der Strofrechtswijfenfchaft und Strafgeſetx- 
kunde, apud Fleifcher fen. venali; quat. dieb. 

h. X. praeparationem in ftudium juris infti- 

tuet, ex fchedis fuis; bin. dieb. h. III. hifto- 
riam legum criminalium et iurisfeientiae cri- 
minalis narrabit; iisd. dieb. h. adh. conft. prae- 
erit iis, qui ſcribendo et difputando de rebus 

ad ius pertinentibus ſe exercere cupiunt. 

10 u PAVLL. CHRISTOPH. GOTTL. ANDREAE, - 
uat. dieb h VIII. inſtitutiones juris ulis, 
Heineceium ſequuturus, gratis tradet; bin. d. 
eadem hora easdem repetet examinando. a 

M. SENI. TRAVG. STEINMETZ, I. V. B. ſen, 
©... ,dieb. h. X. et II. pandectas, praeeunte Hell- 
| 'feldio, dacebit; iisd. dieb. h. XI. ius canoni- 
cum, duce Boehmero, exponet; bin. dieb. 
H. III. iurisprudent. extraiudicial., quam vul« 
go die Notasintskunf} vocant, ae ceterum 
inſtitutiones et pandectas hor. auditoribus 
| ee examinando repetet. | 


* 
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e ERID. REIGHEL, V 5. Ya, dieb. 
h. VII. inſtitutiones iuris ciuilis, praeeunte 


Heineccio, docebit; h. IX. et II. ‚pandectas, 
duce Hellfeldio, tradet; h. X. proceſſum iu- 
diciarium, qua communem, qua Saxonicum, 
EKnorrium ſequuturus, proponet; bin. vero 


dieb. h. IV. indtisntiones juris eiuilis] exami- 


nando repetet. 


M. HIER, THEOPH, KIND, I. v. B. bin, dieb. . 
h. IX. ius cambiale, Püttmanno duce, tradet; 
net quat. dieb. h. X. deerit iis, qui curforiam 


omnis iurisprudentiae repetitionem nen; 
ſubeundi caufa defiderent.  ‘ 


CAR. AVG, HENNICKE,LYV, B. fen. d. h. X. pro- 


ceflum iudicialem tradet, Knorrium fecuturus, 


NM. TRAYG. LEBER. SCHNEIDER, I. V. B. ſen. 
dieb. h. IX. et II. pandectas, ex Hellfeldio, 
docebit; iisd. dieb. h. X. proceflum iudicia- 
rium, duce Gribnero, profitebitur; nec non 
h. XI. e een ex Boehmero, tradet; 


quat. dieb. h. I. modum procedendi in cauſſis 
ſummariis, ex fchedis ſuis, proponet. 


"CHRIST, AVG.GOTTL, GOEDE, I. WM RB. quatt. 
dieb. h. VII. ius naturae explicabit, Stephanii 


librum fecuturus, qui inferiptus eft: Grund. 
linien der Rechtswijfenfchaft, . Erlang. 1797. 
M. KID. EN ED. WEBER, I. V. B. bin, dieb. h. XI. 


ius foreftale et venatorium, ex Pietſchio: 


 Grundfätze.des Font. und hagen, Leipz. &. 


Akradet. 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


P..ERN. PLATNER, Phyſiol. P. O. Fac. Med. 


Decan. ch guat. dieb, h. VII. phy ſialogiam G 
f gene 
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kee, Wund abt 1 potioribus capi 
tibus phyfiologiae particularis: priuatim iisd. 
dieb. h. VIII. logicam et metaphyſicam tradet, 
duce libello 4005 Lehrbuch der Logik und Meta- 
pb, h. X. hiſtoriam phyſiologiae littera- 
riam enarrabit; bin. dieb. h. X. morbos ocu-⸗ 
lorum; H. XI. 8 tradet. ) 

p. 10. GOT TIL. HAASE, Anat. et Chir. P. O. u- 
blice quat. dieb. h. X. oſteologiam et ſyndeſmo- 
logiam, ſuis ex thefibus, docebit: priuatim 

..disd. dieb. h. XI. felecta quaedam pathologiae 
ſpeoialis capita, et h. IV. medicinam foren- 
fem, auctore Mezgero, explicabit, 

B. CHRIST. FRID. LVDWIG, Pathol. P. O. publice 
quat. dieb. h. IV. hiſtoriam mie pra- 
"xeos medicae, ſuis ex fchedis, propenet: pri- 

Vuatim ıisd. dieb. h. X. materiam e ‚fe- 

cund. Linneum, tradet; bin. autem dieb. h. X. 
W ſec. ſuum compendium, enarrabit, 
‚dunctis excurfionibus in BE agros et ne- 
mora vicina, | 

vp. ERN. ENIA f. "THEOPH. HEBENSTREIT, 
Therap. P. O. vic. Anat. et Chir. P. E. publice 
quat. dieb. h. XI. therapiae generalis praece - 
Pta tradet: priuatim fen. dieb. h. VII. thera- 
piam ſpecialem explanare perget: priuatiſſimm 
quat. dieb. h. II. medicinam forenſem, Mez- 
gero präeeunte, docebit; bin. d. h. VIII. ſcho- 
las examinatorias et difputator; ias habebit. 

n., CHRIST. GOT TH. ESCHEN BACH, Chem. P. 
O. public quat, dieb. h. II. de ferro, ſtibio, 
allisque metallis difleret, eorumque in vtra- 
que therapia recte adminiftrandorum ratio- 


kes exemplis illuftrabit: Pelte, iisd. ir 


1 
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W, IX. e theoretico- experimentalem | 
| tradet; h. XI. formularum medicarum conci- 
piendarum methodum 5 Grunero duce, expli- 
cCabit, et h. III. aut IV. pharmaciam, fecun- 
dum Hagenium, docebit, atque cum ofheina- 
- lium, tum magiftralium, quae dieuntur, me- 
dicaminum praeparandorum regulas experi- 
meyntis clariores reddere annitetur; bin. dieb. 
hora VIII. feribendi et difputandi de rebus 
phyſi co - chemicis et medicis exercitationes 
perget moderari, et h. IX. chemica „ 
menta inſtituet. 5 


p. CAR. GO TTL. kü, P. E. publice bin. Sieb, a 


h. II. de venenis aget: priuatim iisd. dieb. h. XI. 
| doctrinam remediorum, quae phyfi ce recen- 
tior inuenit, exponet; quat. dieb. h. VIII. 
Phyſiologiam explicabit, duce Hildebrandtio; 

iisd. dieb. h. IX. de argumentis ad medici- 
nam forenſem pertinentibus feribendi exerci- 

| tia habebit. 
bp. CHRIST. MART. koch, P. E. publik dit: 

dieb. h. IX. et bin. dieb. h. II. exercitationes 

practicas in inftituto clinico habebit: priuatim 

bin. dieb. hora X. de.inflammatione diſſeret; 

iisdem diebus hora III. doctrinam de febri- 
bus proponet. 5 ER 

D. CHRIST. FRID. RICHTER, quat. dieb. h. III. 

aartem obſtetriciam, ſec. Siänie theor. und pract. 

Anleitung zur Geburtshülfe, Marburg 1797. 8. 

II Tom. pertractabit; bin. dieb. h. III. de ad- 

fectionibus puerperarum iisque rite Ren 

dis gratis aget. 
p. 10. CHRIST. ROSENMÜLLER,IN ı theatro attat. 

r quat. dieb. h. I. e docebit; 

id, 


em einziger geehrte Tagebuch 


iisd. dieb. h. IV. artem faſcias chirurgicas 
aalligandi explicabit et demonftrabit. 


b. 10. CAR. FRID. LEVNE, quat, dieb. h. IX. 
phyſiologiam ex recentiorum prineipiis tra- 
det; bin. dieb. h. XI. morbos venereos expli- 
eabit, duce libro, qui inſcribitur: D. Joh. 
Friedr. Fritze Handbuch über die beneriſehen Kranke. 
1 neu umgearbeitet von D. Friedr. Mill. 
Fritze 1797.; iisd. dieb. h. III. ſcholas diſpu- 
tatorias et examinatorias habebit. 


p. ROM. ADOLPH. HEDWIG, quat. dieb. h. VII. 
inſtituta atque praecepta botanices, ſecundum 
libellum ſuum: Aphorismen über die Gewächs- 
kunde apud Schaeferum 1800. tradet, coniun- 

cta cum neceflariis in propinquas diſſitasque 
regiones excurſionibus; iisd. dieb. h. XI. Phy- 
ſiologiam vegetabilium ad patris Johannis 
Praecepta, e propriis thefibus, docebit; nee 
non h. IV. doctrinam de fructibus, praeeunte 
Gaertner, proponet; bin. dieb. h. XI. hifto- 
riam plantarum earumque migrationes, mor- 
bosque enarrabit; h. II. difquifitiones plan- 
tarum horti botanici, ad fyftema Linnei; vt 
et h. III. fyftematum botanices omnium criti- 
cam diſquiſitionem inſtituet. 


. CAR. FRID, BVRD ACH, Med. Bacc. quat. d. 
h. X. omnia, quae de medicina practica con- 
dilta funt fyftemata, hiſtorice et eritice expo- 
net; bin. dieb. h. X. diaeteticen pſychicam 
tradet, vt abſoluantur de vniuerfa diaetetica 
recitationes; iisd. dieb. h. II. educationis, quae 
vulgo Phyſi ica audit, principia paedagogis tra- 


det; qui e de fingulis medicinae 
Hi diſci- | 


* 
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ro operam ſpondet. 

44. 10. AVG. TITTMANN, Med. Ba; bin, dieb. 
h. X. doetrinam de falibus exponet; iisd. dieb. 
h. IV. phyſiologiam examinando pertractabit 


‚gratis; nec non iis lubenter operam dabit, qui 
 fingulas medicinae theoreticae diſciplinas, 


ipſo duce, zepptere voluerint. 


W. LECTIONES PHILOSOPHÖRVM, 


. GODOFR. AV. ARNDT, Mor. et Pol. P. O. Fac. 


Phil. h. t. Decan. puh ler. quat. dieb. h. IX. hi- 


ſtoriam legum Germaniae fundamentalium, ex 


en auf das Jahr 1800. 9 43 5 


Aiſeiplinis 1 me exerceri velint, iis por- IN 


2 


ſuis dictatis, enarrabit; bin. vero dieb. h. II. 


“ fceholas, de quibusdam notitiae Saxoniae Ele- 


ctoralis capitibus nuper inchoatas, abfoluet: 


priuatim bin. dieb. h. X. ius Saxoniae Electora- 


lis publicum, ex ſuis commentariis, Muſtrabit, 


EHRIST. TH aH. sETYDLIT , Metaph. P. O. 
public? quat. dieb. h. X. metaphyſicen tradet: 


priuatim lisd. dieb. h. VIII. logicen, libellum 


ſuum ſequuturus, expanet, 
4vG. G VI L, ERNES TI, Eloqu. P. O. yublice quat. 
dieb. h. X. orationes Liuianas explicabit. 
RI. AVGs GYIL, WEN Ok,; Hiſt. P. O. publica 


quat. dieb. h. IX. hiſtoriam vniuerfalem, duce 


Schoeckhio, enarrabit: priuatim iisd. dieb. h. 


| III. artem diplomaticam, e loachimo, tradet, | 
je 10, GEO. ECK, Poèſ. P. O. publice quat. d. h. VII. 


= 


Praeſtantiſſimas Horatii odas interpretabitur: 


privatim bin. dieb. h. VII. theariam po&tices, 


adhibitis poetarum claſſicorum exemplis, tra- 
det; iisd. dieb. h. V. hiſtoriam litterariam do- 
5 cebit: | 


* 


n Lanier delchrres Tagebuch, 


las nec non Boris ab auditoribus dendine 

dis operam dare perget iis, qui germanice 

ſeribendo, cum vincta, tum n-fahuta ars ons 
exerceri volent. 


eln. FrıD. HINDENBVRG, Phyf. P. O. 1 
- quat. dieb. R. XI. permutt. comb. ac variatt. 
theoriam eiusque in analyſi vfum explicabit, 

llecundum libellum fuum: permutt. comb. et 

var. primae lineae: priuatim quat. dieb. h. VII. 

matheſin puram elementarem, f. arithmeti- 
ee et geometriam, Kaeſtnero praeeunte, tra- 
det; fen. dieb. h. III. phyſicam experimentis 

AIultrabit, duce Erxlebenii libello: Anfengs- 

grunde der Naturlehre, a Lichtenbergo edito; 

vacabit etiam iis, qui mathefeos applicatae, 
ae varias, ve! analy feos N po: 
tiora capita explicari ſibi cupiant. 


92 


8 EHRIST. DAN. Beer, Grr. et LL. LL. P. O. pu- 
lite quat. dieb. h. III. Liuii ann. Romm. par- 
tes praeſtantiſſimas interpretabitur: priuatim 
sten, dieb. h. VII. epp. Paull. ad Theſſall. ad 
Tim. et ad Hebrr. explicabit; iisd. dieb. h. X. 
hiſtoriam orbis terrarum vniuerfam enarrabit, 
'inde’a rerum humanarum initiis vsque ad 
laec. Chr. IX. medium, ſecuturus part. I. libri 
lui: Kurzgef. Anleit. zur Welt- und Volt. Gefch.; 
bin. dieb. h. IX. perfequetur hiftoriam vniuer- 
ſam inde ab originibus nouorum regnorum a, 
C. 343. vsque ad hunc annum, duce part. II. 
libri: Kurxgef. Anleit. zur Welt u. Völk. Gefch. 
255 Veidmann.); quat. dieb. h. IX. hiſtoriam 
huius ſaeculi pragm. tradet; diſſerendi ſeri- 
Pendianes exereitationibus non minus quam 

Philo- | 


her 


P 
* 
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Rute dee ſocietatis laboribus ine ad. 
et hh. conſtitutis perget. 


CAR. ADOLPH, l Ariſt. PO. publice 
quat. dieb. h. IV. hiſtoriam logices enarrabit: 
‚priuätim quat. dieb. h. VIII. artem logicam; 
Bh. IX. ius naturae, nec non publicum vniuer- 

fale ac gentium; h. XI. criticam rationis pu- 

rae, due Schulzio, Profeſſore Regiomontano, 0 


in de/fen Erläuterungen des Herrn P. Kants Kri- 


tik der reinen Vernunft, explicabit; bin. dieb. h. | | 


VIII. plychologlam empiricam tradet. 


MAVR, de prasse, Math. P. O. publice quat. 5 
dieb. h. III. mäthefin forefem exponet: pri- 

vatim jisd. dieb. h. VII. arithmeticam et geo- 
metriam docebit; le :ctiones idem priuatiſſimas 


offert alias mathematum par tes adituris. 


7 


RID. GOTTL, LEONHARDI, Oecon. P. O. pu- 


blice quat. dieb. h. VIII. oeconomiam, ſecund. 
Beckmannum, tradet: priuatim sd, dich, h. 
IX. ſyluiculturam, e libro füo: Forfhwirth-. 


e Briefe cum ambulationibus fylueftri- 


bus, docebit; h. X. diſciplinam ad ſtatum re- 


gundum pertinentem, ſecund. de Lamprecht 
eney clopaediam illuftrabit; h. XI. technolo- 


glam, duce Beckmanno; tradet officinas ſimul 
viſu digniſſimas frequentaturus: priuatiſime 
hora nondum conſtituta ſtatiſticen et geogra- 


phiam praecipue in vſum tacticorum . mili- 
tum, fec. Fabri librum, tractabit; nec non 155 


A aefniends architecturam eiue generalem 5 


net praecipue {pecialem ad rem rufticam perti- 
nentem fec, Erle Gründe der bürger!. Baukunfß _ 

in einem Zufammenhange entivor fen 50% L. I. . 
„Suckow. Len. 1798. edit. quarta. | 


ANT. 


/ 7 — 


N . 
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0 Ant. ERN. KLAVSING, Antiqu. Sacr. P. O. an 


blice bin. dieb. h. VIII. antiquitates chriftianas, 
duce Baumgartenıo, explicabit, 


CHRISTOPH; FRID.LOESNER, Philol. Sacr. P. E. 


publice bin. dieb. h. IV. epiftolas Pauli ad Thef- 
falonicenfes pertractabit. | 
ERV. R. WIELAND, Phil. P. E. publice binis 
dieb. h. III. hiſtoriam ſaeculi recentiſſimi, ad 
ſuam delineationem, proponet: priuatim ſen. 
dieb. h. VII. hiftoriam imperii Romano: Ger- 
manici, ex libro fuo: Lehrbuch der deutfchen 
Reichsgefchichte, apud Schwickertum venali, 
enucleabit; iisd. dieb. h. IX ſtatiſticen vniuer- 
Jam, ex Tori et fchedis ſuis, illuftrabit; _ 
quaternis dieb. h. VIII. ius naturae et gen- 
tium, duce Kleinio in der natürlichen Rechtswif. 
Ae docebit; bin. dieb. h. VIII. ius pu- 
blicum ie ſuis e ſchedis, profitebitur. 
10. CHRIST. THEO RH. ERNESTI, Phil. P. E. pu- 


7 


blice bin. dieb. h. X. Ciceronis orat. pro lege 


Manil. interpretabitur: priuatim iisd. dieb. 
hora II. Theophrafti characteres explicabit; 
quat. dieb. h. IX. Horatii odas enarrabit: pri- 
vatilſime iisd. dieb. h. X. archaeologiam litte- 
rariam tradet. 

c AR. GOT TI. ROESSIG, Phil. PE. publice bin. 
dieb. h. I. antiquitates Germanicas, ex libro 


iR ſuo, enarrabit: priuatim quat. dieb. h. XI. oe - 


conomiam, auctore Beckmanno, demonſtratu- 
rus ſimul plantas minus frequentes, docebit; 
binis diebus hora IX. politiam, fecundum 
encyclopaediam ſuam; hora X. diſciplinam 


cameralem, ſuam fecuturus ‚encyelopacdiam, iu 


tradet. 
RID. 
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2b. GOT TI. a0 RN, Phil. P. E. publite bin. d. 
b. II. Ciceronis quaeſtiones academicas inter- 

pretabitur: priuatim quat. dieb. h. IX. anthro- 
pologiam pragmaticam, duce Kantio, propo- 
net; iisd. dieb. h. X. phy ſico- theologiam enar- 
rabit, e dictatis; h. XI. metaphyficam tra- 
det ad pofitiones ſuas; nec iis deerit, qui in 
formanda oratione latina ſcribendo dicendoue 
vti fe voluerint magiſtro. | 
GEO.NIC, BREHM, Phil P. E. publice bin; dieb. 
h. VII. ius naturae explanabit, Hoepfnero 
duce: priuatim quat. dieb. h. VIII. logices prae- 
cepta proponet fecutus Iacobum; iisd. dieb. 
h. II. focietati litterario - latinae praeefle per- 
get; binis diebus hora IX. propaediae aca- 
demicae vacabit, vſurus libro a fe nuper edi- 
to; iisd. dieb. h. II. diſputationes, ad theſes 
iuris naturalis inſtituendas, moderabitur. 
AR. GODOFR. SCHREITER, Phil. P. E. publice 
bin. dieb. h. III. in Horatium ad Pifones de 
arte pottica commentabitur: priuatim et pri. 
‚vatiflime bin. aut etiam quat. dieb. offert fcho- 
las rhetorico - practicas ad excolendam bene 
ſeribendi facultatem ; item fcholas aeſthetico- 
litterarias ad formanda iuuenum de littera- 
rum elegantiorum operibus iudicia; nec iis 
defuturus, quibus de generis humani ad me- 
liorem cultum progreſſu differenti adeſſe 
pPalacuerit. NER“: 
“ eurısT. RID. LYDwıs, Hiſt. Nat. P. E. publice 
bin. dieb. h. Il. hiftoriam naturalem Saxoniae 
Electoralis patriam enarrabit: priuafim quat. 
dieb. h. XI. hiſtoriam naturalem generalem, 
duce Blumenbachio; bin. dieb. h. X. botani- 
cen, 


7 
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ir cen, e u, compendio apud Fate am vens⸗ | 


- eli, RES herbariſationibus; hora XI. foſſi - 


lium hiſtoriam naturalem f. mineralogiam fe- 


cCund. Widmanni tabulas enarrabit; caeterum 


ſocietati Linneanae praeefle perget. 


10. ENR. ME ISN ER, Phil. P. E. publice bin. 


dieb. b. VIII. prouerbia Salomonis explicabit: 


. iisd. dieb. h. XI. praecepta linguae 


1 Syr. tradet, duce 1. D. Michaele, deinde fe- 


lectiora quaedam loca N. T. Syriaci analytice 


träactabit; h. IV. fcholas diſputatorias mode- 
rari perget; fen. dieb. h. VII. Iefaiae oracula 


commentario illuftrabit. { 
CHRIST. THEOPH. KÜNOEL, Phil. P. E. quat. 

dieb. h. IX. et bin. quidem dieb. publice dicta 
ji elaſſica dogmatica vtriusque teſtamenti expo- 


net: priuatim quat. dieb. h. II. libros N. T. 


denuo interpretabitur, per hoc ae, Matthaei 
et Mar ci commentarios. 


rem tractabit: priuatim quat. dieb. h. IV. ma- 
theſin puram, i. e. arithmeticam, geometriam 


et trigonometriam, docebit; iisd. dieb. h. V. 
ie 5 tradet; bin. dieb. h. V. et noeti- 
bus ſerenis aſtrognoſiam, librum ſuum ſecu- 


cHRIST. FRID. RÜDIGER, Phil, p. E. el Ober 
‚ ‚publice bin. dieb. h. IV. geometriam fublimio- 


5 


turus: RE zur Kenniniſ. des i 


me 


Len. THEOPH. RAA EE, Phil. P. E. publice bin! 


dieb. h. X. Horatii carmina lyrica interpreta- 


bitur: priuatim ſen. dieb. h. II. hiſtoriam vni- 


verſalem, Schroeckhie.duce, enarrabit: pri- 


valiſime diebe Lun. et Iou. h. XI. ſelecta capita 
 hiftoriae difeiplinarum et e exponet; 
i f 1 


1 
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et Aid Wart. et We. h. XI. exereitätiöhes: 
formandae orationis latinae inftituet. 


10. GODOFR. GROHMANN, Phil. P. E. deſ. pu- x 


blice bin. dieb, h. X. Klee Tiballi carmina x 
explicabit: priuatim jisd. dieb. h. IV. doctri- 
nam artium fingentium profitebitur, ſeeutu- 
rus librum ſuum: Mirſuch zur Bildung des Ge. 
ſehinackte i in den bildenden Künften. | 
ERN. FRID. CAR. ROSENMÜLLER, ind Arab: \ 
P. E. publice bin. dieb. h. II. linguae Arabicae 
rudimenta tradet, e libro fuo, cui haec eft 
epigraphe: Arabiſther Elementar- und Lefebuch, 
etc, : priuatim quat. dieb. H. II. Kirfchüi chre- 
ſtomathiam Syriacam explicabit, 1 
linguae Syriacae elementis. | 
10. AYG. AEN R. TITT MANN, Phil. P. E. publice 
bin. dieb. h. II. praeparationem in ſtudium 
philoſophiae tradet: Priuatim hh. confuet, col& 
legio philofophico et philologico praeeſſe per. 
get; reliquas lect. vid. inter lectt. Theol. 
RID. Av G. CS RVS, Phil. P. E. publice bin. dieb. 
h. II. introduetionem ad V. T. libros exponet: 
‚priuatim quat. dieb. h. XI. pfychologiam empi- 
ricam tradet, L. H. Iacobi inprimis libellum 
ex edit. ſebufda ſecutürus atque examinatu- 
rus: priuatiſime h. et dieb. conſtitutis conti- 
nuabit cogitandi, feribendi differendique ex- 
ercitationes. 


cnRTSs T. Lv». sas, PII, F. K. ebd bin. 


In epit. Ebert. tradet; h. XI. analyſin finito- 
9 05 5 rum 


dieb. h. X. trigonometriam, duce Kaeſtnero, 
. exponet: priuatim quat. dieb. h. VII. arıthme- 5 
ticam et geometriam, duce eodem Kaeftnero, 

proponet; h. IX. algebram praeeunte Eulero 
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rum explicabit, 5 ſequuturus; .IN. 
phaenomenologiäm . corporum, fine fie dietam 
phyficen corporum fpecialem explicabit, prae- 


milla doctrina de corporum natura vniuerfali, 
auctore Grenio; ceterum non deerit iis, qui 


in allis mathefeos fiue purae fiue adplicatae 


N partibus erudiri hifque priuatam operam 
nauare cupiant. 
GODOFR. HERMANN, Phil. P. E. publice bin. dich; 


h. IV. Plauti Trinummum interpretabitur, 
ex ſua huius fabulae editione, quam vendet 


5 Gerardus Fleiſcherus: priuatim bin. dieb. h. f 


adh. deſtinanda artem metricam ex libro fuo:. 


Handbuch der Metrik, explicabit; iisd. diebus 


hora e ene commoda exercitationes 


9505 interpretandorum enen ſeriptorum conti- 


nuabit. 


GAR. FRID, RICHTER, Phil, A publice bin. 


dieb. h. VII. pfalmos, inde a pf, CXI., expli- 
cabit: priuatim quat. dieb. h. VII. in Ieſaiae 


5 inde a cap. XXIX.; commentabitur; 
iisd. dieb. h. X. antiqui terrarum orbis faciem 


delineabit, duce d' Anvillio et mappis ipſius 


Seographicig adhibitis; bin, dieb. h. X. ele- 


menta linguae hebraicae numero auditorum 


ſelecto tradet; priuatifime iisd. diebus h. IV. 


commilitonum ſtudia in interpretandis V. et 


N. T. locis moderari perget. 


CHRIST. Av. HENR. CLODIVS, Phil. P. E. 


def. publice bin. dieb. hora IX. prima elementa 
philoſophiae theoreticae docebit: priuatim 


118d. dieb. h. IV. artem poëticam, adhibitis 


poetarum veterum et popularium exemplis, 
tradet; nah dieb, h. IV, colloquio de rebus 
i l 


* 
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7 Steg phie inſtituto elementa Hose „ 
5 metaphyſices examinando repetet: priuctifime _ 
-iisdem diebus hora V. exercitationes ſeribendi 
| dicendique vernacula lingua inltituendas mo- 
derabitun RN 8 5 
EN N. PLATNERL, Phil. et Med. D. lee 
philoſophic. vid. inter lectiones Medicorum. 
N. 10. CHRIST. L WAN Z 16 ER, quat. dieb. h. VIII. 
matheſin puram, Praeeunte Karſtenio, tradet; 

iisd. dieb. k. IX. geometriam fublimem, ſe- 

5 CLundum compendium de la Caille proponet; 
B. X. elementa calculi differentialis, ad Eule- 
um, docebit; bin. dieb. h. VIII. et II. logi- 
cam gratis pröfitebiküf. 

M. 10. GOTTE, MÜLLER, bin. dieb. h. VIII. vel 
alia matutina plerisque auditoribus commoda, 

| hole homileticas, easque theoretico - practi- 

cas, in aede Paullina continuandas, fi iuftus 
fuerit numerus, habebit; iisd. dieb. h. II. an- 
tiquitates chriſtianas, praeeunte Volborthio, 
enarrabit; h. III. ſcholas difputatorias, fuper 
rebus ad philoſophiam et theologiam Perti⸗ 
nentibus, moderabitur. 

M. FRID. LEBER. SCHOEN EM ANN quat. dieb. 

h. IV. eneyclopaediam eruditionis vniuerſae, 
infperfa ſingulis loeis librorum netitia, prae- .. 
eunte Meineckio „ tradet; bin, dieb. h. IV. 

Senecae loca praeſtantiora explieabit., 

**. CAR. SIGISM. OUVRIER,. bin: dieb. h. II. 
vnam vel alteram Ciceronis drationem inter- 
pretabitur; Quat. dieb. h. VI, matheſin pu- 
ram, duce Segnero, tradet. ar 

c RIS T. GODOFR. TILLING, Phil. et I. V. D. 
Ant. A P. E, deſ. Sen. Sieh: h. X. ius na- 

1 2 turae, 


— 


— 


FÜR. 


| * 


„ 


elner galchrtes agen 


turae, eeindume Hoepfnerum; quat. ab 


h. IV. metaphy ſicen i iuris naturae, habita eri- 


0 „ticae philofophiae ratione et 5 55 ‚docebit. 


M. CHRIS T. FRID. MICHAELIS, quat. dieb. h. 


IX. Aogienm, metaphyſicam ek ration purae 


criticam tradet; lisd. dieb. h. X. encyclopae- = 


diam philofophicam ex libro: Snell Lehrbuch 
fur den er ſten Unterricht in der Philofophie, expli- 
cCabit; bin. dieb. h. IX. paedagogices praecepta 
iHuffrabit, ex Vierthaleri compendio: Ele- 
mente der Methodik und Pädagogik, Salıb. 1793.; 


jisd. dieb. h. X. aeſtheticen docebit, ex libello % 


5 fuo: ‚ Entwurf der Aefihetik. 


NM. CHRIST. weıss,' quat. dieb. h. VIII. aperiet 
curſum philoſophicum, inſtante ſemeſtri Phi- 
‚lofophiam theoreticam ſiue logicen et meta- 
phylicen pertractaturus; bin. Be h. VIII. 
hiſtoriam philofophiae recentiſſimam „ 
Circiter fexagefimo huius ſeculi ad eius finem 
„gratis enarrabit; h. X. Ciceronis de legibus 


N pretabitur; praeterea bin. dieb. exercitationi- 


155 bus latine feribendi ac differendi praeeſſe per- a 
get, atque etiam iis ſua ſtudia offert, qui 


Varia Philoſophiae capita eee fe due, 
cognolcere cupiant. g 


er 10. CAR. AVS. SCHVFFENHAVER, quat. d. 


e VIII. introductionem in Wia i eu 


tionem; h. IX. logicen tradet; h. II. hiftoriam 
em, praeeunte Schroeclchle, enarra- 


Hor IX. politices elementa proponet; horis 


nondum definit. libenter operam offert iis, 


VE * 


qui 


librum J. ac fecundi VII capita priora inter- 


* 


bit; bin. diebus h. VIII. morum praecepta; 


— war * 
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auf das Jahr 1900. . 33 


ui patriam linguam excolere et Anglicam 


| addiſcere velint. | 2 


NI. 10. GEO. Eck, quat. dieb. h. VIII. hidoram 
Saxonicam, duce Weiſſio, enarrabit; iisd. dieb. 
A IX. aeftheticen docebit, fecundum- Ramleri ; 
libellum; ‚kurzgefafste Einleitung in die Jthönen 
i Henſcliaften, ‚Görlitz 1798.; bin, dieb. hora 
VIII. politicen, duce Schloezero, tradet. * 

N. 10. DAN. SCHYLZE, quat. dieb. h. IX. intro- 
ductionem in V. T. libros hiſtoricos denuo 
tradet: quat. dieb. h. II. introduetionem in 
euangelia profitebitur, cum harmonica eorun- 
dem explicatione; iisd. dieb. h. IV. hebraicae - 
grammaticęs ac philologiae facrae praecepta 

Proponet, adiuncta libri Ruthae lectione; bin. 
dieb. h. X. de librorum V. T. apocryphorum 
vlu exegetico, hiſtorico, dogmatico, moxali 
et homiletico exponet; rer dieb. h. Verde 


ne | 


\ 


* 


* 


Rt 


‚ofheiis eorum, qui 1 um cauſa in acade- : 


mias commigrant et optima ſtudiorum ratio- 


ne ae dicet; ceterum et 118, qui in expli- 


candis facris et profanis ſeriptorihus vel in 

repetenda theologia dogmatica, vel in li 
Praeceptis, vſu et diſputatione cognoſcendis, 
vel in recentiorum linguarum, Gall. Franci- 
cae, Anglicae, Italicae idiomate diſcendo, ipſo 5 
auctore ſiue comite vti voluerint, operam Pa- 
ratam fore ſuam fpondet. . 
M. 10. bav. KRÜGER, quat. dieb. h. IX. pſalmos 
explicabit; h. XI. tern. dieb. (exc. die Iou.) 
in loca claſſica V. et N. T. commentabitur, 
ſimulque commilitonibus eadem explicandi 
copiam fäciet; die Mart. et Ven. h. VII. fcho- 
las difputatorias moderabitur; h. IX. bin, con- 
N Er fuer. 


— 


72 


1 


— 
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5 Liipziger gelehrtes zuge 


fuet. dieb. fundamenta Atugüte hebralcae . 

| det, fubiuncta analyfi nonnullorum locorum; 
Fe III. die Eun. ac Jou. ‚hiftoriam e ec- 
clefiae exponet, % | 
N. Erin, BENED. WEBER), fen. dieb: ha IX. rem 
ruſticam docebit, »fecundum Beckmannum, . 
et agriculturam in fSecie, fecundum libellum 

le ſuum: Opkonomi/cher Unterricht uber dis Saatbe- 
8 Helling, Leipzig 1799. 8. apud Voflium, cum 
Frequenti monftratione exemplorum natura- 
lium, plantarum et ſeminum ad Tuſſibäm rem 
pertinentium, nee non modulorum earum 
machinarum et inſtrumentorum grauiflimo- 
rum, quae eidem fini inferuiunt; denique 
cum ambulationibus ruſticis in praedium ru- 
ſticum vrbi proxime adiacens; quat. dieb. h. 
X. politiam et ſcientiam Lan le f, quae 
reditus principis curat, proponet; bin. dieb. 
h. X oeconomiam Tüten, Landhaushaltungs- 
kunft, ſecund. partem fecundam ſ. generalem 
Beckmannianr-libri et Proprias theſes, cum 
exercitationibus practicis, quae in elaboran- 
dis contractibus, inftruetionibus, (quae di- 
cCuntur) oeconomieis, tabulis aeſtumatoriis, 
quales in vendendis et locandis praediis facere 
folent, (Kauf- und Pachtanfchlögen), denique 


in ducendis rationibus ruſticis verfantur. 


M 


" Praeter has nes aperientur ftudiofis Te 
aliae virorum recentiores linguas, omnemque 
bonam artem profitentium. Anglicam qui- 
dem linguam bin. dieb. KVN THIVS; Italicam 
FL ATH IVS, Lectores publici 10 docebunt; 
Francogallicae autem e HVBERVM, PA- 
TER VN, 


* „ * ar 5 u, ei . 
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er auf das Jahr 1800. 5 

ITE RVYM. L chAISs E et HEVSSERVM, ‚magiftri 
plures funt et periti. RICHTER vs, rei eque- 
ſtris magiſter, equitandi artem; KO ETER VS. 

artem armorum tkractandorum; OLIVERIVS ° 

et MALTERIVS aliique artem ſaltandi profi- 
tentur. Defignandi vero et pingendi artes, 
praeter carırvsıvm, Director academiae 

illarum artium, cum collegis ſuis, Ee 5 

priuatimque docebit. | 
Obler uator fpeculae aftronomicae, in arce Pleite 
fenburgica exſtructae, c. r. RÜDIGER, Prof. 

P. E. curſum aſtronomiae ita abſoluit, yt au- 

ditores ſimul in obſeruationibus vel noctu vel 

interdiu inſtituendis exerceat. Qui viſere d 

\ fpeculam cum inſtrumentorum et librorum 

ſupellectile cupiunt, eorum deſiderio fatis- 
het, fi nomina fua antea apud obferüatorem 
profeſni fuerint. 

Yfibus denique communibus patent Fi f 
cas publicae ſingulis Mercurii et Saturni die: 
bus, Paulina, ab hora X. ad XII. eademque 
per nundinas fingulis diebus, Senatoria ah 
hora II. ad IV, 8 


Den 17 ten Apr. 


wurde das Andenken des durch geſtiſtete ansehnlich 5 
Stipendien um unſere Univerſitaͤt hoͤchſt verdienten 
Freyherrn Rudolph Ferdinand von Silverſtein und 
Pi Inikau, durch 3 Reden der Percipienten dieſer Stie 
pendien, gefeiert, Hr. Karl Gottli eb Schuſter, aus 
Zittan, Theol. Stud., redete: de variis commo- 
dis Real? Hr. Chriſtian Fi nch Schilling, 

8 aus 


36 Lader glehrtes Tauch 


aus Pegau, Jur. Stud., zeigte: A fu- 


ee Tr 


dia imperiis non effe infefta, fed cum felicitate 


ligen Dechant der theol. Facultaͤt, Hr. Domherrn P. 


Roſenmuͤller, gefertigte Einladungsſchrift enthalt 
Partem XVIII. de fatis interpretationis littera- 5 


rum facrarum in ecclefia Chriftiana. 14 S. 


Den 1 ofen ei. 


| legte He. Prof. Arndt das Dekanat der philofophifhen 


Facultaͤt nieder, welches Hrn, Hofrath 5 wie⸗ 


| der übertragen wurde. 


publica coniüuncta; und He. Friedrich Gottl lob 
\ Wetzel, aus Bautzen, Med. stud.: Humanita- 17 
tem inprimis medicos decere. Die vom derma⸗ 


1 1978 1 Den aaften e ei. 


legte He. D. Keil das Rectorat der Univerſität „ wah⸗ 0 
end deſſen er 72 neue aka demi ſche Bürger eingeſchrie⸗ 


— 


ee Den 2aften ei. 


ben hatte, nieder, und durch einſtimmige Wahl der 
5 4 Nationen wurde Hr. Hofrath Wenk, aus der Franı 

ichen Nation, wieder zum berdchpie der Une 
ſtaͤt ermählen 


erfiele Hr. Adolph, Criedrich After, I. V. B., die 


juriſtiſche Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Dine 
De fimnltanea inueſtitura liberis jure Saxonico 


zn feudis parentum interdieta, unter Hrn. Dom: 


herrn D. Biener's Vorſitze, vertheidiget hatte. 30 S. 
Gedachter Hr. Btiener, als dermaliger Prokanzler, 


handelt i in ſeiner Einladunge ſchrift: de fide iudiciali 
circa corporis delicti certitudinem in diſſenſio- 


nibus protocolli iudicialis et vifi repeti fecan- 
. ee inter ne nec non Vi Sen ti, aut vnius 


x ] alte- 
8 


auf das s Jihr 1800. . 3 5 


g alteriuſue 8 et 8 Niediese 5 recte 


— 


aeſtimanda. 20 S. Er A A. iſt zu Ziegenruͤck, im 
Poigtlande, den Sten Jul. 1776 geboren. Sein 


Mater, Hr. Karl Gottlob, iſt Kurfuͤrſtl. Saͤchſiſch. 


Kammer ⸗Commiſſtonsrath und Juſtiz Amtmann 


der benden Aemter Arnshaugk und Ziegenruͤck: ſeine 
Mutter Frau Friederike Wilhelmine Schuhmann. 
Jemehr ſich dieſe Eltern durch die ſorgfaͤltigſte Erzie⸗ 


hung um ihn verdient gemacht haben, deſto aufrich⸗ . 


tiger oui er ihnen das laͤngſte und gluͤcklichſte fer 
ben. Nach erhaltener guten Porber eitung durch ge⸗ 


ſchickte Privatlehrer, kam er 1791 auf die Kurfürſtl. en 
Landſchule zu Pforta, wo er 5 Jahre lang den Untere 
riecht daſiger verdienten Lehrer, und im Haufe feines. u 
Schwagers, Hrn. Rentmeiſters Herbſt, das vorgüge ⸗ 
lichſte Wohlwollen zu genießen das Glück hatte. 55 
Nachdem er 1796 hieher gekommen war, und vom 
damaligen Rector, Hrn. Hofrath Wenk, das akademi⸗ 
ſche Bürgerrecht erhalten hatte, beſuchte er die philo⸗ 


ſophiſchen Vorleſungen der Hrn. Heydenreich und 


Platner: die hiſtoriſchen Hrn. Wieland's: und über 
die verſchiedenen Theile der Rechts wiſſenſchaft bediente 


er ſich des Unterrichts der Hrn. Bauer, Rau, Er⸗ 


hard, Haubold, Tilling und Schneider. Hierauf 8 
vertheidigte er im vorigen Jahre, unter Hrn. Dom 
herrn D. Rau's Vorſitze, Theſes juris controuerſi, 
und erhielt nach vorhergegangener Pruͤfung das Bac⸗ 15 


calaureat. Seitdem hat ihn Hr. D. Carl, deſſen 


Wohlwollen er dankbar ruͤhmt, zu e Wik 


ſchen Arbeiten angeführt. 


N 


— Ne 


% Den 29ſten ei. | 
wurde gelche Wuͤrde Hrn. Karl Auguſt Gottſchal „ 


SV: Bs e nachdem er s Diſputat. de le- 
BR 
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ae gelchttes zuge 


Sir bi. alienae, vertheidiget hatte. 69 S. Die 
. e des dermaligen Prokanzlers Hrn, 
rdin. D Bauer enthält Refponf. Iur. CVIII. et 
VIII. De felutis in concurſu forti inprimis 
imputandis. De collaterali maſculo, filiae, in 
feudo 5 fuccefhonis, poſtponendo. 
18 S. Hr. G. iſt 1777 zu Leisnig geboren, wo 
ſein die Johann Chriſtian, den er durch einen 
frühen Tod verlor, Amts⸗ Steuer Einnehmer war. 
Seine noch lebende Mutter iſt Frau Ehriſtiane Frie⸗ 
derike Kunze. Nachdem er vom damaligen Rector 
der Schule ſeiner Vaterſtadt, Boden, forgfältig zus 
bereitet worden, kam er im Jahr 1790 auf die Kur⸗ 
fuͤrſtl. Landſchule zu Pforta, wo er 5 Jahre lang von 
den bereits oben geruͤhmten Lehrern den beſten Unter⸗ 
richt erhielt. Auf hieſiger Univerſttäͤt, deren Buͤr⸗ 
gerrecht ihm 1795 Hr. Prof Beck, als damaliger 
Rector, ertheilte, beſuchte er die Vorleſungen der 
Hrn. Caͤſar und Platner uͤber die Philoſophie: Hin⸗ 
denburg und Ruͤdiger über die Mathematik: und 
Beck und Wieland über die Geſchichte. Das Na⸗ 
\ turrecht trug ihm Hr. Tilling vor: die Rechts ⸗Ge⸗ 
ſchichte und Rechts» Alterthuͤmer die Hen. Stockmann 
und Haubold, die er auch über das Civil⸗Recht, in⸗ 
| gleichen tiber das deutſche⸗ und Saͤchſiſche Recht hoͤrte, 
Das behn⸗Recht trugen ihm die Hrn. Rau und Bie⸗ 
ner vor: das peinliche Recht Hr. Erhard: und das 
geiſtliche Hr. Hubner. Ueber den Prozeß hoͤrte er 
Hrn. Einert, der ihn auch, ſo wie Hr. Junghans, 
in der Kunſt zu referiren übte. Im Diſputiren ga⸗ 
ben ihm die Hrn. Stockmann und Hübner Unter 
richt. Unter des erſtern Vorſitze diſputirte er auch 
im J. 1798 öffentlich über Theſes iuris contro- 
verſi und erhielt von der Juristen : Jacul tät, nach 
| vorhete 


* 
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e Prüfung, das ee Nach⸗ 
her hat er die zur Advocatur erforderlichen Specimina 
abgelegt. Durch ein Kurfürftliches Stipendium une 
terſtuͤtzt worden zu ſeyn, erkennt er dankbar, fo wie 
er das beſondere Wohlwollen des Hrn. Kammerherrn 
und Oberhofgerichts ⸗ Aſſeſſ. Freyherrn von Frieſen, 
auf Roͤtha ꝛc. und des Hrn. Steuerraths Kunze, zu 
Dresden, ſeines Oheims, der ſich von Jugend auf 
um ihn ausnehmend verdient gemacht bat, zu 5 
Sen ſich verpflichtet haͤlt. | 


Den ıften May 


wurden auf der Thomas⸗ Schule von 4 fie verlaffen« 
den und auf hieſiger Univerſitaͤt ihre Studien fortſez : 
zenden Juͤnglingen, Hrn. Karl Chriſtian Friedrich 
Wenk, aus Leipzig, Johann Gottlob Schwips, 
aus Calbitz, Karl Heinrich Krahner, aus Landsberg, 
und S Samuel Gottlob Berger, aus Mutſchen, Abe 
ſchiedsreden gehalten. 1. iur ignia Principum Saxo- 


N 


x | 5 b 


niae in ſcholas merita. 2. De praecipuis com- 155 


modis, quibus veteres in litterarum ſtudio ga- 
vifi funt. 3. De aetate noftra litterarum ftu- 
dium infigniter adiuuante. 4. Vtrum paupe- 
res a litterarum ftudio amouendi fint? Diefen 
warde von einem ihrer bisherigen Mitſchuͤler ’ Karl 
Traugott Neumann, aus Biſchofswerda, in einer 
in deutſchen Verſen ausgearbeiteten Rede Gluͤck ge⸗ 
wuͤnſcht, in welcher die ſchoͤnen Hoffnungen wohlan⸗ 


gewandter Jugend geſchildert wurden. Die noch 


vom ſel. Fiſcher zu dieſem Behufe beſtimmte Einla⸗ 
dungsſchrift iſt uͤberſchrieben: Interpretatio Latina 
Hbelli Palaephati de incredibilibus, auetore An: 
ie gelo Coſpio. „ II. 24 S. 


an 


60 2 he Tau 


Den sten ei. f 


Kiel Hr. Johann Georg Palm, I. V. B., En, 
juriſtiſche Doctormürde, nachdem er unter Hrn. Prof, 
D. Stockmann! 8 Vorſitze die Diſputat. Famoſi li- 
belli vtrum in ciuitate ferendi ſint? vertheidiget 
hatte. 20 S. Die Einladungsſchrift des dermaligen 
Prokanzlers, Hrn. Oberhofgerichts » Affı ſeſſors P. Er⸗ 
hard, enthaͤlt Coniectaneorum ex vario iure Spe: 0 
cimen II. 15 S. Hr. P. iſt 1777 zu Hamburg 
geboren, , und hat das Gluͤck gehabt, von feinen wuͤr⸗ 
digen Eltern, Hrn. Johann Julius, Doctor der 
Rechte und Dechant des Dom- Stifts, und Frau 
Cornelia Paulſen, die beſte Erziehung zu erhalten. 
Neben guten Privatlehrern, beſuchte er die Johannis- 
Schule und nachher das Gymnaſ. feiner Vaterſtadt, wo 
ſich vorzuͤglich die Hrn. Buͤſch und Ebeling um ihn 
verdient gemacht haben. Im J. 1797, unter Hrn. 
Prof. Dinndorfs Rectorate, kam er auf hiefige Uni⸗ 
verſitaͤt, wo er den Vorleſungen der Hrn. Caͤſar und 
Platner über die Philoſophie: von Praſſe uͤber die 

| -Marhemari: und Rau, Biener, Stockmann, 
Kees, Haubold, Knoͤtzſchker und Weber uͤber die 
verſchiedenen Theile der Rechts wiſſenſchaft beygewohnt 
hat. Unter dieſen feinen Lehrern hat ſich vorzüglich - 
Hr. Stockmann um ihn durch das freundfchaftlichfte - 
Wohlwollen verdient gemacht, und an Hrn. Meufer 
hatte er den getreueſten Begleiter, deſſen Umgang 
ihm hoͤchſt lehrreich war. Vor kurzem wurde ihm, 
nach vorhergegangener Pruͤfung, das Baccalaureat 
ertheilt, und auch die uͤbrigen zur Erlangung der 
Doctorwürde erforderlichen Specimina Se er geſchickt 


e i a 


ng 


Den 


(Den sten. er. 


war bie halbjäprige Hauptverſammlung der rnb f 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewohnlicher 
maßen gemachten Vortragen, mitgetheilten Nachrihe 
ten, vorgezeigten Fabrikaten, Modellen ꝛc. Hr. D. 
Schmied lein ſeine Bemerkungen über Hrn. Riem⸗ 
ſchneider' 8, in Thum, bey Zwickau, eingeſchickten 
Bericht, einen den Kiefern und Tannen verderbli⸗ 
. chen Ruͤſſelkaͤſer (curculio Pini L.) betreffend, vor ⸗ 
las. Hierauf he Hr. Buſchendorf Bemerkun⸗ 
. gen über das Schiffen gegen den Strom mit, und. 
unterhielt die Geſellſchaft mit feinen, Beobachtun⸗ 
gen uͤber das Wachſen der Baule, vorzüg lich der | 
Eichen. BE 8 
In der zuvor (den 1 3ten März) gehaltenen 
Provinzial Verſammlung der hieſigen Mitglieder, 
theilte Hr. Profeſſor Roͤſſig Bemerkungen mit: 
1) uͤber die Benutzung der baumwollenen Hadern zu 
Pappier; 2) uͤber die Reichhaltigkeit der Tabacks⸗ 
ſtengel an Pottaſch⸗ Gehalt; 3) lieferte er Beytraͤge 
zur Vermehrung der Kenntniß nützlicher See 
i pflanzen. 
e r. N Schönemann legte ein Verzeichnß 
von 36 ver ſchiedenen Marmor Arten, aus dem 5 
reuthiſchen, mit ihren Zeichnungen, vor. 

Hr. Laubender trug Beobachtungen und Be. | 
merkungen über die in Franken herrſchende Viehſeu⸗ 5 
che des Jahres 1796 vor, in Beziehung 1) auf An. 
ſteckung; 2) auf Behandlung; 3) auf Praͤſervirung. 

Hr. M. Tauber machte mit einem geſchwinden f 
Feuerzeug einige phyſikaliſche Ver uche. 
Dieer Toͤpfermeiſter Hr. Nießmann beurthelte 5 
das aus ha Aa zur Meffe kommende Koch⸗ 
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gi geg ier, und zeigte das Modell eines beuperiten | 
£ Küͤchenheerdes vor. | 


N WR Wen 20ſten ei. 


wurde die juriſtiſche Doctorwürde Hrn. Karl Hein⸗ 
rich Pinther, I. V. B., ertheilt, nachdem er ſeine 
f Diſputat, Iuris publici, quo poſſeſſiones Princi- 
pum ac Comitum Dynaftarum a Schoenburg in 
Saxonia Electorali fitae vtuntur, adumbratio, 
vertheidiget hatte. 46 S. und 24 Seiten Beylagen. 
| Die Einladungsſchrift des dermaligen Piokonzlers, i 
Hrn. Prof. D. Stockmann, handelt de lege Iulia 
theatrali. 19 S. Hr. P. iſt zu Waldenburg 1771 
den gten Febr. geboren. Sein Hr. Vater, Chri⸗ 
ſtoph, iſt Fuͤrſtl. Schoͤnburgiſcher Rath und Juſtiz⸗ 
Amtmann der Herrſchaft Remiſſen: feine Fr. Mut 
ter iſt Johanna Thereſia Fiedler. Dieſer noch le⸗ 
benden Eltern große Sorgfalt für feine gute Erzier 
hung ruͤhmt er dankbar. Aus der Schule des Wai⸗ 
ſenhauſes zu Halle, wo er 5 Jahre lang ſorgfaͤltig 
unterrichtet worden war, kam er 1787 auf hieſige 
Univerſitaͤwtr. Nachdem ihm der damalige Rector 
Pezold das Buͤrgerrecht derſelben ertheilt hatte, wid⸗ 
mete er ſich der Rechtswiſſenſchaft unter Anfuͤhrung 
der Hrn. Biener, Stockmann, Haubold, Fleck, 
Puͤttmann und Schott. Er verſaͤumte aber auch 
dabey andere nothwendige Wiſſenſchaften nicht, ſon⸗ 
dern hoͤrte uͤber die Philoſophie die Hrn. Caͤſar und 
Platner: und uͤber die Geſchichte die Hrn. Wenk 


und Wieland. Nach vollendetem Curſus diſputirte 


er, unter Hrn. Stockmann's Vorſitze, über Theſes 
juris controuerſi und unterwarf ſich der Pruͤfung 
der Juriſten⸗Facultaͤt. Hierauf wendete er ſich nach 
Dresden, wo er die zur ene erforderlichen Spe- 
4 cimina 
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eimina mit We fertigte und beit dem praftice 


4 vet bat. h 


Den zöften ei: 


erhielt Hr. Franz Friedrich Roͤber, Med. Bace.; 


die medic. de „nachdem er unter Hrn. Pr. 


Eſchenbach's Vorſitze, ſeine Diſp. Aer mephiticus 


noxiusne in. noche e an ſalutaris? vera 


theidiget hatte. 30 S. Die vom dermaligen Pros ch 


kanzler, Hrn. Hoftach D. Platner, zu dieſer Pros 


motion gefertigte Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: 


Quaeſtiones medicinae forenfis X. Vulnerum, 


quae in eongreſſione et conflietu fuerint, aeſti- 
mandorum cautiones. 12 S. Hr. R. iſt zu Ei⸗ 


lenburg 4774 geboren. Sein Vater, Hr. Chriſtian 


Gottlieb, iſt Regiments Feldſcheer bey dem Kur⸗ 
fuͤr ſtl. Saͤchſ. Infanterie⸗Regimente von der Heyde, 
deſſen Staab in den biefigen Vorſtaͤdten fein Quartier 
hat: ſeine Mutter Fr. Friederike geb. Conſtantin. 


Durch dieſer Eltern Sorgfalt erhielt er eine gute Er⸗ 


ziehung, anfangs durch Privatlehrer und nachher im 
Boͤttgeriſchen mehrmals geruͤhmten Inſtitut. Als 


hierauf ſein Vater nach Dresden in Garniſon kam, 
wohin er ihm folgte, wurde er von Hrn. Lipſius un⸗ 


terrichtet, und nach feiner Zuruͤckkunft nach Leipzig 
beſuchte er die Niklasſchule, wo ſich beſonders Hr. 
Forbiger um ihn verdient gemacht hat. Die akade⸗ 
miſchen Studien fieng er 1791, unter Hrn. Prof. 
Beck's Nectorare, an. Dieſen und Hrn. Erneſti, 


den juͤngern, hoͤrte er uͤber einige griechiſche und latei⸗ 


niſche Schriftſteller, und in eben dieſen Sprachen 


‚übte ihn Hrn. Ruͤffer, der jetzt Rector der Schule 


zu Soran iſt. Ueber die Philoſophie hörte er die 
“ Br: Kala und Platner: weten auch über die Aeſthe⸗ 5 


k 
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tik: über die Mathematik eis Phyſik Hrn. Hindens 
burg: über die Geſchichte die Hr, Wenk und Beck: 
uber die Naturgeſchichte Hrn, Ludwig: uͤber die Bo⸗ 
tanik den verſtorbenen Hedwig: und über. die Che⸗ 
mie Hrn. Eſchenbach. In ſeinem Hauptſtudium, 
der Arzneywiſſenſchaft, waͤhlte er ſich uͤber die Ana⸗ 
tomie die Hrn. Haaſe und Fiſcher, der nachher nach 


Kiel berufen worden, zu hen über die Anthro. 


pologie und Piyfiologie, Hrn. Platner: uͤber die 
materiam medicam, Pathologie und Therapie die 


| Hrn. Hebenſtreit und Koch. In der Chirurgie hatte 


er an ſeinem Vater den beſten Lehrer; doch wohnte 
er auch Hrn. Eckold's lehrreichen Operationen im Ja- 
kobs⸗Hoſpital fleißig bey. So vorbereitet, wurde er 
nun, um ſich praktiſche Kenntniſſe zu erwerben, ſelbſt 


i Feldſcheer, wobey er Gelegenheit hatte, im Collegio 


medico-chirugico zu Diesden den guten Unterricht 

des Hrn. General » Staabs Chirurgus Hedenus 
über die Anatomie und Chirurgie, und des Hrn. 

Weiß uͤber die Geburtshuͤlfe, zu genießen. Er ver⸗ 


waltete dieſes Amt 5 Jahre lang, und beym Feldzuge 


agen, gehalten: De zeligionis chriltianae prae- 


eines Theils der Saͤchſiſchen Truppen gegen die Frans. 
zoſen, im J. 1796, wurde er mit beym Feld Laza⸗ 
rethe gebraucht. Zu Anfang dieſes Jahres erhielt 0 
nach vorausgegangener Prüfung der medic. Facultaͤt, 
das Baccalaureat und ſeine hierauf gehaltenen Vor⸗ 
leſungen pro N . de febre Puer- 
5 { - 


ve Den ıflen Jun. 

| als am Pfingſtfeſte, wurde die in der Univerſitäͤtskirche 
gewöhnliche lateiniſche Rede von Hrn. Johann Wil⸗ 
helm Chriſtian Neubert, aus Frohndorf, in Thuͤ⸗ 


2 ſtan-⸗ 
SUN | 


N 5 7 4 Way 


„ auf das Sehr i 1800, zen 


N 


A Die vom dermaligen Dechant der theolog. 


Facultaͤt, Hrn. Domherrn . Roſenmüͤller, geſer⸗ 


tigte Einladungsſchrift enthält Partem XIX. de fa - 
tis interpretationis litterarum ſacrar um in ec- 


elehi ia chriftiana, 16 S. 


Den I iten ei. 


wa, nach geſchehener Verpflichtung und gehalt | 
ner Rede des Hrn. Reetoris Magnifici, die Sta- 


— 


tuten der Univerſitaͤt oͤffentlich vorgeleſen, und neue 


Beyſißzer des Concilii perpetui erwählt. Dieß wa⸗ 
ren aus der Fränkischen Nation Hr. Prof. Johann 
Auguſt Heinrich Tiktmann, aus der Polniſchen Hr. 
Pr. Abrah. Gottlieb Raabe, und aus der Sghſt⸗ 
ſchen Hr. Oberhofgerichts⸗ Affeffor u. Prof. D. Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Haubold. Aus der Meißniſchen blieb 


f iin en Karl Auguſt Gottl. Keil, ae Ex- Becken 8 


Den ı2ten ei. 


wurde das Borniſche Andenken von Hrn. Karl Lu a 
dolph Hanſen, aus teipzig, durch eine Rebe gefei⸗ 


ert, welche ſtudium ſtatus publici Saxoniae, em- 
pfahl. Die vom Hrn. Ordinarius D. Bauer dazu 
gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt Reſp. lur. CX. 


de vero legis vlt. C. de Fideicomm. intellectu. Rn 


8 Seiten. Wi 
. | Den 27ſten ei. | 


| erhielt Hr. M. Karl Friedr. Burdach, Med. 5 9 


die medic. Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſpu tat. 
Scriptorum de Aſclepiade index betitelt, unter 
des Hrn. D. Birkholz Vorſitze, vertheidiget hatte. 
32 S. Die vom dermaligen Prokanzler, Hrn. Pr. 


1 aaa, gefertigte eee e Partem 
j E II. 


. 


* 
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11. 4 fractura colli oſſis femoris, cum luxatio- 
ne capitis eiusdem oſſis coniuncta. 12 S. Hrn. 
B. Leben iſt im gelehrt. Tageb. auf das Jahr 1799, 
S. 7. bey Gelegenheit feiner Magifter = Promotion 
erzaͤhlt, dem hier noch folgendes beyzufuͤgen iſt. Nach⸗ 
dem er ſich durch Vertheidigung ſeiner Diſputation: 
Commentarii in Hippocratis lib. I. de morbis 
epidemicis, habilitirt hatte, reiste er nach Wien, 


5 wo er ein Jahr lang nicht nur den Vorleſungen Hrn. 


1 


J. P. Frank's beygewohnet, ſondern auch deſſen 
Behandlungsart der Kranken zu beobachten Gelegen⸗ 
heit gehabt hat. Dieſes ſowohl, als der fleiſſige Be⸗ 
ſuch des Krankenhauſes, wo er von den beyden dieſer 
Anſtalt vorgeſetzten Aerzten, den Hrn. Joſ. Frank 
und Nord, zu lernen, haͤufige Veranlaſſung hatte, ver⸗ 
mehrte ſeine Kenntniſſe nicht wenig. Nach ſeiner 
Zuruͤckkunft hielt er feine Vorleſungen pro Licentia: 
de ſyſtematis Brunoniani in praxi medica abuſu, 


und gab die Schrift heraus: Aſclepiades und John Kae 


Brown. in Parallele, 


| Den zoſten ei. 
würde das Andenken der durch ihre wohlthaͤtigen Stife 
tungen um biefige Univerſitaͤt ſehr verdienten Gräfin 
von Beſtuchef-Rumin, geb. von Carlowitz, durch 
eine Rede von Hrn. Chriſtian Auguſtin Segnitz, 
aus Merſeburg, Iur. Stud., gefeiert: Quam ob 
cKauſſam jure ciuili teſtamenta fauorabilia ſint? 
Die dazu gefertigte Einladungsſchrift des dermaligen 


Dechants der theol. Fac. Hrn. Domherrn D. Roſen⸗ 


muͤller, enthält Partem XX. de fatis interpreta- 


N tionis litterarum ſacrarum in ecclefia Chriſtiana. 


15 e | 
Den 


aufs das She 1800. | 5 27 | 
| Den ale Jul. W | A 
ide 9 5 an Karl Aluguſt Paci 0 


I. V. B., die juriſtiſche Doctorwuͤrde ertheilt, nach⸗ 


dem er ſeine Schrift: Noua difceptatio de immu- 


5 nitate praediorum i in Saxonia atributis per prae- 
AR ſeriptionem immemorialem adipiſcenda, verthei⸗ 


diget hatte. 40 S. Des dermaligen Prokanzlers, 


Hrn. Ordinarius D. Bauer, Einladungsſchrift ent- 
haͤlt Refponf, Iur. CXI. De teftamenti iudicialis 


requiſitis. 16 S. Hr. P. iſt zu Bauzen, wo fein 
vor 4 Jahren verſtorbener Vater, Karl Ehrenreich, 
Ober Amts- Kanzler war, 1777 geboren. Seine, 


bereits 789 verſtorbene, Mutter war Jul lang Mas 5 


rig Zeibig, deren Verluſt ihm, nach einigen Jahren, 
durch eine um ihn ſehr verdiente Stiefmutter, Frau 
Chriſtiana Tugendreich, geb. Haacke, Witwe des 
Buͤrgermeiſters Struv, zu Bauzen, erſetzt wurde. 


Von Jugend auf wurde er ſorgfaͤltig erzogen, und 


viel verdankt er feinen beyden Hauslehrern, den Hrn. 
Blobel und Arlt, wovon dieſer jetzt Ober-Paſtor zu 
Reichenau iſt, und jener gleiches Amt zu Koͤnigs⸗ 
bruͤck bekleidet. Von dieſen wohl vorbereitet, beſuch⸗ 
te er das in feiner Vaterſtadt blühende Gymnaſium, 


wo ihn die Hrn. Demuth, Cober, Boͤttiger, Har⸗ 


tung und Gedicke aufs beſte unterrichteten. Im J. 


1796 kam er auf hiefige Univerſitaͤt, und erhielt vom 
damaligen Rector, Hrn. Hofrath Wenk, das Buͤr⸗ 


gerrecht derſelben. Zu ſeinen Lehrern waͤhlte er die 


Hrn. Heydenreich und Platner uͤber die Philoſophie: iR 5 


Arndt und Wieland uͤber die Geſchichte, Statiſtik 


und Diplomatik: Stockmann uͤber das ius ciuile 


und uͤber das geiſtliche Recht: Biener uͤber das 
Staatsrecht: und Nau uͤber das kehurecht. Den 


pet trug bm Hr. Junghans, und das peinliche 
E 2 | Recht 


— 
—. 


— 


Le „rn N 4 N a er a HL 
* u RR N 9 SER N. e 


win 


8 Lebte gachrtes Tagebuch 
Kecht Hr. Erhard vor, unter deffen Anleitung er 0 ich 


auch in praktiſchen Ausarbeitungen uͤbte. Er legte 


die zu leiſtenden Speeimina mit vorzüglicher . 


been „ . 
Den 28 ſten ei. 2 


ſlarb 95 Joh. Gott lob Trefkorn, ehemaliger Paſtor | 


zu Mark⸗Ranſtaͤdt, im 66ſten Lebensjahre, Er war 


aus Bruͤcken, bey Sangerhauſen, gebuͤrtig, und hatte 


auf biefiger Thomasſchule und Univerſitaͤt ſtudirt. 


Im J. 1709 wurde er als Paſtor nach Mark⸗Ran⸗ 


ſtaͤdt berufen, welches Amt er aber vor 6 Jahren nie⸗ 
derlegte und ſeit 2 Jahren in biefiger © Stadt ric 
e 5 5 


* 


Den agflen ei. 


| verfiel Hr. Friedrich Auguſt Miller, Med. ee 5 


die medic. Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Diſputat. 


de Hyſterotomia, unter Hrn. Prof. Eſchenbach's 
Vorſitze, vertheidiget hatte. 36 S. Die zu dieſer 


Feierlichkeit gehoͤrige Einladungsſchrift vom dermali⸗ a 
gen Prokanzler, Hrn. Pr. Haaſe, enthält Sect. V. 


de iis, quae artem difficilem reddunt. 11 S. 5 
Hr. M. iſt zu Dresden, wo ſein Vater, Hr. Karl 
Friedrich, Kaufmann iſt, 1772 geboren. Seine 


Mutter, Frau Friederike Karoline, iſt eine geborne 


Melchel. Dieſen Eltern verdankt er eine gute Erzie⸗ 


hung und ſorgfaͤltige Unterweiſung durch geſchickte Pri ⸗ 
a: Als er bierauf Neigung zur Erlernung 


der Arzneywiſſenſchaft äußerte, beſuchte er 2 Jahre 


lang das Kurfürftl. Collegium medico - chirurgi- 
cum, wo er Hrn. Hanel uͤber die Anatomie und 
Phyſi ologie: Hrn. Titius über die materiam me- 
‚dieam: Hrn. Abild über die Chirurgie: Hrn. Des 


miani aber bie 5 1915 Andrea über die Hei⸗ 
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cnlaureat, und feine Vorleſungen pro Licentia han ⸗ 


5 Nechtsconßilent, im Goſten Lebensjahre. Er war 
1 f f | e 


We auf das te 1800. 1 65 


5 15 995 Zahn Krankheiten: un Hrn. Seis über a 
die Geburtshuͤlfe hörte. Die genaue, Beobachtung 
der chirurgiſchen Operationen, die er Hrn. Ohle ver⸗ 


\ 


richten ſah, war ihm auch beſonders lehrreich. So 
vorbereitet und unterrichtet, wurde er 1791 als Feld⸗ 
ſcheer bey dem in den hieſtgen Vorſtaͤdten in Garni⸗ 


ſon liegendem Regimente angeſtellt, welches Amt er 


4. Jahre lang verwaltet hat, und wobey er den guten 


Unterricht und das beſondere Wohlwollen des Hen. NN 
Regiments⸗ Feldſcheers Röber zu rühmen ſich ver⸗ 

pflichtet haͤlt. Als er hierauf dem vor einigen Mo⸗ N 
a naten verſtorbenen praktiſchen Arzte D. Boͤrner be⸗ 


kannt zu werden, Gelegenheit hatte, (deſſen Ama⸗ 


 Auenfis er nachher wurde) ermunterte ihn dieſer zu 


feinen chirurgiſchen, Kenntniſſen noch die Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft in ihrem ganzen Umfange zu erlernen. 
Nachdem er alſo 1795 vom damaligen Rector, Hrn. 
Pr. Beck, das Bürgerrecht der Univerſttaͤt erhalten 


hatte, hoͤrte er Hrn. Haaſe über die Anatomie, Hrn. 
Eſchenbach über die Chemie: die Hrn. Platner 
und Hebenſtreit uͤber die Phyſiologie: und gedachten 
Hrn. Hebenſtreit uͤber dier Pathologie, Chirurgie und 


— 


ee 


Therapie. Dieſer Lehrer, und der übrigen Beyſitzer 


der mediciniſchen Facultaͤt, auch Hrn. D. Kapp's 
ihm bewieſenes Wohlwollen, ruͤhmt er dankbar. 
Hoͤchſt lehrreich war ihm auch der Unterricht, den im 


N 


N 


klinischen Inſtitut die Hen. Koch und Eckold erthei sn 


len. Im Mon. Apr. dieſes Jahres erhielt er das Bac⸗ 


delten: de haemorrhagiis in genere, 


— 


Den ıften Aug. 5 . 


Rn Hr. Johann. Gottlob Gans, genannt Huß, 


0 


* 
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5 zu nn geboren, wo fein aus Böhmen herſtammen⸗ 
der Vater als Gaͤrtner lebte, und hatte auf daſigem 


Gymnaſtum und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt. Nach 


geendigtem Curſus der Rechtswiſſenſchaft, wobey er 
ſich auch vorzuͤglich auf die Mathematik legte, ver⸗ 


theidigte er 1768, unter Prof, Breuning' 8 Vorſitze, 


ſeine Diſput.: De iure partus ſpurii exigendi ali- 
menta a patre, non obſtante tranfactione inita 
cum matre. Nachdem er hierauf in einigen hieſi⸗ 


gen Familien Hauslehrer geweſen war, empfahl ihn 
Hr. Pr. Eck zum Erzieher eines jungen Hrn. von 


Engelhardt in Livland, wo er mehrere Jahre zubrach⸗ 


te, ſein Amt vortreflich verwaltete, und auch die Er⸗ 
laubniß, als Advokat zu practiciren, erhielt. Er 


brachte hierauf ſeinen Zoͤgling auf hieſige e f 
wo er ſeitdem theils als Repetent, theils als Advo⸗ 
e j ich nuͤtlich zu machen, eifrig bemuͤhet e 105 


| Den sten Sept. 
wurde die medieiniſche Doctorwuͤrde Hrn. Chriſtian 


Friedrich Wilhelm Redlich, Med. Baco., ertheilt, 


nachdem er una Difput, de Colica Saturnina, uns 
ter Hrn. Pr. Ludwig's Vorſitze, vertheidiget hatte. 
26 S. Die vom dermaligen Prokanzler Hrn. Prof. 
Haaſe gefertigte Einladungsſchriſt enehaͤlt Seet. VI. 
de 00 quae artem difficilem reddunt. 14 S. 
Hr. R d. iſt 1776 zu Leisnig geboren. Sein Vater, 
Hr, P. Johann Ehriſtian Wilhelm, lebte damals 


daſelbſt als praktiſcher Arzt und iſt jetzt Stadt⸗Phy⸗ 


ſtkus zu Rochlitz. Seine Mutter, Frau Johanna 
Sophia, iſt eine geb. Heymann. Nachdem er den er⸗ 


7 
77 11 


sten Unterricht vom damaligen Reetor der Schule zu 


Leisnig, Boden, erhalten hatte, nahm ihn’ fein 


| bee der damalige Hausvater des hieſigen 


SM 


— 


ner das Johr! N 4 5 SR 5 
| Zucht⸗ und Walſenhauſes zu St. Georg, an 


zu ſich, und ließ ihn durch Privatlehrer „und nachher 


auf hieſiger Thomasſchule weiter unterrichten. Dieſe 


beſuchte er 6 Jahre lang, und dankbar ruͤhmt er die 


daſelbſt von den bekannten oft gerühmten Lehrern ger 


noſſene gute Unterweiſung. Im Jahr 1793 er⸗ 


hielt er vom damaligen Nector, Hru. Praͤlat Bur⸗ 


ſcher, das Bürgerrecht der Univerſitaͤt. Die Lehrer, 
die er ſich wählte, waren die Hrn. Heydenreich und 
Platner uͤber die Phitofopkie: Sebas uͤber die Ma⸗ 


thematik: Hindenburg über die Phyſik: und Beck 


uͤber die allgemeine Geſchiche und Archäologie, Da 


er ſich anfangs der Rechtswiſſenſchaft widmen wollte, 
fo hörte er Hrn. Fleck (nunmehrigen Appellations⸗ 


rath zu Dresden), über die Rechtsgeſchichte, und 


Hrn. Haubold uͤber die Inſtitrtionen. Nachdem er 


aber die Arzneywiſſenſchaft zun Hauptſtudium ge⸗ 


wählt hatte; fo wurde Hr. Haufe in der Anatomie 
und Phyſtologie fein dehrer: in der Themie Hr. Eſchen⸗ 


bach: in der Botanik der verſtorbene Hedwig: in 
der Phyſiologie, und tiber die Augen- Krankheiten 


Hr. Platner: über die Pathologie, Phyſiologie, ma- 


teriam medicam, Chirurgie, Therapie, Semiotik 


und uͤber die gerichtliche Arzneykunde Hr. Hebenſtreit, 


* 
* 


der ihn auch im Diſpuüren übte. Ueber die Phar⸗ 


macie und uͤber die Kurſt Recepte zu ſchreiben, hoͤrte 
er Hrn. Eſchenbach. In der praktiſchen Behand» 
lungsart der Kranken, unterrichteten ihn die Hrn. 


Koch und Braune. Nahdem er wahrend dieſer Be⸗ 


ſchaͤtigungen das Baccaaureat erhalten hatte, gieng 


er 1798 nach Jena, ud im vorigen Jahre, nach 
Wien. Hier nuͤtzte er den Unterricht beider Hrn. 


Frank und der Hrn. Nod, Renz, Axter, Hertel, 


1 10 und Becke und dort der Hrn. Loder, 
| Stark, 


22 einer dachte danch RR 
Slack, Hufeland und des frühe velſbele FR 


Eckard. Mit vielen nuͤtzlichen Kenntniſſen bereichert, 


kam er nun zuruck, hielt feine: Vorleſungen pro Li- 


centia und legte ſeine uͤbrigen Specimina geſchickt 
ab. Außer mehrern durch Stipendien ihm wieder⸗ 
fahrenen Unterſtuͤtzungen, rühmt er beſonders das 


5 » Wohlwollen feines Oheims, Hrn. von Heymann, 


F ceweſenen Stifts⸗Regierungsraths, zu Wurzen. 


PA Den ofen ei. 


babllittte ſich Hr. M. Chriſtian C Gottlob E Ga 


4 Med. Bace., durch Venheidigung des erſten Theils 


ſeiner Diſputation: de nonnullis, iisque praeci- 
puis vitlis, prudent; medico fedulo vitandis. 


64 ©. Hr. Chriſtiag Samuel Weiß, aus Leip⸗ 
dis, war rejpandeng 9.5 


Den 1 zken ei. 


Gabitiirte Sich Hr. NM. Johann Fuledtich Auguſ Eis⸗ | 


feld, Med. Bacc., indem er Specimen phylico- 
3 medicum, Meletemata quaedam ad hiſtoriam 
natur alem typhi acuti, Lipfiae aeſtiuo tempore 
anni cloloccerxxxxıx. graflantis, pertinentia, 


vertheidigte. 38 S. Hr. Ichann Wilhelm Keller, 


aus Zeul entoda, im Beigriame, war been 


Ei BR rd, N 7 78 RER Den 


Me 0 Hr. M. Eckoldt hielt schreic, nachdem er bereits © 


5 1905 g die uͤhrigen Specimina aiyelcgt hatte, von der me⸗ 
| . dici iniſchen Facultaͤt das Doctor⸗Diplom, ob er 


- 


gleich, wegen feiner geſhwinden Abreife, als bes 


kcufener Leibarzt bey der ſerwitweten Herzogin von 


Curland, ſeine we ei pro grad Doctoris, 
nicht ablegen konnte; weiches 1 a uch 
| ul) en wird. 


* 


f' 


F ＋ 5 


a bas ihr ee. ; 15 72 i 


— 
— 


1 BER Pi Den raten ei. | | A 
machte ie 4 7 Facultäͤt durch ein Pi ge f 


des Hrn. Ordinarius D. Bauer, das mit Hrn. Frie⸗ 


* 


12 


drich Freyherrn von Lorenz, angeſtellte Examen be⸗ 
kannt. Es enthält Kelponſ. Iur. CXII. Quod, 


vt mulieris fundum ab hypothecae onere libera- 
ret, maritüs impendit, n a vidua jure uo 


repetunt? 12 S. Hr. v. L. iſt zu Mittweida, den 


28 ſten Dec. 1727 Neben, Sein Vater, Jo⸗ 


hann Gottfried, A Kurfuüͤrſtl. Saͤchſ. Kammerrath, 


wurde ihm durch einen frühen Tod geraubt: feine Fr. 


Hutter, Chriſtiang Sophia Scheibe, hat er das 


Vergnügen, noch lebend verehren zu koͤnnen. Mit 
Huͤlfe geſchickter Privatlehrer, der Hrn. Fabrietus, 
Reichel und Heyne, erhielt er eine ſehr gute Erzie⸗ 
hung. Letzter begleitete ihn auch auf hieſige Univer⸗ 
ſitaͤt, deren Buͤrgerrecht er 1795 vom damaligen 
Rector, Hrn. Pr. Beck, erhielt. Seit dieſer Zeit 
hat er mit lobenswuͤrdigem Fleiße über die verſchiede⸗ 
nen Theile der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Rau, Bier 


ner, Erhard, Haubold, Muͤller, Weiße, Apel, | 


Sickel und Schneider gehört, fo wie er auch denn 


philoſophiſchen, hiſtoriſchen, mathematiſchen und phy ⸗ 


ſiſchen Vorleſungen der Hrn. Caͤſar, Platner, Arndt, 
Nuͤdiger, Sebas und Tauber beygewohnt hat. Auch 
des verſtorbenen Hedwig, und der Hrn. Ludwig und 
Eſchenbach Vortraͤge über die Botanik, Narurge⸗ 
re und Chemie, horte er eifrig. | | 


— 


N 


| Den 27ſten „ 
Aal ſich Hr. M. Julius Friedrich Winzer, We- \ 
ſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, die Rechte eines 
e legentis, indem er den erften Theil feiner. 
Schrift; de aureae aetatis ſpe Iudaeorum ROH -" 
65 | 5 ius 2 


8 


| 74 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
ius a primis inde temporibus ad aetatem Chriſti 
in libris eorum veftigia deprehenduntur, ver- 
ttheidigte. 51 S. Hr. Karl Guſtav Friedrich Leß⸗ 
müller, aus Nieder  Zwönig, im Meißniſchen, des 
Predigtamts a war Reſpondens. I 


Den 29ſten ei. Su 


Ac die Leetions⸗Verzeichniſſe fuͤr das Winter⸗ 5 
Wah, wovon das Deutſche dieſes it: 


Verzeichniß 
der für dieſes Winterhalbeſahr 


auf der 


Univerfität Leipzig 


angekuͤndigten 
Vo rleſungen. 


2 Im Monat September 1800, 


| 115 Dortsfungen | der Theologiſhen. 
Ku Fiakultaͤt. 
h . Wotberektungswiſſenſchaſten der Theologie | 
Theologiſche Encyklopaͤdie. | / 
| Keil, 5. K A G. Pp. O. 11 U. 4 T. in Verbindung mit 
der theol. Buͤcherkenntniß, nach ſ. Handb., fen tl 8 
II. Exegetiſche Theologie. 
1) Einleitung in das A. T. 8 
Carus, F A. Th. Bacc. Phil. P. E. 2 U. 2 T. Einleitung in 
die poetiſch. u. prophetiſch. Bücher des A. T. nebſt Erfläe 
| tung. eines der Kleinen een 


e 


* 1 7 


auf das 3 Zah EIERN 


1 7 Gtlärung der Bücher des A. T. | 
Dinndorf, G. J. P. O. 2 U. 4 T. über auserleſ. fm; 


5 Rn, 
rg 
N | 4 N 


Stellen mehrerer Bücher, öffentl; ingl. 10 U. 4 T. | 


über den Hiob. 
130 Hiſtoriſche Einleitung in das N. T. 5 
Dittmann, J. A. H. b. E. 0 U. 2 T. öffentl Br, 
4) Erklärung der Bücher des N. T. N 
Tittmann, J. A H. b. E. 9 U. 2 T. über das Evang. \ 
Johannis, Mr Beendigung d. Griesbachſchen Spnopſt 8. 
5 89930 . der Bibel. | 
Kisten, & ö F. Th. Bace. Phil. P. E, u. Dien. und 
rent 
III. Syſtematiſche Theologie. 
1) Dogmatik. | BR 
Keil, b. K. u. G. P. O. 3u. 6 T. und s U. 2%. nach 
ſ. Saͤtzen, Forkſetz | 
Dinndorf, G. J. b. O. 6 T. in noch zu ien St. 
nehſt Geſchichte der Dogmatik. 
*) Examiniruͤbungen uͤber dieſelbe. 
Keil, D. K. A. G. P. O. 4 U. 5 T. Ii ehe ee 
geſchloſſen) | 
Wolf, B. J. A. b. O. 11 U. 2 T. 2 | 
Tittmann, J. A. H. P. E. in den genöfnliche St. 
Meisner, J. En: Th. Bace, Phil. P. E. 2 2 U. 4% oder 
zu Boa andern belieb. Stunde. 
2) Moral. | 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. b. 3. Decan. 9 U. 4 
die populaͤre Moral, nach ſein. Lehrbuche, oͤf felt 
IV. Hiſtoriſche Theologie. BE 
1) Kirchengeſchichte des A. T. AR 
Richter, K. F. Th. Bacc Phil. P. E. 1 U. Mont, und 
Dtionnerſt. vom Babplonifchen Exil bis auf Chriſtum. 
23) Chriſtliche Kirchengeſchichte. 0 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. d. . Vegan, 40 4. 
Fortſetz. 
5 3) Reſormotionsgeſchichte . 
Burſcher, D. J. F. b. prim. 1 U. 4 T. o 5 
drr hiſtoriſchen Quellen, und aller Arten von Autogra⸗ 
„Pd, ungeörudten und Sal, öffentl Con 
4 


76 eier art zung 


en BR Symbolik. e f 
ee D. J. F. P. Prim. 1 U. 2%. über die finde 
Buͤcher unſerer b Kibche, zur richt. und gelehrt. 1105 5 

derſelben, für Giubierende jeder Art, skfentlich. 

V. Praktiſche Wiſſenſchaften. 

9 en g. 

Wolf, D. J. A. P. O. 4 U. 4 . n. Deyling, Aifeat 
e AN Homiletit, | 

Wolf, D. J. A. P. 0. FRAU AS nach eig. ‚Sägen. 
5 VI. Verſchiedene Uebungen. i 
Wolf, D. J. A. P. O. 4 U. 2 T. im Interpretiren, Ela⸗ 
N boriren u. Disputiren über theol. Gegenftände. > 

Dinndorf, G. J. b. O. 4 u. 2 T. im Examiniren; ingl. 

F U. 2 T. in ſchriftl. Ausarbeitungen u. im Diſputiren. 


n. Vorleſungen der Juriſtiſchen 
. | Fakultat“ 5 g 
u: Einleitungs⸗ u. Vorbereitungs⸗ Wſſenſchaſten 5 
Encyklopaͤdie und Methodologie. | 75 
Meiffe, D. C. E. P. E. 3 U. 2 T. a ebe 5 
II. Natürliche Rechte. 
1) Natur und Voͤlkerrecht. 
Roͤſſig, D. 85 G. P. O. 3 U. 4 T. n. ſ. Lehrb., oͤffentl. 0 
Gutfahr, D K. T. 10 u. 4 T nach ſ. Compendium: KR. 
Entwurf des Naturrechts, (bey Martini.) 
2) Naturrecht. 
Tilling, D.C. G. P. E. deſ. 10 U. 6 T. n. Hopfner. | 
Hoͤde, C. A. G. I. V. B. 4 U. 4 T. nach eig. Sägen | 
3) Voͤlkerrecht. 19 7 
Tilling, D. C. G. P. E. def. AR Mont u. Denner. 
435) Allgemeines Stacterecht. | 
3 Tilling, D. C. G. P. E. def 3 U. 4 T nach Boͤhmer⸗ 8 
e) Ueber die beſprochenſten Materien des Na- 
tur Staats und Voͤlkerrechts, mit beſonde⸗ 
rer Nuͤckſicht auf Pol BEN und bie Sacchi 
des Tags a 
| Suriadt, DR au 7 | 35 1 0 f 
ü III. Dar 2 


er ee 


af das 6 daher won * 5 77 Ä © 


“Ir, Positive Rechte TOR i 
1) Roͤmiſches hehe > 0 
a) Ueber die Geſetze der 1 Yen 
Tilling, D. C. G. P. E. def, 4 U. T. oͤffentlich. 
| b) Geſchichte. 

‚Müller, D. J. G. P. E. 3 U. 4T. nach Bach, en 
manniſche Ausgabe. ' 
Tilling, D. C. G. P. E. del. gu. 4 T. nach Ebend Ne 
Gutjahr, D. K. T. 3 U. 4 T. nach Ebend., unentgeldl. 

*9 literargeſchichte des Roͤmiſchen Rechts,. 


Gode, C. A. G. I. V. B. 3 U. 2 T. n. eigen. Sägen. Be, 


c) Praktiſche Hermenevtik des 9 u. 121 

a gen Rechts. NR 

Gutjahr, D. KEN , a 

d) Inſtitutionen. 
Erbard, D. C. D. b. O. 3 U. 4 T. aer Dh carb 

a Inſtttutionen, ‚öffentl. 

Haubold, D. C. G. P. O. 9.6 T. nach Heineteſus. 

Muͤller, D. J. G. P. E. 10 U T. nach Ebendemſ. 

Tilling, D. C. G. P. E. def. 9 U. 6 T. nach Edend. 


— 


4 
15 


Hübner, D. C. G. b. E 9 U. 6 T. nach Ebend., in 


latein. Sprache, fuͤr ſolche, welche die Juſtitut. wieder⸗ 
holen wollen, und ı U. 2 T. das letzte Buch der Inſtit. 
des Heineccius, in latein. Sprache, oͤffentlich. 
Brehm, D. K. A. 9 U. 6 T. nach Heineccius. 
Apel, D. J. A 9 U. 6 T. nach Ebend. 
| Baumann, b. J. F. A. 1 63. nach Ebendemf, 
Gutfahr, D. K. 
demſelben. 8 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 9 U. 6 T. n. ebenen, 
Reichel, M V. F. I. te 8 U. 6 T. nach Ebend. 
Richter, S. K. J. V. B. 10 ul. 6 T. nach Ebend. 
„ Pandekten. 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 3 nach Heineeehis, Öffentl. 
Biener, D. C. G. P. 8 U. 4 T. uͤber ausgewaͤhlte 
Stellen der Pandekten, ec 


ML 


Haubold, D. C. G. P. O. 8 u. 10 Ul. 6 T. in ſpſtemati⸗ | 


Pa 


ſcher Ordnung, nach Hellfeld, in Verbindung mit einem 


beſonders mitzutheilendem Conſpectus juris Romani 


. 5 priuati, 


8 U. 5 T (auſſer Sonnab.) n. cba { 


EN 


1 * 
2 


Yr 
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priuati, quo hodie in Germania vtimur, in ar re- 


dacti. 


Muller, D. J. G. P. E. g u. 81. 6 T. nach Heineccius; 
ingl. 1 U. 2 T. über das 47. und 48. Buch berfelben, 


nach Ebend., oͤffentl. 


Silling, D. C. G. P. E. def. 8 Ul. 2 T., If U. 48. 


und 2 U. 6 T beliebig nach Heineccius oder Hellfeld. 


"Hühner, D. C. G. b. E. 10 U. u. 2 U. O T. n. Heneccius. 
e M. B. T. I. V. B. 10 U. u. 2 U. 6 T. nach 


Hellfeid. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. 9 Ul. u. 2 U. 62. nach eben 
demfelben. 


f) Angewandtes Römisches Recht. 


Stockmann, D A. Cb. O io u. 4 T. n. Wernher. 


2) Europaͤiſches Voͤlkerrecht. | 
Weiſſe, D. C. E. F. E. 8 U. 2 T. nach v. Martens 
geen in d. poſitive Europ. Wöleche Gott. 1796. ) 
ffentl: 
3) Deutſche Rechte. 


a) Privatrecht. 


Roͤſſig, D. K. G. P. O. 9 fl. ee nach (Lehrb. 


5 D. C. E. P. E. 10 U. 6 T. nach Runde. 5 
Apel, B. J. A 10u. 6 T. nach Selchow. ? 

Ä 0 Geſchichte des deutſchen Privatrechts. 
Roͤſſig, D. K. G P O. 3 u. 2 T. öffentl. 

bz) Staatsrecht. 


Weiſſe, D. C. E. P. E. II U. 6 T. nach Puͤtter. 


4) Kirchenrecht. 


a Stodmann, D. A. C. P. O. 11 U. 4 T. n. Boͤhmer. 


‚Müller, D. J. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Ebendemſ. i 
‚Hübner, D. F. G. P. E. 11 U. 6 T. deutſches Kirchen⸗ 


cn Erhard, D. C. D. p. O. ion. 4 T. nach Meifter. 


recht, nach Ebendemſ. 


Steinmetz, N. B. T. I. V. B. 11 U. 6%. noch Eben 


demſ. 


| Schneider, M. T. L. I. V. B. 1 U. 6 T. n. Ebend. 
Goͤde, A. G. I. V. B. 10 Ul. 6 T. 12 0 Ebend. 


| 5) Deiniches Recht. | 
Biener, D. C. G. P. O. au. 5 T. n. Puͤttmann, nes 7 
dem Proceſſe. 48 


Brehm, 


RER auf das abe 800. A: 
Brehm, b. K. A. 10 h. 6 T. nach Ebendemſ n 
Tittmann, b, K. A. 10 U. 5 T. (mit Ausſchluß des 
Sonnab.) nebſt dem Proceſſe, nach ſ. Grundlinien der 
Strafrechtswiſſenſchaft und der. Strafgeſetzkunde, Leipz. 
bey Steifcher dem aͤlt. 
) Geſchichte der peinlichen Geſeze und der | 
| peinlich. Rechtswiffenfchaften. - re 
Sittmann, D. K. A. in noch zu ae St. 2 T. 00 
eignen Satzen. 
6) Lehnrecht. 
Rau, D. C. b. O. 11 U. 5 T. 100 fl | 
Müller, b. J. G. b. E. II I. 6 T. nach Ebend. ‚ mit 
Ruͤckſicht auf Sachsen und die Lauſtitz. 5 
Weiſſe, D. C. E P. E. 8 U. 4 T. nach Boͤhmer. 5 
7) Wechſelrecht. | 
Brehm, D. K. A. 2 U. = nach pattmann. 1 
Reichel, M. V. F. l. V. B. 4 U. 1 T. ee 
recht u. den Wech ſelprozeß, nach ſ. Saͤtzen. 
Kind, M. H. G. I. V. B. ou. 2 T. n. Puͤttmann. 
985 8) Handels- und Wechſelrecht. 150 
Knuoͤtzſchker, D. J. C. P. E. 2 U. 2 T. nach f. Sätzen, 8 
öffentl. | 
9) Ueber die kehre von den Contracten. 
Stockmann, D. A. E. P. O. 1 U. 4 T. oͤffentl. 25 
10) Bageeche f 
Knaoͤtzſchker, D. J. C. P. E. 1 Ul. 2 T. „ 
11) Saͤchſiſches Recht. ' 
a) Privatrecht. A 
Haubold, D. C. G. P. O. 2 U. 4 T. n. Schott, öffentl. | 
| b) Kirchenrecht. 
Roͤſſig, D. K G. p. O. u. 4 T. nach f. Sägen, ee 
c) Lehnrecht. | ’ 
Knoͤtzſchker, D. J C. P. E. sh. 4 T. 1675 
e Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit. er 
1) Roͤmiſcher Eivil- Prozek. W 
Pie S K I. v. B. 111.28 unentgeldl. 
2) Gemeiner und Saͤchſiſcher Proceß. 
Bauer, D. 2: G. Ord. 9 U. 48 n. Gribner, eee | 
Wink⸗ 


NEE, 


Reine geehrte Tabeluh ö 


f Wivklet D. G. L. P. E. PEN 6 T. nach Bergers | 

2 N: geſammten Prozeſſes, Leipzig 800. 5 

Brehm, D. K A. Ne nach eignen Saͤtzen. 

Jung hans, D. S. 8 565 nach Gribner. 
Baumann, D. J. F. . 9 T. nach Knorr. 

Reichel, M. V. 5. I. V. B. oh. 6 T. n. Ebend. 

5 Schneider, M. T. L. I. C. B. 101. 6 T. n. Srisne. 

38) Summariſcher Proceß. 

Winkler, D. G. K. P. E. 10 U. 2% über einzeln Lie 
deſſelben, öffentl. 2 

J)) Peinlicher Proceß. 8 

Erhard, D. C. D. P. O. 10 U. 2%. nach Meiſter. c hi: 
Tittmann, D. K. A. 4 U. 2 T. beſonders den Saͤch ⸗ 
ſiſchen, nach ſeinen Grundlinien der, Straf⸗ ? 
rechtswiſſenſchaft, beipz. 1 Sleiſcher d. a., um 


5 ent geld lich. 
) Ausarbeitungen im Civil⸗ und Einmal, 
Prozeß. I FI S 
Winkler, D. G. L. P. E. 2 T. zu bel. St. en 


5j) Lehre von gerichtlichen Klagen. | 

Kees, D. J. F. 8 U. 4 T. nach Böhmer; mit praktiſchen 

 Yuarbeitungen. £ 
6) Referir» und Decretirkunſt. 


ö rd D.C. D. P. O. I U. 4 T. Referunf 


Jung bene D. S. F 9. 4 T. u 
a): Anleitung zu Defenfi insfehriften; | 
. B. J. E. P. E, 3 U. 2 1 
ö 8) Notariatskunſt. * 1 
5 Steinen, NI. B. F. I. V. B. 3. . a 


V. Verſchiedene Uebungen. 
1) Schriftl. und muͤndliche urbunge in ber 


7 


„ 


a juriſtiſchen Praxis. 
Erhard, D. C. D. b. O. Uu 2 To Uebungen in der 3 
gerichtlichen u. ablegen dich en Praxis: ie 
Weber, D. K. G. Zu. Mittwochs Fortſetz., und 4 U. 1 


Mittw. fuͤr die Anfaͤnger, nach ſeiner Ankündigung eines 1 
„ Iafituts ie. teiiig ! 1799. 8. | 4 
2) Era. 0 


RE A I, x 18 en 4 


auf das Jahr 60. 2 og 5 


* 20 eee e 
243) Ueber die Seen e 
Muller, D. J. G. P. E. zu bel. T. u. St. 45 5 
Brehm, D N. A. zu bel. St. e 
Abel, 5. J a zu a u or 
Baumann, D. J. F. A. 2 U. 2 1 
Gut jahr, D. 9. D. 3 U. 2 T. 77 75 
5 D. K. A. 4 T. in noch zu seinm. er . 
Reichel, M. V. F. I. V. B. 4U. 2 T. gr 
a 505 Ücber die Pandekten. { 

Müller, D . J. G. B. E. zu bel. T. u. St. ET 
e 115755 das Roͤmiſche Recht. BEN 
Müller, D. J. G. P. E zu bel. T. u. St. N 

d) Ueber das Civil⸗ Recht noch Anleitung 59875 
ae uk Pandekten. j AS: 
Baumann, D. J. 8 N. 2 U. 4 0 

e) Ueber einzelne Difeiplinen des einge 0 
ſchen Rechts. 5 | 
Müller, D. J. G. P. E. zu bel. St. u. T. | 
Br F) Ueber den Prozeß. 5 
8 Junghans, D. S. F. U. Mont. u. Dope 9 
80 Ueber verſchiedene A der Kehrsgelets 
| ſamkeit. | 17 
Nan, D. C. P. O. 2 U. 2 C. | u A 
Erhard, D. C. D. P. O. 9 U. 2 T. . 
Tilling, D. C. © F. E. def, zu Betied, el. u. © 


P. 
Kees, b. J. F. 9 U. 4 5 
Baumann, b. J. F. A. zu bel. er u Ei rise 

B. ꝙ U. 


Kind, M. H. G. I. V. 
| Richter, S. K. L. V. B. zu beſieb. St. u. T. 


3) Disputiruͤbungen. 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. O. rı u. 2 C. 
N Gutjahr, D K. T. 4 2 T. ; 


435) Schreib- und e | 
Dittmann, D. K. A. 2 T. in noch zu u St. 
Kind, N. H. G. INCH 2 U. 2 T. 


i ee Bor 


un 


\ 
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u. Vorleſungen der Meme; 
TDakultaͤt. 


I. Einleitungswiſſenſchaften. 
1) Geſchichte der Arzneywiſſenſchaft 
Kaͤhn, D K. G. 9 u. 4 T. nach Blumenbach. 9 
2) Kenntniß der beſten mediein. Schriften. 
Kuͤhn, D. K. G.3 U. 2 T. nach Murray. WER 
39. Siterargefchichte der Phyſiologie. 
Platner, D. E. Decanus, 10 U. 4 2x. 


II. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 
1) Curſus der ee medicinifchen Wiens 
» fohaften. 

Burdach, D. K. F. 8 U. u. 2 U. 6 T. Anfang des Curſ.; 
in dieſem halben Jahre Phyſiologie, Pochelogie und 
Path ologie. k 

3) Naturgeſchichte. | 
a) Naturgeſchichte der Menſchenſpeties, oder 
e Anthropologie. | 

Ludwig, b. C. F. P. O. 9 U. 2 T. nach feinem Grund⸗ 
riſſe, als Einleitung in die theoretiſche und Pee 
Arzueywiſſenſchaft. 

bd) Botanik. 

Hedwig „b. R. A. 8 u. 4 T. theoretiſche und praktiſche | 
Unterfuchung der Laubmooſe, nach dem Syſtem f. Bas 
ters und den juͤngſten Neuerungen anderer Botaniker, 
nebſt Winters und Fruͤhjahrs⸗Exkurſtonen; ferner 2 U. 
4 T. uͤber die Befruchtungswerkzeuge u. die Fortpflan⸗ 
zungsart der Farrenkraͤuter, Flechten und Schwaͤmme, 

mit mikroſkopiſchen Beobachtungen u. Unterſuchungen; 

10. 2 T. genaue Ueberſicht u. Aufführung aller botan. 
Syſteme mit krit. Bemerkungen; 2 U. 2 T. vollkommne 

Zergliederung der Saamen u. ihrer Beſtandtheile, Be⸗ 
trachtung ihrer aͤuſſern Sttuctur, Beſtimmung ihrer 
Reife, u. Bedingungen ihrer erſprießl. Ausſaat. Auch 
wird er denen willfahren, welche dieſen Winter die 
theoret. und prakt. Volanit des vorigen Halb ⸗ 3923 
9 wollen. 


auf das Jahr 500. „ 


re 3) Experimental. Chemie. | | 
Eſchen bach, D. C. G. P. O. ie 45 ingl. 94, 2 T. 
chemiſche Experimente. 5 


| 4) Anatomie. 5 157 
Haafe, U. J. G. P. O. 10 Ul. 4 T. ub die Siſipch do 
und Angiologſe, oͤffentl.; 2U: 4 T Zergliederungs⸗ 
e 4 U. 4 T. Myologie und Nevrologle. | 


5) Phyſi iologie. 55 

Platner, D. E. Decanus, 3 U. 4 T. öffentlich. 
Kuͤhn, D. K G. P. E. 2 U. 4 CT. Phyſſologie des cbieri⸗ N 
ſchen Korpers, n. Hildebrandt. 5 
Reinhold, D. J. E. L. 4 T. in e. noch zu beſt. St. uͤb. die 
neueſt. Fortſchr. in der Phyſiol., priuatiſſime. 


III. Praktiſche Wiſſenſchaften. 
1) Pathologie. | | 

Ludwig, D. C. F. P. O. 4 U. 4 T. Fortſetzung, nach i 

Gaubius, oͤffentl. 5 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. ſubſt. 8 U. 6 D. nach 
Ebendemſelben. 

Reinhold, D. J. C. L. 11 U. 4 T. nach Ebend. 

) Einzelne Lehren der Pathologie. 

Platner, D. E. Deean. 10 Ul. 2 T. über die Krankheiten 
der Augen. 

Hebenſtreit, D. E. B. G. p. O. ſubſt. EI U. 2 T. über. 
die Lehre von der Entzündung und ihren Folgen, 
oͤffentl. 

Koch, D. C. M. P. E. 3 u 4 T. iber die Kinderfranfe 
heiten. 

Reinhold, D. J. Ce. 4 u. 4 T. über die Aer und 
deren Cur. 


22) Arzneymittel⸗ Lehre. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. ſubſt. 2 U. 5 nach 
eignen Saͤtzen. 


Eſchenbach, D. C. G. P. O. 11 U. 4 T. Fortſ.; ing. 2 u. 


4 T. über die Arzneyen aus Queckſilber u. and. Metallen, 
nach eignen Saͤtzen, oͤffentl. 
N ) Ueber die Kraͤfte der Mineralwaſſer. 
Kuͤhn, D. K. G. P. E. 2 U. 2 T. oͤͤffentl. | 
8 F 2 3) Ex⸗ 


* 


8 
* 


— 


1 „ 
Roſenmüller, D 


= 81 bewger gelchrtes Tant 


30 Erperimental⸗ „Pharmacie. 


RN Eschen bach, D. C. G. . O. 4. 4% nach hegen. 


20) Receptirkunſt. 


Lee D. C. G. P. O. 48. in einer noch wcnn. 
menden Stunde. a 


5) Allgemeine Abet pte | | | 
„ D. E. B. G, P. O. ſubſt. Lu. 42 fe 
fentlich. 
"Reinhold, D D, J. C. L. 3 U. 48. % 
ö 9 Klit. | 33 


1 e D. J. G. Pb. O. 11 U. 4 T. nach Selle. 


Koch, D. E. M. b. E. 11 U. 4 T. u. 2 U. 2 T. im klin; 

ſcheu Juſtitut, Sffentl. Rn Ei; 
6) I, | | 

SEID Shane fin. 8 

Bur dach, D. K. F. 11 U. 4 T. für Juristen, nach Ehr⸗ 
hard's Theorie der, Geſetze, die ſich auf das koͤrperliche 
Wohlſehn der Buͤrger beziehen, und der Benutzung der 
Heilkunde zum Dienſt d. Geſetzgebung, Tuͤbing. 1800. 


8) Gerichtliche Arzueywiſſenſchaſt. 


7 y 


| ER D. E. § RO. Ion. T nach fin ward 5 


ſtitutionen. 


g Ay. Verſchiedene e 2 i is: 
1) Miſſenſchaftliche Unterheltungen über mebi | 
ceiniſche Gegenſtaͤnde. . 8 
Burdach, D. K. F. 11 U. 4 T. für die Zuhörer des ge. 

ſammten Curſus. f 
23) Uebungen im kliniſchen Inſtitut. 0 f 
Koch, D. E. M. P. E. 11 U. 4 T. U. 2 U. 2 T. öffentl © 
3) Examiniruͤbungen. 0 


— . 


1 > D, CM Ba) 2 . über die Kiinif 


" 4): Uebungen im Schreiben and Oiſputiren. 
Eſchen bach, St „ P. O. 1 
eee Ne. U. 2 T. 


* 3 


"SNK 8 Vor⸗ 1 


N > 


auf dag Jahr 1800. Die =... 


. Dortefüngen der Psitofonhif hen 
Se Fakultat. „ 

95 Allgemeine Eneyklopaͤdie der Wiſſenſchaſten. 

10 Brehme G. N. P. E. 9 U. 2 T. Allgemeine Encyk! ohaͤdie 


und Methodologie, nach ſeiner akademiſchen Dropäben 
tik, offentlich. 


Schönemann, M. F. L. Al. 4 T. nach Meiner mit 


eingeſtreuter Buͤcherkenntniß. 
Schuffenhauer, N. J. K. 2. gu. 48. 


II. Philoſophie. „ 


BER 


1) Curſus der geſammten Phet. * 85 N 


Weiß, N. C. 3 u. 4 T. 

229) Kritik der reinen Vernunft. in | 
Caͤſar, K. A. P. O. roll. 4 T. n. Schulte, offen. 
Michaelis, M. C. F. 11 u. 4 T. 

3) Theoretiſche Philoſophie. 
| Pfatger D. E. 11 U. 4 T. nach ſeinem Nb der 

Logik und Metaphyſtk. 

Welz, M. C. FE 4 n. „ Handbuche, bey Gehen 
2) Logik. | 

Seydlitz, C. G. P. O. a 43 nach f. Lehrbuche. 
Caͤſar, K. A, P. O. 11 U. 4 T. nach eig. Satzen. 
Bory, F. G. P. E. 9 4. nach eignen Sägen, mit 

18 oräffifhen Uebungen. ie 
Brehm, G. N. b. E. 8 U. 4 T. nach Jakob. 
Platner, D. E. II U. 4 T. nach ſeinem Lebebuche der 
Logik und Metaphyſik. g 
Michaelis, M. C. F. 11 U. 4 T. „ 
Weiß, NM. C. 8 U. 4 T. 2 | 
Schuffenhauer, M. J. K. A l. 9 u., 4 T. 

b) Metaphyſk. 
Seydlitz, C. G. P. O. Toll. 4 T. affentl. 


Platner, D. E. 11 U. 4 T. nach feinem ch der 


Logik und Metaphyſik. 


Michaelis, M. C. F. 11 U. 4 T. e . 0 


Weiß, M. E. F 


9 Cramininibungen 56 fogit u. 1. Metephyſtt 3 2 


Weiß, M. C. 2 T. in noch 1 beſtimm. Stunden. 


8) On- 


— 


2 * 


86 ehre geehrtes Lebens 
o) Ontologie. s 5 105 
Clodius, C. A H. P. E. def. toll. 42 she eehte von 
den hoͤchſten Grundſaͤtzen der menſchlich. Wiſſenſchaften, 
vn nach Wolfs Ordnung. 
BR, ee 3 
Born, F. G P. E. oll. 2 T. nach Jakobzz. 
Carus, F. A b. E. 9 Ul. 2 T. nach der dritten Angabe 
des Lehrbuchs v. Jacob. (1 800.) 
| | 9 Pſychologiſche Anthropologie. 
Caͤſar, K „A. . O, 8 u. 2 T. nach eignen Sägen; 
f) Natürliche Theologie. 
Weiß, NI. C. 8 U. 2 T. philoſoph. Aale e nach 
eignen © aͤtzen. i 


4) Praktiſche Philoſophie, 
Weiß, M. C. 3 U. 4 T. nach eignen Saͤtzen. 
a) Moral. 
platner, D. E. 11 U. 2 T. n. ber Hrdnung d. des 280. | 
fein. Aphorismen. Lpz. 1800. 
Weiß, M. C. 3 U. 4 T. nach eignen Saͤtzen. 
e e n Piet, | | 
Wieland, K E. P. E. 11 U. 2 T. nach eigenen Si ir 
zen, Wee, 
ESck, N. J. G. 8 u. 2 T. nach Schlöger. 
i e Matur⸗ und Voͤlkerrecht. 
Wieland, E. K. P. E. 10 U. 4 T. nach Klein. 
d) Naturrecht. 
Eäfar, K. A. b. O. 8 U. 6 T. nach eignen Saͤtzen. 
Brehm, G. N. P. E. II U. 2 T nach Höpfner. 
Tilling, D. C. G. 10 u 6 T. nach Ebend. 
i M. C. F. zu bel. Stund, u. Tagen, prius. b 
time 
Weiß, M. C. 3 U. 4 T. nach eignen ‚Sägen. 
*) Merapbyfik des Naturrechts. 
Silling, D. C. G. 4 U. Mont u Donnerſt. 
e) Allgemeines Staats- u. Voͤlkerrecht. 
ces ſar, K. A. P. O. 8 U. 6 T. nach eignen Saͤtzen. 
) enge Staatsrecht. e 
Feen dee J. K. A g U, 2 Tn. Hepfner- 


| III. Ma- 


— 


auf das Jahr ie. 7 


Ul. Matgematif, „ 
1) Reine Mathematik. 


. M. J. C. 8 U. 4 T. AS 


Oubrier, M. K. S. 6 U. 4 T. nach Ebend. 
a) Arithmetik und Geometrie, 


Hindenburg, K. F. P. O. 8 u. 4 T. n. Küfner; a er⸗ 


bietet ſich auch zu trigonometriſchen, analytiſchen und 
mechaniſchen Vorleſungen. 


‚son Praſſe, M. P. O. 3 U. 4 T. mit Anwendung auf 


das bürgerliche Leben; fern. Unterricht in dieſen und ans 
dern Theilen der reinen Mathematik, privatifime, 


Sebas, C. k. b. E. 9 u. 4 T. nach Kaͤſtner; erbietet ih 


auch zu beſonderm Unterricht in einzelnen Theilen der 
Mathematik. 
5 Examinirübungen uͤber die Anfangsgründe 


der Arithmetik u. Geometrie. 


Slodius, C. A. H. P. E. deſ. 4 U. 4 T. n. Kaͤſtner. 


#**) Arithmetik mit Anwend. auf Gegenſtande 15 
des buͤrgerl. Lebens. Er) 


Sebas, C. L. P. E. 2 Hl. 4 T. 


b) Geometrie und Trigonometrie. 
Rüdiger, GR, PIE. 3 U. 4 T. 


*) Geometrie mit Anwendung auf Gegen 05 


ftände des buͤrgerl. Lebens. 


Sebas, C. E. P. E. 3 Ul. 4 T. 


0 Trigonometrie. 


Sebas, E. aer u 8 n Kfner, örfeneh 


c) Algebra, 
Sebas, C. L. P. E. 11 U. 4 T. nach Karſten. 


Zwanziger, M. J. C. 10 U. 4 T. nach Euler. 


d) Analyſis des Unendlichen, oder Differen⸗ 
fialz u. Integral⸗ Rechnung. er 
Nuͤdiger, E, J. P. E. 4 U. 2 T. àffentl. 
2) Angewandte Mathematik. 
a) Ueber die Geſetze der Bewegung. 
Zwanziger, M. J. C. 1 u. 4 T. 
b) Mathematiſche Geographie. 
von Probe, M. b. O. 30. 4% öffentl; fern. nk | 
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richt in andern Theil en der angewandt. Werben 
Priuatiſſime. 2 0 


dt Matpematifche Chronologie. 7 
Hindenbu , K. F. P. O. 11. U. Bi öffent. 
| d) alle 


Rüdiger, C. F. P. E. u. Obl. 4 U. 4 7. 4 


e) Atrognofie, 


Rüdiger, C. F. P. E, u. Obf. 3 U 2 D. nk in hellen | 


Nächten nach ſ Anleitung zur eee 9505 ge. 
ſtirnten Himmels. 2 
IV. Phyſik. 
N) Theoretiſche Phyſk. 
RER GEBE. 4 U. 48: Phaͤnomonologie der natürl. 
N Körper, oder ſogenannte ſpecielle Naturlehre, mit Vor⸗ 
- en einer aue Räkurwiſſenſchalt, nach 
ren.. 
29) Experimentalr hoſik. N 
. K F. Re} 3 U. 6 T. n. Eixlebens 
Anfangsgruͤnden der Naturlehre, wech Eishtenbenin. 


V. Naturgeſchichte. 
1) Geſammte allgemeine Hakurgefihläes 
Ludwig, D. CF. Hilt. Nat. P. E. 11 U. 4 — uach Blu; 
menbach. 
2) Vaterlaͤndiſche Naturgeschichte. 


— 


* 


5 D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 11 Ul. 2 T. dente, | 


‚öffentl > 5 
3) Naturgeſchichte der Menfehenfpecies, 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. Eee 2%. nach bun 
Grundrſſſen. 1 
lg), Mineralogie. rl 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. p. E. 10 u 4 nach 
‚Werner u ud Wiedemann. 


— 


VI. if enfchaften der angewandten „ Pftepphie u. 
Natur ehre. 
0) Policey⸗ und Cameraltoiſſenſchaft. a 
Leonhardt, F. G. b. O. 10 U. 48 Lameralpiſſn. 
e nach eignen Sätzen. 
air 
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Noſtig, P. K. @. p. E. toll. 2%. nach einer Eneotlopd 
die der e Leioz. 1792. | 
Weber, NM. F. B. 9 U. 4 T. nach Roſſigs Eucyfl. 
. Gewerbpolicey. ; 12 
Weben, J F. B. 11 U. 2 T nach eig. S Sägen. 1 
N 3) Oekonomie. ö 
Leonhardt, F. G. P. 0. ri. 4 T. nad Wigan, 
öffentlich. 
: Rofſig, D. K. G. P. E. 10 u. 4 T. nach Ebendenſ mit 
PVorzeigung ber weniger gewoͤhnl Produkte. 
Weber, N. F. B. 10 U. 6 T. n. Beckmann, und die gehre 
vom Ackerbau insbeſondere, nach ſ. oͤkonomiſchen Unter- 
richte über die Saatbeſtellung, Leipz. 1799. 8. bey Voß, 
mit Vorzeigung der okonomiſchen Pflanzen und Saͤme⸗ 
reyen, und der ſchaͤdlichen Inſekten in natuͤrl. Exempla⸗ 
ren u. der intereſſanteſten oͤkonomiſchen Maſchinen und 
Inſtrumente in Modellen oder Kupfertafeln, auch mit 
dann u. wann anzuſtellenden bkonomiſchen ee 
gen auf ein benachbartes Landgut. A Br 
| r Landhaushaltungskunſt. 185 a 
Weber, M. F. B. 9 Uu 2 T. nach bein aten oder lan a 
meinen Theil des Beckmann und eignen Saͤtzen, i 
praktiſchen Uebungen in Abfaſſung landwirthſchaftl. Con⸗ 
tracte, Juſtructſonen, Kauf; a: Pacht Auffäße, Fuͤh⸗ 
rung der landwirthſchaftl. en Ne I. 
4) Technologie. . 
Roͤſſig, D, K. G. P. E. c U. 2 T. nach aneh Ang * 
ge aus ſein. Lehrb., mit Be ſuchung der Werkſtaͤtten. 


1 
VII. Schoͤne Wiſſenſchaften. e 
1) Aeſthetik. e 
Schreiter, K. G. P, E. zu belieb. Zeit. 2 
Michaelis, NM. C. F. 10 (2 T. nach fein. Entwurf 


der Aeſthetik. A 


2) Theorie der bildenden Küͤnſte. RN 

Grohmann, J. G. F. E. def. 3 u, 2 a 
3 ) Anleitung zum richtigen und ati Tateini 

fhen Vortrag.  . | 

Bec, 95 D. b. O. 9 U. 28 nach eignen Sägen: 


4) Dicht⸗ 


0 7 90 erregter here Tang 


4) Dichtkunst. | 


Ed, J. G r. 05 5 U. 2 


VIII. Geſchichte u. 1570 e 0 
9 Kulturgeſchichte der Menſchheit. 
Schreiter, K. G. P. E. zu belieb. Zeit. 
1) Allgemeine Weltgeſchichte. 


Wenck, F. A. W. b. O. d. 3. Rec. 9 U. 4 T nach 


2 Fortſetzung, oͤffentlich. 


EN Beck, C D. k. O. 10 . 6 T. von den älteften Zeiten bis 


* ir 


auf die Theilung der Karoling. Monarchie, nach feiner 
| kurzgef. Anleitung z Welt- und Voͤlkergeſchichte. Ingl. 
3 U. 2 T. mittlere und neuere allgem. Geſchichte von 
843. ‚big auf unfere Zeiten, nach fein. Entwurf der Welt⸗ 
geſch. der drey letzten Perioden. 
Raabe, A. G. P. E. 11 U. 6 T. neuere Weltgeſch. von 
Theodoſtus an ‚ bie auf die franzoͤſ. Revolution, nach 
Schroͤckh. 
Hanezubnere M. J. K. A. II U. 48. nach Eben 
demſelben. 
2) Pragmatiſche Geſchichte des achtzehenten 
Senden, 


Geck, E „D, F O. gu. Beschluß, von den Ame; 


rikaniſchen Unruhen an. 


Schuffenhauer, M. J. K. A. 9 u. 2 T. 


3) Europaͤiſche Staatengeſchichte, 


Wieland, E. K. P. E. üer und 2 U. 2 T. nach 


Meuſel. 
459) Reichsgeſchichte. 


Wieland, E K. P. E. 3 U. 6%. nach l. Lehrbuche. 


5) Deutſches Staatsrecht des Mittelalters. 

Arndt, G. A. P. O. 9 U. 4% nach eignen Sägen oͤf⸗ 
fentlich. 

6) Geſchichte des deutſchen Privatrechts. 


Roͤſſig, D. K. G. P. E. 3 U. 2 T. nach feinen Saͤtzen, 


öffentlich. . 
. 7) Die neueſte Geſchichte von Frankreich, 
ieland, E. K. P: E. 4 U. 2 T. n. eign. a | 

8) Saͤchſiſche Geſchichte. f a 
17 5 M. J. G. 9 U. 4 T. nach Weiffe. Yun. 
9 6 Chur - 
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9) Cor. Saͤchſiſches Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. 10 U. 4 T. nach ſ. Satzen. 
ö 100 Kachengeſchichte 
Wieland, E. K. k. O. 4 u. 4 T. für den Nechtögelehtn 
ten u. Weitmann, nach eign. Sägen. 


Raabe, A. G. P. E. 9 U 6 T. Geſchichte da ehe, Reli ⸗ 


glon u. Kirche, nach Schroͤckh. 
11) Chriſtliche Alterthuͤmer. 


Klaufing, A. E. P. E. 9 U. 2 T. nach Baumgartet 705 


öffentlich. 
12) Gerichtliche Alterthümer der Griechen. 
Hoͤpfner, J. G. C. P. E. deſ. 2 Ul. 2 T. 
13) Kterargeſchichte. eee 
Aue, . 
14) Siterarifche Archäologie, 


Erneſti, J. C. G. P. E. 10 U. a nach > A. Em | 


ſti's Lehrbuch. 
15) Diplomatik. 
Wenck, F A. W. P. O. d. 3. Rect. zu. 4% 1. Joa 


IX. Philologie. 
1) Griechiſche und Roͤmiſche Philologie. 
a2) Erklaͤrung Griechiſcher Schriftſteller. 


leiſcher) of fentlich. 


Be e D. P. O. 3 U. 4 T. uͤber Ariſtophanes Ritter 
Erneſti, J. C. G. b. E. 2 U. 2%. über Theophraſt's 


Charaktere. 
Hoͤpfner, J. G. C. p. E. deſ. 2 U. Mont. u. Donnerſt. 


uͤber den Ajas des Sophokles, nach ſeiner naͤchſtens 


erſcheinenden Ausg. 


Tittmann, J A. H. P. E, 3 U. 2 T. über die erſte Rha⸗ 
pſodie der Illade, öffentl 


Carus, F. A. P. E. 9 U. 2 T. über einige fuͤr die Cultur a 
und Sprache des Homeriſchen Zeitalters charakteriſtiſche 


Stellen der Iliade und Odyſſee, oͤffentlich. 
Sebas, C. L. p. E. erbietet ſich zur Erklaͤrung irgend 
eine belieb. Schriftſtellers. 


Hermann, G. P. E. 11 U. 2 T. uͤber die Choephoren De, 
Aeſchylus in Volborths naua ee trag. Goett. 


Elodie 5 
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‚Elodiug, C. a P. E. deſ. 3 u. 4 . über dle Jade, 
ôffentl, 


Michaelis, M. C. F. zu belieb. St. und T. über Reno; 
phons Denkwüͤrdigkeiten. * 


Schulze, M. J. D. 9 u. 2 T. uͤber Plato's Gorgias, . 


nach der Findelſenſchen Ausg. in Verbindung mit der 
Theorie und Praxis der Redekunſt; erbietet ſich auch zu 
Denne in der Griechiſchen Sprache. 


b) Erklärung Roͤmiſcher Schriſtſteller. 


Erneſti, A. W. b. O. 10 U. 4 T. über die Catilinari⸗ 
2 (chen Reden, öffentl. 

Eck, J. G. P. O. 7 U. 4%, über die vorzuͤglichſten Oden 

des Horaz, oͤffentl. 

Erneſti, J. C. G. b. E. 10 U. 2 T. uͤber Cicero's Cato 
maior, öffentl. 

Born, F. G. b. E. 2 U. 2 T. über Virgils Hirtengedich⸗ 

ite, öffentl. 

Schreiter, K. G. P. E. 3 U. 2%. über das 2. B. der 

Epiſteln des Horaz, Öffentl. - 70 
Raabe, A. G P. E. 2 U. 2 T. über die Hotaziſchen Oben, ER 
Fortſ., von r. B. 16. Od., öffenzlid. 5 

Grohmann, J. G. P. E. def. toll. 2 T. über auser⸗ | 
leſene Elegien des Tibull, öffentl; ingl io u. 4 T. 
4 über das VII. B. der Aeneide. 

Schoͤnemann, M. F. L. 3 U. 2 T. uber auserl. Stelen 
des Seneca. - 
Ba! M. K. ©. su 2 T. üb die Vorzüglich! Oden 

des Hora 5 
i lie, M. C. F. zu bel St. u. T. über Oden des 


7 Horaz u. PR des Plinius. 


Schulze, M „J. D. 1 u. e T. uͤber einige der kleineren 
Schriften Seneca's, zur Erläuter. der richtigen Metho⸗ 
de, die alten Philoſophen zu tefen. 
Winzer, NM. J. F. 3 U. 2 T. über das 6. Buch der 
dene, unentgeldi. 


Bi *} Praktiſche Uebungen im erklären alter 
. Schriftſteller. i 


Geck, C. D. P. O. zu gewoͤhnl. St. u. T. mit kr philos 
Jeglichen e 
Raa be, 


auf das Suhr 1800. N Du} 5 


5 * A. G. P. E. 5 U Dienfl. u. Freyt. philolog. Geſell⸗ 
ſchaft fir bie, welche Hauslehrer und F wer⸗ 


den wollen. 

f Hermann, G. P. E. 4 U. Dienſt. u. Geht. 

20 Bibliſche Philologie. EAN 
*) Einleitung in das A. T. 


2 * f u 


BE M. 5 D: 11 KR. 48. Einleitung in bie hiſtor. 


Schriften des 9 . mit beſond. Hinſicht auf die hiſtor. | 
Manier, religioͤſe und moral. Denkungsart, welche in 
dieſen Buͤchern herſcht, und den Geiſt der alten Welt $ 


überhaupt. - 


© a) Erklärung Dir Bücher des 1 
Meisner, J. H. P. E. 9 U. 2 T. Fortſ. der Erklarung 

der Sprüche Salomo's vom r, Kapitel an, oͤffent⸗ 
lich; ingl. 3 U. 4 T. u. zwar Montags und Donnerſt. 
uͤber das Buch der Richter, u. Dienſt. und Freyt. uͤber 
das 5. B Moſ. curfor., wie auch U. 6 T. Fortſetz. der 
Erklärung des Jeſaias vom 29. Kap. an 

Hoͤpfner, J. G. C. P. E. def, 1 0 üb. das 1. B. 

der Koͤnige, curſor. 


Kuͤhnol, C. G. P. E. 9 U. 4 T. über die feinen Pro. 5 


pheten. 
Richter, K. F. P. E. 1 U. 2 T. uͤber den Jeſalas vom 
30. Kap. an, ffentk 3 ingl. 3 U. 6 T. uͤber den Hiob. 


u Schulze, M. J. D. 10 U. 4 T. über Hoſeas, Zephatiia, 


Sacharja u. Maleacht 


Krüger, M. J. D. 9 U. 4 T. über die Palmen, mit De 


merk. über ihren dogmaf, u. homilei- Gebrauch. ; 
Winzer, NI. J. F. 8 U. 4 T. über die Palmen. 


) Ueber d. klaſſiſ. Beweisſtellen des A. T. 


I 


Krüger, M. J. D. 3 u. 2 T. hauptfaͤchl. analyt. u. beam | 


mat. erklärt, z. gen. Kenntniß d. hebr. Sprache. 


b) Erklarung der Buͤcher des N. T. 
Beck, C. D. P. O. U. 6 T. über die Briefe? Jafobi, petri, 
Judaͤl u. die Apokalypſe; Beſchl, des Curſus, ; 
i Losner, C. F. P. E. 3 UM. 2 T. uber den Brief au die 
Hebraͤer, sffentl. 
Hoͤpfner, J. G. C. P. E. uͤb. das Eoangel Mare, 10u. 
2% Vortſeh., oͤffentl. 


Kuͤhnel, 
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1985 Kübnal, C. G. b. E. 2 U. 6 T. e e gutasi, 


Johannes, und zwar 2 T. ‚öffentlich. 


Krüger, M. J. D. 10 u. 4 T. über das Eoangel. u. die 


Briefe Johannis, mit Bemerk. über den wean u. bobs 
mil. Gebr. der Johanneiſchen Schriften. 


3) Unterricht in Morgenlaͤnd. Sprachen. 
Fr) Be Sprache. 
Dinndorf, © J. P. O. 9 U. 2 T. mit der Analgfe ber 
Geneſis. 
Richter, C C. F. P. E. 10 U. 2 T. mit der Analyſe eines 
hiſtor. Buchs. f 


Schulze, M. J. O. 3u. 3 T. (Mont., Donnerfl. u. 


Sonnab.) Hebr. Stammalif, Kritik u. Philol. beyl. bey 
der Lekt. der Schriften Ruth u. Jonas. 
Krüger, N. J. D. 9 u. 2 T. aebſt analyt. Erklärung 


einiger Stellen. 


Winzer, M. J. F. 1 U. 2 T. nebſt abe Erklaͤr. ee 
Stellen, priuatiſſime. 
b) Syriſche Sprache. 
Dinndorf, G. J. b. O. all. 2%. mit Erklärung ab, 
ger Stuͤcke aus J. D. Michaelis ſyr. Chreſtom. 


Meisner, J. H. P. E. 11 U. 2 T. nach J. O. Michae⸗ | 


lis ſyriſcher D Grammatik. 


Ro ſen müller, E. F. K. P. E. 3 U. 7 25 mit Ha 


rung der Kirſchiſchen for. Chreſtom. 


c) Samaritaniſche Sprache. 


Hoͤpfner, J. G. C. P. k. def. 8 U. Mont. u. Domme, 


nach f. Dictaten. 
| d) Arabiſche Erna 


| Höpfner, J. G. E. P. E. del gU. Mont. u. domaſl, | 


nach Hegel. 


| N BE E. F. K. P. E. 2 U. 2 T. nach ſ. Arabisch. En 


Elementar und Leſebuche, oͤf fentl. 
KX. Verſchiedene Uebungen. 


11 


Eck, J. G. P. O. in noch zu beſt. St. im deutsch Schrei 


Bi Reden und Dichten, priuatiſſime. 


Beck, C. D. P. O in noch zu beſt. St. im latein. Schrei 


ben und en 
| Brehm, 


1 
f N h \ 5 x 


literariſchen Geſellſchaft; ingl. 2 U: 2 T. Diſputiruͤbun⸗ 
gen uͤber Saͤtze des Wear 


Schreiter, K. G. P. E. chetoriſch⸗ prakt. Uebungen, i 


zu belieb. Zeit. 
Meisner, J. H. P. E. se 28. fortgefepte Disputir⸗ 
uͤbungen. 
Tittmann, J. A. H. P. E. in den gewoͤhnl. St. Fort⸗ 
ſetz. des philolog. u. philoſoph. Collegii. 
Carus, F. A. P. E. in den bereits beſt. St. und T. Fortſ. 


auf das uhr 180% u. 


Brebm, G. N. p. E. 9 u. 4 T. Uebungen der lateiniſch⸗ 


* 


der pſychol. Uebung., ingl. in den beſt. St. u. T. Fortſ⸗ 8 


der Disputiruͤbungen. 


Michaelis, M. C. F. zu bel. Zeit, Uebungen im Taten 
Reden u. Schreiben über allgemein intereffante Gegen⸗ 4 


ſtaͤnde. 


Weiß, M. C. 2 T. in noch unbeſt. St. Uebungen im ga⸗ 119 


teinſchreiben u. Sprechen, wie auch im Interpretiren, 
zortſetzung. 1 


S hulze, M. J. O. in den bet. St. Uebungen im lat. 


Reden u. Schreiben, desgl. im Erklaͤren biblifcher u. aus 
laͤnd. e 


Eck, M J. G. Uebungen im deutſchen Styl, zu belieb. NT 


St. 1. T. 


Krüger, M. J. D. 5 U. Dienst. u. Freyt. oder zu 17 
andern noch zu beſtimm. Zeit, Fortſetz. der Dieputire, 9 25 


uͤbungen. 
Winzer, N. „ zu bel. St. u. T Uebung. im lat. N 
u. Disp.; desgl. im Erkl. eines bibl. Buchs. 


XI. Unterricht in neuern Sprachen. 
| 1) Im Engliſchen. 
Sebas, C. L. P. E. zu belieb. Zeit. 
8 M. J. K. A zu belieb. e 
Schulze, M. J. D. zu belieb. 3 
Kunth, G. F. Leck Publ. 2 T. öffentl. 
2) Im Franzöfifchen. | 


Schulze, M. J. D. zu bel. Zeit, desgl. Huber, Fla⸗ 
the, Pater, bath, Pafen, ea ee 


Heuffer. 
| gl) In Italiäniſchen. 
Schulze, M. J. D. zu bei. Zeit. 


N 


re 
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Flathe, Led. publ. 2 T. öffentlich. dee 
Jeder Lector lieſet die Woche e Tage oͤffentlich. Der 
Obſervator Prof. Rüdiger haͤſt auf hieſiger Stern⸗ 
warte im Schloſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſun⸗ 
gen und verbindet damm Anleitung zu Beobachtungen. 
Freunde der Astronomie, welche die Einrichtung der 
Sternwarte zu ſehen wuͤnſchen, koͤnnen ſich deshalb bey 


=, ibm: melden: Aufſerdem geben auch der Stallmeiſter 
Richter, der Fechtmeiſter Köhler, ingleichen die 


Tanzmeiſter Olivier und Malter, und der Uni⸗ 


verſikaͤts⸗ geichenmeiftee Eapieur,- gehörigen. Unter * 


richt. 

Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 
der bey hieſiger Zeichnungs⸗Mahler- und Architecture 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 

Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sohn 

abends, die oͤffentlt chen Bibliotheken, als die Uniber⸗ 
ſitaͤtsbibliothek von 10 bis 1 Uhr, und die Raths 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 

f One ee von 10 95 12 Uhr, geöffnet. ale 


A 


a Den riten Oer. | 
legte Hr. Hofrath Wenk das Dekanat der nöttofophte N 
ſchen Faeultaͤt nieder, welches Hrn. Prof. Beck wie. 85 

der übertragen wurde. a 


* 


Den 1 aten ei. 


5 war die halbjährige Haupt⸗Verſammlung der ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gewoͤhnli⸗ 
5 chermaßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheilten Nach⸗ 
richten, vorgezeigten Fabrikaten, Modellen ꝛc. von 
Hrn. D. Schmiedlein eine Vorleſung: über die dem 
Rauͤbſamen ſchaͤdlichen Erdfloͤhe und die Mittel ihrer 
Vertilgung, gehalten wurde. Hierauf erflärte Hr. 
M. Clarus einige Erſcheinungen, von denen man auf 
5 einen een barten oder gelinden Winter zu 
1 8 1 ſchließen 


— 


benrhen pflegt. Endlich theilte Hr. Buſchendork 
Vor ſchlaͤge mit, iefiegenden, Orten gutes Brunnen 
waſſer zu verſchaffen. 5 


In der einige Zeit zuvor Cen sten Sept.) A 


haltenen Provinzial⸗Verſammlung theilte Hr. Pr. Roͤſ⸗ 
ſig 1) Bemerkungen uͤber die bisherige Trockenheit 
und ihre Folgen mit; 2) empfahl er den Anbau des 


. Eibiriihen Erbſens; und 3) machte er, wegen der 


im kommenden Jahre von ſchlechter Fütterung zu 
fuͤrchten en Krankheiten des Rindviehes, auf die 


Brennneſſeln, als ein Mittel dagegen, aufmerkſam. 


Hr. Jaͤger legte Farbe ⸗Verſuche mit Molyb⸗ 
daͤn⸗Oxyd vor, und theilte feine Beobachtungen dar⸗ 
uͤber mit. Endlich zeigte Hr. Buſchendorf, wie die 


Acker von Steinen am leichteſten gereintget werden ’ 


koͤnnten, und machte es durch ein Modell . 
Den ı6fen ei. 5 


— 


legte Hr. Hofrath Wenk das Rectorat der Univerſt⸗ | 


taͤt, während deſſen er 169 neue akademiſche Bürger 
eingeſchrieben hatte, nieder, und es wurde durch ein⸗ 
hellige Stimmen der 4 Nationen Hr. Pe. Arndt, 


aus der Polniſchen Nation, zum e der uni 20 


verſitaͤt erwählt. 


Den ımten ei. 


{üb Hr. Domherr D. Roſenmüͤller das Dekanat 
der r theol. Facultaͤt nieder, ches SUR, Keil wie⸗ 
der r übertragen wurde. 105 


Den 2 ha ei. 


b Hr. Friedrich Wilhelm Freyherr von Ferber, 5 
Churf. Saͤchſ. Geheimerrath, Director der dandes⸗ 


Konomie⸗ Woebütene und Commerzdeputgtion und 
G ide 


— 


3 


„ 


auf das Jahr 1800. 5 5 5 97 


ok 
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geheimer Finanzrath zu Dresden, im 68ſten de⸗ 


1 bensjahre, als er eben in feinen Berufs- Geſchaͤf⸗ 


en Rise 46 Seiten. 


ten ſich in hieſiger Stadt aufhielt. Er war aus 
Dresden gebuͤrtig, wo ſein Vater Hofrath, und ge⸗ 
heimer Referendar war. Auf hieſiger Univerfitäc 
hatte er ſtudirt und ſeine vorzuͤglichen Fähigkeiten 
nächher in mehrern Aemtern, die ihm in Dresden 
anvertrauet wurden, ſo vortreflich ausgebildet, daß er 
einer der geſchickteſten Geſchaͤftsmaͤnner wurde, der 
mit unermuͤdeter Anſtrengung gearbeitet und dem Va⸗ 
terlande nuͤtzlich zu werden, ſich beſtrebt hat. 
Wegen ſeiner entſchiedenen Verdienſte wurde er 
geadelt und nachher in den Freyherrn⸗Stand erhoben. 
Auch hat er ſich der gelehrten Welt durch folgende | 
Schrift empfohlen: 
| „ et le ſyſteme 30 Gouvernement de 
Saxe depuis la mort du feu Roi Auguſte III. 
jusqu’ä l' année 1765. 1784. 8.; fo wie er 
jedem Kenner unſrer Litteratur, als Rabener 8 
vertrauter Freund bekannt iſt ). 


Den 29ſten ei. | 
hielt Hr. M. Chriſtian Auguſt Heinrich Clodius, 
wegen erhaltenen außerordentlichen Lehramtes der Phi⸗ 
loſophie, feine Antrittsrede), wozu er mit einem Pro⸗ 
gramm: Excurfus in Gellium ad Noct. Att. L. 
XV. c. XI. de ſcientia et 1 eingeladen 


Den 


2 ©. Gortlleb wilhelm Kabener's Brief von ihm 
ſelbſt geſammelt und nach ſeinem Tode, nebſt einer 
Nachricht von feinem Leben und Schriften, heraus⸗ 
gegeben von C. F. Weiße. Leipz. 1772. S. 291. 

% De liberis artibus a rebus humanis animum auo- 
cantibus. | 15 N 


* 


1 f 74 * . N ra 


auf das e Jahr 1800. 5 


Den 3 ſten eis 


x 


wurde die am Keformationsfefte in der Untverfitätde | 


kirche gewöhnliche lateiniſche Rede, von Hrn. Prof 


Karl Friedrich Richter, Theol. Bacc., gehalten. 


Nihil Lutheri laudibus eo detrahi, quod pius 
effecerit, quam primis conſiliis ipſe ſpectauerat. 
Die vom dermaligen Dechant der theol. Fac. Hen. 
D. Keil, gefertigte Einladungsſchrift enthält Com- 


fiae culpa corruptae per Platonicas ſententias 
Theologiae liberandis. 16 S. 


Den 6ten Nov. | 


wurde die Mageriſche Gedaͤchtnißrede von Hrn. Au⸗ 8 
u Florens Siegmund Green, aus Leipzig, ge⸗ 


alten ). Die vom Hrn. Ordinar. D. Bauer da⸗ 

zu gefertigte Einladungsſch rift enthält Refponf. Iur, 
CXIII. Ad fundum ſtercorandum deftinata ad 
eum pertinere, ſimulque cum eo vendita eſſe 
e 8 S. 


Den gen si. 


möchte die Juriſten⸗Facultaͤt durch ein vom e 


Ordinar. D. Bauer geſchriebenes Programm das mie 
Hrn. Gottfried Auguſt Freyherrn von Lorenz an⸗ 
geſtellte Examen bekannt. Es enthalt Rofponf. Iur. 
CXIV. In Saxonia per haereditatem 5 effici 
iurium confufionem. 19 S. Hr. b. L. iſt den 
5ten Dec. 1776 zu Mitweida geboren. Seine El⸗ 
tern f ind S. 73 bey fen der lebensbeſchrei⸗ 

G e 


* De neceſſalia ſtudii iuris cum e eoniun · 
ctione. | 


5 
* 


1 2 


mentationem VIII. De doctoribus veteris eccle- - 


1 


\ 
4 
2 
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51 ſeines Hrn. Bruders erwähnt worden, mit dem 50 5 


er dieſelben zehrer, ſowohl im vaͤterlichen Haufe, als 


auch auf a Univerfität, gehabt hat. 


N 


Den 30ten ei. 


5 u am. N, Advent Sonntage erſchien die vom 


dermaligen Prokanzler, Hrn. Prof. Arndt, Acad. 
nate Rect,, gefertigte Einladung an die Candidaten 
der Magiſterwuͤrde. Sie enthält die ite Abtheilung 
feiner Abhandlung: De primis initüs vectigalis f 
carnium in Saxonia Electorali. 32 S. RER 


5 Eodem Eye | 


wurde 6 1 0 ein vom Hrn. Ordinarius D. Bauer 8 
geſchrlebenes Programm, das mit Hrn. Karl Hein⸗ ; 
rich Traugott von Gersdorf vorgenommene Examen 


bekannt gemacht. Es enthaͤlt Refponf. lauf. CXV. 
et CXVI. De termino a quo vfurarum iudicati. ur 


Legitintm in ſucceſſione vtenfilium exulare. 
16 S. Hr. b. G. iſt zu Weigersdorf, in der Ober⸗ 
Lauſiß, 1775 geboren. Sein bereits verſtorbener 
Vater, Rudolph, war Hauptmann in Kurfurſtl. 
Säͤchſiſchen Dienſten: ſeine noch lebende Fr. Mutter, 
Juliane Erdmuthe, iſt gleichfalls aus dem alten, 


um unſer Vaterland hoͤchſtverdienten, Geſchlechte von 


Gersdorf. Nachdem er durch Privatunterricht wohl 


vorbereitet worden, auch einige Zeit das Oymnafium 


. beſucht hatte, kam er 1795 auf hieſige 


Univer ſitaͤt, und ließ ſich vom damaligen Rector, Hin. 
Profeſſ. Haaſe, zum akadem. Bürger einſchreiben n 
dann hoͤrte er Hrn. Seydl dlitz über die dogik: Hrn. 


Platner über die Moral und über die Anthropologie: 


Hrn. Heydenreich uͤber das Naturrecht: Hrn. Rothe 
uber die e und Hrn, Wieland uͤber die 
3 deutſche ö 


auf das Jihr 1800. 1 ol 


0 N Keichsgekliche, das allgemeine Staatsrecht, 
die Statiſtik und Politik. Die juriſtiſche Encyclopaͤ. 
die trug ihm Hr. Müller vor: die Rechtsgeſchichte, 
Inſtitutionen, das deutſche⸗ und das Saͤchſiſche Recht 
Hr. Haubold: die Pandecten Hr. Stockmann, der 


ihn auch, ſo wie Hr. Gutjahr, im Diſputiren übte. 


Im Lehn⸗, peinlichen⸗ und Staatsrechte wählte er 


ſich Hrn. Biener zum lehrer: im Proceß und in der 


Kounſt zu referiren die Hrn. Erhard und Einert. 
Hierauf brachte er 2 Jahre in Jena zu, wo er, außer 
mehrern berühmten lehrern, die Hrn, Schnaubert, 


Heinrich, Völker und Fichte gehoͤret hat. Ein =”, x 
ſolcher, 5 Jahre lang angewandter Fleiß, hatte die 


natürliche Folge, daß die mit ihm vorgenommene 
Prüfung zu feiner großen Ehre ausfiel, und in dies 
ſem Programm geſagt werden konnte: ad quaeſtio- N 


nes ex vario iure, potiſſimum clientelari, 8 


blico, ciuili et iudiciario propoſitas, tam apte, 
| copiofe, et, quod non ſemper occurrit, Latine 
N reſpondit, vt colloqui potius, quam interroga- 


ya 


ri videretur, vtque non folum appellationes me- 


moriae diligenter mandaſſe, ſed vniuerfüm re- 


rum ambitum cogitando emenfum fuifle, com- 


probaret. Verbo talem fe praeititit, -qunles 
commilitones noftros exoptamus omnes; vt non 
praefumere, fed confidere poſfmus, quamcun- 
que ſuſcepturus ſit prouinciam, reipublicae 
egregie conſultum iri. Igitur hunc virum elo- 
gio, quo magis honorifieum non habemus, ex- 
‚ornatum perilluftri Beat, et. e Pätrias, 
Sratulamur. | 
| Den zten Der. RR 
wurden, nach geſchehener Verpflichtung aud gehalter 
ner Rede des Hrn. Reetoris M 1 die Statu. 
7 79 ö ten 


90 


er 


4 ſehe an wunfchen, 
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x 4 8 1 D 1 AR, 
ten der Univerſttaͤt öffentlich vorgelefen, und neue Bey⸗ 


ſttzer des Concilii perpetui erwaͤhlt. Dieſe waren: 
aus der Polniſchen Nation Hr. M. Benjamin T Traug. | 


Steinmes; aus der Saͤchſiſchen Hr. Prof. Anton 


7 Ernſt laulſing; aus der Meißniſchen Hr. Profeſſor 


Moriz von Praſſe. Aus der Fraͤnkiſchen blieb es 


| Hr. Hofe, Friedr. Auguſt Wilhelm Wel, als Ex 5 


Rector. 
Den 17ten ei. 


ſtarb Hr. M. Erdmann Hannibal Albrecht, Sone 
abendsprediger an der Niklaskirche, im 38ſten Lebens⸗ 
jahre. Sein eben iſt im gel. Tageb, auf das Jahr 


1790, S. 30% erzaͤhlt, wozu hier noch beyzufuͤgen 
iſt, daß er im J. 1792 vom hieſigen Magiſtrate zum 
Katecheten an der Peterskirche, und nachdem er die- 
ſes Amt 6 Jahre verwaltet, zum Sonnabendspredi⸗ 
ger an der Niklaskirche, erwaͤhlet worden. Nicht 


nur dieſem Berufe ſtand er mit exemplariſcher Treue 


vor, ſondern er war auch eifrigſt bemuͤht, durch forge 
faͤltigen Unterricht den Jugend, den er in mehrern 
bieſigen Familien ertheiſte, und wozu er ganz vor⸗ 


zuͤgliche Gaben I hatte, „ſo wie durch Schriften, nuͤtzlich 
zu werden, die in ieſem Tagebuche von Zeit zu Zeit 


angefuͤhret worden ſind. Im erſten Bande ſeiner 


Slaͤchſiſchen Kirchen- und Prediger + Gefchichte, Seite 
2272 hat er fein Leben ſelbſt erzähle, und Niemand 
wird es leſen, ohne die innigſte Achtung fuͤr einen 
Mann zu fühlen, der ſich durch fo große Armuth em⸗ 
por zu arbeiten, und ſo nuͤtzlich und brauchbar zu wer⸗ 
den vermochte. Daß gedachte Saͤchſiſche Kirchen- u. 
Prediger⸗Geſchichte, wozu er mit unglaublichem Fleiße 


geſammlet hat, einen mit gleichem Eifer und ausharren⸗ 
der Gedult ausgeruͤſteten A finden möge . ſt | 


* U 


BEN | | en 


auf das Jahr 1800, 1 103 | 


2 Den goſten ei. 
able 0 0 Hr. M. Johann Wiha Schlegel, 

Med. Bacc., durch Vertheidigung ſeiner Diſputat. 

Fragmentorum ex Geographia Noſocomiorum 1 
atque inſtitutorum ad artem obſtetriciam ſpe- 


etäntium, Specimen I. 49 S. Hr. Johann 


Wilhelm Keller, aus e im Voigtlande, 
war nene | ee 


5 Den 2 sten „ 15 

| würde die am Ehriſtfeſte brich each Rede | 
in der Univerſitaͤtskirche, von Hrn. M. Karl Gott⸗ 
Job Stop, y Veſperprediger an gedachter Kirche, ge. 
halten. In einem elegiſchen Gedichte hatte der Red⸗ 
ner ausgeführt: Quid cogitatio beneficiorum per 
Chriſtum nobis partorum ad animum ſpe laeta 
die fecundo in poſterum rerum noſtrarum fuc- 


cellu erigendum valere poſſit. Die vom dermali⸗ et 


gen Dechant der theologiſchen Facultaͤt, Hrn. D. Keil, 
dazu gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt Commenta- 
tionem VIIII. de doctoribus veteris ecclefiae 
culpa corruptae per Platonicas fententias Theo- 
87 liberandis. 16 S. 


Den zıflen ei. 


winde auf der Thomasſchule die am Schluſſe des ah, nr 


res gewöhnliche Rede von Karl Chriſtian Friedrich 
Reuter, aus Leipzig, gehalten: De iis rebus, qui- 
bus praeterlapſo faeculo humani generis falus _ 
felicitasque promota eſt. Die vom Hrn. Rector, 
» M. Roſt, dazu gefertigte Einladungsſchrift handelt: 
De inſigni vtilitate ex artis Muſicae ftudio in 
1 educationem redundante. 


— 


1 A | Ueber 
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I ueber Tbeſes ! iuris Gonk ern haben fe 10 d 15 ; 
5 diſputirt. 


hr 1175 Domperen. D. Rau, Cod. P. O. 


Hr. Traugott Willkomm, aus Zittau. den 20. Ai 

— Chriſtian Theodor Weinlig, aus ae den 

| 18. März. a b 

· Johann Adolph Low, aus Wiche, in Springen, N 

0 den 13. May. ER 

— Imniannel Gottlob Röeger, aus dorchhem, im 

Erzgebirge. den 11. Sept. 

— Friedrich Knoll, aus Sebach, in Thüringen. den 

ie ek. 

— Karl Friedrich $udwig Schnorr 1 aus Schneeberg | 
den 30. ei. 

2 Joh. Auguſt Burkhardt, aus Hani im Bot 
lande. N Dec. 45 5 


# 


Under, Domberrn D. Biener, Band. p. 0. 


"Nr: Ernſt Ferdinand Baumeiſter, aus Bicchofs wer f 
„„da den , Jann, 
— Karl Friedrich Immanuel Schilling aus Wee 
burg. den 13. Maͤrz. 
— Chriſtlieb Heinrich Pechmann 7 aus Zeil. den 
„ el b 
— Friedrich Baunack, aus Plauen. den 17. Apr. Nr 
— Chriſtian Friedrich Koͤhler, aus Dippoldiswalde. | 
den 6. May. 
— Karl Auguſt Seidemann, aus Atttau. den 9 
Jun. 


190 2 Heine ch Auguſt Jahn, aus Weigenfels, den | 


| 28. ei. 7 2 
Bra, Gr. b 


| on das Zap 1800. 17785 3 


bes gal Theodor Fiedler, aus Duresbach, im Meiß⸗ 0 


| niſchen. den 4. Aug. 
e CEhriſttan Gottlob Heinrich Schmitt, „aus Cute 
ritſch, bey Leipzig. den 12. ei. 


— Auguſt Gotthold Seiler, aus gehe, im Weg. f 


ſchen. den 7. Oct. 


— Karl Wilbelm Gottlob Schramm, aus Deberan. | 


Er Den. 8. ei. 1 5 
— Chriſtian Gottlob Ko, aus Zwickau. v 4. Non. 


— Friedrich Auguſt Graͤſer, aus Pforten, in der \ 


Nieder » Saufiß. den IT. Dec. aa 5 


Unter Hrn. Oberhofgricts« Afaffr D. Erhard 


Hr. Chriſtian Gottlob Garten, aus Pulsnitz, im a 
| niſchen. den 3. Jun. 
— Traugott Immanuel Reiche 7 aus geig. den 28. 
Febr. 


— Joh. Chriſtian Stark, aus Weimar. den 7. Apr. 1 


— Johann Nee ech, aus Dresden. den BL | 
N October. g 


* 


Unter Hrn. D. Stockmann „ Tit. de V. 8 


5 et de R. I. P. O. 1905 
Hr. Maximilian Karl Auguſt Petſchke, aus Bauen, | 


den 4. Jan. 
— Nathanael Ernſt Auguſt Baumgarten. Crufius, 
aus Merſeburg. den 25. ei. 
— leberecht Wilh. Auguſt Mittelhäuſer „ aus Dres. 


den. den 28. ei. 


Karl Withelm Kayſer, aus Weißenfels. 5. 73. Febr. 5 


— Georg Moritz Segnitz, aus Loͤbau. den 22. el. 
— Gottlieb Benjamin e aus Wurzen. den 
15. Maͤr . 39 
Fe Hr. 
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i Hr. Chriſtan Paul Schocher, 7 aus Zorba, bey Big 


Bun ar. er.) ur 
— Karl Samuel Käbiger, aus Guben. den 2. Apr. 


— Karl Gottfried Zippler „aus Droißig. den 1 


Jun. 


— Johann Friedrich Auguſt Diedemann, } aus Leip⸗ | 


zig. den 7. Aug. 


= Guſtav Benedict Heinrich Hanf, aus dern 5 


den s. Sept. 
— Adolph Theodor Spahn, aus Dreskau, in der 
Lauſitz. den 18. ei. 


I — Friedrich Ferdinand Baumgarten, aus Werte, 


den 3. Nov. 


e adh Metzner, aus Mißenfele den 


13. 


Kr Kart Kuguft Baumann, „aus Kttersgehn, im 


Meißniſchen. den 18. ei. 


i — Johann Chriſtian Gotthilf Grerfhe, aus eben. 


den 27. ei. 


1 Chriſtian Gottlieb Linth e aus len . 


| Poigtlande. N Dec. 


Une an, nes, fi D. Balle, 


Iur. Sax. P. 


Be Auguſt Florens Siegmund Green . aus un Er 


den 23. Oct. 


Unter Hrn. D. Hübner, kur. P. 5 


f | Hr. Karl Gottlob Merkel, aus Eirerlein, im wat. 5 


niſchen. den 9. Nov. 


1 


unter 


— 


uuf das Jahr 1800. 10 7 | 
ner Hrn. Conſi dorial⸗Aſſeſſ. D. Junghans. 


55 Chriſtian Immanuel Liebold, aus Oelsnitz, im 
Voigtlande. den 16. Jan. 100 
Johann Chriſtian Auguſt Becker, aus teipiig. 
e AN Ba 
— Salomo Shriftian Friedrich Heimbach, 118 Burg · | 
wend, in Thüringen. den 14. Febr. 
— Chriſtian Friedrich Einſt Keil, aus Sangenft 
den 23. Dec. | 


Unter Hrn. Oberfofseicht: 1 0 D. Kees. 


1. Johann Wilhelm Mebnert, aus e 
in der Lauſitz. den 10. Jun. | 


A 


Beförberungen zu ae und ech. 
Aemtern. 
Hr. prof. Karl Friedrich Richter ifo von der theo⸗ 
logiſchen Facultaͤt, nachdem er von derſelben das Bac⸗ 
talaureat erhalten, zum Fruͤhprediger an der Uniberſt⸗ 


taͤtskirche, und die Hrn. Magiſtri Karl Friedrich Bo⸗ 


nitz, Joh. David Kruͤger, Julius Friedrich Winzer 
und Joh. Friedrich Roͤhr, zu Veſperpredigern an a 
ter K Kirche, ernannt worden. N 
Die erledigte Sonſabendsprediger⸗ Sell an der 
Thomaskirche hat der bisherige Katechet an der Peters⸗ 
kirche, Hr. M. Gottlob Bonffacius Victor deo, er⸗ 
halten. 
5 Zum deutſchen Prediger hat die reformirte Ge⸗ 
meine Hrn. Johann Conrad Wilhelm Petiſcus, bis⸗ 
| herigen Prediger zu e berufen, | 


* 
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0 Das erledigte Rectorat an der Thomasſchule it f 
dem 1 gen Conkector, Hrn. M. Friedrich Wilhelm. 
Ehrenfried Roſt, ertheilt worden, und in das Con⸗ 


rectorat iſt der bisherige Tertius, Hr. M. Joh. Friedr. 17 


Jacob Reichenbach, aufgeruͤckt. 5 
Ka OFT. Cantor und Muſikdirector Hiller iſt Hr. 
Eberhard Auguſt Muͤller, bisher Organist an der Nik - 
laskirche, ſubſtituirt worden. 


Zum Tertius iſt der bisherige Rector an u der A 


Schule zu Borna, Hr. M. Gottlob Leberecht Friedel, 


berufen, auch ein beſonderer Lehrer der Mathematil, 


Hr. M. Gottfried Tauber, bey gedachter Schule an⸗ 
geſtellt worden. a 
Ben der Freyſchule ift Hr. M. Johann Chriſtian 
Dolz, zum Vicedirector, und Hr. M. Friedrich ne 
| Pain sum Lehrer ernannt worden. 


‚Andere ne und Sri 
| zeugungen.  . . : 


N ge Prof: D. Chriſtian Ernſt Weiſſe iſt zum Be. ER 
ſitzer des Oberhofgerichts, und Hr. Johann Friedrich 
74 Auguſt Tiſchbein zum Director und Profeſſor bey biefle 
ger Zeichnungs » e und e . 
ernannt worden. 
ee Dr Karl Aaguſt Brehm iſt als hubie 
Beyfitzer in die Juriſtenfacultaͤt eingeruͤckt. ä 
f Beym Stadtmagiſtrat iſt der bisherige Baumeiſter, 


— 


| Hr. D. Schacher, zum Proconſul, die bisherigen Stadt ⸗ 


richter, Hr. Hofrath D. Apel und Hr. D. Koch, zu 
Baumeiſtern, und die Hrn. D. D. Pohl und 17 
| (a Stadtrichtern all ONE: 8 0 
| Die 


* 


x 
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Die Pin Profeſſoren von Praſſe und Müdiger 


55 von der Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu Goͤttingen 
zu correſpondirenden Mitgliedern, und Hr. M. Friedr. 


— ad Si 


— 
** 0 / N 1 


Zum Predigtamt ſind ordinirt worde . 
1 dr Friedrich Ehriftian Heinrich Küchelbecker, aus 1 Mi 


* 


— 


— Benedict Weber, ingleichen Hr. Daniel Jaͤger, find 
von hieſiger ötonomifchen Geſellſchaft zu Mee er⸗ 
. Kun 8 ee 


reba, im Voigtlande, ber. Diak. nach Frohburg, 


„ Inſp. Borna. den 18. Maͤrz. 


| ® “es Friedrich Wilhelm Kretzſchmar, 1 Langen⸗ 


N 


heſſen, bey Zwickau, ber. Die. nach Elſterberg, 
Inſp. Plauen. den x. Apr. 


w 


Borna. den 8. ei. 

bey Ofchaß , ber. Paſt. nach obe, Inſp. Sry 
burg. den 22. ei. 

Inſp. Langenſalz. den 13. May. 


Oberlauſitz. den 29. ei. 


den 17. June 


9 


N 5 2 + 


— Georg Tobias Cyprian, aus Langenſalz, ber. Mi 
Paſt. nach Zimmern, Inſp. Langenſalz. den 3. ei. 
— Johann Chriſtian Kaͤmpfe, aus Roda, bey 
Borna, ber. Paſt. ſubſtit. nach Noda, Jeton | 


— Johann Karl Friedrich Kirſch, aus Dahlen, 5 
— Johann Heinrich Franke, aus Blantenburg, . 5 
bey Langenſalz, ber. Paſt. nach Freyenbeſſingen, f 


8 Chriſtoph Traugott Scholz, aus We dert 
in der Oberlauſitz, ber. Paſt. nach Holzkirch, in d. 


* — Karl Heinrich Hindenburg, aus Markkleeberg, 0 | 
t, Paſtor nach Markkleeberg, e Leipzig. ö 


8 geipgigergeicheted Tagebuch 


9. Her Jobann Gotthelf Fritzſche, aus Pda ber. 
Paſtor ſubſtit. nach Stoͤntſch, Infpection Hegau 
eodem. 1 

. 10. — Friedrich Adolph Seyfart „aus Oſſa, bey 

Rochlitz, ber. Paſt. nach Gnandſtein, Snfpection 
| Borna. den 8. Jul. 
11. — Chriſtian Eremann Webel, aus Riethnord⸗ 
0 haufen, in Thüringen, ber. Daft. nach Neukirchen, 
Inſp. Zwickau. eodem. 
12. — M Philipp Roſenmuͤller, aus Erlangen, be⸗ 
rufener Diakonus nach Wiehe, Inſp. Sangerhau⸗ 
fen. den 22. ei. N 

i 13. — Chr iſtoph Ludwig Cürtius, aus Naumburg, 

e bert Paſt. nach Ober⸗ und Unter. Varnſtädt, Inſp. 

Qiuerfurt. den 7. Aug. 

14. — Johann Chriſtian Kloß, aus Hennersdorf, 

N bey Herrnhuth, ber. Paſt. ſubſ. nach Bernſtadt, 

in der Dberlaufiß. den 14. ei. 5 

15. — Johann Zacharias Hermann Hahn, aus 

Schneeberg, bisheriger Sonnabends⸗ Prediger an 
hieſiger Thomaskirche, ber. Diak. nach e 

b Inſp. Zwickau. den 26. ei. 

16. — M. Moriz Erdmann Engel, aus Plauen, bis 
heriger Schul» College daſelbſt, ber. erſter Lands 
Diak. nach Plauen, Inſp. Plauen. eoc. 

un 7 Joh. Friedrich Hildemann, aus Kalbsrteth, i 

im Fuͤrſtenth. Weimar, ber. Paſt. nach Burkarts⸗ 
hain, Inſp. Grimma. eod. | 
18. — Gottlieb Poſſelt, aus Wittgendorf, bey Site 
tau, ber. Paſt. nach Dohms, in der Ober⸗ Laus itz. 

N den 4. Sept. | 
19. — M. Karl Heinrich Henze, aus Stolberg, am 
Harze, ber. Paſt. nach e Inſpect. Grimma. 

den 16. ei. 


20. Hr. 


Be auf das Jahr 1900 „ u: 


20. 195 Friedrich Gottlob Bindſeil, aus Eisleben, 
ber. Diaf. an der Annenkirche in der Neuſtadt Eis, 
leben, Inſp. Eisleben. den 18. ei, 

21. — Friedrich Chriſtlieb Zenker, aus Oelsnitz, im 
Voigtlande, ber. Paſt. nach eker see in der 
Ober⸗Lauſitz. eod. 

22. — M. Gottfried Leopold Schrader j aus Wester 

5 Egeln, im Magdeburgiſchen, bisheriger Veſper⸗ 
Prediger an hieſiger Univerſitaͤtskirche, ber. Paſt. 
ſubſt. nach Brandis, Inſp. Grimma. den. 23. eis 

23. — Friedrich Gebhard Clemens Hacker, aus 
Wittenberg, ber. Paſt. ſubſt. nach Duͤben, Inſp. 

Eilenburg. den 2. Oet. 

— Johann Georg Otto, aus Borſtendorf, ben 
Auguſtus burg, ber. Paſt. hach. SON Sup. 

Borna. den 14. ei. f 

25. — Johann Andreas Stoͤrmer, aus Eisleben, 
beruf. Paſt. nach Dermsdorf, Inſp. Weißensee. 
den 21. ei. 

— Chriſtian Samuel Geßner, aus Goͤrlitz, ber. 
Paſtor ſubſtit. nach Tauchritz, in der Ober- Lauſttz. | 
eodem. | 

27. — Johann Gottfried Schladebach, aus Erelle 
witz, bey Weißenfels, ber. 2 Diak. nach Tauchern, f 
Inſp. Weißenfels. eod. 

28.— Chriſtian Auguſt Samuel Erchenbrecher, aus | 
Goͤrnitz, bey Borna, ber. Diak. nach Auma, Inſp. 
Neuſtadt an der Orla. den 28. ei. 5 

29. — M. Johann Gotthilf Samuel feuchte, aus 

Großzſcheda, bey Wurzen, ber. Paſt. nach Creu⸗ 
ma, Inſp. Delitfch. den 4. Nov. 


30. — Chriſtian Conrad. Schroͤder, aus Zettlitz, ben | 


Borna, beruf. Paſt. ſubſt. nach Rehhauſen, Inſp. 
Watte den 18. ei. 8 | 
4 LEE EIN 


17 * 
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au 55 Georg Auguſt Ewald Barth, aus Großburg, } 
bey Borna, ber. Paſt. nach Oberreiſen Juſptet. 
Eckartsberge. den 25. ei. ' 
32. — Daniel Benjamin Kuͤhnel, aus berg fd, im 
Erzgebirge, ber. Paſt. nach ehen x Inſp. 
Borna. den 2. Dec. 
33. — M. Chriſtian Friedrich Boͤhle, aus Thalheim, 
bey Chemnitz, beruf. Paſt. ſubſtit nach Großbarda, 
N Info: Grimma. den 9. ei. | 
34. — Daniel Friedrich Blankmeiſter, aus Ruders⸗ 
dorf bey Eckartsberge, ber. Diak. nach de 
Ignſp. Zwickau. den 11. ei. | 25 
35. — Johann Gottlob Walther, aus Chem, 555 | 
Paſtor nach Dothen, 2 Juſpection. Mauefptesſt 
den 16. ei. 
36. — Johann Friedrich Ludwig Schomburgk, aus 


19 Freyburg, ber. ee Diak. Bajkieit, y Jule 5 


Brepburg. den 30. ei, 


* y 


Dr 


Von hier find: weggegangen: e 


re M. Sanfeneikter, Veſperprediger an der unioerſt 
taͤtskirche, als Hauslehrer nach Burgwerben zu 
Hrn. von Funk. 


9 M. Hahn, Sonnabendsprediger an der Thomas⸗ 


kirche, als Diak. nach Schneeberg. 


M. Leuchte, als Paſtor nach Creuma. 


= M. Joh. Gottlob Muͤller, Beſperprediger an 00 
925 Univerſttätskirche / als 9770 nach RN) a 5 


ne Dresden. 
E KChriſtian Schulz, nach Berlin. 19 | 
2 M. Schrader, Veſperpred. an den Unioerfl (ätskir⸗ 


ee als 1 ſubſt. nach Brandis. N 
Hr. 


7 auf das gabe u Ba = 23 


Br. F. C v. H. Kuͤchelbecker, als Diak. nach Frohburg. 


l G. Schelle, 75 als Lehrer am Pävagogium m 


Halle. 
— Andr. Wagner, als Lehrer an dea 
Schule zu a ; 


Folgende zuvor anderwärts gelebt babe 
Sqhriftſtel er haben ſich hier N 
niedergelaſſen: i 


0. Gottlob Heinrich Heinſe, bisher in Zeiz. 


— J. G. C. Hoͤpfner, bisher Conrector am Gym. 
naſ. zu Eisleben, bat dieſe Stelle niedergele gt und iſt 


als außerordentlicher Profeſſor der Pyiloſophie, N \ 


wozu er bereits ehemals ernannt worden, De 
zuruͤckgekehrt. 


e. F. T. von Schad, bisher in Rürnberg A 
— K. re „ bisher in Berlin. 5 


Von aus Leipzig gebuͤrtigen, auswaͤrts best 
derten Gelehrten, ſind verſtorben: 5 


Den z0ſten Jun. zu Gottingen im 8 lſten Lebensjahre 
Hr. Abraham Gotthelf Kaͤſtner, Koͤnigl. Großbrittan⸗ 


niſcher Hofrath, der Mathematik und Phyſtk ordentlicher 


f 


Profeſſor, daſiger deutſchen Geſellſchaft Aelteſter, und 


Mitglied der meiſten Akademien und gelehrten G eſellſchaf⸗ 


ten nicht nur in Deutſchland, ſondern in ganz Europa, 
deren jede ſich beſtrebte, mit einem ſolchen Maune 
verbunden zu ſeyn, in dem man die ſeltenſte Vereinigung 


des tiefdenkendſten ne und Mathematikers, 
| 5) EA, BEN 


5 


— 


m Leer gachres Tagebuch 


und des witzigsten Kopfs bewunderte F Seine birke f 


bortreflichen Schriften find jedem Gelehrten bekannt, ſo 


licher Prof, der Rechte, der ſich durch fleißige Vorlsſun⸗ 


* 


wie ſein thaͤtiger Eifer auch noch im hochſten Alter durch 


Vorlefungen und durch Beförderung jeder guten Sache 
nuͤtzlich zu ſeyn. Wer ihn näher kannte, mußte zugleich 
ſeine Religioſitaͤt, Dienſtfertigkeit und Hoͤflichkeit hoch⸗ 
ſchaͤtzen. Erftere leuchtet auch aus der Srabſchrift ee 
ar „die er kurz vor feinem Tode machte:; | 


Von Muh“ und Arbeit voll, kam mehr als hoch, 
mein Leben, 


a Pre froh in deſſen Dienſt, der Trieb und Ri N 


verleiht. 


Im Glauben an den Sohn, der ſich für uns ge. 


geben, 
Sing ich getrost zur Ewigkeit **), 


65 war den 27ſten Sept. 1719 geboren. Sein 1747 f 


verſtorbener Vater, D. Abraham, war außerordent⸗ 


gen um hieſige Univerſitaͤt ſehr verdient gemacht hat; 
ſeine Mutter, Anna Roſina Pommer. Hoͤchſtunter⸗ 
haltend hat er ſeine merkwuͤrdige Erziehung und ſein 
fruͤheres Leben ſelbſt erzaͤhlt, als hieſige philoſophiſche 
Facultaͤt im Jahr 1787 das Andenken der ihm vor 50 
Jahren ertheilten Magiſterwuͤrde feierte, in dem vom 
damaligen Dechant, Hrn. Prof. Aug. Wilh. Erneſti, 
herausgegebenen Programm: de panegyrica T. Liuit 
eloquentia. Seine Lehrer waren Gottſched, Joh. Heinr. 
Winkler, Georg Friedrich Richter, Haufen, Hein⸗ 
e und Vb. 1 e in der Philoſophie, 
en 
* — 7 qui jungis acute pokta Bi | 


ludicio Euclidis — 


ſagt von ihm J. G. Eek in ſeinem Gedichte: e bee. 5 
ſeos, Lipl. 1797. P. 7 a 


4 ©. Gotting. Maßen, Almauach 1801, S. 226 


— 


% RL, 


N auf das aur e l 
Mathematik und physik; Joh. Jak. Maſeod und Jo- 
cher in der Geſchichte, und Gotefched über die Veredt⸗ 
ſamkeit und Dichtkunſt, deſſen Redeuͤbungen er 6 Jahre 
beywohnte. Vortrefllich urtheilt er von dieſem feinem 
Lehrer: qui, etſi ſuo exemplo confirmaret, pa- 
rum valere ſtudium ſine diuite vena, regulis 
tamen, et quod exemplarıa antiquorum, et, 
quae tunc exſtabant, recentiorum praeſtantiſ- 
ima, aſſidue voluenda äuberet, cotis vice fun- 
gebatur, faepius ab ipfo, guod acuerat, ferro 
laeſae. In der Rechtswiſſenſchaft machte er beſonders 
unter ſeines Vaters Anfuͤhrung, deſſen Vorleſungen er 
ſchon von feinem roten Jahre an beywohnte, ſolche 
Fortſchritte, daß er von der Juriſtenfacultaͤt bey ſei⸗ 
nem Examen pro Candidatura, 1737, (in ſeinem f 
1 sten Jahre, in welchem er auch Magiſter wurde), . 
Cenſur: omnino dignus, erhielt, und ſich, da er 
auch Notarius geworden war, nun mit juriſtiſchen prak⸗ 
tiſchen Arbeiten beſchaͤftigte. Dabey verſaͤumte er nicht 
fich viele andere nuͤtzliche Kenntniſſe zu erwerben. So 
„hörte er 3. B., nachdem er bereits in Magiſtrum pro⸗ 
movirt hatte, die berühmten Aerzte Joh. Ernſt He⸗ 
benſtreit über die Anatomie; Ludwig und Plaz uͤber die 
Botanik; und Quelmalz uͤber die Chemie; nuͤtzte die 
hier befindlichen vortreflichen Naturalien und andere 
Sammlungen, und war ein ſehr thaͤtiges Mitglied der 
deutſchen Geſellſchaft, von der er ſagt: illi cum fr W 
ctu et voluptate interfui. Nachdem er ſich hier - 
auf habilitirt hatte, hielt er philoſophiſche und mathe⸗ 
matiſche Vorleſungen, die fo wie die Schriften, die ern 

herausgab, vielen Beyfall fanden, weßhalb er auch 
1746 zum außerordentlichen Profeſſor der Mathematik 
ernannt wurde und eine Penſion erhielt. Als Segner 
von Göttingen nach Halle berufen wurde, um Wolßs 
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PR 


Aufſatze von feinem Leben, folgendes hinzu: Quum 
jam abitum pararem, eloquentiae cathedram 


dieſem Rufe im J. 1756. Sehr ungerne verlor ihn 
ſeine Vaterſtadt; man machte ihm vortheilhafte Bedin⸗ 
gungen und verweigerte ihm anfangs ſeine Entlaſſung. 
Allein da der vaͤterlich für Göttingens Nutzen ſorgende 
Muͤnchhauſen bey dem Miniſterium zu Dresden drin⸗ 
gend um ihn bat und vorſtellte, daß man ja in Leipzig 


trefliche Maͤnner in dieſem Fache bereits beſt tze, ſo wil⸗ 


ligte man endlich ein. Als ihm unter andern der da⸗ 


malige Praͤſident des Oberconſiſtoriums, Graf Holzen⸗ 
dorf, das erſte erlediget werdende, ſich fuͤr ihn ſchickende 


ordentliche Lehramt zuſicherte, erklaͤrte er ſich daruͤber 
mit ſeltener Beſcheidenheit und fuͤgt in dem angefuͤhrten 


vacuanı reliquit Kappius. ' Quae autem vefania 
fuiffet, pro iure meo contendere cum Erne- 


Ai io? — Wie lieb er feine Vaterſtadt behalten; wel⸗ 


chen herzlichen Antheil er an ihrem Wohlſtand nahm; 


wie freundſchaftlich und gaſtfrey er die von ſeinen hie⸗ 


ſigen Freunden ihm Enipfohlenen aufnahm, bleibt ge⸗ 


wiß jedem berfelben | im lebhaften Andenken. 


8 Wie groß die Achtung war, die ihm auch Sher 
bezeigten, beweiſt nicht nur des Cardinals Quirini bes 
kannter, mit Geſchenken begleiteter, Briefwechſel mit ihm, 


ſondern auch das Denkmal, welches ihm der Durchl. 
Herzog von Braunſchweig Oels auf der Bibliothek 


zu Gottingen, durch Hrn. Doͤll, in Gotha, aus Car⸗ 


1 Marmor mit der Juſchrift hat n 


| 1 5 


7 
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Nachfolger zu werden, glaubte man ſeine Stelle ki 
beſſer als mit Kaͤſtner beſetzen zu konnen, und er folgte 


/ 
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9 0 asften Oct. ſtarb zu Dresden Hr. 55. Joh. Ehr 3 


Pohl, Kurf. Saͤchſ. Hofrath und Leibarzt, der Therapie 
ordentlicher Profeſſor auf hieſi. iger Univerfität, der Non. 
Kaiſerl. Akademie der Naturforſcher und hieſiger okono⸗ 


ar. mifchen Geſellſchaft Mitglied, im Faſten Lebensjahre. 1 
Er war der aͤlteſte Sohn ſehr wuͤrdiger Eltern, des 
1780 verſtorbenen ordentlichen Profeſſors der Anatomie 
und Chirurgie D. Johann Chriſtoph, und Chriſtiana 


a Sophia Lechla, deren Vater als Doct. der Theol. und 
Archidiakonus an der Niklas Kirche, verſtorben iſt. 
Durch die geſchickteſten Privatlehrer und durch die Tho⸗ 


masſchule aufs beſte vorbereitet, hoͤrte er nachher von 


1763 an die verdienſtvollen akademiſchen Lehrer: Joh. 
Heinrich Winkler uͤber die Philoſophie und Phyſik: 
Borz über die Mathematik: J. A. Erneſti über die 


alte Litteratur, Univerſal- Geſe 100 und Archaͤologie: 


Gellert uͤber die Moral: und C. G. Ludwig, Plaz, 
Boſe, Gehler und ſeinen Vater uͤber die verſchiedenen 
Theile der Arzneywiſſenſchaft. Die Botanik trug ihm 


der nachher nach Erlangen berufene und nach Verdienſt 
belohnte Hr. v. Schreber vor, und im Diſputiren und 


andern Uebungen in Mache Sprache war Morus 5 
ſein 


— 


d das Jahr Be 1 


V 
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"fein Anführer. Je großer die Achtung war, die fein 
Vater genoß, deſto mehr freute man ſich des ihm ſo 


* 


"ige Freude machenden Sohnes. Nachdem er 1769 


von der medicin. Facultäͤt das Baccalaureat erhalten, 


zwey Jahre darauf in Magiſtrum promovirt und ſich 


|  habilitire hatte, machte er eine gelehrte Reife durch 


Deutſchland, Holland und Frankreich und hielt ſich 


am laͤugſten in Strasburg auf, wo er Spielmann's 


und Lobſtein's Wohlwollen genoß und vorzuͤglich die 
Chemie und die Entbindungskunſt trieb. Nach ſeiner 
Zuruͤckkunft erhielt er die Doctorwuͤrde und bald nachher 
das erledigte Lehramt der Botanik. Dieſem, und den 
uͤbrigen Aemtern, die er nachher erhielt, als Kreisamts⸗ 
und Landphyſikus, und adjungirter Stadt Accoucheur, 
ſtand er ſo muſterhaft vor, daß er 1788 als Kurfuͤrſtl. 


Leibarzt nach Dresden berufen wurde. Ein Beweis der 


Zufriedenheit und des Beyfalls, den er auch hier exe. 
hielt, war unter mehrern auch dieſer, daß er nicht nur 
ſeine Stelle in der medic. Facultaͤt, (in die er einige 
Jahre vor ſeinem Abgange nach Dresden eingeruͤckt war), 
beybehielt, ſondern ihm auch nachher das ordentliche 
Lehramt der Pathologie, und nach Gehlers Tode, 
das der Therapie, ertheilt wurde, welche Aemter durch 
Subſtituten verwaltet worden ſind. Seine Schriften 
werden, ſo wie die Kaͤſtneriſchen, von Hrn. Meuſel 
im gelehrten Deutſchland mit vieler Genauigkeit ange⸗ 


a 5 Führt, und es wuͤrde alfo ‚are fung ſeyn, ii hier zu 


15 


Auch erf eine als Schriftſelern und Erzieherin 
| rüͤhmlichſt bekannte verdienſtvolle Frau hier nicht uͤber⸗ 
gangen werden, die am igten Jun. im 77ſten Jahre, 


zu Dresden ſtarb. Fr. Dorothea Henriette von Run⸗ 
, Witwe des Kurfuͤrſtl. Saͤchſ, Oberſt⸗ e 


— 


Fer⸗ f 


auf das Jahr 1800. EN 19 = 4 


} 1 Eduard v. R. war zu Leipzig 1724 ER 
wo ihr Vater, D. Joh. Heinr. Rother, Koͤnigl. Poln. 


u. Kurf. Saͤchſ. Commiſſions roth und berühmter Rechts ⸗ 
cConſulent war, den auch viele andere Fuͤrſten in ihren An⸗ 


gelegenheiten gebrauchten, weshalb er auch zum Herzogl. 
Mecklenburgiſchen Geheimenrath, und Herzogl. Sachſen⸗ 


Weißenfelſiſchen, auch Fuͤrſtl. Schwarzburgiſchen Hof. 


rath ernannt worden war. In ihrer Jugend wandten 


die damaligen ſchoͤnen Geiſter Leipzigs die a Stelle h 90 


e auf ſie an: er 


Die Schoͤnheit feſſelt dir die Seifen, 
Und deine Tugend haͤlt ſie feſt; 


und in der That redete Kaſtner und alle ihre Zugenb⸗ . 
freunde und Freundinnen noch in ihrem hohen Alter mit 
größter Achtung von ihr, und freuten ſich mit Recht 
des Guten, das ſie ſtiftete. Sie war die Herzensfreun⸗ 


din von der durch ihre Schriften berühmten Gottſched, 


geb. Kulmus, deren Briefe ſie heraus gegeben hat. 
(Dresd. 1772. 8, in 3 Theilen. ) Durch ihre Moral: 
für Frauenzimmer, wovon 3 Aus gaben erſchienen fi nd, 
und durch ihre Sammlung eee Original⸗ 


briefe, zur, Bildung des Geſchmacks für Frauenzimmer, 


wovon die ate Ausgabe zu Stendal 1790. 8. herausge ⸗ 
kommen iſt, hat fie hinlaͤnglich gezeigt, wie ſehr es iht 
am Herzen lag, ihrem Geſchlechte nuͤtzlich zu werden; 

noch mehr aber, daß ſie, waͤhrend ihres Witwenſtan⸗ 
des, viele junge Frauenzimmer vortreflich erzogen, und 
bisweilen ſelbſt mit großen Aufopferungen, dadurch ihre 
Theorie praktiſch bewieſen hat; wovon, außer vielen an⸗ 


dern hier allgemein bekannten Beyſpielen, ihre eigene 


Tochter, die Gemahlin des Königl. Preußiſchen Gene⸗ 
rals Hrn. von Thile, eins der glaͤnzendſten if. — — 
Er übrigen Schriſ ten ſi ind in dem bereits geruͤhmten 

e 
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Meuſeliſchen Werke verzeichnet. Sie ſchrieb maſter⸗ 
haft, und ſelbſt durch ihre ſchoͤne voͤllig mäniiheQand« 
ait beſchaͤmte ſie ke Gelehrte. 1285 


} 


Außer den angezeigten akademiſchen Schriften 
haben noch folgende bekannte Schriftſteller 
nachſtehende Schriften geliefert: 

1. Albrecht, E. H. Saͤchſiſche evangeliſch lutheriſche 
Kirchen ⸗ u. Prediger Geſchichte, von ihrem Urfpe 

an bis auf gegenwaͤrtige Zeiten. Erſten Bandes ıjte 
Fortſetz. 8. 


2. Deſſ. Allgemeines homilet. Woͤrterbuch; oder prakti⸗ I: 1 


ſches Handbuch für Prebign und Kandidaten det, 
Predigtamts. 
ie Bauer, H. G., Reſponſ Iuris. Pars I. 13 
4. Baumgaͤrtner, F G., Antheil an Berrin's Mar 
gazin des neueſten feangsffehen u. engl. Geſchmacks N 
in Kleidungen. e 
5. Bech, C. D., Commentarii hiſtorici Are 
rum en Chriſtianae et familiae Lu- 
theriae, 8. 
6. Eiusd: Ciceronis opera, 1 ade libr. recen- 
ſuit, animaduerſ. crit. inſtruxit „ indices 
et 10 Ciceronianum addidit. Vol. II. a 
Orationum Tom: II. 48 
„ Beck J. W. Handwoͤrterb. v. Idiotiſmen, Sprüche, 
| woͤrtern u. bildlichen Redensarten, die den Geiſt 
der franz. Sprache bezeichnen, aus der Sprache des 
Umgangs u. den bewaͤhrteſten Woͤrterbuͤchern gezo⸗ 
gen und fuͤr Deutſche bearbeitet. ‚zit verbeſſerte u. 
bermehrte Aufl. 2 Thle. 8. 


0 | 3 Berge, 


A 


* * — 
* 1 


auf das Jahr 1600. e 


8. Bergk, J. A. , Einige Semerfungen über bie che 
et loſigkeit. er eee 


9. Deſſen Bonaparte, als Mensch, Se. 70 | 
u. Regent geſchildert, nebſt Bemerk. uͤber d. neueſte 
Verfaff. d. franz. Republik. 8. Kun 

10. Deſſ. Sonnini's Reifen in Ober u. Nieder. ans 
auf Befehl der ehemaligen Regierung in Frankreich 1 
unternommen. Nebſt einem Ausz. aus Norry's Des \ 
merkungen uͤber Aegypten. 9 d. Franz. m. Aumerk: . 
uͤberſ. 2 Thle. 8 5 


77. Deſſen Browne's Reiſen in Afrika, Aegypten und 
Syrien. A. d. Engl. m. Anmerk. 8. 


12. Deſſ. Wie erzieht man den Menſchen zum Weltbür⸗ 
ger? (in Henning's Reſultaten, Bemerk. u. Bots 
ſchlaͤgen, aus d. Gebiete der Pädagogik, an habe 

lehre, Philoſ. u. Politik) | 


13. Deff. Ueber die Strafgerechtigkeit u. Straffuabei. 2 16 


(im aten Bande des Archivs des ere e von 
Klein u. Kleinſchrod.) 


14. 2 Deff. Ueber außerordentliche Strafen. Eine prag 
ſchrift; im zten Bande des ged. Archivs.) N | 
15. Deſſ. Ueber die juridifche Zurechnung. (in den zu 
Hildburghauſen herauskommenden Staatswiffenſch. f 
. juriſtiſchen Nachrichten. N. 29.) 


16. Deſſ. Ueber die Grenzen der juridiſch. eech 
(Ebend. No. 30.) 


17. Deſſen Antheil am Leipziger Japebuch der nenn 
Litteratur. N 
18. Bonita, GIF: Plurimorum de loco pauli 
Gal. III. 20. fententiae examinatae, noua- 
gue eius interpretatio tentata. 8. ö 
. 19. 
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19. Brehm, G N., Bibliographiſches Handbuch der 
geſammten neuern, ſowohl allgem. als beſondern 
griechiſchen u. rom. Litteratur. zter Bd. 8. 5 

20. Burdach, K. F., Aklepiades u und John Brown. 1 

1 Eine Parallele. IR . 

21. Buſchendorf, K. F. „Autheil an dem gemeinnuͤtzi⸗ | 
gen Handb. für Forſt⸗ u. Jagdbediente der untern 

Klaſſen, inſonderh. für Privat- Revier ⸗Jaͤger. 8. 

22. Caͤſar, K. A., Gedanken über die Nothwendigkeit 

der akadem. Gerichtsbarkeit, und über einige andere 


mit dieſer Frage verwandte Gegenſtaͤnde. Vorange- 


ſchickt iſt ein Sendſchreiben an den ungenannt Verf. 
der Schrift: Sollen die akadem. Gerichte noch KR 8 
in der jetzigen Verfaſſ. gelaſſen werden? 8. 17. 
23. Deſſ. Ueber Taubſtumme, ihren Unterricht und die u 


Nothwendigkeit fie ſprechen zu lehren. (Auch als 


Vorrede zu der von Petſchke unten anzufuͤhr. Schr.; Be 
ingleichen in die Monatsſchrift fuͤr Deutſche Ruge a 
rück. Auguſt 1800.) | >, 
24. Claudius, G. K., Leipz. Taſchenb. für Frauen 

zimmer, auf d. J. 1801. 12. m. K. f 


5 25. Deſſen Des nis Jakobs Reiſebüchlein; oder die 


Welt, wie ich fie fand. Ein kragifomifigen Ro⸗ 

man. 8. | 

26. Deſſ. Kurze Anweiſung zur wahren feinen Scheint, 

art, nebſt den noͤthigſten Regeln der hoͤhern Etikette 

und des Woßteehaums in Geſclſchaffen, f. Jung 

linge. 8. 

def Deſſ. Erſte Bildung der Kinder für den gfeigen 
Umgang. 2te Abtheil. m. K. 12. 3 

| BE Deſſ. Ueber die Kunſt ſich Kleben und angenehm 1 
machen. Ir u. letzter Th. 8. 

49. Deſſ. Kleine Kinderwelt, oder neues Lesebuch zur 
erſten Bildung des gefunden Menſchenverſtandes 
Ren Ra für 


* 


Baͤndchen. 8. 


chen. 8. 


31. Deſſ. Marianens Schlaue ein Gemälde ur | 


der wirft. Welt. 8. 


32. Deſſ. e des Nachtwaͤchters o. Ternate. 8. 


33. Daͤhne, K F. A., Danſeril, oder üb. den Nach⸗ 


— 


— 


theil, welchen das tiefe Stillſchweigen unſerer Er⸗ 
ziehung, in Ruͤckſicht des Geschlechts ctebese ah 
e he 8. Ä 


Gegenſtaͤnde. 05 4 Samml. 8. 
35. Deſſ. Denkſpr. nach den Hauptwahrheiten der pflich⸗ 
ten⸗ u. Religionslehre, als Denk⸗ und Gedaͤchtniß⸗ 


5 30. Deſſ. Neue Unterhaltungen f. Kinder tes Bände _ 


übungen für die obern Klaſſen in Bürgerfchnlen. 8. 


36. Dyk, J. G., Leſebuch. Als Weihnachtsgeſchenk 


f. fleißige Kinder herausgeg. 1s Heft. 8 


37. Deſſ. Abriß der chriſtl. Glaubens und ö Sitenleh e 


in Spruͤchen, mit beygefuͤgten Erlaͤuterungen. Zu⸗ 


naͤchſt für die Kinder in der Wendler. Freyſchule. 83. 
38. Deſſ. Antheil an der Neuen Bibliothek der ſchoͤnen 


Wiſſ. u. der fr. Kuͤnſte, und an den ea zu i 


Sulzer's allgem. Theorie der ſchoͤn. Kuͤnſte. 


Aufl. 12. 
40. Deſſ. Materialien zum Katechiſtren uͤber die Sonn⸗ 


Soft. und Feiertagsevangelien ꝛc. Ein Handb. fuͤr 


Schullehrer. gtes u. ztes Stuͤck. 8. | 
41. Ebert, S., Fortſ. der Anleit. zum richtigen Bere 
Rande u. zu erbaul. Anwend. der Bußterte. 4. 
42. Eck, J. G., (der juͤngere,) Johann Heinrich Li⸗ 


den. Ein kleiner 19 5 zur e | 


de 8. 


14 Si auf das Jihr 1800. x EN m | 
fuͤr das Alter von fünf bis ichen Jahren. Drittes 6 


34. Dolz, J. C., Neue Katechiſationen über celigigfe 5 


39. Eberhard, G G. A, y Magifche Kunſtſtücke. Dritte n 
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43. 


Erneſt, J. C. G., Cicero's Geiſt u. Kunſt. Eine 2 
Samml. der geiffreichften, vollendetſten und gemein ? 


5 nuͤtzigſten Stuͤcke aus den Eiceronian. Schriften, 


uͤberſetzt. Ste Bd. 8. 


Flathe, P. J., Neueſte deutſche Chreſtomathie, z. 


AUeeberſetzen ins Franzoͤſiſche und Italieniſche; mit 
untergelegten Phraſen. fter Th. 8. 


Freunde der Natur. 8. 
ber von Gärten ꝛc. 2§tes — Zotes Heft. fol. 
tes u. Ztes Heft. fol. 


ten Gemälden vorgeſtellt. rtes — Ates Heft. 4. 


d. Engl. überf. 8. 


tuen des Alterth. zum Gebr. derer, die ſich den bil. 


denden Kuͤnſten widmen. 4. 


Moral und Religion; nebſt einer moral. Beyſpiel⸗ 


ſammlung zur Anwendung auf das prakt. Aber 8 


ıter Bd. 8. 


. Deff. Blumenbach's kleine Schiffen. Aus b. gat. 
uͤberſ. 8. 3 


Deſſ. Auszug aus des Freyherrn v. Knigge ub den 
umgang mit Menſchen, fuͤr die Jugend; m. e 


gaͤngiger Beyſpielſammlung. 8. 


55. 


Deſſ. Geſch. d. Fam. Fredini, od. viechs le e 
Ein Gegenſt. zu SON auf Erden. 8 


30 


\ 


Gieſe, K., Die Morgenfeier. Ein Sefchenf fe 
Grohmann, J. G., Ideen ⸗ Magazin fuͤr diebha⸗ 9 
. Def. Kleines Ideen- Magazin f. Gartenliebhaber Ei + 
Deſſ. Gebräuche u. Kleidungen der Chineſen, in ban 


. Deſſ. Groſe's Regeln zur Karrikatur Zeichnung; 
nebſt einem Verſuche uͤber die konische Berg A. 


„ Deſſen David's Verhaͤltniſſe der ſchoͤnſten Sta 
Deſſ. Siam; ein neues mit maͤßiger Beweg. ver. 


bundenes Gartenſpiel. fol. | 
Gruber, J. G., Katechiſationen üb. die gelten 


56. 
7 


58. 


62. 


auf das Jahr 1800. „ | 
RER K. T., Strafe u. Beſtrafung. 82 | 
Deſſ. Verf. einer praftifchen. Haren, her Sheo⸗ 
rie von Gewohnheits rechten. 8. 
Deſſ. Populäre Vorleſ. über das Staatsverhäͤltnit 
oder die Rechte des Fürften u. Burgers. 8. 


Deſſ. Prakt. Ueberſicht des Roßtenſcherrechts. (im 


Zten Bändchen des Meßgeſchenks zur belehrend. Un⸗ 


terhaltung f. Liebhab. d. Pferde v. BANNGEHEN 1 
. Deſſ. Anth. an d. Veſta. 05 
Haubold, C. G., Handb. einiger der wichtigsten 


Kurſaͤchſ. Geſetze b. allgem. Inhalte. 8. 
Eiusd. Bergeri Oeconomia Iuris ad vſum ho- 
diernum adcommodata. Editio VIII. reuiſa 


et poſt I. A. Bachii et C. G. de Winkler cu- 


64. 


65. 


66. 


ras, multis locis aucta. Tom. I. 4. 
Be 8 


Hausmann, F. K., Beytr. z. Kenntniß der Kurſ. 


Landesberſammlungen. Zter Th. 8. 


Hebenſtreit, E. B. G., Hunter uͤber das Blut, Ä 
die Entzuͤndung und die Schulmpnden e Aus dem 
Engl. m. Anmerk. 8. . 

Hedwig, R. A., Aphoriſmen. üb. be Panpnfunde 


Zum Gebr. ſ. Vorleſungen. 8. 


Eiusd. Filicum genera et fpecies eee 
methodo accommodatae, analytice deferi- 
ptae, iconibusque ad naturam Pictis, illu- 
ftratae. Fafc, ſecundus. Fol, Ä 


Hermann, G., Euripidis Hecuba, Graece. 


In eam et in Perfoni et ‚Wakekeldii notas, 
obſeruationes. 8. 


68. 


659. 


8 u. 8 Mathematif 8. 


Eiusd. Plauti Trinumus. Regenfhit, et bras, 
fatus eſt. 8. 
Hindenburg, K. F., Fortſ. d. ka der reinen 


HB. A 


un einziger guehrtes Tagebuch 


. Di. Samml. eombinatorifh« analpifhe Abhand⸗ 1 


lungen. zte Samml. 8. 


71. Deſſ. Beantwort. der Frage, ob das ite Jahrh. Bl 


mit dem rſten J Jan. 1800, od. mit dem iſten Jan 1801 
80 anfange. Ein Gutachten d. philoſ. Fac. zu kein. 8. 


ke Hoͤpfner, J. G. C., Nitſchen's Beſchreibung d. 


haͤusl., gottesdienſtl., ſittl., polit. ꝛc. Zuſtand. der 


Griechen, n. d. verſchied. gained, und Voͤlkern. 8 


ter Th. herausgeg. u. forgeſetzt. 8. 
Deſſ. Anth. RE Aepüchdes neueften gitten 
15 ak; 4. 


74. Hofmann, g. C., Erfahrungen u. Verſ f. ant 


ler, Fabrikanten u. Handwerk. ster Bd. 8. 


5 75 Deſſ. Hochheimer's allgemein. oͤkonomiſch⸗ chemiſch⸗ ü 5 
technolog. Haus» u. Kunſtb. ꝛc. 2te ae u. Veri 


Aufl. 2ter u. 3Zter Th. 8. 5 


1 0 Deſſ. Die neueſten Entdeckungen uͤber das een 1 


ſieden u. üb. einige andere damit in Verbindung ſte⸗ 
hende Sachen; ſowohl für. Seifen eder als Baar 
ſchafterinnen brauchbar. & 

77. Deſſ. Anth. am Journal fuͤr Fabrik. 


58. Hommel N., Criminalitifche Blätter. 118 % en, 


Kurſaͤchſiſches Ceiminalrecht. 8. 
1 79. Antheil an der Veſta. 
30. Huber, H., Manuel de curieux et des ama - 


teurs de Fart; contenant une notice abre- 


8e des graveurs etc. Vol. 3 et 4. 8. 
0 87. Huͤbner, C. G., und Tittmann, K. an: Sort 
der Bibliothek kl. juriſtiſcher Schriften. 8. 

| g2. Jaͤger, D., Lagrange's Handb. der Chem Aus 


d. Franz. uͤberſ. und mit Anmerk. begleitet. 2 Thle. 


mit Kupf. 8. | Aire 


8 83. Die Leinen⸗ u. Vaunwalenfärberch! a. d. Franz. | 


des e Pileur en uͤberſ. u. m. Anm. begl. 8. 
| 84. 


Ä 1775 A 0 bas Fuhr 900% om 


5 84. ße C. E., Forſ. der Samml. auserl. Abhand⸗ | 


lungen zum Gebr. für prakt. Aerzte. 8. 

85. Kerndoͤrfer, H. A., Kurze Maren der sorjügfihe 

ſten declamatoriſchen Regeln. 8. RL 

86. Kieſewald, C., Antheil an den kon. Heften und 
am Journal für Fabrik ac... 7 


1% W. Kilian, C. J., Der Haus und Reiſearzt, oder 0 
Nathgeber für Nichtaͤrzte in den wichtigſten, gefährl; 5 


und ſchnell toͤdtl. Krankheiten ꝛc. 8. 8 


38. Def, Der Genius der Geſundh. u. d. Leb.; ein Ta⸗ 


ſchenb. f. Aerzte u. Nichtaͤrgꝛe. A. d. J. 1802. 
89. Deſſ. Antheil am Weltbuͤrger. 8. 

ae Koch, C. M., Auszug aus der Sarah andere 

Abhandl. zum Gebr. fuͤr prakt. Aerzte. 8. 


. 


91. Kreiſig, J. G., Piſſertatio philologico - er 


ge.getica in tobi cap. XXVI. 5 — 14. 

92. Kuͤchelbecker, F. C. H., Geſpraͤche des Paſt. Eh⸗ 
Kkenreich mit feinen Kirchkindern, zur Belehrung des 
Volks uͤber die ſogenannten Neuerungen. 2s Hft. 8. 
93. Kühn, K. G., Phyſiſch⸗ medien. Journal; nach 

Bradley und Willich, fuͤr Deutſchland bearb. u. m. 

riginalbeytr. verm. 1 — 9te8 Stuͤck. m. K. 8. 


99. Deſſ. Calliſen's Syſt. d. neuern Wundarzneykunſt, z. 


oͤffentl. und Privatgebrauche. Aus dem 0 aber 
Neue verm. u. verbeſſ. Aufl. 8. 
95. Deſſ. Lara's Taſchenbuch der Wundarzuehkunſt; in 


N 


alphabet. Ordnung. A. d. Engl. mit Anm. u. Zuſätz. | 


iter und er Bd. 8. 


| 96. Deſſ. J. J. Roͤmer's Annalen der anche 05 


lactthrſte. aten Bds ıteg Heft. 8 
97. Kunth, G. F., Gilpin's W üb. Wald⸗ 
ſcenen u. Anſichten, u. ihre maleriſchen Schönheiten, 


von Scenen des Neuwaldes in Hampshire hergen. 


' a deſſen 3 Abhandl. über das maleriſche Schoͤne, 
5 | über 


% 


1 
103. 


* 
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98, 


uͤber maler. Reiſ. u. ub. ganpfchaftsftigen. Aus b. 
Engl. äberf. u. m. Anm. begl. 2 Thle. 8 


La Clafſe, LER Correfpondance. d'une petite 


e etc, imitèe de VAllemand; de Mr. 


C. F. Weiſſe. 8. 8 | 
Deſſ. Neues franz. A. B. C. u. geſeb⸗; od⸗ prakt. 


9908 


I) 


100. 


101. 


Methode in ſehr kurzer Zeit das Franzoͤſ. st: leſen 
zu lernen, nebſt den Hauptgrundſaͤtzen dieſer Spra⸗ 


che; nach Anleit. der Grammaire p. Waillay 15 


dem Dict. de l'Acad. Fr. 88S. 
Lampert, I. F., Hiſtoriae litterariae 155 
ralogiae primae lineae. 8. 


das Jagd- und Forſtweſen. 8. 

Deſſ. Fortſetz, des Forſt ⸗ u. Jagdkalenders. 12. 
Deſſ. Bildliche Darſtell. all. bek. Volker, nach ihr. 
Kleidertrachten, Sitten ꝛc. ötes u. 7tes Heft. 4. 


Leonhardi „ F. G., Fortſetz. des Magaind. für 


104. Deſſen Muna, der theoretiſchen und prakt. Dekor 
nomie. 8. 


105. 
AUAlͤrſachen des Mißlingens der Ausziehung des 


Leune, J. K. F., Ware über die er 


Staars, nebſt prakt. Bemerk. uͤber einige 1 


krankheiten. A. d. Engl. 8. 

. Deff. Buchan's gemeinnuͤtzige Anleitung 5 vene⸗ 
riſchen Krankheiten zuvorzukommen und dieſelben 
zu heilen. Nach d. zten Engl. ug, frey bearb. u · 


m. Anm. 5 Zuſ. verſ. 8. 


Ludwig, C. F., Handb. der Botanik, zu Vorle⸗ 


ſungen f. Aerzte u. Oekon. entworfen. m. K. 8. 


Neiſner, J. H., Noua V. T. clauis; addita 


eſt fi e verborum hebraic, e verfio- 


ne Alexandrina, cuius diferepantiae ſimul 
a textu hebr. laepe diindigaptär. Vol. I. 


et II. 8. 8 
A 109. 


— 


STR: 


— 


e < 


109. 


118. 


Mi- 
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Meſſerſchmid/ J. G. F., Anteil an ber Mus 5 


natsſchrift für Deutſche. 


Michaelis, C. F., Gregory's N vi 
Natur, dargeſtellt nach den neuern Entdeckungen f 


u. Verſuchen. A. d. Engl. ater Bd. m. Kupf. 8. 


Se Ruſh über die Vortheile, welche das Ader⸗ 
laſſen in vielen wichtigen Krankheiten gewaͤhret. 5 


A. d. Engl. 8. 


117. 


119. 


5 130: 


Michaelis, C. 8. 0 der jüngere) Moraliſche 
Vorleſungen. Neue Ausg. 8. I 
„ Deſſ. Mittheilungen zur Beförderung: ber Huna. 


nitaͤt und des guten Geſchmacks. 8. 


Def. Freymuͤthige Aufforderungen u. Vorſchlaͤge 


zur Veredlung des Schule u. Erziehungsweſen 8 . 


vorzüglich als oͤffentliche Angelegenheit betrach⸗ 


tet. Ein moraliſch. politiſch⸗ paͤdagogiſcher Ver⸗ 
ſuch. 8. 


Deſſ. Kritik des teleolog. Beurtheilungsvermoͤgens. 


Ein Auszug aus dem Kantiſchen Werke, zur Er⸗ 


leichterung der N und e eee def 


ſelben. 8. 


Natur, nach la Bruyere und Rouſſeau. ztes u. 
Ates Bdchen. 8. 8 


Deſſen Brick Bolding, oder was it das eben? 
A. d. Franz. 2 Bde. 8. | ee 


Deſſ. Der Landmann; nach Delle. 8. 


Deff. Alvarino's Se od. die Wirtungen dr © 


Rache. A. d. Franz. 8. 
Deſſ. kobrede auf . fen nach d. Sram, des 


Akerlio. 8. 


121. 


122, 


Petſchke, A. F., Anleitung in kurzer. Zeit leſen 


zu lernen. Vorzuͤglich fuͤr Taubſtumme. 8. 
Deſſ. Lehrbuch fuͤr Taubſtumme. 8. 


0 123. 


Muͤller, K. L. M., Blicke auf die menſchliche 


N 


A 


= 128. Deſſ. Breitkopf's Verſuch, den Urſprung db. Spiel 1 


130 Luzie gelehrtes Tagebuch 


| 123: Def. Naphels Kunſt Taube und Stumme reden 14 
\ zu lehren. Mit Anmerkungen herausgegeben. Nebſt N 


einer Vorrede von K. A. Caͤſar. 8. 


124. Platner, E., Moralphiloſophie, od. philoſophiſche 


Aphoriſmen. ater Th. Ganz neue Ausarbeitung. 8. 


125. Plato, K. G., Vorrede zu Pohle's Geſprachen 


uͤber ſi ttlich dellg ie Wahrheiten ꝛc. 8. 


1326. Pohle, J. A. W., Geſpraͤche über fittlich» reli⸗ 
gisſe Waheheiken mit 9 5 Kindern gehal⸗ 


ten. 


6 8. 7 
127. Roch, F. Antheil am algemeiuen littera⸗ | 


riſchen Anzeiger. 


karten, die Einfuͤhrung des Leinenpapiers u. den 


Anfang der Holzſchneidekunſt in Europa zu erfor⸗ 


ſchen ꝛc. ater Theil, aus feinem Nachlaſſe heraus⸗ 
gegeben. 4. 


129. Rochlitz, F., Erinnerungen zur Bekstderung 


einer rechtmaͤßigen Lebensklugheit, in Erzähl. und 
praktiſchen Aufſaͤtzen. qter Th. 8 


130. Deſſ. Charaktere intereſſanter ae in mora⸗ 
liſchen Erzaͤhlungen dargeſtellt, zur Unterhaltung 


in einſamen ruhigen Stunden. 2ter Th. 8. 


131. Deſſ. Anth. an der muſtkaliſchen Zeitung. | 
132. Roͤſſig, K. G., Verſuch einer botaniſchen Ber 


ſtimmung der Runkel ⸗ od. Zuckerruͤbe, nach Ihrer. 
Ab- und Spielart u. Benutzung. 8. 


| 


beruͤhmter Gelehrten des e i 
e iter Bd. 8. 


3 136. 


4 
„4 


133. Roſenmuͤller, E. F. K., Handb. für die Litter ⸗ 
tur der bibl. Kritik u. Exegeſe. zter u. 4ter Th. 8. 
134. Deſſ. Anth. am Weltbuͤrger, und am neueſten theo 
logiſchen Journal. (von Gabler.) 
135. Roſenmuͤller, G. H. C., Lebensbeſchreibungen 
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We; 8 Beytraͤge z. Geſchichte einig. aͤltern beruͤhm⸗ a 
ten Staatsmaͤnner 1 u. Rechtsgelehrten. rtes Bd“ 
chen, (wevon er aber nur Herausgeber und nicht 
Verfaſſer der Lebensbeſchreibungen iſt.) 8. 

137. Roſenmuͤller „J. C., Beytraͤge für die Zerglie ⸗ 

derungskunſt. ıfen Bdes ktes Heft. (in Geſellſch. | 

mit H. F. Iſenflamm.) m. K. 8. g 

138. Rofenmüller, I. G., Oratio ad inauguran- 5 

dos tres praeceptores ſuperiores in (chola 

Thomana habita. 8. i 

139. Roſenmuͤller, P., Reinhard, od. Natur u. Got⸗ 
tesverehrung. A. d. Holl. zter u. zter Th. 8. 

140. Roft, F. G. E., Oratio in fchola Thomana 
habita. (Iſt mit no. 138. zugleich unter dem Ti⸗ 
tel erſchienen: Duae orationes ad inauguran- 
dos etc. habitae, vna ab I. G. Roſenmüllero, 
altera a F. G. E. Roſtio.) . 

141. Ruͤdel, K. E. G., Einige Predigten. 3. | 

142. von Schad, C. F. T., Praktiſches Handb. für 
Zeichner, Kupferſtecher, Illuminiſten, Kupferorufe 
ker und Kunſtliebhaber. . 

143. Deſſ. Heinle's Anſicht und Erklaͤrung einer neuer 
fund. Na Trocken, Hand» Schrot, u. Mahlmuͤhle, . 


welche durch verſchiedene Mechaniſmen ſehr leicht 


in Bewegung geſetzt, und e Koſten er⸗ 
bauet werden kann ꝛc. herausgeg. m. K d. Queerfol. 
144. Schaefer, G. H., Herodoti Hiförtaramtt | 
bri IX. Ex optimis exemplar. emendauit 
ie not, erit.adiecit, F. I. 8. . 
145. Schelle RN G., Welche Zeit iſt's in der Philo⸗ 
a ſophie? Eine Schrift fuͤr jeden gebildeten Men⸗ 
ſchen, nicht bloß fuͤr ſpekulative Philoſophen. BER 
146. Schmiedlein, G. B., Handwoͤrterbuch der Natur⸗ 
geſchichte uͤber die drey Reiche der Natur. Nach d. 
Franz, frey bearbeitet. 3 The 8. 5 
"7 | Ur: 


ö 


m 132 Reiniger geehrte uud 


147. Des Tageb. oder monatl. Anweiſ. z. Gebrauch fie 

| Schmetterlingsſammler, n. den beſten Erfahrung. 
berühmter Entomologen u. nach ehen bearbeitet. y 
ttes bis ztes Heft. Br Be 
148. Schmiedtgen, J. G. D., Der erfahr. Wanders⸗ 
mann, oder Anweiſ. z. zweckmaͤßigen Wandern in 
Deutſchland, fuͤr SR oder andere 

| Reiſende zu Fuß ꝛc. 8. | 
10. Deſſ. Leipz. aſchenb. für Liebh. Bi Schönen und 7 
= Guten, Hin J. 1801. m. K. 


= 150. Schneider, C. . Woͤrterb. b. 15 gemeinnützl. 


405 5 157. Stampeel, N. P., Aglaſa. 1 Ds er 


Belehrungen der Bibel. zter Th. 8. 
Asa Schrader, G. L., Vaterlands⸗ » Ratechifmug, od. 
Anleit. zur Kenntn. u. Liebe des Vaterlandes. Fuͤr 
die Jugend in den Preuß. Staaten. 8. 8 
152. Sebas, C. k., Der deutſche Th. der Nappelle b 
EGrammaire frangoife, od. ſyſtematiſchen Anwei⸗ 
ſung zu leichter u. gruͤndlicher Erlernung der franz 
Sprache für Deutſche ꝛc. 8. 
153. Seume, J. G., Gedichte. 8. 
154. Sommer, J. C., Pizarro. Ein Trauerspiel nach 
. Kozebue Spanier in Peru, frey bearb. von She 
| ridan. Nach der 13. Londoner Ausg. uͤberſ. 8. PR 
| 155. Deſſ. Anth. an der Monatsſchrift fuͤr Deutſche. 
156. Sproede, J. G. L., De medicamentis anti- 
5 | ‚Spafmodicis, este ERh quaedam. 85 


* 


zimmer er auf 1801. m. K. 


. 50 152. Deſſ. Faublas Lodoiſka. Rach d. Franz. fr. east 8. 


139. Stieglitz, C. L., Zeichnungen aus der ſchoͤnen 
Baukunſt, oder Darſtellungen ausgefuͤhrter und 
idealiſcher Gebaͤude, mit ihren Grund- und Auf⸗ 
riſſen. 7te bis gte und letzte ene Fol. cr. 
in franz. Ba 

160. 
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es 4 160. Deſſ. Antheil an der Veſta. FR 


161. v. Tennecker, S., Journal der prakt. waza | 
u. Reitkunſt. ıtes u. ztes Heft. ZZ. er 

162. Deſſ. Handb. der prakt. Heilmittellehre z. Gebrauch 8 

| für angehende Pferdeaͤrzte und Scl der Roß. 

arzneykunde. ater Bd. 8. 

163. Deſſ. Meßgeſch. z. belehr. unterhaltung für Pferde⸗ 


liebhaber. 4tes Bdch. 12. (auch unter dem Titel: 72 


Taſchenb. A Pferdeliebhaber.) 
164. Thiele, L., Abentheuer und theatraliſche Wande⸗ | 


rungen eines Soufleurs, Theater » Schneiders und 5 
Friſeurs; ein Gegenſtuͤck zu Scarrons komiſchem 1 


Roman. Aus d. Franz. frey uͤberſ. 8. 
165. Tittmann, J. A., Lehrbuch der Chirurgie zu Vor⸗ 
lleſungen für das Dres dener NR medico- 
chirurgicum beſtimmt. 8. 

166. Tittmann, I. A. H., Theologia, recens con- 
trouerfa. 8. 150 

167. Deſſ. Zwey Predigten uͤb. den ſittl Zuſtand unsers , 
Zeitalters; in der Univerſitaͤtsk. zu Leipz. gehalt. 8. 
168. Tittmann, K. A., Allgemeiner Unterricht uͤber 
Rechte und Verbindlichkeiten der Unterthanen in 

wohleingerichteten Staaten. Zum Gebrauch für 
Schulen in Staͤdten und auf dem Lande. 8. ü 

169. Deſſ. Grundlinien der Strafrechts wiſſenſch. u. der 
deutſch. Strafgeſetzk. Zum Gebr. f. akab. Vorleſ. 880 

170. Treitſchke, G. F., Das Singſpiel. Ein Singſp. ! 
nach d. Franz. frey 42 775 „ i 
471. Velkmann, J. W., Ueber Londons Poller, be 
ſonders in Bezug auf Verbeſſerungen und Verhuͤ⸗ 
tungsmittel der Verbrechen von P. Colquhoun. Al. 

d. Engl. nach der A Aufl uber, u. mit N | 
| Erläuter. verſehen. 8. 1 

172. Bear A., Anleit. vom Rechnen im Kopfı 8 
| 773. 
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173: Deſſ. Anleit. zur vollſt, Min Maaß u. Wechſel 
i kunde der vorzuͤglichſten Handelsplaͤtze; zum Gebr. 
1 für Banquiers u. Kaufleute, 8. a 
174. Deſſ. Handb. der Algebra; zum Gebr. für Lehrer 
AV . Lernende, wie auch für Buͤrgerſchulen. 4. 
175. Deſſ. Speclalregeln zur bequemen Berechnung der 
Waarenpreiſe und Muͤnzarbitragen, auf die vor⸗ 
nehmſten Plaͤtze. Neu erfunden u. berechnet. 4. 
176. Deſſ. Vollſtaͤndige Anleitung zur Heſam ee Wech⸗ 
ſelrechnung. 8. | 
177. Wallenrodt, J., Karl Moor u. feine Genoſſen, 
AR nach der Abſchiedsſcene beym alten Thurm. 8. 
178. Derſelben Schiller's Räuber: Trauerſp. Fortgeſ. 8. 7 
179. Weber, F. B., Grundſaͤtze über die Abſchaffung 
5 u. Einſchraͤnkung der Huth, Trift u. Brache, n 
ſo fern dieſe Rechte den Ritterguͤtern und Domai⸗ 1 
nen gegen die Bauerguͤter zuſtehen. 8. 1 
180. Deſſ. Von den Wirthſchaften der Bauern u. über 
die neuere Cultur der Oekonomie; nebſt einer Bes 
antwortung der 1 wie dieſe zur Verbeſſerung 
jener zu benutzen ſey? 8. 8 
1381. Deſſ. Ueber das Leſen der oͤkon. Schriften. (in den | 
e kondom. en 
1232. Weber, K. G., Litteratur der deutſchen Staa⸗ 
tnngeſchichte. rter Bd. 8. 196 
183. Weile, C. F., Leſebuch nuͤtzlicher Senneife aus a 
der Natur. stes Baͤndchen. 8. | 
134 Weiſſe, C. E., Neues Muſeum für die Saͤchf. 
GSeeſch., Litteratur u. Staatskunde. ktes Stuͤck. 8. 
185. Deff. Nachtrag zu ſeiner Abhandlung über die Saͤ⸗ 
f culariſation deutſch. geiftl. Reichslaͤnder. 8. 
186. Deff. Antheil an der Veſta. Yo: 
187. Weiſſe, C. F., Fortſetz. der Neuen Siehe 
5 ſchoͤn. Wiſſ. u. der fr. Kuͤnſte. - 


a 
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ne Deſſ. Das geoͤffnete Schrelbepult zum unterricht 
5 und Vergnuͤgen junger Perſonen. mit Kupf. 7tes 
Bdchen. 12. (Enthält den aten Theil der laͤndlich. 
Spaziergaͤnge, nach d. Engl. der Charl. Smith.) 
189. Wichmann, C. A., Vollſtaͤndige Ueberfi cht der 


gewöhnüchen, und füt fene bisher minder bekann⸗ 0 


ten Düngemittel u. deren Wirkſamk. Nach d. Be⸗ 
richten prakt. Landwirthe dem brittiſchen Landwirth⸗ 


ſchafts⸗Nath vorgelegt, v. Rob. Somerville. A. d. 


Engl. überf. mit einigen Anmerk. Nebſt einer Vor⸗ 
rede von A. N. Scherer. 8. N Ä 
190. Deſſ. Wilh. Mavor's hiſtoriſcher Beriche von den 
beruͤhmteſten See- und Landreiſen und Entdeckun⸗ 
gen von Columbus Zeiten, bis zu unſern Tagen. 
ktter Bd. Nach dem Engl. 85 bearbeitet. Nebſt | 
einer Weltkarte, 83. u 
191. Deſſ. Helenens Leiden. Nach. dem Engl. der Miſt 
riß Gooch. 8. 
192. Deſſ. Kingsbury's Abhandl. von Barbiermeſſern 
N deren Auswahl im Einkauf, Schwere, Geſtalt u. 
Haͤrte; imgleichen von den Mitteln, ſte immer in 
gutem Stande zu halten und der rechten an fie > 
zu brauchen. Aus dem Engl. 8. 
193. Deſſ. Anth. am Leipz. Jahrb. der neueſten eiter \ 
tur u. an den oͤkonomiſchen Heften. he 2 
194. Wigand, E. F. E., Worte zur Liebe und zum 
Frieden an die Schweizer geredet auf ihren dry 


letzten Tagſatzungen zu Frauenfeld. Allen Schwei. 
zern gewidmet und allen Freunden der buten % 


Sache. 8. 
195. Winkler, G. L., Anleitung zu Führung des du. 
jurien - Proceffes nach Saͤchſ. Rechten. 8. 
196. Deſſen Verſuch eines . des uuf fen 
UND Lauſtzer e Re 
74 2 29% . 


N 
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197. Wolf, P. P., Vorſchlag zu einer Before 170 
e kathollſchen e 8 


Ve ge 
der zu Ende dieſes Jahres hier ſtadtenden 
Grafen und Edelleute. f 


Sr. Chriſt. Gottlieb Graf v. Hohenthal, a. Werſeburg. 
— Karl Friedr. Hermann Gr, u, Edler Herr zur Lippe. 


— Hans Friedr. Chriſtian Gr. v. Schack aus Däne: 
mark, Koͤn. Daͤn. Lieuten. bey der Leibgarde. 


e Karl Anton Conſtantin Gr. v. Schlaberndorf, aus 


Schleſien. 


— Friedrich Karl Gr. v. eke Wieſentheid, aus | 


Franken. 
— Lars v. Benzon, aus Dänemark, Königl. Daniſch⸗ 
Kammerjunker und Rittmeiſter. 
— Farl Leopold Freyherr v. Beuſt, aus Eiſenach. 
— Wolf v. Blome, aus Holſtein. 


e Karl Auguſt. v. Boͤhlau, aus dem Meipniſchen. 
— Anton v. Boͤſelager, aus Muͤnſter. 


— Karl Friedrich v. Boltenſtern, aus Dresden. 4 


a Albrecht Friedrich v. Büren, aus der Schweiß. 
— Maximilian Karl v. Carlowitz, aus Dresden. 
— Guſtav Friedrich Heinrich b. Fetlaburg⸗ aus der 


Nieder- Lauſitz. 


— Touſſaint v. Charpentier, aus Feger 


— Franz Anton v. Helnleih, aus Balern. 


— Heinrich v. Einſiedel, aus dem Meißniſchen. 


— Karl Heinrich Conſtantin Sreyherr v. Ende, aus 


Mierſeburg. 


— br Adolph Freyherr v. Frieſen, aus Dresden. 
— Ernſt Auguſt v. der aus der Ober; Lauſtz. 


— Ernſt Guſtav v. Gersdorf, 


2 Heinrich Wolf v. Gersdorf, aus der Ober, Laufig, 


Kurf. Saͤchſ. Kammerjunker. 


— Karl Gotttob Heinrich v. Goldſtein, aus d. Voigtl. 
N Heide Auguſt v. Haͤſeler, aus Franken. 


8 Julius Guſtav v. Hartitſch, aus dem Meißniſchen. 


— 


n 
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ü f Ye Maximilian Freyherr v. Hornſtein, aus Schwaben, 5 


Wilhelm Ludwig v. Koͤckritz, aus der. Lauſitz. 


Friedrich wi 
Gottfried sun 3 Freyherren v. Lorenz, aus dem 


Joh. Chriſtian Meißniſchen. 


Heinrich v. Martens, aus Holland. 
Hans Ewald Eduard v. Maſſow, aus Schleſten. 
Gottlob Heinrich v. Minkwitz, aus dem Meißniſchen, 
Kurf. Saͤchſ. Kammerfunker. 
Eugen Ludwig Chriſtian v. Muͤller, aus dem Wes, 
Ne lenburgiſchen. 
. Ernſt Ferdinand Maximilian Freyherr v. ddeleben, 
aus dem Meißniſchen. 
a en Heinrich Friedrich v. Ponikau, a. d. Meißn. 
— Ernſt Karl Gottlob v. Rex, aus Weißenfels. 
— Johaun Georg Friedrich 5 v. Schlegel, aus dem 
— Otto Heinrich Sehweibold Meißniſchen. 


11 ! 1 18 


1 


2 — Auguſt Hans Heinrich v. Schütz, aus Thuͤringen. 


— Chriſt. Gottlob Wilh. v. Sperl, aus d. Meißniſchen. 


— Friedr. Anton v. Stutterheim, a. d. Nieder: Lauſz. 


— Jean Baptiſte de Vermont, aus Bruͤſſel. 


„ Heinr. ee Frey Bert v. Welk, aus Meißen. Br 


— Moriz Sebaſtian Auguſt v. Zehmen, aus dem 


Re chien Seiebeich Bib, b. „Alegeſer, J 5 . 


5 Von Kunſtwerken verdienen a Kupfer 
ſtiche vorzuͤglich bemerkt zu werden: 9 885 


Von Hrn. Bauſe. 


i Re Kaufmann E. P. Otto, nach Graff. 
t.: Kinderſpiele, nach, Ramberg. 


Von Hrn. Böhm 


Bl. zu 8 Werken. 

— m Requiem, 

— — Heydenreichs Maximen ꝛc. 8 
— — Iflland's Schaufpielen. 


„ Be aNE 


— ee Toon d. geſel. Reranigen. 


Ber 


— 


er. a nd Schnorr. 


3 Beipgiger: geehrtes Tagebuch 1 


2 — u 1 Vign. zu Blumauer's ha. n. Chodom. 15 


va 


a Octavbl. zu Rezii Fauna Sueciea. 


Von Hrn. Boͤttger, dem altern. 8 
1 Quartbl. Der Vorhang im Leipziger Sauufrkigaufe 
nach Schnorr. 
3 Bl. zum Goth. Kalender 1801. 
1 — Reinhardsbrunn zu Bechſteins Naturgeſchichte! 


buch für Freymaurer 1801, nach Roßmaͤßler. 


1 — Kleiſt's Tod, 

1 — u. 1 Vign. zu Claudius neuen Unterhaltungen fuͤr 
Kinder. 1 

1 — Kaiſer Otto I 


maͤßler, Pforr, Schnorr u. nach eigener Zeichnung. 
ht Von Hrn. Capieux. 


10 Quartbl. zur neuen Ausg. v. Bechſtein's Naturgeſch 


3 Foliobl. zu Loder's anatomiſchen Tafeln. 
5 Quartbl. zum botaniſchen Bilderbuch. 
4 — zu Hofmann's Flechten. 

— — du Roi Baumzucht. 


Von Hrn. Endner. 


Prediger, wie er ſeyn ſollte. 
— König und Königin von Preußen. 
— Franz Karl Achard. 257 
— Torbern Bergmann. 
4 Bl. u. Vign. zu Leonhardi's Forſt⸗ u. Jagdkalend. 1801. 
Titelk. u. Vign. zur zten Auflage von Merkel's Schrift: 
Die Letten, vorzuͤglich in Liefland. 


— zum Breslauer Gefangbuch. 


1 — zu Park's Reifen, 


Von Hrn. Froſch. 


1225 18 Bl. architect. Zeichnungen, nach Bergold, f Abe, 


Schwender und Stephan.. 
3 — zu Schmiedtgen's Taſchenbuch, nach Schubert. 


4 — — verſchied. Schriften, nach un u. Bergold. 
| Von 


1 — Octavbl. zu dem in Koͤthen herausgekommenen Taſchen⸗ 


3. Taſchenbuch f. Forſt? u. Jagdliebhaber dor. 
15 — u. einige Vign. zu verſchied. Schriften, n. Roß; 


e 


05 Dorn, Rob. Robinſon, zu Koſegarten's Se. Der 


2 u. 2 Vign. zu Flammenberg's Geiſterbanner. 5 


N 


es 


N 


SL — 


auf das Jahr 190. 39 


Von Hrn. Geißler. a | 
26 Foliobl. zu Pallas Species Aſtragalorum Fale. IIV. 
3 Oct. Bl. zu Damberger's Landr. in d. Innere v. Afrika. ! 


Von Hrn. Genfer, dem aͤltern. 
Verſchiedene Vignetten zur neueſten e von e 
’ a und Homer. 

Von Hrn. Grüner. 
4 Oct. Ol. zu Ludwig's botaniſchem Handbuch. 


3 — — — Romanen, nach Roßmaͤßler. 
4 Landſch. zum Taſchenb.: der tägl. Geſellſch., n. Senf. 
6 Bl. zum Gothaiſchen Kalender. 


3 — — Soöͤtting. Kalender, nach Sorte. 
4 — zur muſikaliſchen Zeitung. 5 121 
Von Hrn. Nettling. 


2 Det. Bl. zu Sophie und Bitola nach ann 
Natz der Sophie. | 


Guſtav Adolph König von Schweden. 

— Friedrich IE König von Preußen. - 

— Bonaparte, Lorenz Weste Ahe Entoin, ag 
und Leibnitz. 


E Frau v. Berlepſch, 3 neuen Biblioth. d. N 1 5 


nach Gareis. 
— 7 franz. Generale. 


— Anton Wall und Bergrath Scherer. N 9 
BR 2 Octapbl. zum Roman: Luife, od. die dolgen bean 


ſinns, nach Hampe. 
Von Hrn. Penzel. 
1 Bl. zu ee s kleinen Romanen. 
Von Hrn. Roßmaͤßler. | 
12 Bl. zum Journal für Fabrik ac. 009 
4 — zu Mitſcherlich's Horaz. 
6 — — v. Tennecker M eissfent f. Pierselihfaber, 
2 — zum Dolkskalender, 8 
1 — zu v. Seckendorf Behandlung der Kopfweide. 
1 — zum Roman Goldchen. e 
Portr. Friedr. Wilh. v. Erömannsborf, u. mehrere Bü 
ter u. Vign. zu verſchiedenen Schriften. 
Von Hrn. Schmidt. a 
Portr. Melanchthon, nach Schnorr. . 
— Joſ. Haydn und 5 ra Generale. e e 
| | 4 Oct. 


nl 


1e Reg e a8. Zope auf: b. 3 100: B 


4 Det. Bl. zu Klopſtocks M eff as, nach Dehn. 8 
f ß d’un Peruvien,: ' ; 4 
1 — — zur Abendmahlsfeier, nach Weſt. 


2 5 zu Haydn's Werken, u. 1 Vign. zum Schauſp. a 


Zweymal ſterben macht Unfug, nach Schnorr. 3 
Von Hrn. J. F. Schröter, - °,° 7 

2 2 Vign. alte Münzen zu Beck's Programm zur Saͤkular: 
Feier der Univerficät. 

l 50 Stockmann's arm. faecul, 

E Von Hrn. Schule. 


6 Oktavbl. zum Neman Ferrandino, 


- 


2 — — — Kurt v. Kroͤtenſtein, 
2 — — — Jonathan Wild, 
23 — — — Glorioſo, | 
2 — — — Polterabend, u 
0 Titellupf: zu Rahbeck's Schriften, Zeich. 
RN — zur Nacht in Stambul, nung. 


Vign. zum Philoikos, - 
Titelk. zum falfıhen Freund. 
2 Titelkupf. und 2 Vign. zu Wenz. Caſeus ( 
und ein. and. Schrift. 
2 Oct. Bl. z. Taſchenb. f. Freymaurer. Köthen 1801. nad) 
RMéMIRoßmäͤßler. 
e zum Gemälde des 18ten Jahrhunders, n. ebend. 
28 a — Roman Celine, nach Ebend. 
28 und Ana, zum Roman A. Stockfiſch, n. Ebend. 
— — — — Oswald, n. Ebend. 
— — — — das Grab, n. Ebend. 
5 — — zur ſteinern. Braut, nach Ramberg. 
. 5 Von Hrn. Schwarz. 
3 webe Bl. 155 Hubert Robert. 2 
Von Hrn. Thoͤnert. 
i Nielſen' 8 Denkmal zu Kopenhagen. Zum neuen Taſchen 
N ee. Br Freymaurer. Roſtock 1801. EN 2 


Eu AR 


* 


ſatz zu Seite 108. 


5 Bereits im RL it Hr. D. Karl Heinr. Schwabe i 


von dem Durchl. regier. Fuͤrſten von Hohenlohe: Angels 


A fi ingen zum Hofrath u. Agenten in Leipzig, ernannt worden. 
Zu Seite 113 . 
Hr. D. Fran; Hein Martens, Med, Pract, bisher in gens. 


x 
— — 
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auf das Jahr 1801 
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W ai zul 


Im fl 
JM MI 


1 DIE 


0 Mi 1660400 ii 106 


EL. 


u E e i p 8 i 9 880 
in Commiſſion der Weidmanniſchen 
Buchhandlung 


2. in del ‚N des 5 Tagebuche hr 


vom vorigen Jahre geaͤußerten Wunſch ſieht 


der Herausgeber zu ſeinem großen Vergnuͤgen 
erfuͤllt. Auch das neue Jahrhundert hat Bes 
weiſe der Wohlthaͤtigkeit und des edelſten Pa⸗ 


triotiſmus gegeben, und 9 deren R au 7 


geben gewiß fortfahren. 
Außer der S. 77 erwahnten Erneſtiſchen 
Stiftung, 1 ein vom Hofrath und Pro⸗ 
Conſul D. Johann Wilhelm Richter (deſen 
Lieben im Leipz. gel. Tageb. auf das Jahr 1799 
S. 24 erzaͤhlt iſt), dem Univerſitaͤts⸗Almoſen 
vermachtes Legat von 300 Reihsthatern | 
ausgezahlet; worden. 
Die am noten Jan. verstorbene Jungfrau 


5 Friederike Dorothea Seidemann, Tochter 


des ehemaligen Doctors der Rechte und be⸗ 


ruͤhmten Rechtsconſulenten Ortholf Gottlob 


Seidemann, hat dem Univerſitaͤts⸗Almo⸗ 
fen 1800 Reichsthaler; und die am z2ten 
Sept. verſtorbene Fr. Mariane Elisabeth geb. 
Pulz, Witwe des vorlaͤngſt verſtorbenen Bo: 
ctors der Rechte, Karl Friedrich Heinze, 


gedachter Anſtalt 200 Reichsthaler vermacht. 


Einen ganz vorzuͤglichen Beweis der Liebe 
und 990 fuͤr hieſige Univerſitaͤt hat aber 
N | der a 


7 
N 


* 


ane 


der S. 4. eſtekte M. Knaups Hehe 
der aus Erfahrung Armuth und Mangel 
kannte, und als er nachher durch eine unver⸗ 
muthete Erbſchaft wohlhabend worden war) 


ſich der Armen unſerer Univerſitaͤt ſo lebhaft 
erinnerte, daß er ihnen ſeine beyden, nach dem 


jetzigen Preiſe hieſiger Grundſtuͤcke, gegen 
60000 Reichsthaler werthen Haͤuſer, ver⸗ 
macht hat, deren Einkuͤnfte ſie, nach dem Tode 
ſeiner hinterlaſſenen Witwe, genießen ſollen. 
Auch hat er die Zinßen von Io Reichstha⸗ 
lern den Veſperpredigern an der Univer ſitaͤts⸗ 
kirche beſtimmt, die dafuͤr nach der Reihe am 
Reformationsfeſte eine Predigt des Nachmit⸗ 


tags in gedachter Kirche zu halten haben. 


Die von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
aufs neue aus wahrhaft landes vaͤterlichen Ab⸗ 
ſichten befohlene Reviſion hieſiger Univerſitaͤt 
iſt vom Hrn. Ober Conſiſtorial⸗Praͤſident 
Freyherrn von Gärtner, deſſen Name un; 
ſerm ganzen Vaterlande, und vorzuͤglich unſe⸗ 
rer Univerſitaͤt, laͤngſt werth war, mit ausneh⸗ 
mender Thaͤtigkeit beſorget worden; und die 
guten Folgen davon haben ſich bereits gezeigt 
und werden ſich ferner zu N akt 911 5 N 
gewiß zeigen. 2 

Leipzig, am ziten Dec. 1801 


a | 


”4 
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Leipziger 


Leipziger 


gelehrtes Tagebuch 


Auf das Jahr 1801. 


Dien ıften Jan. | 
$ Yen Anfang des neuen Jahrhunderts beging die 


Univerſitaͤt mit folgender ruͤhrenden und fuͤr 
jeden der vielen Zuſchauer erbaulichen Feierlic keit. 
Nachdem ſich W um 1 Uhr die Profeſſo⸗ 
ren und Doctoren aller Facultaͤten in der icofaikir⸗ 
che verſammelt hatten, zogen ſie in ſolenner Procefe 
ſion, der Rector Magnificus und die 4 Decani in 
ihrem akademiſchen Ornat, in die Univerſitaͤtskirche. 
Bey ihrem Austritt aus der Nicolaikirche wurden ſie 
von einigen hundert hier Studirender, die ſich im grow 
ßen Fuͤrſten⸗ Collegium, alle ſchwarz gekleidet, verſam⸗ 
melt hatten, von ihrem gewählten Hauptanfuͤhrer, dem 
Kurf. Saͤchſ. Kammerjunker Hrn. Heinr. Wolf von 
Gersdorf, aus der Ober⸗Lauſitz, und von den übrigen 
Mar ſchaͤllen angefuͤhrt, empfangen, wovon die eine Hälf⸗ 
te den Zug e und die andere ſich an das Corpus 
A acade⸗ 
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„ anſchloß. So wie ſie in die Univerſi⸗ 


taͤtskirche eintraten, ertö nte von einem zahlreich be⸗ 
ſetzten Orcheſter eine herzerhebende Muſik, dem die 
von Mozart in Muſik geſetzte Hymne: Gottheit! 
dir ſey Preiß und Ehre ꝛc. folgte. Hierauf hielt 
Hr. Hofr. u. Prof. Wenk eine latein iche Rede, wor⸗ 
inn er die im verfloſſenen Jahrhunderte zum Vortheile 
der Univerfi tat gemachten Einrichtungen und wohlthaͤ⸗ 
tigen Stiftungen dankbar prieß ). Den Beſchluß der 
Feierlichkeit machte das Te Deum von Graun. 
Die im Namen des Rectors von Hrn. Prof. Beck 
gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt Betrachtungen 
über das verfloſſene Jahrhundert, und Wuͤnſche fuͤr 


das neue. 10 S. fol. ſplendid gedruckt, mit Ku⸗ 


pferſtichen einiger alten Münzen, die in den Scholien 
erklaͤrt find, 
Auch erſchien dabey ein von Hen Profeſſor 


D. Stockmann gefertigtes Carmen ſaeculare, nebſt 


einem andern lateiniſchen Gedichte, im Namen der 
Studirenden, welches Hrn. Johann Georg Friedrich 
| Meſſeſchmd, aus Radeberg, zum Verfaſſer batı 


x Den aten ei. 


a pertheibigte der bereits zum Doctor der ER 
ſchaft creirte Hr. Chriſtian Gottlob Eckoldt KR 
ſeine Inaugural⸗ Diſputation: de nonnullis, iis- 

Ä que 


| 9 Sie iſt nachher mit get hben eke nebſt den 


übrigen hier bemerkten Schriften, in folgenden 


Sammlung gedruckt erſchienen: Academiae Lipfi- 
enſis in faeculi vndeuicefimi initiis pietatis monu· 
menta. Lipf. ap. Tauchnitium. 4. 
) S. das iger gelehrte Auch vom vori 
106 a Jahre, S. 72. f 


1 


que praecipuis, vitiis prudenti rise ſedulo 
vitandis. Specimen II. 76 S. Hrn. E. Leben iſt 
bereits im Leipz. gel. Tagebuche auf das Jahr 1794. 


S. 7, bey Gelegenheit ſeiner e ee 5 


erzählt, NEON 
Dien ı6fen ei. 


erhielt Hr. M. Johann Wilhelm Schlegel, Med, 
Bacc., die medicinijhe Doctorwuͤrde, nachdem er 


Fragmentorum ex Geographia Noſocomiorum 


atque inſtitutorum ad artem obſtetriciam fpe- 
etantium, fpecimen fecundum, vertheidiget hatte. 

57 S. Die vom dermaligen Prokanzler, Hrn. Hofe 
1010 Platner, gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt: 


Quaeſtiones medicinae forenfis XI. De judiciis 
medicorum publicorum. 15 S. Hrn. S. Leben 
iſt weiter unten in der Reihe derer, die in Magiftr | 


promovirt haben, S. 13. erzähle, 


Den zten Febr. 


vertheidigte Hr. Stephan Karl Richter, I. v. B., 
um die juriſtiſche Doctorwuͤrde zu erhalten, den zten 


Theil feiner Diſputation: De vi militiae veterum 
Germanorum heribannariae in iure Germanico 


priuato conſpicua. 63 S. Dieſe Promotion ad 
Facultatem machte nachher Hr. Ordinar. D. Bauer 
durch ein Programm bekannt, welches Kéſponſor. 
Iur. CXVII. et CXVIII. enthält: Domini dire- 
cti conſenſus in oppignorationem, vt feudum 
alienari ſinat, iure communi non obligat. Quod 
filia acceperit, nepti, eius „ in legitimam 
recte imputari. 20 S. Hr. Rr. iſt in hieſiger 


Stadt 1778, den ten May, geboren. Sein Va⸗ 
ter, Johann Adolph, war Senator und Baumei⸗ 


ſter, auch angesehener Kaufmann: feine Mutter, Chri⸗ 
A 2 a ſtiana 


“u 


auf das Jahr 1. „ 


* 
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ſtiana Dorothea, die Tochter des ehemaligen ver⸗ 
dienten Archidiak. an der Nikolaikirche, auch außer⸗ 
ordentlichen Profeſſors der Theologie, D. Chriſtian 
Weiß. Dieſer für feine gute Erziehung ſehr beſorg 
ten Eltern, durch den Tod beraubt worden zu ſeyn, 
iſt ihm ſehr ſchmerzhaft. Den von geſchickten Pri. 
vatlehrern erhaltenen erſten Unterricht ſetzten nachher, 
vier Jahre lang, die bekannten verdienten: ee an 
hieſiger Niklasſchule, die Hrn. Behringer, L Lunze, 
Forbiger und Martini fort, wovon die drey erſtern 
ihn auch in beſondern Privatſtunden uͤbten, und inſon⸗ 
derheit Hr. Conrector Lunge, deſſen Hausgenoſſe er 
war, zu ſeiner Bildung ausnehmend viel beygetragen 
hat. Von dieſer Schule ging er, nach gehaltener 
Abſchiedsrede, im Jahr 1795 zur Univerſitaͤt über, 
deren Buͤrgerrecht ihm der damalige Rector derſelben, 
Hr. Prof. Arndt, ertheilte. Hier waren: feine Leh ⸗ 
rer uͤber die Philoſophie die Herren Tittmann und 
Platner: über die Phyſik Hr. Tauber: über die 
Geſchichte die Hrn. Wieland und Raabe: und uͤber 


die verſchiedenen Theile der Rechte die Hrn. Rau, 


Biener, Erhard, Haubold, Einert und Sickel. 
Unter des letztern Vorſitze vertheidigte er vor 2 Jah⸗ 
ren, den erſten Theil ſeiner jetzt fortgeſetzten Schrift, 
und wurde in der hierauf erfolgten Pruͤfung, ſo wie 


in den nachherigen von ihm abgelegten Specimini- 


bus, ar geſchickt befunden, 


Den gten ei. 


farb Hr. M. Franz Auguſtin Knaups, 1 1 
Veſperprediger an hieſiger Univerſitaͤtskirche, (welche 
Stelle er vor einigen Jahren wegen Kraͤnklichkeit nie 
dergelegt hatte,) im 53ften Lebensjahre. Er war 
aus deipzig gebuͤrtig und batte auf der eh | 

1 und 


auf das Jahr 19. 5 


und nachher zu Pforta gruͤndlichen Schulunterricht 
genoſſen, und auf hieſiger Univerſttaͤt ſtudirt und 
1775 zu Wittenberg promovirt. Durch ſorgfaͤltigen 
Unterricht der Jugend, und durch ſeine erbaulichen 
| Predigten hat er ſich verdient 3 | 


Den rgten ei. 


wurde das Grafiſche Andenken durch zwey Reden 0 
der Hrn. Siegmund Leberecht Jaſpis aus Meiſ⸗ 
fen, der Theol. Befl., und Harl! Theodor Fiedler, 
aus Dittersbach, im Meißniſchen, der Rechte Befl., 
gefeiert. Die dazu vom dermaligen Dechant der phi⸗ 
loſoph. Fac. „Hrn. Prof. Beck, gefertigte Einla⸗ 
dungsſchrift enthaͤlt: Part. III. Obferuationum 
critico - exegeticarum. Recognitio iudicigrum 
de philalogia et ae icorum auctorum lech e 
15 Seiten. 0 ir | EN Fe 


l | Den 18ten N 

ſtarb Hr. D, Philipp Heinrich Laſtrop, auf uch. 
witz, im 5 ſten. Lebensjahre, Er war aus Ham⸗ 
burg gebuͤrtig und hatte auf hieſiger Univerſitaͤt fine 
dirt, und 1773 in Doctorem I. V. promovirt, wo⸗ ' 
bey er unter Puͤttmann' 8 Vorſhe de Saluiano i in- 
ae diſputiret batte G 


05 Den 1 ofen ei. 1 0 A. 
war die feierliche Magiſter⸗ Promotion von 160 Can⸗ 


didaten, wovon die 8 erſtern bereits zuvor, nach ab⸗ 


gelegten Speciminibus, waren creiret worden. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Dechants der philo⸗ 
ſophiſchen Facultaͤt, Hrn. Profeſſor Beck, enchaͤlt: 
Part. IV. Obſeruationum critico- exegeticarum. 
Auctorum veterum duc et Philologiae omnis 
ratio- 


— 
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rationes per ic ec roiigb inter en c 
tae, adiutae, auctae, 20 S. Der Panegyrikus 
des Prof. der Dichtkunſt, Eck, enthaͤlt ein mit dem 
Bilde Sr. Kurfuͤrſtl. Durchl. *) verziertes Gedicht: 
Vota pro nouo ſaeculo, mit den Sehensbefneibing 
gen der. Candidaten. 325 ©. | 


I. 

Br, Philipp Roſenmüller ift 17787 den aten 
Auguſt, zu Erlangen geboren, wo ſein Hr. Va⸗ 
ter, D. Johann Georg, damals Profeſſor der Theolo⸗ 
gie war, und jetzt gleiches Amt, nebſt mehrern wich⸗ 
tigen Aemtern, bey uns aufs vortreflichſte verwaltet, 
und deßhalb allgemeine Achtung und herzliche Zunei⸗ 
gung mit Recht genießt. Seine Frau Mutter, Chri⸗ 


ſtiana Sophia Friderike Faber, aus Simmers⸗ 


hauſen, in Franken, ohnweit Hildburghauſen, ge⸗ 
buͤrtig, wo ihr Vater Prediger war, ſtiftet in ihrem 
eingeſchraͤnkteren Berufe, gleich ihrem Gemahle, viel 
Gutes, indem ſie das Muſter einer queen Ehegattin 
und Mutter nicht nur ihrer Kinder, ſondern auch vie 
ler Armen iſt. Wenn ſich nun der Sohn gluͤcklich 
zu preiſen Urſache hat, von ſolchen Eltern abzuſtam⸗ 
men . ſo muß n man I At Wenger über das Gluck 
dieſer 
> Dem Seife sie gest gemaͤß, 5 man mit 
jenem Kupferſtich auch dieſes gelehrte Tagebuch 
geſchmuͤckt Fuͤr die nicht Latein verſtehenden Lee | 
ſerꝛdeſſelben, uͤberſetzen wir die Beyſchrift: 
se Pe en Vol, freu' dich des beſten 
in der Fuͤrſten. 
olle bi du ou ihn. Keiner war bet 
5 ER gerecht. ö 
a a ewig, wahr wird der Ausſpruch der h. Schrift 
bleiben: Gerechtigkeit erhoͤhet ein Volk. 
Sſpruͤchw. Sal. 14, 34. 1 f 


auf das Jahr igel. N 


dieſer Eltern freuen, die das, was die Griechen mil 
einem Worte: eurexvia vortreflich ausdrücken konn⸗ 


ten, erfahren, und nun auch den vierten ihrer wohl⸗ 
gerathenen Soͤhne öffentlich durch das Urtheil der phir 


loſophiſchen Facultaͤt, fe wie ehemals die drey aͤlteren, 


* 


geehret ſehen. Mit groͤßter Sorgfalt gewählte Hause 


lehrer bildeten ihn, nebſt dem treflichen Beyſpiele 


der Eltern, zuerſt. Nachher, als er dieſen 1783. 


nach Gießen gefolgt war, beſuchte er im daſigen Paͤ⸗ 


dagogium die lehrſtunden der Hrn. Knoͤs, Leune 
und Snell; fo wie er nach 2 Jahren, da er in hie⸗ 


ſiger Stadt angekommen war, von Hrn. Baumgaͤr⸗ 
tel, jetzt lehrer an der Thomasſchule, und ferner von 
Hrn. Sonntag, Fiſcher, Berger und Plato aufs 


beſte unterrichtet wurde. Da er am Unterrichte der 


Jugend ein vorzuͤgliches Vergnuͤgen fand, und in hie⸗ 
ſiger Freyſchule ſich darin fleißig geuͤbt hatte, auch 
die größte Neigung fühlte, fremde Laͤnder zu ſehen; 
ſo ſchien ſich ihm eine Gelegenheit darzubieten, beyde 
Wuͤnſche befriedigen zu koͤnnen. Ein damals hier 
ſtudirender Juͤngſing, der nach Batavia, wo er 
zuvor gelebt hatte, reiſen, und ſich dort dem Erzie⸗ 


hungsgeſchaͤfte ganz widmen wollte, ſuchte hlerzu einen 
Geſellſchafter und fand ihn bald in unſerm Roſenmuͤl⸗ 


ler. Sie reiſeten im Jahr 1794 ab. Durch Deutſch⸗ 
land und durch die Niederlande ging ihre Reiſe glück 


lich; kaum aber hatten ſie zu Amſterdam ein Hollaͤn⸗ 


diſches Schiff beſtiegen und ihre Fahrt durch den Ca⸗ 


nal angetreten; ſo wurde es von den Englaͤndern auf⸗ 
gebracht, alle darauf befindliche Reiſende zu Gefange⸗ 


nen gemacht und nach Plymouth gefuͤhrt, wo ſie acht 
Monate bleiben mußten. Nach endlich erhaltener 


Freyheit gab er ſeinen Vorſatz, nach Oſtindien zu ge⸗ 


wer auf „ und Re 1 ace er ſich etwas in aon. 
5 don 
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don auc alte hatte, nach Leipzig zuruͤck. Rach ⸗ 
dem er ſchon zuvor vom Hrn. Prof. Eck, als dama⸗ 
ligem Rector, das Buͤrgerrecht der Univerfität erhalten 
batte, fing er 4795 an ſich der Theologie zu wid⸗ 
men. Seine Lehrer waren Hr. Seydlitz in der Phi⸗ 
loſophie: Hr. Wenk in der Geſchichte: ſein aͤlteſter 
Hr. Bruder in der hebraͤiſchen Sprache: und ſein 
Hr. Mater und Hr. Wolf in der Kirchengeſchichte 
und in den verſchiedenen Theilen der Theologie. Un⸗ 
ter feine vorzuͤglichen Gönner rechnet er Hrn. Ober⸗ 
hofrichter Freyherrn von Werthern, der ihm vor kur⸗ 
zem das Diakonat zu Wiehe, in: Thüringen, uͤber⸗ 
tragen hat, und Seren Dbenpofgericht= ef or 
D. Haubol 0 g 
T!!! 
1 yotllieb Auguſt Hütter if zu er 
einem Städtchen, ohnweit Berna, 1759 den ı7ten 
September, geboren. Sein Vater, Friedrich 
Adolph, war daſelbſt Prediger: ſeine Mutter, Hen⸗ 
riette Beata Meuſer, deren Vater ebenfalls Pre⸗ 
diger an dieſem Orte geweſen iſt. Sein Vater un⸗ 
terrichtete ihn ſelbſt nicht nur in der chriſtlichen Reli⸗ 
gion, ſondern auch in der lateiniſchen, griechiſchen und 
hebraͤiſchen Sprache, und in der Geſchichte, mit ſo gu⸗ 
tem Erfolge, daß er im uten Jahre ſeines Alters 
in die erſte Claſſe der Stiftsſchule zu Zeiz eingefuͤhrt 
werden konnte. Seine Lehrer, Gelbricht, Schreger 
und Milke, ſetzten jenen vaͤterlichen Unterricht vor⸗ 
treflich fort, und vorzuͤglich machte ſich Milke um ihn 
verdient. Nach zwey hier zugebrachten Jahren kam 
er im Jahr 1777 auf hieſige Univerſitaͤt, unter de⸗ 
ren Bürger ihn der damalige Rector Franke auf- 
nahm. Die Hrn. Seydlitz, A. W. N 
e a f 187 


N 


uch auf das Jahr 1801. * 9 


Ma Wieland hörte er über die Philoſopbie: letztern und 
Borz über die Mathematik: Böhme und Wenk 


über die Geſchichte: und Burſcher, Koͤrner, Tha⸗ 
lemann, Hebenſtreit, Wolf und Schwarz über 
die verſchiedenen Theile der Theologie. Schwarz, 


der ſchon in Zeiz ſein Goͤnner geweſen, wuͤrdigte ihn, 


nachdem er als Profeſſor der Theologie nach Leipzig 
berufen worden war, ſeines vorzuͤglichen Wohlwol⸗ 
lens, und er wohnte allen Vorleſungen dieſes Man⸗ 
nes bey. Einige Buͤcher des neuen Teſtaments er⸗ 


klaͤrten ihm Morus und Lösner. In der hebraͤiſchen 
Sprache uͤbte ihn Dathe: und das geiſtliche Recht 


trug ihm der damalige Ordinarius Hommel vor. 
Er hatte dabey das Gluͤck, durch ein Kurfuͤrſtliches 
Stipendium, und durch eins vom Conſiſtorium zu 


Zeiz, unterſtuͤtzt zu werden. Nach vollendeter akadem. 


Laufbahn wurde ihm der Unterricht junger Edellente, ſo⸗ 


wohl im Vaterlande, als in Ungarn und andern Landern 


unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, angetragen: 
allein nach dem Wunſche ſeines alten Vaters ging er 
zu dieſem, und half ihm bey. feinen Predigergeſchaͤften. 


Dieſe Muße war ihm zu ſeinem eigenen Studiren 


ſehr vortheilhaft. Nachdem er ſich 3 Jahre alſo beſchaͤf⸗ 
tiget hatte, trug ihm der Patron der Kirche zu Regis, 


Hr. Karl Alexander von Boſe, die Subſtitution bey 


ſeinem Vater an, wozu er vom Conſiſtorium zu Zeiz 


auf die ehrenvollſte Weiſe beſtaͤtigt wurde. Endlich 


wurde er nach dem Tode e d im „Sehe wor 
PR Nachfolger, | 


ns 


Hr. 3 Jobann Friedrich Auguſt Eisfeld hat 5 


Heldrungen, eine bekannte Stadt in Thuͤringen, zur 


BG wo er 1767, den aaſten Nov. 


das 


* 
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N das licht erblickte. Sein Mater, den er bereits in feilen N 
öten Lebensjahre durch den Tod verlor, M. Chriſtoph 
Auguſt, war daſelbſt Diak.: feine Mutter, die 10 Jah⸗ 


re darauf ihrem Manne ebenfalls in ein beſſeres deben 
nachfolgte, war Chriſtiana Friderike Mundinius. 
Seiner Eltern alſo fo früh beraubt, und ohne Ver⸗ 
moͤgen, erfuhr er die uͤber ihn waltende goͤttliche 


Vorſehung, der er vertrauete, in reicher Maße. 
Seine erſten für ihn ſorgenden Wohlthaͤter waren 
ſeine Oheime, deren einer Diakonus zu Gersbach, 


bey Nordhauſen, der andere Doctor der Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft zu Brandenburg war. Nachher fand er 
auch an Hrn. Hauptmann von Geuſau, der bey Cam⸗ 
burg lebte, einen vorzuͤglichen Goͤnner. Er wagte 


es alſo, ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, wozu er 


die groͤßte Neigung fuͤhlte. Nachdem ihn in der 


Schule ſeiner Vaterſtadt die Hrn. Boͤttger und Muͤl⸗ 
ler vorbereitet hatten, kam er auf die Natheſchule 1 


Naumburg, und genoß von den Hrn. Troͤger, Meh⸗ 


mel, Staffel, Schuͤtz, Döring, Müller, Jeh⸗ 


nichen und Ilgen ferneren guten Unterricht. Ganz 
beſonders ruͤhmt er das vaͤterliche Wohlwollen der 
Herren Staffel und Müller. Dieſer, der nachher 

i nach Zeiz berufen worden, wo er ſich als den wuͤr⸗ 
digſten Nachfolger von Chriſtoph Cellarius, Gleits⸗ 


mann, Milke, und anderer verdienſtvollen Rectoren 
dieſer Stiftsſchule zeigt, wuͤrdigte ihn ſeines beſon⸗ 
deren Vertrauens, welches er ihm auch dadurch bewies, 
daß er ihm andere ſeiner Schuͤler, um ſie in der grie⸗ 
chiſchen und lateiniſchen Sprache zu uͤben, empfahl. 
Daß unter dieſen auch der eines ſo verdienten Vaters 
wuͤrdige Sohn des Herrn Canzlers von Zedtwitz ges 
weſen, macht ihm das lebhafteſte Vergnügen, weil 


er dadurch ſich ſowohl die freundſchaftlichſte Zuneigung 
N | 855 des 


N 


auf das Jahr 18. 11 
des Sohnes), als das ihm ſehr nuͤtziche Wohlwol⸗ 


len des Vaters, zu erwerben Gelegenheit hatte. Mit 
einem ehrenvollen Zeugniß feiner Lehrer kam er 1790 


zu uns, und erhielt vom damaligen Rector, Hrn. 


4 


Prof. Haaſe, das akademiſche Buͤrgertecht. Ob er 
gleich ſich lieber der Arzneywiſſenſchaft gewidmet 


haͤtte; ſo wagte er es doch bey feiner Armuth nicht, | 
und wählte daher die Theologie. Er beſuchte die 


philoſophiſchen Vorleſungen der Hrn. A. W. Erneſti, 
Caͤſar, Heydenreich und Platner: die mathemati⸗ 


ſchen Hrn. Hindenburg's: die hiſtoriſchen und phi⸗ 


lologiſchen der Hrn, Beck und Born: und die theo⸗ 
logiſchen der Hrn. Roſenmuͤller, Morus, Wolf 
und Kuͤhnoͤl. Ueber die Reſormationsgeſchichte, und 
uͤber die ſymboliſchen Buͤcher unſerer Kirche hoͤrte er 
Hrn. Burſcher: und in der hebraͤiſchen Sprache übe 
ten ihn die ſeitdem verſtorbenen verdienten Maͤnner 
Boſſeck und Dathe. Nach 3 alſo zugebrachten 
Jahren wurde er vom Hrn. Kreis- Steuereinnehmer 
Weiße zum Hauslehrer der Kinder des Hrn. Präfis 


dent von Troſky, in Luͤbben, empfohlen: welches 


Amt er 3 Jahre mit großem Vergnuͤgen verwaltet 
bat. Er wurde nicht nur in dieſem Hauſe mit den 
groͤßten Beweiſen eines ausgezeichneten Wohlwollens 
uͤberhaͤuft, ſondern auch mehreren verdienten Maͤn⸗ 
nern bekannt, die bald ſeine Goͤnner wurden. Unter 
dieſen ruͤhmt er beſonders einen Hrn. von Patow. 
Im Jahr 1795 ging er nach Dresden und unterwarf 
ſich der Prüfung des Oberconſiſtoriums. Seine 
Kenntniſſe fanden zwar Beyfall: da man aber einige 
feinge e nicht zechgankis genug fand; ſo 

erwachte 


Yen) Nunmehr Kurfürſt. Saͤchſ. afefor d der 1 
Regierung zu Dresden. 
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. ſeine ehemalige ER zur Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft wieder ſo ſtark in ihm, daß er ſich ihr nunmehr 
zu widmen entſchloß. Er ging daher nach Wirtens 
berg, wo er von dem ehrwuͤrdigen Greiſe, Hrn. Pr. 
Boͤhmer, der eben Rector war, das akademiſche 


Buͤrgerrecht erhielt, und dieſen ſowohl, als die Hrn. 


Ditius, Kreyſig und Voigt uͤber verſchiedene Theile 
der Arzneywiſſenſchaft hoͤrte. Nach einem halben 
Jahre kam er wieder nach Leipzig, wo er vorzuͤglich 
an Hrn. Platner nicht nur einen Lehrer, ſondern auch 
den thaͤtigſten Gönner fand. Außer dieſem hoͤrte er 
Hrn, Ludwig uber die Naturgeſchichte: Hrn. Haaſe 
uͤber die Anatomie: Hrn. Eſchenbach uͤber die Che⸗ 
mie: und Hrn. Hebenſtreit uͤber die Pathologie, 
Chirurgie, Materiam medicam, und uͤber die The⸗ 
rapie. Eben dieſes um ihn ſehr verdienten Lehrers 
Diſputir⸗ und Examiniruͤbungen waren ihm ſehr nuͤtz⸗ 
lich. Auch hoͤrte er Hrn. Koch nicht nur uͤber die 
Materiam medicam, ſondern er wohnte auch deſ⸗ 
ſen Vorleſungen im kliniſchen Inſtitut, und Hrn. 
Eckold's ebendaſelbſt gehaltenen chirurgiſchen Vorle⸗ 
ſungen und Operationen, bey. In der praktiſchen 
Anwendung ſeiner Kunſt hatte er an Hrn. Kapp den 
vortreflichſten Lehrer, deſſen Amanuenſis geweſen zu 
ſeyn, er ſich gluͤcklich ſchaͤtzt. Die beſondere Gewo⸗ 
genheit dieſes Mannes, der in dieſen Tagen ſelbſt 
von einem entfernten Koͤnige oͤffentliche Ehrenbezeu⸗ 
gungen erhalten hat, ruͤhmt er dankbar, ſo wie die 
Unterſtuͤtzung der geſammten mediciniſchen Facultaͤt 
durch das Quellmalziſche Stipendium. Vor 3 Jah- 
ren erhielt er bereits von gedachter Facultaͤt das Bars 
calaureat, bey welcher Pruͤfung, fo wie bey der nach⸗ 
herigen pro Licentia, er ſich durch vorzuͤgliche Ge⸗ 
ſchicklichkeit empfahl. 72 kurzem iſt auch in den 

1 


* 


auf das Jahr 18.1; 


Beytraͤgen fiir die Zeralieberungsfnnft, 1 die die Hrn. 
Iſenflamm und Johann Chriſ tian Roſenmuͤller 
gemeinſchaftlich herausgeben, eine Abhandlung von 
ihm: Beytrag He Geſchichte der e 
erſtienen. gig 


1 ch 
er Ve | 


Hr. Jehann Wilhelm Schlegel if 11 517 
ein Thuͤringer, aus Langenſalz gebuͤrtig, wo, als er 
1774 an das Licht kam, fein Hr. Vater D. Johann 
Chriſtian Traugott, jetzt Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſcher 
Hofrath und Leibarzt zu Waldenburg, damals als 
praktiſcher Arzt lebte. Seine Mutter iſt Frau So⸗ 
phia Wilhelmine Seebach. Nach erhaltenem erſten 
Unterricht durch gute Privatlehrer, kam er 1788 auf 
das Gymnaſium zu Altenburg, wo a 5 Jahre lang 
von den Hrn. Reichel, Boͤrner, Lorenz, Doͤhler 


und Kunze, unterwieſen worden iſt. Nachdem er 


hierauf 1793 nach Jena gegangen und vom damalis 
gen Prorector dieſer Univerſitaͤt, Hrn. Hofrath und 
Profeſſor Reichard, das Bürgerrecht derſelben erhal⸗ 
ten hatte, widmete er ſich, nach dem Beyſpiele ſei⸗ | 
nes berühmten Vaters, der Medicin, nachdem er 
zuvor uͤber die Philoſophie, Mathematik, Phyſik, 
Chemie, Naturgeſchichte und Botanik die Hrn. Rein⸗ 
hold, Voigt, Goͤttling und Batſch gehoͤret hatte. 
Ueber die Anatomie wählte er ſich die Hrn. Bret⸗ 
ſchneider und Loder, und letztern auch in der Chi⸗ 
rurgie und Phyſtologie, zu feinen Lehrern: über die 
Materiam medicam die Hrn. Hufeland und Stark, 
den juͤngern: uͤber die Therapie Hrn. Stark, den 
aͤltern, und Hen. Gruner, der ihm auch die Patho- 
logie, die Geſchichte der Mediein, und die gericht⸗ 
ud Arzneykunde vortrug. In der Entbindungs⸗ 
kunſt 
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kunſt uͤbte er ſich unter Anfuͤhrung beyder Hrn. 

Stark: und Kranke zu behandeln und zu heilen, gab 
ihm nicht nur das kliniſche Inſtitut, ſondern auch 
Hr. Stark, der juͤngere, Gelegenheit. Nach drey 
mit ſolchen Beſchaͤftigungen in Jena zugebrachten 
Jahren, kam er 795, unter Hrn. Praͤlat Bur⸗ 


ſcher's Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt. Hier waͤhlte 


er ſich vorzuͤglich Hrn. Menz zum Anfuͤhrer in der 


i Entbindungskunſt, der ihm haͤufige Gelegenheit ver⸗ 


ſchaffte, ſich darin zu uͤben und ſeine Kenntniſſe zu 
erweitern. Ueberdieß wohnte er Hrn. Ludwig's More 
leſungen uͤber die Naturgeſchichte, und Hrn. Plat⸗ 
ner's uͤber die Pyyſiologie bey. Das Jahr darauf 
hatte er das Gluͤck Hrn. Kapp bekannt und von ihm 
als Amanuenſis und Gehuͤlfe bey ſeiner ausgebreite⸗ 
ten Praxis angenommen zu werden; welches ihm 
hoͤchſt lehrreich war. Da er ſich dem Theile der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft, der ſich mit der Geburtshuͤlfe bes 
ſchaͤftiget, ganz zu widmen entſchloſſen war, und deß⸗ 


halb eine Meile in auswärtige Laͤnder zu machen 


wuͤnſchte; ſo bat er deßhalb bey Sr. Kurfuͤrſtlichen 
Durchlaucht, da es ſein eigenes Vermoͤgen nicht er⸗ 
laubte, um Unterſtuͤtzung. Nach eingezogener Er⸗ 
kündigung bey hieſiger medieiniſchen Facultaͤt, die 
dieſes Geſuch nicht anders als beſtens empfehlen konn⸗ 
te, genehmigte der Alles Gute zu befördern gewohnte 
vortrefliche Landesvater des lehrbegierigen und ſo viele 

gute Hoffnung machenden jungen Arztes Geſuch, und 
er trat im Jahr 1798 ſeine gelehrte Reiſe an, nach⸗ 
dem er zuvor das Baccalaureat erhalten hatte. Zus 
erſt ging er nach Kopenhagen, wo die beſten oͤffent⸗ 
lichen Anſtalten fuͤr die Geburshuͤlfe ſind. Hier 
brachte er 8 Monate zu, fand fuͤr ſeine Wißbegierde 
in dem Umgange Der, ‚berügmeeften Aerzte, 5 im 
Be uche ü 


* 
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Auf das Jahr l. 35 


* 


2 


Beſuche aller Hoſpitäler, die lehrreichſte Unterhal⸗ 


tung, und wohnte den Vorleſungen der Hrn. Calli⸗ 


fen, Saxtorph, Tode und Winſlov, be,. Im 


folgenden Jahre reiſete er nach Schweden, wo er ſich 
am laͤngſten in Gothenburg und Stockholm aufhielt, 


und auch da, ſo wie nachher in Kiel, Berlin, Wien, 


Prag und Dresden, nuͤtzliche Bekanntſchaften machte, 
und ſeine Kenntniſſe auf vielfache Weiſe erweiterte. 
Jetzt iſt er als Gebüntspeifer AM eite e 
worden. 
| V. 
Hr. Cheiſtian Samuel ee hat Leipzig zur 


Geburtsſtadt „und zugleich das Gluͤck von ſehr wuͤr⸗ 


digen Eltern und Vorfahren abzuſtammen. Sein 


Vater, Hr. P. Chriſtian Samuel, iſt Archidiako⸗ 


nus an der Nicolaikirche, und wegen ſeiner exempla⸗ 
riſchen Amtsverwaltung, eben fo, wie fein Vater 
und Großvater es ehemals waren, bey dem beſſern 


Theile der Einwohner Leipzigs, denen Religion und 


Froͤmmigkeit nicht gleichguͤltig ſind, in großer Ach⸗ 
tung. Seine bereits verſtorbene Mutter, Ehriftiana 
Johanna, war die Tochter des Superint. M. Chris 
ſtian Ernſt Schmid, zu Merſeburg, eines ſehr ver⸗ 


dienten und gruͤndlich gelebrten Mannes. Dieſe Er 5 
tern, denen er im Jahr 1730 geſchenkt wurde, ieſ⸗ 5 
ſen ihn forgfältig, zuerſt durch Privatlehrer, erzie⸗ 


hen, denen er für ihre redliche Bemuͤhung öffentlich 
zu danken ſich verpflichtet haͤlt. Der erſte derſelben 
war der nachher nach Naumburg berufene, vor eini⸗ 
gen Jahren verſtorbene Diakonus M. Tritzſchler. 


Dieſem folgte Hr. M. Goͤbel, jetzt Paſtor zu Kit⸗ 


ze 


ſcher bey Borna; und diefem Hr. M. Mann, der 
chen auch nach Naumburg berufen worden iſt. 
| Dabey | 


\ 


’ 
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Dabey ertheilte ihm auch Hr. V. Held, Lehrer an 
der Nicolaiſchule, gruͤndlichen Unterricht, bis er im 
Jahr 1792 nach Hirſchberg, in Schleſien, kam, wo 
er faſt 4 Jahre lang in daſiger Schule die verdienten 
Maͤnner Bauer, Moritz und Fiſcher gehoͤret bat, 
und von ihnen, ſo wie vom nunmehr verſtorbenen Ser 
nator Geyer, in deſſen Haufe er wohnte, mit Bes 
weiſen des groͤßten Wohlwollens uͤberhaͤuft worden 
iſt. Nachdem er hierauf im Jahr 1796 wieder nach 
Leipzig zurück gekommen war, fing er die akademi⸗ 
ſchen Studien an, und wählte die Mediein. Herr 
Prof. Haaſe, als damaliger Rector, ertheilte ihm 
das Buͤrgerrecht der Univerſitaͤt, und dieſen, ſo wie 
die Hrn. Platner, Ludwig, Hebenſtreit, Eſchen⸗ 
bach und Kühn hoͤrte er über die verſchiedenen Theile 
feiner Hauptwiſſenſchaft. In der Philoſophie unter⸗ 
richteten ihn ſein aͤlterer Bruder, der jetzt außeror⸗ 
dentlicher Profeſſor derſelben auf hieſiger Univerſitaͤt 
iſt, und die Hrn, Platner und Heydenreich. Die 
Phyſik trug ihm Hr. Hindenburg: die Chemie Hr. 
Eſchenbach: die allgemeine Geſchichte Hr. Beck: 
und die Naturgeſchichte Hr. Ludwig vor. Dieſer 
nahm ihn auch in die von ihm geſtiftete Linneiſche 
Geſellſchaft auf. In der Botanik hatte er an dem 
verſtorbenen Hedwig den vortreflichſten Lehrer. Bey 
dieſem ſeinen Studiren wurde er nicht nur durch ein 
Kurfuͤrſtliches, ſondern auch durch mehrere Stipen⸗ 
dien unterſtuͤtzt, die ihm die Univerſitaͤt, hieſiges 
Conſiſtorium, und die mediciniſche Facultaͤt, ertheilt 
haben. Vor 2 Jahren erhielt er das Baccalaureat, 
und kuͤrzlich hat ihm die Berliner naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft, wegen feiner eingeſchickten Beantwortung der | 
aufgegebenen Frage: Ueber die Entſtehung und Ver⸗ 
hürung des Hagels, das Accefli t ertheilt. Außer 
mehr 


1 y 8 


meines Journal der Chemie, und in andere periodi⸗ 
ſche Schriften, hat einruͤcken laſſen, hat er auch ſo 
eben herausgegeben: Betrachtung eines merkwuͤrdi⸗ 


gen Geſetzes der Farbenaͤnderung 0 W 


durch den Einfluß des Lichtes. 
VI. 


Stadt, den zoſten Apr. 1280, geboren. Sein 


Hr. Vater, P. Chriſtian Gottlob, iſt Beyſiter der 
Juriſten⸗Facultaͤt und Syndikus des Stadtmagi⸗ 


ſtrats, deſſen Mitglied er ſeit vielen Jahren iſt, und 
wegen ſeiner Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit ‚mis 
Recht in Anſehen ſtehet. Durch einen trüben. Tod 


ſeine Mutter, Karoline Friderike Kober, verloren 


zu haben, beklagt er deſto mehr, da ſie die beſte Mut 


ter ihrer Kinder war. Durch geſchickte Hauslehrer, 


Hrn. M. Geißler, der 11 Jahre lang ihn untertich 


tete, und Hrn. M. Jaſpis, jetzt Diakonus an hie 
ſiger Thomaskirche, erhielt er die beſte Vorbereitung 


zu ſeinem Studiren, wobey er auch ein Jahr die Ni⸗ 
kolaiſchule beſuchte, und die bereits geruͤhmten Lehrer, 
die Hrn. Lunze, Forbiger und Martini hoͤrte. Als 
hierauf im Jahr 1794 obgenannter Hr. Geißler als 
Prediger nach Guben berufen wurde, folgte er ihm 
dahin, und beſuchte 2 Jahre lang im daſigen Inceum 
die zehrſtunden der Hrn. Schaarſchmid, Richter und 
Hutter. Nachdem er im Jahr 1796 wieder in feine 
Vaterſtadt zuruͤckgekommen war, erhielt er vom da⸗ 


maligen Rector, Hen. Hofrath Wenk, das akade⸗ 


miſche Buͤrgerrecht, widmete ſich der Theologie „ und 
beſuchte feitdem die Vorleſungen folgender gehrer : 
Me die Philosophie die Hrn. Matner, Heydens 

B reich 


| auf das Jahr 80. * 
5 gebenen Abhandlungen, die er in Scherer's allge⸗ 


8 
2 


50 Gottlob. Einere: itt gleichfatle in ie iger 


— 
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reich und Carus: über, die Phyſik Hrn. Hindenburg: 
üben die Geſchichte die Hrn. Beck und Wieland 
uͤber die Kirchen- und Religionsgeſchichte die Hrn. 


Noſenmuͤller, Becke und Carus: über die hebraͤi⸗ 


ſche Sprache Hrn. Schneider. Einige Bucher der 
heil. Schrift erkſaͤrten ihm die Hrn. Beck 3 Meisner, 
Kuͤhnoͤl und Richter. Die chriſtliche Glaubensſehre 
trug ihm Hr. Wolf, die chriſtliche Sittenlehre Hr. 
Keil, und das geiſtliche Recht Hr. Goͤde vor. Die 
ſymboliſchen Bücher unſerer Kirche erklaͤtte ihm Hr. 
Burſcher. Im Diſputiren und. Schreiben in latei⸗ 
niſcher Sprache uͤbten ihn die Hrn, Keil, Wolf, 
Beck, Forbiger und Goͤde, und im Predigen Hr. 
Wolf. Aller dieſer Lehrer gründlichen Unterricht, 
imgleichen Hrn. M. Bergold's, eines unſerer ges 
ſchickteſten praktiſchen Reärsgelcprten,, 50 ihm bene 
e nn er dankbar. 10 
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in VII. 5 

ßen Gottfried Alheln Hermann. Auch dien 
br hes Leipzig zur Geburtsſtadt, in der er am 29ſten 
Maͤrz 1728 das Licht erblickte, und iſt mit Recht 
gluͤcklich zu preißen, von den verdienſtvollſten und wuͤr⸗ 
digſten Eltern und Vorfahren abzuſtammen. Sein 
Hr. Vater, D. Chriſtian Gottfried, in dem die treflicht 
ſten Eigenſchaften des Verſtandes und Herzens ver⸗ 


ceeiniget ſind, iſt des hieſigen Oberhofgerichts und 


Schoͤppenſtuhls Beyſitzer und Buͤrgermeiſter dieſer 

Stadt, um die er ſich ſeit vielen Jahren verdient ge⸗ 
Be bal ): und ſeine 7055 RE Ehriftiona 
83 556 24 ame, i 


Mann genießt, verdient hier billig der Gluͤckwunſch 
aufbewahret zu werden, den er dim Jahr 1794 
dig (> bey 


55 % he Beweſſe 19 Achtung, die. bieſer 720 
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Charitas 0 eine Tochter des ehemaligen verdienten 
und gründlich: gelehrten Bürgermeisters D. Chriſtian 
Wülhenn Küſtner'es, deſſen Vater, D. Gottfried 
Wilhelm) gleichfalls Bürgermelſter war, ſund vers 
dient hat) von Johahn Auguſt Erneſti⸗ geppieſen zu 
werden * Aufs ſorgfaͤltigſte. wurden ihm von Ju⸗ 
nel 0 Ba ei ee gend: 
ch, 100 IR IE NITRO? AN 
bey 11 Verwählüng zum Bürgermefer, vom 
damaligen Rector der Univerſitaͤt, Wenfeffor Eck, 
erhielt; zümal da auch der am Schluſſtlenthaltene 
e ſo ſchoͤn in Erfuͤllung zu. sehen, anfängt: ir 


817 
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In Confulatum | 


1 Nee e a 
5 y ae Viri Uluſtris Eee 7 
g bitt Gotkride., Hermann 
id. xxv. Auge cl 19 chανI NA. 


Ragin (nomen Bermahto cuique Walen d 
„ Contigit El Gonknl; Lipſia cara, tibi. 
Exofnant bietas pragſtans, rarılıma virtus, 
Et Vis ingenii,, ‚dexteritasque , Vaumz. 
Palladis eXornant altes, lapientia fumma: 
Flite plaudis merktos, votaque mille fucis. | 
% fiabilis tua ſit bana lors: ol: Polli Ia 
Grandaevi ſeros exſuperare patris! *) f 
Egregii et vigeant rami florentis olivae, “) 
Ac gens Hermanni te fine fine beet! 


1 7 


an 25 loh. Got fr. Hermannus, Concienatot: "aulicus 
"primarius| et in Senatu ecelefialtico Dresdenfi Con- 
ſiliarius, meritorum in rem Chriſtianam, et multi- 
tudine, et magnitndine, ſumme venerabilis, mortuus 
eſt Dresdae anno 17905 aetätis 83. SEE 
D SER). Gens Olearia, ab qua avia Hermanni nei: 1 
tum, a la eſt olea, addito ‚fymbolo e 
Pfalmo. LII. „At ego quafi virens olea in Dei 
dom̃o Verlakbrz äivina 5 elemente in omnem 
aetatem. N: 


5 S. Elogium Gotfr. Guil. Küfnen. Lipf, 1762. 11 
ches auch in J. A. Erneſti's Opuieulis ee 
N wieder abgedruckt iſt. 


* 
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| gend auf die beſten Hauslehrer, die Hrn. Ebermann, | 


Scheibe und Stahn, gegeben, die jetzt in hie⸗ 
ſiger Nachbarſchaft Predigerſtellen bekleiden. Nach⸗ 
dem er auch 3 Jahre in der Nikolaiſchule von den 
bereits geruͤhmten Lehrern unterrichtet worden, fing 
er die akademiſchen Studien an, nachdem ihn der da⸗ 


malige Rector, Hr. Prof. Beck, unter die Buͤrger 


der Univerſitaͤt aufgenommen hatte. Gedachten Hrn. 
Beck und Hrn. Wieland hoͤrte er uͤber die Geſchichte: 

die Hrn. Platner und Heydenreich über die Philoſo⸗ 
phie: Hrn. Hindenburg über die Mathematik: und 
uͤber die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft 
die Hrn. Rau, Biener, Erhard, Haubold, Til⸗ 
ling, Gutjahr und Schneider. Im Jahr 1798 
ſchrieb und vertheidigte er, unter dem Vorſitze Hrn. 
Haubold's, deſſen Wohlwollen er vorzüglich ruͤhmt, 
den erſten Theil feiner Diſputation: Hiſtoria Iu- 
ris ciuilis Romani de rebus eorum, qui ſub tu- 


tela, vel cura, funt, fine decreto non alienan- 


dis, vel fupponendis. Bald darauf wurde er von 
der Juriſten Facultaͤt examinirt, und arge das 
Vaccalaureat und die beſte Cenſur. | 


GELL 


Hr. on Anton Wilhelm Geßner iſt zu 
Klchbeilingen, bey Langenſalz, am ı6ten Apr. 1771 
geboren. Sein Vater, Georg, war Chirurgus: ſeine 
Mutter Anna Katharina Bohn. Beyde find ihm 
beteits durch den Tod entriſſen. Nachdem er bis in 


das rıte Jahr feines, Alters von dem Schullehrer fei- 


nes Geburtsortes, Trapp, mit vieler Sorgfalt un⸗ 
terrichtet worden, kam er auf die Schule zu Langen⸗ 
ſaß, wo die Hrn. Kahlert und Graberg ‚feine, Leh⸗ 

rer 


un 
f 

A N 

N 

N 


ſuchte, und den Unterricht der Hrn. Krüger und 


Patſch genoß, wovon letzter ſich ganz vorzuͤglich um 


ihn verdient gemacht hat. Alſo vorbereitet ſetzte er 


nun auf hieſiger Univerſitaͤt, auf die er im J. 1789, 


unter Hrn. Hofrath . Rectorate kam, ſein 
Studiren weiter fort. Dieſen, und die Hrn. Caͤſar 
und Heydenreich, hoͤrte er uͤber die Philoſophie und 
Aeſthetik: Hrn. Hindenburg uͤber die Mathematik: 
die Hrn. Beck, Ludwig und Eck uͤber die allgemeine⸗ 
Natur: und Litterargeſchichte; und die Hrn. Beck, 
Erneſti, den juͤngern, und Born über einige grie⸗ 


chiſche und lateiniſche Schriſtſteller. In der Theo- 


logie, die er ſich zur Hauptwiſſenſchaft gewaͤhlet hatte, 
beſuchte er zuvoͤrderſt die exegetiſchen Vorleſungen, 
die von den Hrn. Meiſner und Dathe uͤber verſchie⸗ 
dene Buͤcher des alten Teſtaments gehalten wurden. 
Einige Buͤcher des neuen Teſtaments hoͤrte er vom 


ſel. Morus, und von den Hrn. Roſenmuͤller und Keil 
erklaͤren. Morus trug ihm auch die chriſtliche Sitten 


lehre, und Hr. Wolf die Glaubenslehre vor. Nach 
drey alſo zugebrachten Jahren ging er nach Dresden, 
um ſich vom Oberconſiſtorium pruͤfen zu laſſen, wel⸗ 
ches, mit ſeinen Kenntniſſen zufrieden, ihn unter 


die Candidaten des Predigtamtes aufnahm. Seit⸗ 


dem hat er ſich mit der Erziehung junger Leute be⸗ 
ſchaͤftiget, welches zuletzt zu Heldrungen beym Hrn. 


re das Sr 801. 21 


rer waren; und nach 3 Jahren nach nen, im Luͤ. 
neburgiſchen, wo er wieder 3 Jahre daſige Schule bes 


— 


Oberſt⸗Wachtmeiſter von Hartmann geſchehen iſt, 


deſſen Soͤhne er 5 Jahre lang unterrichtet hat, und 


wo er ausnehmendes Wohlwollen genoſſen zu haben 
dankbar ruͤhmet. Er hat ſich auch durch einige Schrif⸗ 
ten bekannt gemacht: Morgengeſpraͤche zweyer Freunde 
uͤber die Rechte der Vernunft, in Ruͤckſicht auf Offen⸗ 

4 barung. 


gemeine⸗ Eck über die e und Eck, den juͤn⸗ 
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die Armuth und die daraus entſpringenden Hinder⸗ 
niſſe geweſen ſind, mit denen dieſer zu kaͤmpfen hatte; 
fo. konnten fie doch feine Begierde, ſich den Wiſſen⸗ 


ſchaften zu widmen, nicht unterdruͤcken. Er iſt zu 


Zſchocken, ohnweit Schneeberg, den 28ſten Nov. 
1768, geboren. Sein bereits verſtorbener Vater, 


gleiches Namens, und ſeine Mutter, Johanna Neu⸗ 
bert, naͤhrten ſich vom Feldbau, mit dem ſich auch 


ihr Sohn von Jugend auf beſchaͤftigen, und nach⸗ 
her das Schneider Handwerk erlernen mußte, 


Nachdem dieſes geſchehen, und er bereits das rote 


Jahr ſeines Alters erreicht hatte, zeigte ſich gluͤckli⸗ 
cherweiſe zur Erreichung ſeines lebhaften Wunſches 
Hoffnung und Ausſichten, indem einer feiner Were 
wandten, der nunmehrige Diakonus zu Hartenſtein, 
Hr. Schubert, ihm nicht nur Unterricht ertheilte, 


ſondern auch an ſeinem weitern Fortkommen thaͤtig 


arbeitete. Auf der Schule zu Schneeberg ſetzte er 


mit dem angeſtrengteſten Fleiße, fo daß ihn oſt ſeine 


Lehrer davon abhalten mußten, unter Anfuͤhrung der 


Hrn. Haaſe und Reusmann ſein Studiren fort, und 


im Jahe 1793 kam er auf hieſige Univerſitaͤt. An 


dem damaligen Rector, Hrn. Prof. Caͤſar, der ihm 


das Bürgerrecht‘ derſelben ertheilte, fand er einen 
vorzuͤglichen Goͤnner. Dieſen, und die Hrn, Seyd⸗ 
litz, Heydenreich und Platner hoͤrte er über die Phi⸗ 


foiopdie: Hindenburg uͤber die Phyſk; Beck und 


Tittmann uͤber die Philologie: Wenk uͤber die all⸗ 


gern, 


bg anf das Zahr 180 + b 23 
gern, uͤber die Sächſiſche Geſchichte. Da er fh die 


Theologie zur Hauptwiſſenſchft gewaͤhlet hatte; ſo hoͤrte 
er uͤber die Kirchengeſchichte und uͤber die chriſtl. Glau⸗ 
bens ⸗ u. Sittenlehre die Hrn. Burſcher, Noſenmuͤller 


und Keil. Erſter erklaͤrte ihm auch die ſymboliſchen 


Buͤcher unſerer Kirche. In der hebräifchen Sprache 
uͤbten ihn der verſtorbene Hempel und Hr. Kuͤhnöͤl, 
und einige Buͤcher der heil. Schrift erklaͤrten ihm die 
Hrn. Beck und Carus. Nach geendigter akademi⸗ 
ſcher Laufbahn hat er ſich dem Unterrichte der Jugend 
mit ſehr gluͤcklichem Erfolge gewidmet. Im vorigen 


Jahre wurde er deßhalb zu dem Superintendenten in 


Borna, Hrn. M. Unger, berufen, deſſen ihm be⸗ 
wieſenes Wohlwollen er dankbar ruͤhmt. Eben fo 
dankbar erkennt er es von dem großen Fuͤrſten⸗Collegium 


zu ſeiner Promotion das ee Sfipendium ee er⸗ 


halten an baben. | 
x. N 
06 Johann Georg Friedrich Meſſerſchmid if 


zu Radeberg, bey Dresden, den zoſten May 1776, 


geboren. Sein Vater, Hr. Johann Georg, iſt 
Advocat: ſeine Mutter Frau Johanna Chriſtiana 
geb. Thieme. Den erſten Unterricht ertheilte ihm 


theils ſein Vater, theils der Rector der Schule ſeiner 


Vaterſtadt, Hr. Klemm, und einige Zeit auch Hr. 


M. Sonntag „ fein Anverwandter, der nachher nach 
Riga in Livland berufen worden iſt, wo er jetzt als 


Oberpaſtor in großem Anſehen ſtehet und viel Gutes 
ſtiſtet. Im Jahr 1788 erhielt er in der Kurfürſtli⸗ 
chen Landſchule zu Pforta eine Stelle. Hier machten ſich 
die ſaͤmmtlichen Lehrer, die Hrn. Barth, Heim⸗ 
bach, Schmieder, Hildebrand, Weiske, Fleiſch⸗ 

mann und Schmid um ihn ſehr verdient. Wie 


ſehr 


— 
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ſehr aber auch er ihrer Zuneigung durch Fleiß und 


\ das beſte Betragen ſich würdig zu machen bemuͤht 


hatte, bewies das vortrefliche Zeugniß, das er bey 
feinem Abgange nach Leipzig im Jahr 1794 erhielt. 
Nachdem ihn der damalige Rector, Hr. Pr. Arndt, 
unter die Studirenden eingeſchrieben hatte, widmete 
er ſich der Rechtswiſſenſchaft, unter Anfuͤhrung fol⸗ 
gender Lehrer. Die Rechtsgeſchichte trugen ihm die 
Hen. Rau und Haubold vor: das Naturrecht Hr. 
Heydenreich: die Inſtitutionen und die Pandecten 


erklärten ihm die Hrn. Haubold und Fleck, der nach⸗ 


her als Kurfuͤrſtl. Appellationsrath nach Dresden be⸗ 
rufen worden iſt. Eben dieſer trug ihm auch das 


deutſche Recht vor: Hr. Rau das Lehnrecht: Hr. 
Haubold das Saͤchſiſche Recht, und Hr. Biener das 
Staatsrecht. Dieſen, und Hrn. Erhard hoͤrte er 


auch uͤber das peinliche Recht, und die Hrn, Einert 
und Junghans uͤber den Prozeß und über die Kunſt 


aus Acten zu referiren. So eifrig er nun dieſe ſeine 


Hauptwiſſenſchaft trieb, fo verſaͤumte er doch keines- 


weges andere, jedem, der auf den Namen eines Bes 


lehrten Anſpruͤche machen will, unentbehrliche Wiſ⸗ 
ſenſchaften; vielmehr hoͤrte er auch mit vorzuͤglicher 
Aufmerkſamkeit die Hrn. Heydenreich und Platner 
uͤber die Philoſophie und uͤber die Aeſt hetik: Eck über 
die Litterargeſchichte: Beck uͤber einige griechiſche 


Schriftſteller: und Wieland uͤber die Diplomatik, 


Statiſtik, deutſche Reichsgeſchichte, und uͤber die 
Geſchichte der Europaͤiſchen Staaten. Auch in der 
Theologie ſuchte er ſich genaue Kenntniſſe zu erwer⸗ 


ben und iſt deshalb jetzt der Zuhoͤrer Hrn. Keil's uͤber 


die Dogmatik, und Hen. Roſenmüller's uͤber die 
Kirchengeſchichte. Nachdem er vor 2 Jahren uͤber 
Thefes juris controuerſi, unter Herrn Dom⸗ 


I 55 | herrn 
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gerd D. Biener's Vorſitze, oͤffentlich vertheidiget 
hatte, i iſt er Repetent ver ſchiedener biet ſtudirender 
Juͤnglinge geweſen, mit denen er auch in den Ferien 
kleine ihm lehrreiche Reiſen zu machen Gelegenheit 
gehabt hat. Auch hat er ſich durch einige Aufſaͤtze 
in periodiſchen Schriften, und durch verſchiedene la⸗ 
teiniſche und deutſche Gedichte, den Beyfall der Ken⸗ 
ner erworben. Von hieſigem Rathe durch Empfeh⸗ 
lung des Hrn. geheimen Kriegsraths D. Muͤller's, 

und von der Meißniſchen Nation, durch das Wohl⸗ 
wollen der Hrn. Biener und Seydlitz, Stipendien 
erhalten zu haben, ruͤhmt er mit dankbarem Herzen. 


XI. 


"Sr Karl Guſtav Friedrich geßmüller it zu 
ie S einem weitlaͤuftigen Dorfe am 
Städtchen Zwoͤnitz, ohnweit Schneeberg, 1776 ge⸗ 
boren. Sein Vater, Karl Friedrich, iſt Fleiſcher: 
ſeine Mutter Beata Sophia Auſtel. Den in der 
öffentlichen Schule feines Geburtsortes erhaltenen er⸗ 
ſten Unterricht ſetzte der Prediger daſelbſt, Hr. Fa⸗ 
eius, ſorgfaͤltig fort. Hierauf kam er auf das Iy« 
ceum nach Chemnitz, wo er 5 Jahre lang von den 
Hrn. Rothe und Leſſing unterwieſen, und von meh⸗ 
rern Buͤrger dieſer Stadt unterſtuͤtzt wurde. Vom 
Jahr 1795 ſetzte er auf hieſiger Univerſitaͤt fein Stu⸗ 
diren fort. Nachdem er vom damaligen Rector, 


3 Hrn. Prof. Beck, inſcribiret worden, hoͤrte er die 


ſen uͤber die Geſchichte und Philologie: und die Hrn. 
Heydenren h und Platner über die Philoſophie: 
und Dupriep über die Mathematik. In ſeiner 
Hauptwiſſenſchaft, der Theologie, trug ihm Hr. Keil 
die chriſtliche Glaubens- und Sittenlehre, und die 
Eeklaͤrungskunſt der heil. Schrift vor. Einige 15 0 

her 


N 
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cher derſelben erläuterten ihm die Hrn. Meisner, 
Kuͤhnoͤl und Dittmann. Ueber die Kirchengeſchichte 
horte er Hen. Roſenmüͤller: uber die ſymboliſchen 


* — „„ 
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Buͤcher unſerer Kirche Hrn. Burſcher. Uebungen 
in lateiniſchen Auffaͤtzen und im Diſputiren ſtellte Hr. 
Brehm mit ihm an: auch war ihm Hrn. Wolfes 
Eraminatorium über die Dogmatik ſehr nuͤtzlich. 
Bey einer gefaͤhrlichen Krankheit, die ihn uͤberfiel, 


machte ſich Hr, D. Schill zu. Schneeberg um ihn 


ſehr verdient. Durch ein Kurfuͤrſtliches, und zu ſei⸗ 
ner Promotion durch das Boͤhmiſche Stipendium 
unterſtützt worden zu ſeyn, erkennt er dankbar. Nach 
einem vierjaͤhrigen Aufenthalte auf hieſiger Univerſi⸗ 
taͤt unterwarf er ſich der Prüfung des Oberconſiſto⸗ 
riums zu Dresden, welches ihn unter die Candidaten 
des Predigtamts aufnahm. Bisher hat er von Hrn. 
Senſal Thierbach, deſſen Kinder er ro | 


| er ee genoſſen. 


3 
1 Adolph Gottlob Lange iſt 197 in 1020 


* 


alten. Stadt Weifenfee, in Thüringen, die im ı 2ten 


Jahrhundert, nach Chriſti Geburt, vom Landgrafen 
Ludwig dem ꝗten, den man den eiſernen nannte, 


erbauet worden, geboren. Sein Vater, Johann 


N 


Friedrich, war Archidiakonus daſelbſt, den er aber, 


kaum 9 Jahre alt, durch einen fruhen Tod verlor. 


Je ſchwerer es alſo ſeiner Mutter, Frau Johanna 
Eleonora geb. Otto, werden mußte, mehrere Kin⸗ 
der allein zu erziehen, und je eifriger fie ſich mit den 
geößten Aufopferungen dieſem Geſchaͤfte unterzog, 
deſto herzlicher dankt er ihr dafuͤr, und wuͤnſcht ihr 
das gluͤcklichſte Alter. Auch nahm ſich der damalige 


Wapczinte vent Ferber zu Weißenſee feiner recht vaͤ⸗ 


terlich 
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terlich an, und der Rector der Schule, Hr. Callen⸗ 
berg, unterrichtete ihn vorzüglich in den Anfangs- 
gründen der alten Sprachen aufs ſorgfaͤltigſte. Als 
ihm hierauf vom Stadtrathe ſeines Geburtsortes eine 
Freyſtelle in Pforta ertheilt worden war, erhielt er 
hier von 1789 bis 1795 von den bereits geruͤhmten 


Lehrern nicht nur die beſte Unterweiſung, ſondern auch 


die größten Beweiſe ihres beſonderen Wohlwollens, 
ſo daß er ihrer nachdruͤcklichen Empfehlung auch größe 


tentheils das Kurfuͤrſtliche Stipendium zu danken hatte, 


welches ihm bey ſeiner Ankunft auf hieſiger Univerſi⸗ 
taͤt ertheilet wurde. Am damaligen Rector derſelben, 
Hrn. Prof. Beck, den er über die Philologie, uͤber 
die Geſchichte und uͤber einige Buͤcher des neuen Te⸗ 
ſtaments hörte, fand er nicht nur den beſten Lehrer, 
ſondern auch den thaͤtigſten Goͤnner. Auch nuͤtzte er 
Hrn. Hermann's philologiſche: der Hrn, Platner 
und Heydenreich philoſophiſche: und der Hrn. Keil, 
Meiſner und Kühnöl theologiſche Vorleſungen. 


Nachdem er ſich 3 Jahre alſo befchäftiger hatte, vers 


traute ihm Hr. Kaufmann Schilting die Erziehung 
f feiner Kinder an, und bewies ſich bisher gegen ihn 
im Voten Grade wohlwollend. 


XIII. 


Hr. Gottlieb Kißling wurde 1777 den 1 6ten März 
zu Reichenau, einem großen Dorfe in der Ober⸗ 
Lauſitz, an der Boͤhmiſchen Grenze, geboren. Sein 
Vater gleiches Namens, und ſeine Mutter Anna 
Roſina Trenkler, naͤhrten ſich vom Feldbau. Nach 
erhaltenem erſten Unterrichte in der oͤffentlichen Schule 
feines Geburtsortes, und des Predigers daſelbſt, 
Schuͤller, kam er auf die Kreuzſchule nach Dresden, 
deren sehrer „die Hen, Olpe, Beier, Hentſchel 


und 


\ 
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und Koller, ſich um ihn ſehr verdient gemacht Gar 
ben. Im Jahr 1796, unter Hrn. Hofr. Wenks 
Rectorate, kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er Hrn. 


Platner uͤber die Philoſophie: und Hrn. Beck uͤber die 
allgemeine⸗ und Kirchengeſchichte, Archäologie und 
Philologie hoͤrte. Von dieſem, der fi als feinen 


befondern Gönner bewies, wurde er auch in die phi⸗ 


lologiſche Geſellſchaft aufgenommen, und da er zum 


Studium der Philologie vorzuͤgliche Neigung fuͤhlte, 


ſo wohnte er auch den Vorleſungen bey, die die Hrn. 


g Hermann und Carus über dieſe Wiſſenſchaft hiel⸗ 


ken, Die Theologie trieb er alſo, daß er die Eney⸗ 


dklopaͤdie und Methodologie derſelben bey Hrn. Titt⸗ 


mann: die chriſtliche Glaubenslehre und die Herme⸗ N 
neptik bey Hrn. Keil: die Erklaͤrung einiger bibli⸗ 
ſchen Bücher bey den Hrn, Beck, Meifner, Kuͤhnoͤl 


und Carus: und die Reformationsgeſchichte, und 
die Erlaͤuterung der ſymboliſchen Buͤcher unſerer 


Kirche bey Hrn. Burſcher hoͤrte. Durch ein Kur⸗ 
fuͤrſtliches Stipendium unterftügt worden zu ſeyn, er⸗ 


kennt er dankbar, fo wie das vom dermaligen Hrn. 


Rector Arndt und vom Hrn. D. Einert, deſſen juͤng⸗ 
ſten Sohn er unterrichtet, ihm bewieſene woah | 


Wohlwollen. en 
XIV. EDEL, 


Hr. Traugott Leberecht Tauberth iſt zu Mos. 
ech, bey Auma, im Kurſächſiſchen Voigtlande, den 


25 ſten Auguft 1178, geboren. Seines Vaters, 
M. Heinrich? Traugott, der daſelbſt Prediger war, 
wurde er ſchon in ſeinem gten Lebensjahre beraubt: 


ſeine noch lebende Mutter iſt Fr. Johanna Beata 


Kettner. Nachdem er von ſeinem Vater die erſten 


Anfangsgründe erhalten hatte, nahm ihn, nach 1 


i auf das Jahr 1801. 7 29 


ſen e der Prediger in dem nahe an ſeinem Ge⸗ 
burtsorte liegenden Dorfe Knau, Hr. Borner, zu: 
ſich, ſorgte fuͤr ihn recht vaͤterlich und unterrichtete 


ihn mit groͤßtem Fleiße. Nach 2 Jahren kam er 
auf die Schule zu Neuſtadt an der Orla, wo er wie⸗ 


der 2 Jahre von den Hrn. Behr und Semler unter⸗ 
wieſen wurde, wovon inſonderheit dieſer ſich um ihn 
ſehr verdient gemacht hat. Eben ſo machte ſich nach 
her auf dem Gymnaſium zu Gera, wo er ſich 5 Jahre 


lang aufhielt, Hr. Sturz um ihn verdient, der im 


durch beſtaͤndige Uebungen und ſtrenge Aufſicht auf 
ſeine Sitten, nuͤtzlich zu werden ſich bemuͤhete. Auch Hr. 
Schutz und die uͤbrigen Lehrer dieſes laͤngſt mit Recht be⸗ 
rühmten Gymnaſtums ließen ſich den Unterricht dieſes ih⸗ 
res Schuͤlers ſorgfaltig angelegen ſeyn. Alſo vorbereitet 
kam er nun im Jahr 1797 zu uns. Hr. Praͤlat 
Burſcher, als damaliger Rector, ertheilte ihm das 
Buͤrgerrecht hieſiger Univerſitaͤt, auf der er folgende 
Lehrer gehoͤret hat: Die Hrn. Platner und Brem 
uͤber die Philoſophie: Beck und Raabe uͤber die Ge⸗ 
ſchichte, und uͤber einige alte Schriftſteller: Meiſ⸗ 
ner, Kuͤhnoͤl, Carus und Richter uͤber einige Buͤ⸗ 


cher des alten Teſtaments: und Keil, Beck und . 


Kuͤhnoͤl uͤber einige des neuen Teſtaments. Die 
chriſtliche Glaubens- und Sittenlehre trug ihm Hr. 
Keil vor, deſſen praktiſche Uebungen mancherley Art 
ihm ebenfalls, fo wie Hrn. Brehm's Diſputatoria 
und Elaboratoria, denen er 3 Jahre lang beywohnte, 
hoͤchſt nuͤtzlich waren. Ueber einige andere Theile 
der Theologie hoͤrte er die Hrn. Burſcher, Noſen⸗ 
muͤller, Tittmann und Carus: und in der arabi⸗ 
ſchen Sprache ertheilte ihm Hr. Roſenmuͤller, den 
Sohn, Unterricht. Bey ſeiner Armuth hatte er 
dos sa durch ein Kurſurſtliches Stipendium, 
ir und 
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und durch die um unſer ganzes Vaterland ſich: ver⸗ 
dient machende Graͤfl. Hohenthaliſche Familie, in 
gleichen durch Hrn. D. Kloſe/ und die oft geruͤhmten 
Lehrer unſrer Univerſitaͤt, die Hrn, Arndt, Keil und 
Seydlitz, unterſtuͤtzt zu werden. Seit 2 Jahren 
iſt er Hauslehrer bey dem hieſigen Kaufmann Hrn? 
Gutmann, von dem er verſichert, daß er ſeinen 
Namen mit vollem Rechte führe, und, es an 
ak Pen 11 a | 


a Wr Tl 


4 
1 40103 N N Rt . ine) 10 
Ahl Johann Friedrich Daun in. 0 E 
10 . When, den 23ſten Maͤrz 1776, geboren.) 
Sein vor 5 Jahren verſtorbener Vater, Johann 
Andreas, wär Orgelmacher: ſeine noch lebende Mut⸗ 
ter iſt Maria Chriſtiana Abicht. Mit cuͤhmlicher 
Sorgfalt bemuͤheten ſich dieſe Eltern ihn gut zu erzie⸗ 
hen. In der Schule ſeiner Geburtsſtadt brachten 
ihm die zehrer, außer dem gewöhnlichen Relkgions⸗ 
unterrichte, auch die Anfangsgruͤnde der latein chen 
und griechischen Sprache ſorgfältig bey; worauf er in 
feinem raten Jahre, auf Empfehlung des damaligen 
Predigers zu Hain, bey Borna, Feſt, auf hieſige Tho⸗ 
masſchule kam.“ Hier brachte er faſt 6 Jahre zu, und. 
ſowohl die bereits verſtorbenen bekannten verdienten 
Lehrer Fiſcher, Thieme und Hofmann, als die noch 
lebenden würdigen Männer, Kriegel und Roſt, ha⸗ 
ben ſich nicht nur durch gruͤndliche Unterweiſung, ſon⸗ 
dern auch durch vorzuͤgliches Wohlwollen um ihn hoͤchſt! 
verdient gemacht. Inſonderheit har dieß auf eine 
recht vaͤterliche Weiſe der vortrefliche Rector Fiſcher 
gethan, deſſen bewundernswuͤrdige Gelehrſamkeit, 
und andere guten Eigenſchaften, jedem feiner Schuͤ⸗ 
ler 1 im lebhaften und dankbaren Andenken bleiben 
werden. 


** 


l 


auf das Jahr 80. 31 


werden. Noch gehaltener öffentliche Abſchiedskede/ 

ging er 1792 zur Univerſitaͤt uͤber, unter deren n Mit⸗ 
huͤrger ihn der damalige Rector, Hr. Prof. Dinn⸗ 
dorf, aufnahm. Er hoͤrte die Hrn. Caͤſar, Plat⸗ 
nern und Carus über die Philoſophies Beck 
und Wieland uͤber die Geſchichte: jenen auch, und 
Hermann, uͤber einige griechiſche und lateiniſche 
Schriftſteller. Der ſich der Theologie zu widmen 
entſchloſſen war, go beſuchte er : dis Vorleſungen nden 
Hen! Meifner und Kuͤhnoͤl uͤber einige Bücher des 
alten Teſtaments, und die der Hrn. Keil und Beck 
über einige des neuen Teſtaments, und die verſchie 
denen Theile, 2 Theologie, ungen ihm die Hrn, Bur⸗ 
ſcher, Keil, Wolf und Dittmann vor. Mehrere 
dieſer ſeiner Lehrer z. B. die Hrn. Burſcher, Caͤ⸗ 
ſar und Beck, haben ſich auch als ſeine Goͤn ner be⸗ 
wieſen. Erſterm verdankt er inſonderheit das Ri⸗ 


viniſche Stipendium, und wenn er bisweilen wegen 


feiner; Armuth voll Kummer und Sorgen war, ſo 
fanden ſich unvermuthete Unterſtuͤßungen. Die Faz 
milie des vor einigen Jahren verſtorbenen hoͤchſt ver⸗ 
dienten Profeffor Hedwig, Hr. A Beyer, Diako⸗ 
nus an der neuen Kirche, Hr. Contector M. Rei⸗ 
chenbach und Hr. Advokat Guͤnther, der ihm vor 
Ben den Unterricht feiner. Kinder anvertrauet, ha⸗ 
ben ſich alle auf vielfache Weiſe um ihn verdient ge⸗ 
macht. Zu ſeiner Promotion hat ihm Hr. Profeſſor 
Wleland das dazu dete Gaßſſhe NER 


erchellte⸗ e 3 | org 
50 Jun 1 Jeder cle in D e = 
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10910 Gohang Auguſt Bei iſt 17 78 in 905 
zwischen leipzig und Halle in der Mitte liegenden 
Städtchen. Skeuditz gehoren. Dieſer Ort iſt ein 
And merk: 


1 
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merkwuͤrdiger Beweis von der Veraͤnderung der Dinge 


in der Welt, indem er im raten Jahrhunderte nach 


Chriſti Geburt mit Leipzig ohngefaͤhr gleichen Werth 


hatte, daher ihn Biſchof Meingott von Merſeburg 


vom. Markgrafen Conrad zu Meißen für Leipzig 


eintauſchte. Sein Vater, Hr. M. Johann Andreas, 
iſt erſter Prediger daſelbſt, der den Titel Senior 


fuͤhret: ſeine bereits verſtorbene Mütter war Magda⸗ 


lena Heidrich. Aus ſeines Vaters und aͤlteren Bru⸗ 
ders Unterricht kam er nach Pforta, wo er erfuhr, 


was von 92 50 Schule in einem alten Gedichte ges 


ſagt wird? DT 98 
Porta, CamoeHlaruim. portus, et hortas. Br 


Nach 5 daselbst zugebrachten Jahren, kam er im 
Jahr 1798, nach gehaltener Abſchiedsrede in latei⸗ 


niſchen Verſen, mit nachdruͤcklichen Empfehlungen 
des Rectors derſelben, Hrn. Heimbach, an den da⸗ 
maligen Rector hieſiger Univerſitaͤt, Eck, hieher. 
Dieſer ertheilte ihm nicht nur das Buͤrgerrecht der⸗ 
ſelben, ſondern hielt ſich auch verpflichtet, ihm auf 


alle Weiſe nuͤtzlich zu werden. Dieſen hoͤrte er uͤber 
die Litterargeſchichte: die Hrn. Platner und Michae⸗ 
lis über die Philoſophie: und Wieland über die Ge⸗ 


ſchichte. In der Theologie, die er ſich zum Haupt⸗ 
ſtudium erwaͤhlt hatte, beſuchte er die Vorleſungen 
der Hrn. Burfeher und Roſenmuͤller uͤber die Kir⸗ 
chen und Reformations⸗Geſchichte, und der Hrn. 


Meiſner und Kuͤhnoͤl über einige Bücher der heiligen 
Schrift. Die chriſtliche Glaubenslehre, und die 


Paſtoralklugheit trug ihm Hr. Wolf vor, der ihn 
auch in der Kunſt zu predigen unterrichtete, und ſich 
auch außerdem um ihn verdient machte. Ueber die 


N ee der chriſtl. Nee en Wee er Hrn. > 


Sa), Daß 


auf das Jahr 01 10 2 . 


Daß er ein Kurfürstliches ; und zu ſeiner Promo⸗ 
tion von der philoſophiſchen Facultaͤt das Henricif ſche 
Stipendium erhalten, erkennt er dankbar. Auch Hr. 
Ooerhofgerichts⸗ Protonotar Kritz, und Hr. Ober⸗ 
Accis⸗ Commiſſar Matthaͤi, deren Kinder er bisher 
unterrichtet, haben ihm viele Beweiſe ihres Wohl. 
wollens gegeben. 


Die philoſophiſche Facultaͤt hatte bey dieser Ge. 
legenheit das Vergnuͤgen, die vor 50 Jahren ge⸗ 
| ſchehene Promotion zweyer verdienſtvollen Gelehr⸗ 
ten *) in Erinnerung zu bringen, und ihnen die ber 
ſten Wuͤnſche zu widmen. 


Den 28ſten ei. 


ſtarb im 73ften Lebensjahre Hr. D. Karl Wilhelm 

Muller, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Geheimer Kriegerath, des 
Schoͤppenſtuhls Beyſitzer, aͤlteſter Buͤrgermeiſter, 
der Kirche und Schule zu St. Nikolai, ingleichen der 
Raths⸗Freyſchule und Raths Bibliothek Vorſteherz; 
ein Mann von vorzuͤglichen Talenten, ausgebreiteten 
mit Geſchmack und Witz verbundenen Gelehrſamkeit, 
und einer für das Wohl der Stadt, und für das ges 


meine Beſte unaufhoͤrlich wachſamen Thaͤtigkeit, deſe 


| 5 große Verdienſte um Leipzig zu bekannt ſind, als 
daß 


— Dieß waren Hr. D. Georg Gottlieb Bor⸗ 
ner, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Appellationsrath, des Con⸗ 
ſiſtoriums und Schoͤppenſtuhls Beyſitzer, beym 
hieſigen Stadtmagiſtrat Proconſul und der Peters⸗ 
kirche Vorſteher, und | 


Hr. D. Johann Georg Leberecht von 
Wilke, auf Loͤßnig, Herzogl. Sachſ. Weimari⸗ 
ſcher Hof ⸗ und Regierungsrath. 5 


C 


nt 4 8 7 


>. ende een bnd 


daß es N wäre, hier davon zu ide da es zu. 
mal in beſondern Schriften ausführlich geſchehen 
iſt K). Eine einzige Stelle entlehnen wir aus der 
letztern in der Note angefuͤhrten Schrift, weil ſie das 
von der Kanzel über ihn gefaͤllte Urtheil feines ver⸗ 
trauten Freundes Rofenmüller enthält: »Er war 
ein aufrichtiger warmer Freund und Verehrer der Re⸗ 
ligion. Ihr wiſſet es ſelbſt, daß er an den Tagen 
des Herrn ſelten in unſern gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ſammlungen vermißt wurde. Aber das iſt vielleicht 
enigen bekannt, daß er bey feinen mannichfaltigen 
und muͤhſamen Geſthaͤften viele Zeit auf das Leſen re⸗ 
ligioͤſer Schriften verwendete. Er hatte das Wich⸗ 
tigſte, Neueſte und Beſte, was in unſerm Zeitalter 
zum Vorſchein gekommen iſt, auch Schriften, die 
in das gelehrte Fach der Religionswiſſenſchaft ein« 
ſchlagen, nicht nur geleſen, ſondern auch geprüft, 
und oft habe ich ſeine geſunden und richtigen Urtheile, 
die mit den meinigen ganz uͤbereinſtimmten, bewun⸗ 
dert. Die Unterredungen uͤber teligiöfe Gegenſtaͤnde, 


die er in vertraulichen Stunden mit mir gepflogen hat, 


werden mir unvergeßlich ſeyn. Er war ein Freund 
des 00057 und ein a der Sinfterniß, wie des Un- 
glatte 


) Blicke auf Karl Wilhelm Muͤllers 7 05 
Charakter und Verdienſte um Leipzig. Leipzig 
1801. 8. h 
Erinnerung an die Verdienſte, welche ſich der 
verſtorbene Kurf. Saͤchſ. Geheime Kriegsrath und 
Buͤrgermeiſter D. K. W. Müller um Leipzig er⸗ 
worben hat. Altenburg 180m. 8. . 
Todesfeier des verewigten Herrn Geheim. Kriegs⸗ 
raths Muͤller in der Raths⸗Freyſchule zu keip⸗ 
zig, am gen Mir 1801. Leipz. 1801. 8. 


auf das Jahr . 35 


glaubens und des Leichtſinns, fo auch des Aberalau⸗ 
bens und der Schwaͤrmerey, und nahm am Allem, 
was wahre chriſtliche Aufklaͤrung betrift, den innig⸗ 
ſten Antheil.“ Er war zu Knauthain, einem nun⸗ 
mehr Graͤfl. Hohenthaliſchen Ritterguthe, eine Meile 
von Leipzig, geboren, wo damals fein Vater, Jo⸗ 
hann Wilhelm, Schoͤſſer (Juſtitiarius) war, der 
nachher in Leipzig als Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Kammer⸗ 
conſulent und Iuris Practicus gelebt hat, und 1773 
verſtorben iſt. Er ſtudirte in Pforta und Leipzig *), 
zeichnete ſich nachher als Advokat durch vorzügliche 
Geſchicklichkeit aus, wurde 1752 Doctor der Rechte, 
wobey er eine gruͤndliche Diſputation: De crimine 
termini moti, ſchrieb, und wurde 1759 in das 
Rathscollegium gewaͤhlt, in welchem er nachher 
nach und nach die gewoͤhnlichen Aemter eines Stadt⸗ 
richters, Baumeiſters und Proconſuls verwaltet hat, 
bis er 1778 das Buͤrgermeiſteramt erhielt. Durch 
feinen Verſuch in Gedichten (Leipzig 1755. 8.) em⸗ 
pfahl er ſich Kennern dieſes Faches gar ſehr, und 
durch die Herausgabe der Brittiſchen Bibliothek (an 
der auch der nachmalige Miniſter Freyherr von Gut⸗ 
ſchmid, Kaͤſtner, Weiße und Klauſing arbeiteten) 
trug er viel zur Verbreitung dieſer Litteratur“) in 
| 3 C 2 Deutſch⸗ 


ee 


\ / 1 


) So wie ſich in Pforta Freytag, am Ende und 
Stuͤbel beſonders um ihn verdient machten, fo 
waren in Leipzig feine Lehrer: Cruſius über die 
Philoſophie; Jocher uͤber die Geſchichte; und 
Joh. Gottfr. Bauer, Hommel, Franke 
und Sammet über die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft. | Ä 

**) Sie kam von 1756 bis 1767 zu Leipzig bey 

Wendler, und die letztern Stuͤcke bey Fritſch 
* . (der 


— 
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Deutſchland bey. Dem in der neuſten (sten) Aus · 


gabe von Meuſel's gelehrtem Deutſchland befindlichen 
: Verzeichniſſe ſeiner Schriften ſind beyzufuͤgen: 


1) Hurchefons Sittenlehre der Vernunft, Aus 
dem Engl. Leipz. 1756. 8. 

3) Joh. Gottl. Hofmann’s nach der Churfächfie 
ſchen Proceß- Ordnung eingerichteter modus 
procedendi, mit Zuſaͤtzen und einem Anhange 
vom modo procedendi im Leipziger Handels⸗ 
gerichte, vermehrt. Vierte Auflage. See 

65. 8. 

3) Antheil an den Commentariis L380 

4) Gray's Gedichte. Mit vorausgeſetzten Nach⸗ 
richten von ſeinen Lebensumſtaͤnden und Schrif⸗ 
ten, herausgegeben von W. Maſon. Aus d. 
Engl. Ebendaſ. 1776. 8. 


n Den 6ten März 
erhielt Hr. Chriſtian Gottfried Wilhelm Gruͤtzbach, 


Med. Bacc., die mediciniſche Doctorwuͤrde, nach- 
dem er feine Diſputation: De crifibus, unter Hrn. 
Prof. Hebenſtreit's Vorſitze, vertheidiget hatte. 29 S. 
In der Einladungsſchrift handelt der dermalige Pros 
kanzler, Hr. Prof. Haaſe: De haemorrhagia na- 
rium in morbillis fymptomate, in cura eorum 
non negligendo. 16 S. Hr. ©. ift zu Zeiz 1778 
geboren. Sein Vater, Hr. Siegmund Gottlob, 
iſt daſelbſt Apotheker: feine ihm bereits durch den 
Tod entriſſene Mutter war Johanna Juliana Wil⸗ 
helmine 

(der die Wendler iſche Buchhandlung kaufte) 


heraus, und beſteht aus 6 Baͤnden, wovon ER 
6 Stuͤcke enthält. ' 


1 


auf das Jahr 1901. 37 


helmine Baumann. Nach erhaltener Vorbereitung 
durch Privatlehrer beſuchte er die Stiftsſchule ſeiner 
Vaterſtadt, deren bereits verſtorbene Lehrer Guͤnther 
und Thieme, ſo wie die noch lebenden, die Herren 
Gelbricht, Schreger und Müller ſich durch forgfäle 
tigen Unterricht um ihn ſehr verdient gemacht haben. 
Hierauf erlernte er unter der eigenen Anführung feines 
Vaters die Apothekerkunſt, und der in der Botanik 
ſehr erfahrne Archidiakonus zu Zeiz, Hr. Muͤller, 
unterrichtete ihn in dieſer Wiſſenſchaft. Als er ſich 
nachher entſchloß die ganze Arzneywiſſenſchaſt auf 
hieſiger Univerſitaͤt zu ſtudiren, erhielt er 1798 vom 
damaligen Rector derſelben, Hrn. Oberhofgerichts⸗ 
Aſſeſſor und Prof. D. Erhard, das akademiſche Buͤr⸗ 
gerrecht, und hoͤrte folgende Lehrer: Hrn. Platner 
uͤber die Philoſophie, Aeſthetik, Anthropologie und 
Phyſiologie: Hrn. Hindenburg über die Phyſik: 
Hrn. Eſchenbach über die Chemie: Hrn. Ludwig 
uͤber die Naturgeſchichte: den verſtorbenen Hedwig 
über die Botanik: die Hrn. Haaſe und Ludwig uͤber 
die Anatomie: Hrn. Koch uͤber die Pharmacie: Hrn. 
Hebenſtreit uͤber die Pathologie, Therapie und uͤber 
die gerichtliche Arzneykunde. Ueber letztere hörte er 
auch Hrn. Kuͤhn: und im Diſputiren uͤbte ihn Hr. 
Eſchenbach. Zur praftifchen Anwendung dieſer er- 
lernten Kenntniſſe hatte er nicht nur im kliniſchen In⸗ 
ſtitut, wo ihm der Unterricht der Hrn. Koch und 
Eckold ſehr lehrreich war, ſondern auch bey Herrn 
D. Leonhardi, deſſen Amanuenſis er war, die vors 
treflichſte Gelegenheit. Dankbar ruͤhmt er auch 
durch Stipendien vom Conſiſtorium zu Zeiz und 
von hieſiger mebicinifchen Facultäͤt unterſtuͤtzt wor⸗ 
den zu ſeyn. Im Jahr 1799 erhielt er, nach 

ee e das ect ni, In 
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ſeinen Worleſungen uw tie handelte er de 
| BRENNER a 


Den roten ei. 


ber Hr. Samuel Gottlieb Hofmann, untverſ⸗ 

aͤts⸗Opticus, und der oͤkonomiſchen Geſellſchaft Mit⸗ 
1570 im 74ften Lebensjahre. Er war aus Zittau, 
wo ſein Vater Uhrmacher war, gebuͤrtig, und hatte 
auf daſigem Gymnaſium, wo er durch Peſcheck's 
Unterricht das Studium der Mathematik ſehr lieb 
gewann, und nachher zu Halle und Leipzig die Rechte 
ſtudirt. In Halle war er ein fleißiger Zuhoͤrer des 
Kanzlers Freyherrn von Wolf, deſſen Famulus er 
nachher auch wurde. Nachdem er 1751 auf hieſige 
Univerfität gekommen war, zeichnete er ſich unter 
Kaͤſtner's Zuhörern fo vortheilhaft aus, daß ihn Dies 
ſer gleichfalls zu ſeinem Famulus abe Auf Gott⸗ 
ſched's Empfehlung kam er nachher nach Caſſel , wo 
er beym Muſeum im optiſchen Fache einige Jahre 
arbeitete. Nach feiner Zuruͤckkunft nach Leipzig be⸗ 
ſchaͤftigte er ſich mit Fertigung optiſcher Inſtrumente, 
die großen Beyfall fanden, daher ihn die Univerſitaͤt 
auch zu ihrem Opticus ernannte. Im Hamburger 
Magazine finden fi) von ihm einige Abhandlungen : 
über den Durchgang des Merkur durch die Sonne, 
und Berechnung der ſichtbaren Erbfinfterniß im Jahr 
1753 den 26ffen Oct,; und im vorigen Jahre gab 
er heraus: Verzeichniß der neueſten optiſchen Juſtru⸗ 
mente, nebſt einer deutlichen Anweiſung, wie ſich dies 
jenigen zu verhalten h aben, die ſich zur Conſerva⸗ 
tion ihrer Augen der korgnetten und Anetten bedienen 
wollen. . 9% > 


. 
3 


f Eodem 


auf bas Jahr 160% 39 


Eodem TER 


19188 die medieiniſche Doctorwürde Hen. M. Johann 0 
Chriſtian Auguſt Clarus, Med. Bacc., ertheilt, 
nachdem er feine Diſp.: De Zoochemiae notione 
f et vfu, praemiſſa potiorum de natura materiae 
opinionum expoſitione, vertheidiget hatte. 3 2 S. 
Die vom dermaligen Prokanzler, Hrn. Pr. Haaſe, 
dazu gefertigte Einladungsſchrift enthält die 7te Ab⸗ 
theilung feiner Abhandlung: De lis, quae artem 
‚ ditheilem reddunt. 12 S. Hrn. Cl. Leben iſt im 
gel. Tagebuch auf das Jahr 1800. S. 6, bey Ge⸗ 
eit ſeiner Magiſterpromotion, ih, 


8 Den 20ſten ei. . 
| erhielt gleiche Würde Hr. M. Johann Auguſt Titt? 
mann, Med. Baec. Die von ihm vertheidigte Die 
ſputation iſt überfchrieben : De experientia medica. 
44 S. Der dermalige Prokanzler, Hr. Hofrath 
Platner, gibt in feinem Progr. Quaeſtiones me- 
dicinae forenſis XII. De excuſatione aetätis, 
15 S. Hrn. T. Leben findet man bereits im gel | 
Tage. auf das J. 1799. S. 10, | 


- Den .aıflen ei. 


orb Hr. Karl Auguſt David Menzel, ein ehr 
geſchickter Maler, im 27ſten Lebensſahre. Er war 
in hieſiger Stadt geboren, wo ſein noch lebender Va⸗ 
ter, Hr. Karl Chriſtian, Advocat iſt. Wir glau⸗ 
ben genug zu ſeinem Lobe zu ſagen, wenn wir das 
einſtimmige Ureheil hieſiger Kunſtkenner wiederholen, 
welches ihn fuͤr einen von ieee Rn SON 
erklärte, 
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| Den 23ften ei. 

ar Hr. D. Quirin Gottlieb Schacher, auf Bar 
chau, Senior der Juriſtenfacultaͤt und deſignirter 
Buͤrgermeiſter, im 67 ſten tebengjahre, Er verei⸗ 
nigte tiefe Einſichten in alle Theile der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft und die thaͤtigſte Arbeitſamkeit mit anſpruchlo⸗ 

fer ſeltenen Beſcheidenheit, und gebrauchte ſein be⸗ 
traͤchtliches Vermoͤgen nur, um auf die edelſte Art 
wohl zu thun; Eigenſchaften, die ihm die Vereh⸗ 

rung und innige Zuneigung aller, die ihn kannten, 
erwarben. Mit ihm erloſch in hieſiger Stadt der 
Mannsſtamm eines Geſchlechts, welches der Univer⸗ 
ſitaͤt mehrere beruͤhmte Profeſſoren, und dem Stadt⸗ 
magiſtrat verſchiedene verdiente Mitglieder gegeben 
hat. Sein Vater, D. Quirin Gottfried, ſtarb 
1774 als Baumeiſter im Rathe und berühmter 
Rechtsconſulent: feine Matter war eine geborene Fa⸗ 
ber. Er hatte auf hieſiger Thomasſchule unter dem 
damaligen Rector derſelben, Joh. Aug. Erneſti, ſtu⸗ 
dirt, und nachher auf der Univerſitaͤt die bekannten 
Lehrer Joh. Heinr. Winkler über. die Philoſophie; 
Borz über die Mathematik; Gellert uͤber die ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften; Böhme und Franke uber die 
Geſchichte; und J. G. Bauer, Hommel, Bach, 
F. Platner, Franke Conradi, Seger und Wieſand 
uͤber die Rechtswiſſenſchaft gehoͤrt. Nachdem er hier⸗ 


auf 1762 in Doct. I. V. promoviret und als Adoo⸗ 


cat practiciret hatte, wurde er 1772 ins Rathscol⸗ 
legium gezogen, ruͤckte, als ihn die Ordnung traf, 
auch in die Juriſtenfacultaͤt ein, und verwaltete alles, 
was ſein Beruf mit ſich brachte, aufs beſte. Im 
Rathe hatte er jedem der ihm aufgetragenen gewoͤhn 
lichen Aemter muſterhaft vorgeſtanden, und es war 

Bade: eine allgemeine Steude „als er vor wenig Wo⸗ 


chen 
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chen zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlt worden war. Seine 
wenigen aber gruͤndlich und gut geſchriebenen Diſput. 
und Programmen find in Meuſel's gelehrtem Deutſch⸗ 
land, und in den vorigen Theilen dieſes Tagebuchs, 
5 angeführt, | 


Den Auen eis 


vertheidigte unter Herrn Oberbofgerichts⸗ Aeffor 

D. Erhard's Vorſitze, Hr. Friedrich Heinrich Wil⸗ 

helm Demuth, aus Bauzen, ſeine Diſputation: 

De literis patentibus contra debitorem cambia- 

lem e carcere profugum haud iniuſte euulgan- 
dis. 25 en | 


Den 26ften ei. 


7 8 Hrn. Chriſtian Benjamin Weiß, I. V. B. 
die juriſtiſche Doctorwuͤrde ertheilt, nachdem er feine 
Diſput.: De caufis et praefcriptione querelae 
nullitatis contra fententiam ad ord. proc. Sax: 
rec. ad 27 XXXVIII. b. I. 52 S. vertheidiget 
hatte. In der Einladungsſchrift handelt der derma— 
lige Prokanzler, Hr. Domherr D. Rau: De fuper 
riori inferioris vafallo. 22 S. Hr. W. iſt 1772 
den 29ſten Jun. in hieſiger Stadt geboren. Sein 
Vater, Hr. D. Chriſtian Samuel, iſt Archidiakon 
an der Niklaskirche: ſeine Mutter, die ihm ein fruͤ⸗ 
her Tod raubte, war Chriſtiana Johanna, die Toch⸗ 
ter des ehemaligen verdienten Superintendenten zu 
Merſeburg, M. Chriſtian Ernſt Schmidt. Von 
dieſen Eltern erhielt er die ſorgfaͤltigſte Erziehung. 
Der Unterricht geſchickter Privatlehrer, der Herren 
DTritzſchler, Degenkolb und Mann, wovon der erſte 
als Prediger zu Naumburg verſtorben iſt, der zweyte 
zu Thorn, und der dritte zu Naumburg, geiſtliche Aem⸗ 
2 | hinter 


— 
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ter bekleiden, wurde auf der Niklasſchule fortgeſetzt, 
wo er 8 Jahre lang den Lehrſtunden der Hrn. Beh⸗ 
ringer Lunze, Forbiger und Martini beygewohnt 
hat. Im Jahr 1794 fing er, nachdem er vom da⸗ 
maligen Rector Hempel das Buͤrgerrecht der Uni⸗ 
verſitaͤt erhalten hatte, die akademiſchen Studien an. 
Ueber die P 90515 hoͤrte er die Hrn. Platner, 
Heydenreich, „ Clodius und feinen‘ aͤltern Bruder: 
uͤber die Geſchichte die Hrn. Wieland, Tittmann 
und Raabe: und uͤber einige alte Schriſtſteller die 
Hrn. Beck und Erneſti, den juͤngern. In der 


Rechtswiſſenſchaft, der er ſich gewidmet hatte, ug - 


ihm das Roͤmiſche- und Saͤchſiſche Recht Hr. Hau⸗ 
bold vor: das Deutſche Hr. Fleck, der nachher als 
Appellationsrath nach Dresden berufen worden iſt: 
das geiſtliche- und Staatsrecht, und den Proceß Hr. 
Biener: das Lehnrecht und die Geſchichte des Roͤmi⸗ 
ſchen Rechts Hr. Rau: das peinliche Recht Hr. Er⸗ 
hard: und das Wechſelrecht Hr. Reichel. Ein Re- 
latorium hörte er bey Hrn. Einert: und die Exa⸗ 
minir⸗ und Diſputiruͤbungen bey den Hrn. Stock⸗ 
mann, Sickel, Huͤbner, Hermann und Goͤde wa⸗ 
ren ihm vorzuͤglich nuͤtzlich. Nachdem er ſich 3 Jahre 
alſo beſchaͤftiget hatte, diſputirte er unter Hrn. Ober⸗ 
hofgerichtsaſſ. Haubold's Vorſitze über Pbeſes i iuris 
controuerfi, und wurde von der Juriſten⸗ Facultaͤt 
examiniret, wobey er die beſte Cenſur erhielt. Nach. 
her wurde er vom hiefigen Rathe zum Notarius crei⸗ 
ret und übte fi) bey Hrn. D. Eberhard und Hrn. NI 
15 praktiſchen Arbeiten. Als er hierauf ſelbſt 
die Erlaubniß zu practiciren erhalten hatte, iſt ſie 
von ihm bisher mit Beyfall ausgeüͤbet worden. 
Dankbar ruͤhmt er nicht nur durch ein Kurfuͤrſtl., ſon⸗ 
dern auch durch mehrere Stipendien unterſtüͤtzt ner. 
ER | 15 en 
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den zu 4 00 fd das befohdere Wohlwollen, das 
ihm Hr. Hofrath und geheime Cabinets Secretaͤr 
Segnitz, zu Dresden, und Hr. Oberhofgerichts⸗Aſſ. 
und Buͤrgermeiſter D. Hermann wee haben 


Den 27ſten ei. 


dipputirte Hr. Johann Gottfried Ludwig Spröde; 
Med. Bacc., pro gradu Doctoris Med. et Chi- 
rurgiae, unter Hrn. Prof. Ludwig's Vorſitze, de 
natura febris. 30 S. In der Einladungsſchrift 
gibt der dermalige Prokanzler, Hr. Prof. Haaſe, 
den z ten Theil feiner Abhandlung: de fractura colli 
oflis femoris cum luxatione capitis eiusdem oſſis 
eoniuncta. 12 S. Hr. S. iſt 1775 zu Naum⸗ 
burg geboren, wo ſein Vater, Johann Andreas, 
der ehemals in Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Kriegsdienſten ge⸗ 
weſen iſt, lebt. Seine ber. .ts verſtorbene Mutter 
war Eva Chriſtiana Schreyer. Aus der Raths⸗ 
ſchule ſeiner Vaterſtadt, wo er 5. guten Unterricht 
der Hrn. Mehmel, Staffel, Ilgen und Fuͤrſten⸗ 
haupt genoß, kam er 1795, unter Hrn. Pr. Becks 
Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt, wo er die Hrn. 
Platner und Heydenreich uͤber die Philoſophie: von 
Praſſe und Sebas uͤber die Mathematik: und Hin⸗ 
denburg uͤber die Phyſik gehoͤrt hat. Da er ſich der 
Arzneywiſſenſchaft gewidmet hatte; fo beſuchte er hier 
auf die Vorleſungen des verſtorbenen Hedwig uͤber 
die Botanik: und Hrn. Eſchenbach's uͤber die Che⸗ 
mie. Die Anatomie trug ihm Hr. Haaſe vor: die 
Phyſiologie, Semiotik, Therapie, Chirurgie und 
medieiniſche Policen Hr. Hebenſtreit: die Patholo⸗ 
gie Hr. Ludwig: die materiam medicam und die 
Kunſt Recepte zu ſchreiben Hr. Koch: die gericht⸗ 
up ee Hr. Kuhn: die Entoindungs⸗ oder 
Hebam. 


* 
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Hebammenkunſt Hr. Richter. Im Difputiren 1 
ihn die Hrn. Hebenſtreit und Eſchenbach: und prak⸗ 


tiſche Kenntniſſe erwarb er ſich im kliniſchen Inſti⸗ 


tut unter Anfuͤhrung der verdienten Lehrer an demſel⸗ 


ben, der Hrn. Koch und Eckoldt. So wie er aller 


ſeiner Lehrer beſonderes Wohlwollen ruͤhmt, ſo dankt 
er auch oͤffentlich fuͤr die ihm wiederfahrenen Unter⸗ 
ſtuͤtzungen durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und 
durch einige andere, die ihm vom Conſiſtorium zu 
Zeiz, vom Stadtrathe zu Naumburg, und von hie⸗ 
ſiger medicinifchen Facultaͤt ertheilet worden find, 
Bereits im Monat Jun. 1799 unterwarf er ſich der 
erſten Prüfung der medieiniſchen Facultaͤt und erhielt 


das Baccalaureat. Auch hat er ſich im vorigen 


Jahre durch eine kleine Schrift: De medicamentis 
antiſpaſmodicis, bekannt gemacht. | 


Den sten. Apr, 


als am Oſterfeſte wurde die in der Univerfi dötskuche f 


gewoͤhnliche lateiniſche Rede von Hrn. M. Gottfried 
Philipp Wendt, aus Leipzig, gehalten: Doctrina 
de vita futura noſtram de Deo lapientiſſimo, be- 
nigniſſimo ac juſtiſſimo perſuaſionem augeri at- 
que firmari. Die vom damaligen Dechant der 


ſbheologiſchen Facultaͤt, Hrn. D. Keil, gefertigte Eins 


ladungsſchrift enthaͤlt: Commentationem X. De 
doctoribus veteris eccleſiae culpa corruptae per 
Platonicas ſententias Theologise eg . 
20 Seiten. f 


Den raten ei. 


| srfihleneh die Ae berge für das Sommer⸗ 
Halbjahr, wovon das Deutſche dieſes iſt: 


Ver⸗ 


7 


\ . un x 9 
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Verzei chniß 
der fuͤr das Sommerhalbejahr 


auf der 


Univerſitat Leipzig 


angekuͤndigten 


Vorleſungen. 


Im Monat April 1801. 


1 Vorleſungen der beenden 


Fakultaͤt. 
1 . Literatur. x 
Keil, K. A. G. P. O. d. Z. Decan, über die eiterar⸗ 


e e der Kirchengeſchichte und praktiſchen Theo. 
logiſch. Wiſſenſchaften, 11 U. 4 T. Öffentl | 
II. Exegetiſche Theologie. 

1) Bibliſche Hermeneutik. 
a) uͤberhaupt. 
Wolf, D. J. A. P. O. 4 U. 4 T. oͤffentlich. 
b) des N. 

Keil, D. K. A. G. p. 0. d. 3. Decan. nach fein. Sa 
zen, 3 U. 6%. 

Tittmann, J. K. A. P. E. 10 U. 2 T. öffentl: 

g 2) Erklarung der Buͤcher des A. T. 

Dindorf, G. J. P. O. 2 U. 4 T. über das Buch der 
Richter, öffentl. | 

Carus, F. A. Th. Bacc, Phil. P. E. über die lea unter 
den ſogenannten kleinern Propheten, 2 U. 2 

3) Erklarung der Bücher des N. T. 

Tittmann, J. A. H. P. E. üben die Apoſtelgeſchichte, 


Io u. 4 T. 
4) Bibli⸗ 


46 Reiniger geehrt, zum 


4) Bibliche Chronologie. *. 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. soll. 4 T. die gan Ä 
bliſche Ebron toe mit Aufloͤſung aller Schwierigkeiten 
und Scheinwiderſpruͤche, durch ch den Frundtext, in Ver⸗ 
gleichung mit allen alten Verſtonen, auch ihrer ſowohl 
als des Grundtexts Varianten, zu Rechtfertigung der 
heil. Schrift in ihrem Srundterte, und zum Beweise 
ihrer Wahrheit und Uebereinſtimmung. 
III. Dogmatik. A 
Wolf, D. J. A. P. O. II U. 6 22 
Dindorf, B. JI. 0. 10 u. 4 T. nebſt der Dogmen⸗ 
geſchichte. 
Tittmann, J. A. H. p. E. 11 U. 4 T. 
Kuͤhnoͤl, C. G. Th. Bace. Ph. P. E. 05 68. und Au. 
Dienſtag und Donnerſtag 
*) Examiniruͤbungen uͤber die Dogmatik. 
Keil, D. K. A. G. P. O. d. 3. Dec. 4 U. 6 T. Fortſetz. 
Sittmann, J J. A. H. b. E. priuatiſſime. 
Meisner, J: 5. Th Bacc. Ph, P. E. U. 4 T. 


| TS. Een 
| Burſcher, b. J. F. b. Prim. 1 U. 4 T. die neueſte Kir⸗ 


EZ 


chengeſchichte So D. Luthers Tode an bis auf unſere 
Zeiten, . 
Roſenmuͤller, D. J. G. b. O. 9 u. 4 T. n. W 
Fortſetz. öffentl 
V. Symbolik. 
[Burfcher, D. J. F. P. Prim. 1 U. 2 T. über die ſym⸗ 
. boliſch. Bücher unſerer Kirche (auch alle Symbola uͤber⸗ 
| haupt) zur r 1 und gelehrten Kenntniß derſelben, 
g fuͤr Studioſos jeder d Barıkaty else 
VI. Polemik. 8 
. J. G. b. O. neueſte Polemik, Een 
2 
VII. Verſchiedene Yehligaen, | 
Keil, D. K. A. G. P. O. d. Z. Decan, Exegetiſche Uebun⸗ | 
gen im ir eines neuteſtament lichen Schriftſtellers, f 
8 U. 2 
Wolf, D. J. A. P. 0. Uebungen im Exegeſiren und Dir 
ſputiren, 4 U. 2 T. Ei | 
n⸗ 


* 
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Dintofe, G. J P. O. 4 U. 2 T. Seniniiiharh 955 
verſchiedene Heile der Theologie. h | 


II. Vorleſungen der Jurgen 
Fakultat. Eure 


I. Einleitungs⸗ u. Vorbereitungs⸗ Wiſſenſchaſten. 
1) Propaͤdevtik und Eneyklopaͤdie der Rechts⸗ 


wiſſenſchaften, nebſt Mittheilung eines Stu⸗ | 


dienplans. 
Erhard, D. C. D. P. O. 8 u. 2 T. 1 
. 2) Eneyklopaͤdie und Methodologie. 
Weiſſe, D. C E. P. E. 8 U. 2 T. nach Eiſenhart. 
II. Natuͤrliche Rechte. | | 
1) Natur⸗ und Voͤlkerrecht. | / 
Roͤſſig, D. K. G. P. O. 2 U. 4 T. nach ſeinem behrbuche, 
öffentlich. 
Gutjahr, D. K. Th. ol. 4 — nach f. Lehrbuche. 
| 2) Naturrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. deſ. 10 U. 6 T. n. Höpfner. 
Gs de, C. A. G. I. V. B. Io U. 4 T. y. Stephanks 
Grundlinien der Rechtswiſſenſchaft, Erl. 1797. 
3) Voͤlkerrecht. 
Tilling, D. C. G. P. E. def. 4 U. Mae und den. 
nerſtag. 
III. Poſitive Rechte. RENNEN 
1) Roͤmiſches Recht. 11 80 85 
a) HE: | 5 
Stockmann, D. A. C. P. O. 11 U. 42. nad} feiner 
Ausgabe des Bach. 
Haubold, D. C. G. P. O. 11 U. 6 T. nach eigenen 
Saͤtzen. N 
| Tilling, D. C. G. P. E. deſ. 3 U. 6 T. DA 
Stockmann. Ausg. 
Gutjahr, D. K. T. 3 U. 4 T. nach Bach. 
b) 1 9 
Gutjahr, D. K. T. 11 U. 2 T. nach eign. Sätzen 


c) Ueber 


4 
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. c) Ueber die Geſetze der 12 Tafeln. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 1 U. 4 T. öffentl. 
d) Inſtitutionen. 

Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. n. Heineccius, oͤffentl. 

Erhard, D. C. D. P. O. 3 U. 4 T. uͤber den Text der. 
Inſtitutionen, öffentl. 

. D. C. G. b. O. 9 U. 6 T. nach Heineccius. 

Müller, D. J. G. P. E. 2 U. 6 T. nach Heineccius, % 

Tilling, 55 6. G. P. E. del. 5 U. 6 T. nach Heinec⸗ 
clus, und 4 U. 2 T. über den Titel der Inſtitutionen 
von Klagen, nebſt der Folge, nach dem Text und Hei— 
neccius, Öffentl. 

Hübner, D. C. G. P. E. U. 6 T. für das Beduͤrfniß 
derer, welche die Inſtitutionen wiederholen wollen, nach 
Heineccius; und 1 U. 2 T. über die Lehre von der Ver⸗ 
bindlichkeit vom Taten Titel des zten Buchs, offentl. 

Apel, D. J. A 9 u. 6 T. nach Heineccius. 

Baumann, D. J. F. A. 9 U. 6 T. nach Ebendemſ. 


* 


Gutjahr, D. K. T. 9 U. 5 T. (außer Sonnabend) nach 


Ebendemſelben. 

Richter, 2 85 K. 3 U. 5 T. nach Ebend. 
Weiß, D. C. B. 9 U. 6 T. „nach Ebend. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 8 U. 6 T. n. Ebend. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. ıt U. 6 T. nach Ebend. 
Kind, M. H. G. I. V. B. 10 U. 6 T. nach Ebend. 


Biener, D. C. G. P. O. 10 U. 4 T. über ausgemählte 
Stellen der Pandekten, oͤffentlich. 


Stockmann, D. A. C P. O. 10 U. 6 T. nach Heinece. 


Muͤller, D. J. G. P. E. 8 u. 10 U. 6 T. nach Eben⸗ 

demſ.; wie auch 1 U. 2 T. über das 49. und 50. Buch 
derſelben, nach Ebend. öffentl. 

Tilling, D. C. G. P. E. def. 8 und 9 U. 6 T. nach 
Heineccius oder Hellfeld. | 

Hübner, D. C. G. P. E, 10 und 2 U. 6 T. n. Heinece. 

Tittmann, D. K. A. 9 u. 3 U. 6 T. in ſoſtematiſcher 
Ordnung nach eignen Saͤtzen. 


Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 10 u. 2 U. 6 T. nach 


Hellfeld. 
NEE M. V. 8 I. V. B. ꝙ u. 2 U. 6 T. n. Ebend. 


101) An⸗ . 


— 
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f) Angewandtes Roͤmiſches Recht. 

Weiß, . C. B. 4 U. 4 T. nach Wernher. 

22) Eurovaͤiſches Voͤlkerrecht. 

Weiſſe, D. C. E. P. E. 7 U. 2 T. nach v. Morten, 
öffentl. n. 

3) Deutſches Privatrecht, 

Roͤſſig, D.R.G.P.O. 9 U. 4 T. nach ſ. Lehrbuche. 
We ez D C. E. P E. 10 U. 6 T. nach Runde. 
Apel, D. J. A o u. 4 T. nach Selchow. 

4) Kirchenrecht. 42 
Müller, D. J. G. P. E. 9 U. 6 T. nach Boehmer. 
Hübner, D. N. G. P. E. 11 U. 6 T nach Ebend. | 
Steinmetz, M. B. T I. V. B. 10 U. 6 Tan Ebend. 
Schneider, M Tee I. V. B. 11 U. 6 T. n. Ebend. 

5) Wige Recht. 

Biener, D. C. G P. O. ou. 5 T. nach Puͤttmann. 
Erhard, D. €. D. P. O. ic U. 4 T. nach Meiſter. 
Brehm, D. K. A. 10 U. 6 T. nach Ebend. 8 
Tittmann, D. K. A. 4 U. 5 T. nach feinen Grundlinien | 
der Strafrechtswiſſenſchaft und der Strafgeſetzkunde, 
Leipzig, bey Fleischer d. aͤ. 1800. 
) Geſchichte der peinlichen Geſetze und der 
peinlichen Rechtswiſſenſchaft. 
Tittmann, D. K. A. 2 U. 2 T. 
g > en 
Rau, D. C. 11 U. 5 T. nach Boehmer. 
Winkler, 8 85 L. P. E. 8 U. 6 T. nach Ebend. 
Müller, D. J. G. P. E. 11 U. 6 T. nach Ebend. 
Weiſſe, D. C. E. P. E. 8 U. 4 T nach Ebend. 
7) Handels- und Wechſelrecht. 

g Knoͤtzſchker, De. e offene. 


Wechſelrecht. | 
Brehm, D. K. A. : % Be nach Puͤttmann. | 
Reichel, M. V. 8. B. 4 U. 4 T. nach eignen 


Saͤtzen. 

Kind, M. H. G. I. V. B. 2 U. 2 T. nach Puͤttmann. 
8) N 

Knoͤtzſchker, D. J. C. P. E. 1 U. 2 T. nach eignen 


Saͤtzen. 
| D 9) Saͤch⸗ 


‚2 
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9) Sächſiſches Recht. 


2) Privatrecht. a * 
Weiſſe, D. C. E. P. EI U. 58 mi Hucraie des 

Montags) nach Schott. 

Sickel, D. J. C. 2 U. 4 T. nach Ebend. 
Gutjahr, O. K. Th. 11 U. 4 T. nach Ebend. 
85) Sehnrecht | ” 
Knoͤtzſchler, D. J. C. P. E. 5 U. 4 T. nach Zacher 
97 77 10 Laulſtkiſches Privatrecht. 
Haubold, D. C. G. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. 
IV. Praktiſche Rechtsgelehrſamkeit. 
1) Gemeiner und Saͤchſiſcher Proceß. 
Bauer, b. H. G. P. O. u. Ord. 9 U. 4 T. nach Gribner, 0 
öffentl. 
Biener, D. C. G. P. O. 8 U. 5 T. nach ſeinem Syſtem 

des buͤrgerlichen Proceſſes. g 
Winkler, J. G. L. P. E. 9 U. 5 T T. (mit Ausſchluß des | 
Maittewochs) nach Berger. 

Brehm, D. K. A. 11 U. 6 T. buͤrgerlicher und peinl 
Proceß, nach eign. Saͤtzen. 

Junghans, D. S. F. sl. 5 T. (mit Ausſchluß des 

Sonnabends) nach Gribner. 

Baumann, D. J. F. A. 8 U. 6 T. nach Knorre. 
Steinmetz, NI. B. T. I. V. B. 9 u. 6 T. nach Ebend. 
Reichel, M. V. F. I. V. B. 7 U. 6 T. nach Ebend. 
Schneider, M. T. L. I. V. B. 10 U. 6 T. nach 

Gribner. 8 IR 

2) Summarifcher Proceß. | 
Schneider, M. T. L. I. V. B. 1 U. 4 T. nach eignen 
Saͤtzen, priuatiſſime. 8 
3) Peinlicher Proceß. Bas 

Erhard, D. C. D. P. O. 10 U. 2 T. nach Meifter. 
Winkler, D. G. L. P. E. 7 U. 2 T nach feinen Saͤtzen⸗ 
Tittmann, D. K. A. 3 U. 2 T. nach ſ. Grundlinien. 

4) Lehre von gerichtlichen Klagen. 
a ri U. 44. nach Böhmer. 

5 Referirkunſt. f | 
9 D. C. D. P. O. 11 U. 4 T. * 
Junghans, D. S. F. 9 U. 48. | | 

3 Kees, 


Ä 
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Kees D. J. F. 9 U. 4 T. nach fine ab ua, mit 
praktiſchen Ausarbeitungen 
6) Anleitung zu Deſenſtonsſchriften. 
Knoͤtzſchker, U. J. C. P. E E. 3 U. 2 T. 
7) Notariatskunſt. 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 3 U. 2 T. 
V. Verſchiedene Uebungen. > 


1 Schriftliche und muͤndliche Unger in ber 
juriſtiſchen Praxis. x 

Erhard, D. C D. 9 U. 2 T. Uebungen in der 0 
lichen und Außergerichtl. Praxis, mit beſonderer ‚Rück 
ſicht auf die Abfaſſung der Defenſionen. 

Junghans, D S. F. 1 U. Montag und Donnerſfag: 
Durchſicht braktiſcher . und e Rn 
zur Derferiguhg derſelben. 4 

Sickel, D. J. C. 2 U. T. 

Weber, 5. * G. 3. U. Mittwochs, nt und 4 u. 
Mittw. für die Ankaͤnger , en. ſeiner mae den eines 
SR sc. keidzig 1509. 8. 

1 Eraminir, Uebungen. 15 
a) Ueber die Inſtitutionen. 

Müller, D. J. G. P E. zu bel. T u. St. N 

Tilling, D. C. ©. P. = def. zu belich, St. u. T. 

Apel, 9. J. A. Ju. 2 

Baumann, 0. 385 all. 2 T. | 

Tittmann, D. 7 A. 2 T. in noch zu beſtmm St. 

bh) Ueber die 5 | 

Haubold, D. C. G. 8 U 6 T. in ſpſſematiſcher 
fie bra ü 

Müller, D. J. G. P. E. zu belieb. T. u. St. 

Tilling, D. * G. p. E. def, zu belieb. T. u. .. 
Baumann, b. 155 F. A. 4 U. 4A T. 9 
Gurjabr, D. K. Tb 4 U. 47. 78 5 


c) Ueber die Klagen. | 
Reichel, N. V. F. I. V. B. 4 U. 2 T. dach Ants 
des zit. der Inſtitutt. de Actionibus, 
| * d) Ueber verſchiedene Theile der Rege 
let ſamkeit. 
Rau, D. C. P. O. 2 U. 2 T. f 0 15 
D 2 Til | 
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ung d. C. G. P. E. deſ. zu belieb. 

5 85 J. F. zu belieb. 675 ae St. * 7 S. 
N 5 S. K. zu, helieb. & u. 75 

Weiß, D. C. B. zu bel. T. n. 

| 3) Disputiruͤbungen. 

Rau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 

e 1 11 U. 2 C. 

Tilling, G el. 4 U. Dienſtag u. Freyta 

Gutjahr, D. K. T. 4u 2 T. 2 boo 

e D. K. A. 22. in noch zu beſt. St. 


II. Vorleſungen der Medieniiten 
Fakultaͤt. 
1. Vorbereitungs⸗ und Einleitungswiſſenſchaſten. 
| 1) Encyklopaͤdie und Methodologie. g 
Burdach, D. K. F. 10 Ul. 2 T. nach ſeinem Handbuche: 
Propaͤdeutik zum Studium der gefammten 
Heilkunſt, Leipz b. Breitk. und Haͤttel. 

2) Literaͤrgeſchichte. | i 
Platner, D. E. P. O. u. Dec. 10 U. 42. klerärge. 
> fchichte der Phyſiologie. 

Kuͤhn, D. K. G. P. E. II U. 4 T. Eiterärgefehichte ber 
Medicin des achtz. Jahrhunderts. 
II. Mediciniſche Wiſſenſchaften. 
1) Anthropologie. 

Platner, D. E. P. O. u. Dee. 11 U. 2 T. 

2) Phyſtologie. 15 
Platner, D. E. P. O. u. Decan, 7 U. 4c. wage 

ger, oͤffentlich. 

3) Anatomie. j 
Haafe, D. J. G. P. O. 10 U. 48. ber die Knochen. 

und Fänderlchre des menfchlichen e nach eige · 
nen Saͤtzen, oͤffentl. 

4) Pathologie. 

a) Pathologie bc 
Ludwig, D. C. F. P. O 4 U. 4%. anatemiche de. 
fthologie, 255 feinem Handbuche, oͤffentl. 
Reinhold, D. J C. L. 9 U. 6 T. nach Gaubius. 

7 | 5 b) Se⸗ 
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b Semiotik. 5 
ib D. E. B. G. P. 0. 2 T. in nach zu u 
mend. St: 
Kühn, D. K. G. P. E. eu 48. 
| c) 5 Pathologie. 
Platner, D. E. P. O. u. Dec 10 U. 2 T. uͤber die Au⸗ 
genkrankheiten. 
Richter, D. C. F. 2 U. 2 T. uber die Krankheiten der 
Woͤchnerinnen und deren Heilung. 
5) Therapeutik. 
a) Allgemeine Therapie. | 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. 7 U. 4 T. in Ver⸗ 
bindung mit Aetiologie und Nofologie, oͤffent l. 
Burdach, D. K. F. 8 U. 6 T. in Verbindung mit ar 
neymittellehre. 
b) Specielle Therapie. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. O. 2 U. 6 T. neh Selle. 
6) Chirurgie. 
Haaſe, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. uͤber die chirurgiſchen 
Krankheiten der Augen, nach Richter. 1 
Kuͤhn, D. K. G. P. E. 3 U. 4 T. über wenge oder 
aͤußere 1 1 nach Calliſen, öffentl. 
Roſenmuͤller, D. J. C. Prof" 3 U. 4 T. Verbands 
lehre. 
Burdach, D. K. F. 2 U. 2%. über bai wilde ran 
mittel, nach Arnemann, unentgeld l. 
7) Klinik. 
Koch, D. C. M. P. E. 11 U. 4 T. u. 2 U. 2 T. öffent | 
15 8) Geburtshuͤlfe. f 
Richter, D. C. F. 3 U. 4T. nach Stein. 
9) Arzneymittellehre. 
| a) Materia Medica. 
Ludwig, D. C. F. P. O. 10 U. 4 T. nach Linne. | 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. sı U. 2 T. Fortſetz. des 
im vergangenen Jahre 0 Collegiums. a 
Koch, D De M. P. E. 3 U. 4 T. 
7 b) Pharmacie. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 4 U. 4 T. Experimental, 
Pharmacie. 255 5 ' 
.\ Link, 


\ 
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Ane D. J. W 10 U. 6 T. Erperimental- vba 
nach eigenen Saͤtzen. 
N Poarmacenihe Botanik. 5 
Hedwig, D. R. A. II U. | 705 
bb) Erperimental⸗ Chem | 
Efhenbah, D. C. G. P. O. 9 U. 4 T. ingl. 9 u. 2 T. 
chemifche Experimente. 
0p) Ueber die natürlichen und kuͤnſtlichen Salze 
und ihre Anwendung in der Heilkunſt. 
Efhenvan, D. C G. P. 0. 2 U. 4 und eigenen 
Saͤtzen, oͤffentl. 
4) Ueber die Gifte. 
Kühn, D. K G b. E. 11 U. 2 T. nach Vene. 
) Reeeptirkunſt. 
Eschenbach, b. C c b. 0. r u. 4 T. nach Gruner. 
10) Gerichtliche Arzneykunde. 


Haaſe, D. C. G b. O. tr U. 4 T. nach Metzger. 


III. Verſchiedene Uebungen. 


1) Uebungen im kliniſchen Inſtitut, 
Koch, D., M b. k, i u. 


2) Uebungen im e und diane. 5 
Eſchen bach, * C. G. P. O. 8 % T. 5 
ae D. 0 £ 99 


IV. Dertſungen der Phloßpbiſhen 
Fakullaͤt. 
15 gene Encyklopaͤdie der Wiſſenſchaſten. \ 


Brehm, ER. b. E. U. T. Allgemeine Encyklopaͤ⸗ 


die und Methodologie, nach ſeiner akademiſche n 
Dronädeurif 

Schoͤnemann, NM. F. L. 4 U. 4 T. nach. Meet mit 
eingeſtreuter Buͤcherkenntuſſt 


Schuffenbauer, V. J. K. A. 8 U. 4 T. 


) Anweiſung 5 zweckmaͤßigen Führung des 
akademiſchen Lebens. 
Schulze, M. J. D. SU T. nach feinem 1800 her⸗ 
. Plan (m. Commiſſ. bey Gothe). 


+. 1 
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II. Philoſophie. 
1) Polo pbich enctloadte ich Men 
logie. N 
Weiß, C. P. E. deſ. 4 U. 2 T. nach eignen Satzen, Sf. 
fentlich. \ 
04 2) Curſus der gefaininnten Philoſophie, 
Weiß, C. P. E. del. 8 U. 4 T. nach feinem N 
lb bey Goͤſchen). 
3) Speculative Philoſophie. 5 
a) Kritik der reinen Vernunft. 
Cäaͤſar, K. A. P. O. 11 U. 1 555 n. Schulze, offen. 
Michaelis, M. C. F. rr U. 4 T. 
b) Logik und Metaphpſt 1 | 
Seydlitz, E. G. P. O. 8 U. 4 T. Logik nach fein. Reber 
buche; 10 U. 43. en oͤffentlich. 
Caͤſar, K. A. P. O. 8 U. 4 T. Logik, nach Jakob; ou. 
4 T. Metaphyſik, nach Ebend. 
Brehm, G. N. P. E. 8 U. 4 T. Logik, nach Jakob. 
Clodius, C. A. H. P. E. 9 u. 2 T. Logik, nach Wolfs 
f Methode und ſeinen Saͤtzen, oͤffentlich. 3 
Weiß, C. P. E. def. 8 l. 4 T. nach fein. ehrbuche. 
Platner, D. E. 8 U. 4 T. Logik und e nach 
ſeinem 1 der Logik und Metaphyſtk. 
Zwanziger, M. J. C. 9 U. 4 T. nach Reimarus. 
Michaelis, NM. © 5. rl. 48. 
Schuffenhauer, M. J. K. A. 94 4 T. geg. 
c) Anthropologie. | 
Born, F. G. P. E, 8 U. 19050 pragmatiſche Unhtope 
iogie, nad) Kant. | 
N latner, DE, iu. T. | 
| d) Eefahrangsſeelenlehre. 
Caͤſar, K A. b. O. 8 U. 2 T. nach Biebaufen. 
Carus, F. A. P. E. 9 U. 4 T. 9 
5) Praktiſche Philoſophie. f 
Cäſar, K. A. p. O. 10 U. 4 T. nach olsbevters 
Lehrbuch der Moral. 
5 a) Moral, 4 
Saftes bas e M. J. K. A. 94. 2 T. a 
b) Na⸗ 
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b) Naturrecht. 
Cee N. O Au T. e an A und 
NVoͤlkerrecht, nach Jıtob. | 
Brehm, G. N. b. E. 9 U. 2 T. n. Hoͤpfner, aͤffentl. 
Weiß, C. b. E. def. ZU. 4 T. nebſt dem Voͤlkerrecht, 
nach eignen Saͤtzen. 
Tilling, O. C. G. 10 U. 6 T. und 11 u. 4 T. meta⸗ 
phyſ. Grundlegung des Naturrechts, priuatiſſime. 
Michaelis, M. C. F. au bel T. und St. priuatiffime, 
Schuffenhauer, M. J. K. A. 8 U. 2 T. n. Hoͤpfner. 
6) Geſchichte der Philosophie 
Caͤſar, K A P. O. 9 U. 2 T. ſeit der Wiederherſtellung 
der Wiſſenſchaften, nach eignen Saͤtzen. 
Born, F. G. b. E. 9 U. 4 T. krit. Geſch. der neuern Phi⸗ 
loſophie, von Carteſius an bis auf unfere Zeiten, 


Carus, F. A. P. E, 9 u. 98 Bach he der e 
ſchen Moral. 


III. Mathematik. 

1) 175 Mathematik. | 
Zwanziger, M J. C. 7 u. 4 T. nach Seegner. 
Ouvrier, M. K. S. 6 U. 4 T. nach Ebend. 

4 a) Arithmetik und Geometrie. 
Hindenburg, K F. P. O. 7 U. 4 T. nach Köͤſtner; er⸗ 
bietet ſich auch zu trigonometriſchen und att mr 
Vorleſungen. 
von Praſſe, M. P. O. ZU. 4 T. 
Seebaß, C. k. b. E. 9 U. 4 T. nach Kaͤſtner. 
aa) Arithmetik. 
Rüdiger, C. F. P. E. u. Obſ. 4 U. 4 T. Unleltung ı zum 
Rechnen. 
Seebaß, C. L. p. E. 2 U. 4 T. mit Anwendung auf Ge⸗ 
genſtaͤnde des buͤrgerl. Lebens. 
bb) Geometrie. 
Rüdiger, C. F. P. E. u. Obſerv. 4 U. 2 T. oͤffentl. 
Seebaß, C. L P. E. 3 U. 4 T. mit Anwendung auf Ge⸗ 
genſtaͤnde des buͤrgerlichen Lebens. 
Zwanziger, M. J. C. 10 U. 6 T. höhere Geometrie, 
nach Kaͤſtner. 0 
b) Tri⸗ 
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b) Trigonometrie. 
Seebaß, Cee b E. 9 u. 2%. n. Käfner, ent. 

c) Algebra. | 
von Praße, M. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. 
Seebaß, C. L. P. E. 10 ll. 4 T. nach Euler. 
Zwanziger, M. J. C. 8 U. 4 T nach Ebend. 

2) Angewandte Mathematik. 

a) Aſtronomie. 
Vabigen C. F. P. E. u. Obferv, 3 u. 4 T. 

b) Aſtrognoſie. 
Rüdiger, C. F. P. E. u. Obl. 3 u. 2 T. und in hellen 

Naͤchten. 


IV. Phyſik. 
1) Theoretiſche Pbhſk. 
Hindenburg, K. F. b O. 11 u. 4 T. über ewudens 
pofitiones phyſicas, of fantlich. 5 
2) ee | 
Hindenburg, K. F. b. O. 3 U. 6%. nach eue. | 
V. Naturgeſchichte. | 
Er 1) Geſammte allgemeine Naturgeſchichte. 
Ludwig, D. C. F. Hill. Nat. P. E. 11 U. 4 T. nac 
Blumenbach. 
2) Geognoſie. 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Natur. P. E. 11 U. 2 T. nebſt 
Teleologie der Naturgeſchichte, oͤffentlich. 
3) Mineralogie. 
Ludwig, D. C F. Hiſt. Nat. P. E. gu. ar nach Wer- 
ner und Wiedemann. 
) Metallurgie. A 
Link, D. J. W. z U. 2 T. nach eignen ehefäpen. 
4) Botanik. 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 10 ll. 2 T. nebſt Her⸗ 
bariſationen, nach ſ. Handbuche. | 
Hoͤpfner, J. G. C. b. E. def. gU. 2%. über die Gift⸗ 
pflanzen, nach vorausgeſchickter Einleitung in die Pflan⸗ 
zenkunde uͤderhaupt. Jene wird er durch die vorzuͤglich⸗ 
ſten Abbildungen und durch fein Herbarium viuum er⸗ 
laͤutern, oder auch im Freyen zeigen. 9 8 
ed 


+ 
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Hedwig, D. R. A. 7 U. 4 T. reine Botanik, nach ſei 
nen Aphoriſmen uͤber die Gewaͤchs kunde, (bey 


Schaͤfer, 1800) verbunden mit Excurſtonen in die Leiv 


ziger und entfernten Gegenden Sachſens; ingl, r U. 
4 T. oͤkonomiſche Botanik, und 5 U. 4 T technologis - 
ſche Botanik; 1 U. 2 T Unterfuchung der Pflanzen des 
botaniſchen Gartens, beſonders der Graͤſer, zur gruͤnd⸗ 
lichern Keuntniß des Linneeiſchen Syſtems. 


Schwaͤgrichen, D. C. F. 1 U. 4 T. nach Willde⸗ 


no w's Grundriß der Kraͤuterkunde; ingl. 2 T. in noch 
zu beſtimm. St. botaniſche Excurſionen. 


5 Zoologie. 
| 55 Phyſiologie der Thiere. 
Link, D 5 J. W. 3 U 4 T 
5) W | 
Schwaͤgrichen, D. C. F. 8 U. 4 T. und wöchentlich 
ea Excurſtonen. 
VI. Gewerbskunde. 105 

1) Policey⸗ und Cameralwiſſenſchaft. 
geonbardi, F. G. P. O. 8 U. 4 T. nach kambrechts 

Encyklopaͤdie. 

5 Roͤſſig, P. K. G. P. E. 8 U. 2 T. nach f. Encyklopaͤdie, 
Weber, F. B. P. E. del 10 U. 4 T. nach Röſſigs En⸗ 
chllop. und nach eignen Saͤtzen. 

2) Oekonomie, 
Leonhardi, F. G. P. O. 7 u. 4 T. nach Beckmann, 
vom öten Abſchnitt an, oͤffentlich. 

e F. B. P. E. def. ꝙ U. 6 T. nach Beckmann, 

und die kehre vom Feldbau insbeſondere, nach ſeinem 
Oekonomiſchen Unterricht über die Sgat⸗ 
beſtellung, Leipz. 1799., mit Vorzeigung der oͤko⸗ 
nomiſchen Pflanſen und Saͤmereyen, der dem Landbau 
ſchaͤdlichen Inſekten in natuͤrlich. Exemplaren, ferner 

der landwirthſchaftlichen Inſtrumente und Werkzeuge in 

Modellen oder Kupfern; auch mit dann und wann an⸗ 
zuſtellenden oͤkonomiſchen Wanderungen auf ein benach⸗ 
Hartes Landgut. 

77 0 Landhaushaltungskunſt. 
Weber, F. B. b. E def. o U. Mittw. u. Sonnabends 

: und an einer noch zu beſtimmenden dritten Vormittags 
* W 


u. 


* 


2 


* 
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ee * e und nach eignen Scſthen, | 
mit: praftifchen: Ausarbeitungen aller Arten von oͤkono⸗ 
miſchen Contracten, Inſtructionen, Receſſen, Rechnun⸗ 


N gen und Regiſter, Kauf- und Pacht⸗ Anſchlaͤge 20 


3) Gartenbau. N 
Weber, F. B. P. E. del. 11 U. 22. nach Beten, | 
öffentlich. | 
Roöſſig, D, K. G. P E. 9 U. Sonnabends, über Rord⸗ N 
amerikaniſche und andere Luſtpffanzen und Gewaͤchſe, 
und ihre oͤkonomiſch⸗ technologiſch⸗ aſthetiſche Benutzung 
in der Gartenkunſt. g 
4) Forſtwiſſenſchaft. 8 
Leonhardi, F. G P. O. HU. 42. woc feinen Forſt⸗ 
w ſſenſchaftlichen Briefen. 
5) Technologie. Ä 
Roͤſſig, D. K. G. p. E. 2 U. 2 T. 1905 ſeinen Sitzen, 
mit Beſuchung der wichtigeren Wicht 
VII. Politik. 
Schuffenhauer, M. K. A. 2 U. 2 T. 
VII. Schöne Wiſſenſchaften, 
f 10 Aeſthetik. 
Schreiter, K. G. P. E zu belieb. Zeit. 
Michaelis, N. C. F. zu belieb. Zeit. 
2) Poetik. 


x 


Eck, J. G. P. O. 7 U. 4%. öffentl. 


Clodius, C. A H. b. E. 3 U. 2 T. nach Engels Ent; 
wickelung der Dichtungsarten. 0 
3) Theorie der bildenden Künſte. na) 
Grohmann, J. G. P dl 3 Uu. T. 
IX. Geſchichte und deren Huͤlfswiſſe nfchaften, | 
1) Kulturgeſchichte der Menſchheit. 1 
Schreiter, K. G. P. E. 3 U 2 T. okenzlich. 
3) Allgemeine Weltgeſchichte. | 
Beck C. D. b. O. d. 3. Decan, ro uU. 6 T. bon der 
Schöpfung bis auf die Theiſung der Karoling. Monar⸗ 
chie im J. 83. nach ſ. kurzgef. Anleit. zur Welt: und 
Voͤlkergeſchichte Ingl. 3 U. 2 T. Neuere Univerſal⸗ 
hiſtorie, vom Urſprunge der neuen Reiche 843. bis zum 
Luneviller Frieden, nach feinem Entwurf der Weſtge⸗ 
ſchchle⸗ 


7 
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ſchichte der drey letzten Perioden 7 und ſeinem Entwurf 
einer pragmatiſch. Geſchichte des ten Jahrhunderts. 


* N 


Wenck, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. nach Schroͤckh, 


| Fortſetz oͤffentlich. 
Raabe, A. G. P. E. II U. 6 T. nach Schroͤckh, 2 2 
öffentl. 
Schuffenhauer, M. K. A. 2 u 2 T. 
| 3) Geſchichte des 18ten Jahrhunderts. | 
Wieland, E. K. P. E. 1 U. 2 T. nach eignen Saͤtzen. 
4) Geſchichte des polit. Syſtems von Europa. 


Wieland, E. K. P. E. 3 U. 2 T. nach eign. Sägen, 


Öffentlich. 
97090 e Staten geschichte 
Wieland, E. K. P. E. 9 U. 6 T. nach Meuſel. 
6) Reichsgeſchiche | 
Wieland, E. Kb E. U. 6%. nach f. Lehrbuche. 
a) Ueber die kaiſerl. Wahlkapitulation. 
Arndt, G. A. P. O. d. Z. Reet. 9 U. 4 T. Öffentl 
b) Ueber die Veraͤnderungen, „ die der Lune⸗ 
viller Frieden im teutichen Sptaaferenne bez 
wirkt hat. 
Arndt, G PO. DR. Rene, 11 U. 2 T. 
7) Saͤchſiſche Geſchichte. 
Wieland, E. K. b. E. 11 U. 4 T. nach eignen Saͤtzen. 
Weiſſe, D C. E. 3 U. Montag und Donnerſt. nach 
ſein. Lehrbuche. 
| ) Saͤchſiſches Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. O. d. Z Reet. 10 U. 2 T. n. eign. eis, 


8) Kirchengeſchichte. 


Beck, C. D. P. O. d. Z. Dee. 8 U. 8 K. n. Schlag, 


mit vorausgeſchickter allgemeiner und fuͤdiſcher Reli⸗ 
gionsgeſchichte. 


Raabe, A. G. P. E. 8 U. 6 T. nach Schroͤckh, oriſeß. 


von Karl d. G. bis auf unfere Zeiten. 


9) Alterthuͤmer. 
a) Chriſtliche Alterthuͤmer. 


ee A. E. P. E. 9 U. 2 T. nach Baumgarten 


0 Affenzlich 
le b) Deußs 
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J. b) Deutſche eee „„ 15 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. 3 U. 2 T. nach feinem Lehr. 

buche, oͤffentl. 5 940 Re 
Ic0) Diplomatik. d 

Wenck, F. A. W. b O. 3 U. 4 T. nach Joachim. 
a 11) Siterargefchichte, 

Eck, J. G. P. O. 4 U. 2 T. 

Raabe, A. G. P. . 4 U. 6%. Geſchichte aber Wiſſe. | 
fchaften, der Gelehrten und ihrer Werke, von den alte. 
ſten Zeiten bis auf unſere Tage. 


KX. Philologie. 
1) Griechiſche und Romische Philologie. 
a) Erklärung Griechiſcher Schriftſteller. 

Beck, C. D. b. O. d. Z. Decan, 3 U. Mont. und Frey⸗ 

tags, uͤber die letzten Akte der Ritter des Ariſtophanes, 
of fen tl. 

‚Eraefi, 3 J. C. G. P. E. II U. 2 T. über Theophraſt's 
Charaktere. 

Born, F. G. P. E. au. 2 T. über Anakreons Gedichte, 
Öffentl. 

Höpfner, J. G. C. P. E. def. 9 u. 42 Einleitung in 
die Griechiſchen Klaſſiker, und 2 U. 2 T. über des Ari, 
ſtophanes Acharner, nach feiner bey Hendel erſchienenen 
Ausgabe. 

Hermann, G. P. E. 3 U. 2 T. über Ariſtoteles Poetik, 
nach sach Reiziſchen Ausgabe, 1786 bey Schwickert, 
oͤffent 

Michaelis, M. C. F. 11 U. 2 T uͤber Kenophons Mes 
morabilien. \ 


| b) Erklärung Roͤmiſcher Schriftſteller. 
Beck, C. D. b. O. d. Z. Dec. 3 U Montags und Don⸗ 
nerſt. über die Confolatie ad Liuiam Aug, und andere } 
vorzuͤgl. Elegien Ovids, öffentl, | 
Erneſti, A. W. P. O. 10 Ul. 4 T. über die Catilinari⸗ 
ſchen Reden, oͤffentl. 
Erneſti, J. C. G. P. E. 10 U. 2 T. über Quintilians 
lotes Buch der Inſtitt. Oratt. Öffentl. der Text iſt 
beſonders abgedruckt bey Klauvarth zu bekommen; ingl. 
10 U. 4 T. über Cicero's Orator. 
| Schrei⸗ 
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Schreiter, K. G. b. E. 4 U. 2%. über des Horaß Ars 
poctiea. 

bann J G. p. F. def. 10 U. 4 T. über den Sir 
bull, öffentl, 

Weiß, C F. E deſ. ou. 2 T. über des Horaz AR pot: 
Be mit Ruͤckſicht auf Ariſtoteles Poetik und Verglei⸗ 

chung beyder. 

Schoͤnemann, M. F. L. 3 U. 2 T. uͤber auserleſene 
Stellen des Seneca. 

Onuvrier, NM. K. S. 6 U. 2 Er über auserleſene Oden 
des Horaz 

Michaelis, M. C. F. il 2 T. über Oden des Ho⸗ 
raz, Briefe des Pufpius, und Kapitel aus Ciceros 
Mflichten. 

Winzer, M J. F. 1 U. Mont. und Freyt. über. die vor 
zugl. Oden des Horaz, unentgeildl. 

. Praktiſche Uebungen im Erklaͤren alter 
| „Schriſtſtell er. 

vie. C. D. p. O. d. 3 Decan. 4 U. 2%. mit der ph 
lolog. Gefellſchaft N 

Hermann, G. P. E. 2%. zu den gewoͤhnl. St. uchun⸗ 
gen der philolog. Gefellſchaft. f 1 


2) Bibliſche Philologie. 
a) Erklaͤrung der Buͤcher des A. © N 
ebe J. H. P. E. 8 U. 2 T. über das Buch der 
Richter, oͤffentl.; ingl. 8 U. 4 uͤber die Buͤcher 
Samuel. 
Höpfner, J G C. P. E. del. 132 4 T. uͤber bie Bü 
cher der Chronik, kurſoriſch⸗ 
Richter, K F. b. E. 7 U. 2 T. über die meffianifchen 
Weiſſagungen im A. T. Öffentlich; ingl. 7 u. 4 1 5 
uͤber die kleinen Propheten * 
Schulze, M. J. D. Ju. 4 T. über die Propheten Hos 
ſeas, Jonas, Zeshaniah, Haggai u Maleachi; ingl. 
u . über die klaſſiſchen Stellen des A. T. in chro⸗ 
nologifcher und fachlicher Ordnung. 
Krüger, M. J. D. 4 Uu 2 T. über die klaſſiſchen Stel⸗ 
€ len des A. T. Fortſehung. Dießmal die Meſſtaniſchen 
„Weiſſagungen N 
Winzer, M. J. F. 4 U. 2 T. uͤber Micha's Weiſſagun⸗ 
gen, 


sau das 2 Won. 99 


gen, und 4 u. 4° ‚über bie Yfatmeny Fortſezung vom 

5 asten Pfalm an. f 

iR “*) Anleitung zum richtigen Gebrauch der 
apokryph. Buͤcher des A. T. 


Schulze, M. J. D. 9 u. 2 T. 745 


b) Erklaͤrung der Bucher des N. e 
aa). de ges RN CE 
Tittmann, J. A. H. P. E. io. RE 
Schulze, M. 8. D. 4 U. 2 T. Special⸗ emen a 
der einzelnen Schriftſteber des N. T. 
bb) Auslegung ſelbſt. 


Beck, C. D. b. O. d. 2. Dec. „ U. 6°. über das Eon b 


gelium Matthaͤi mit vorausgeſchickter Einleitung in die 
Hermenevtik. Anfang des Curſus. 


Loögsner, C. F. b. E. 4 U. 2 T. über Pauli Briefe an 


# 


den- Timotheus, öffentl. 
Hoͤpfner, J. G C. b. E. deſ. tou. 2 T. uͤber di Evan 
geliſchen Pertkopen, öffentl. x 
Kuͤhnoͤl, C. G. b. E. 2 Ul. 6 T. Üben die Inoflarehichte, | 
und zwar 27. öffentl. . | 
Krüger, M. J. D. 8 U. 4 T. uͤber das Evangelium Jo- 
hannis, mit eingeſtreuten dogmatischen und bew 
e Bemerkungen. ir, 
33) Unterricht in Morgenland. Sprachen. 15 60 
a) 998985 Sprache. u 
Dindorf, G P. G. 10 u. 2 . 
Richter, K. 55 p. E. zu belieb. Zeit, Primatist \ 
Krüger, M J. D. 9 U. 2 T. mit analytiſcher Erkla 
rung einiger Stellen. \ 
b) Chaldaͤiſche Sprache. ‘ 
Meisner, J H. P. E. 9 U. 2 T. nach Michaels. 5 
| c) Syriſche Sprache. 0 
Dindorf, G. J. P. O. 11 U. 2 T. 
Refenmillen, E. F K. P. E, 21.48. 
d) Arabiſche Sprache. 


Dindorf, G. J. P. O. 2 U. 2 T. über einige arabifhe 


Gedichte, Öffentl. 
Roſenmuͤller, E. F. K. P. E. 0 0 2 Rach; fein. 
Arab. Elementar⸗ und Leſebuch, B Barth, öffentl. 


XI. Pa. 
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XI. Paͤdagogik. 

Hoͤpfner, J G. C. P. E. deſ. wird 4 zu bel & Pr 

die Erziehungswiſſenſchaft uͤberhaupt, nach Niem ey» 

ers Grundſaͤtzen der Erziehungskunſt, wovon naͤchſtens 
die vierte Ausgabe erſcheinen wird; theils die vor— 
zuͤglichſten Wiſſenſchaften, die der kuͤnftige Lehrer und 
Erzieher kennen lernen muß, einzeln nach und nach 
vortragen, und dieſen paͤdagogiſchen Curſus binnen 
zwey Jahren vollenden. Damit wird er zugleich die 

paͤdagogiſche Literatur verbinden, und die vor⸗ 
zuͤglichſten Buͤcher ſelbſt vorzeigen. 
XII. Verſchiedene Uebungen. 

Beck, C D. b. O. d. Z. Decan. 4 U. Mont. u. Donnerſt. 
im latein. Reden und Schreiben. 

Eck; J. G. P. O. in noch zu beſtimm. St. im deutſchen 
Schreiben, Reden und Dichten. | 

Erneſti, J. C. G. P. E. zu bel. 3. philologiſche Uebun⸗ 

gen uͤber latein. Beredtſamkeit und Literatur 

Born, F. G P. E. 8 U. 2 T. (oder zu einer andern be⸗ 
liebigen Zeit) Uebungen im latein. Schreiben und Re⸗ 
den, priuatiſſime. 

Brehm, G N. b. E. 2 U. 4 T. Uebungen der literariſch⸗ 
lateiniſchen Geſellſchaft; ingl. 2 U. 2 T. Aus arbeitun⸗ 
gen mit vorgelegten Materialien und Dispoſitionen. 

Schreiter, K. G. b. E. zu bel. Zeit, rhetoriſche und 

aͤſthetiſche prakt. Uebungen. f 

Meißner, J. H. P. E. 4 U. 2 T. fortgefegte Disputir⸗ 
uͤbungen. 

Raabe, A. G. P. E. zu belieb. Zeit, im latein. Reden 
und Schreiben, priuatiflime. 

Tittmann, J. A. H. P. E. Fortſetzung der Disputir⸗ 

Uebungen. 

Carus, F. A. P. E. in den bereits beſt. 2. Und Stund. 
Fortdetz der pſycholog Uebungen; ingl. in den beſt St. 
und T. Fortſetz. der Disputiruͤbungen. 

Clodius, C. A. P. E. deſ. 4 U. 4 T. Uebungen im deut⸗ 
ſchen Styl. 

Weiß, C. P. E. del. 2 T. in noch zu beſtimm. St. Dig; 

putir⸗ Uebungen über Theſes aus der Rechts und Sit⸗ 
tenlehre. 

Michaelis, M. C. 8. zu bel. Zeit, Uebungen er | 

terhal⸗ 


1 N 4 
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N e uͤber allgemein infereffante Gegenftände zur 
Bildung der Sprache, des Geſchmacks, des Verſtan⸗ 
des und Herzens. 

Schulze, M. J. D. Fu. 2%. Fortſetz des philoſophiſch⸗ 
theologiſch. Oisputatorii; ferner zu belieb. 3. ein Die, 
putatorium über Gegenſtaͤude in Kant's religiös mo⸗ 
raliſchen Schriften. N 

Kruger, M. J. D. 2 T. zu einer noch zu beſt Stunde; 
Fortſetz. der Diephtir: u. Interoretattonsäbungen. 

Winzer, NM. J. F. zu bel. Z. Uebung im Jnterpretiten 
eines bibliſchen Schriftſtellers. 1 


XIII. Unterricht in neuern Sprachen. 
1) Im Engliſchen. 


Schuffenhauer, M. J. K. A. zu belieb. Zeit. 
Kunth, G. F. Led. publ. 2 T. öffentl. 


3) Im Franzoͤſiſchen. 
Huber, Flathe, Pater, Laborde, Pajen, La 
Chaiſe, F. Heuffer; v. Wamel, ehemaliger Pro⸗ 
feſſor in Brabant, wird für die Anfänger den verbeſ⸗ 
ſerten Meidinger, und für die, welche mit der fran⸗ 
Zꝛoſiſchen Sprache näher bekannt find, den verkuͤrzten 
Waillt zum Grunde ſeines Unterrichts legen. Auch 
erbietet er ſich, einen Cours der franzoͤſiſchen Literatur 
N vorzutragen. 


3) Im Jrallänicchen. i 
Flathe, Led. publ., 2 T. öffentl. Franz Heufter, 


Jeder Lector lieſet die Woche 2 Tage Öffentlich. Der 
Obſervator Prof. Ruͤdiger hält auf hieſiger Stern⸗ 
warte im Schleſſe Pleißenburg aſtronomiſche Vorleſun. 
gen und verbindet damit Anleitung zu Beobachtungen. 
Freunde der Aſtronomie, welche die Einrichtung der 

Sternwarte zu ſehen wuͤnſchen, konnen ſich deshalb 
bey ihm melden. Außerdem geben auch der Stallmei⸗ 
ſter Richter, der Sechtmeifter Kohler, ingleichen 
die Tanzmeiſter Olivier und Malter, und der Uni— 
verſitaͤtszeichenmeiſter Capieux, gehoͤrigen Unterricht. 

Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 
der bey hieſiger Zeichnungs-Mahler- und Architectur⸗ 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. 
| E Woͤchent⸗ 


1 * 
2 


* 


1 
. 
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Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sehn 


abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univerfis 
taͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbi⸗ 


bliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe alle | 


Lage von to bis 12 Uhr, geoͤffnet. 
a | 2 1 15 
Den 17ſten Apr. 


wurde das Andenken des um hieſige Univerſitaͤt 018 
wohlthaͤtige Stiftungen hoͤchſtverdienten Freyherrn 
Rudolph Ferdinand von Silverſtein und Pilnikau, 


durch 3 von den Empfängern gedachter Stiftungen ge⸗ 


haltene Reden gefeiert. Hr. Karl Auguſt Boͤtti⸗ 
ger, aus Wieſenthal, im Meißniſchen, Theol. Stud. 
redete: De argumentis probandae animi immor- 


talitati praecipue inſeruientibus; Hr. Karl Frie⸗ 


drich Großmann, aus Leitersdorf, in Schleſien, Iur. 
Stud.: De neceflitate poenas opinioni hominum 
attemperandi; und Hr. M. Chriſtian Samuel 
Weiß, aus Leipzig, Med. Bacc.: De vi animi in 
corpore humano. Die vom Hrn. Ordin. D. Bauer 
gefertigte Einladungsſchrift enthält: Relponſor. Iur. 


XIX. et CXX. Naturale dominium fundi fub- 


ditum non facit. Jura, quae non quotannis, 
led feparatis temporibus exercentur, poſſeſſo- 


rium ſummariiſimum non reſpuunt. 10 S. 


Den ı$ten ei. 


legte Hr. er Beck das Dekanat der philoſophi · 


ſchen Facultaͤt nieder, welches Hrn. Prof. Caͤſar wie⸗ 
der uͤbertragen REDE 


Den 22ſten ei. 


— 


e durch Were is des i hee ſeiner 
Diſpu⸗ 


U 


babilſtirte ſ ſich Hr. M. Johann Anton Wiel 


auf das Jahr 139. 67. 

8 Diſputation: De veritate ‚eognitionis humanae 

5 Huiusque lımitibus. 30 S. Hr. 1 Kunze, 
aus Sorau, war Reſpondens. 


Eodem 


wurden auf der Thomas⸗ Schule von 3 e 
und ihre Studien auf | biefiger Univerfität fortſetzenden 
Sünglingen, Karl Traugott Neumann, aus Bir 
ſchofswerda⸗ Wilhelm Andreas Haaͤſe, aus Leip⸗ 
zig, und Auguſt Karl Ranitz, ‚aus Leipzig, oͤffent⸗ 
liche lateiniſche Apſchiedsreden gehalten. Dieſen wurde 
von ihrem bisherigen Mitſchuͤler Johann Friedrich 
Veit, aus Weißenſee, in einer deutſchen Rede Gluͤck 
gewoͤnſcht, wor in der Vorzug der Erziehung in oͤffent⸗ 
lichen Schulen, vor der P. t de, gezeigt 
wurde. Die vom Hrn. Rector M. Roſt dazu ges 
fertigte Einladungsſchrift ‚enthält: e 7 
ad Ciceronis epiftolas ad familiares, maiorem 
partem e pecimen. 20 S. 58 


Den 2 zſten ei. ah 4 


legte Hr. Prof, Arndt das Rectorat der Univerſt ität, 
während deſſen er 80 neue akademiſche Bürger ine 
ſcribiret hatte, nieder, und es wurde durch einmüthige 
Stimmen der 4 Nationen dieſes Amt Hrn. Pr. Beck, 
aus der Saͤchſiſchen Nation, wieder uͤbertragen. 


* 


Den sten May 


wat die halbjaͤhrige Hauptverſammlung der an 80 
ſchen Geſellſchaft, in welcher, nach den gemöhnlichers 
maßen gemachten Vortraͤgen, mitgetheilten Nach⸗ 
richten, vorgelegten Fabrikaten, Modellen ꝛc. vom 
Hrn. Eonfiftorialz Affeffor D. Roͤſſig über die Ver⸗ 
Wehen der Zuckergewinnung aus Runkelruͤben; 
E 2 | über 


| 


us 
* 


". 
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über die Gewinnung kriſtalliſchen Zuckers aus Moh⸗ 


| ren, und über die Anwendung der Aſche der Wege 
diſtel und anderer Diſtelarten zu dem feinſten weiße 


ſten Glaſe; vom Hrn. Prof. Weber uͤber den Frucht. 
wechſel und die Eincheilungen der Felder in Arten, 


und vom Hrn. M. Hofmann uͤber Hopfen⸗ Surrogate, 


5 Vorleſungen gehalten wurden. 
In der einige Zeit zuvor, am zien März, ges 
ii haltenen Provinzial⸗Verſammlung der hieſigen Mit⸗ 
glieder er unterhielten gedachte Hrn. Roͤſſig und Weber 
die Geſellſchaft nit denſelben Gegenſtaͤnden; und der 
Toͤpfermeiſter Hr. Nießmann cheilte ſeine angeſtell⸗ 
ten Beobachtungen über die Unſchaͤdlichkeit der ſoge⸗ 
nannten Blehglaſut des 85 ase mit. 


| Ä Den 7ten ei. | 
wurde das von Schuͤtz⸗ und von Seisparfge An⸗ 


denken von Hrn. Heinrich Wolf von Gersdorf, aus 


der Ober- Kauſitz, durch eine Rede gefeiert *), zu 
deren Anhoͤrung Hr. Ordinarius D. Bauer mit 
Reſponſor. Jur. CXXI. eingeladen hatte. De ob- 
1 coloni in reſtituendo inuentario. 10S. 


Den 12 ten ei. 


ertheldigte Hr. M. Hieronymus Gottlieb Kind, 


I. V. B. et Advoc. immatr. um die juriſtiſche Do» 
ctorwuͤrde zu erlangen, den 2fen Theil feiner Diſpu⸗ 
tation: De XIII. Iuſtiniani edictis. 40 S. Dieſe 
Promotion ad Facultatem wurde durch ein Progr. 


des Hrn. Ordinarius D. Bauer bekannt gemacht, 


un welches i Iur. CXXII. enthaͤlt: Ex obli- 
I RAN, W N gatio- 


Win Ne Weftphalicam recentioribus inter gentes 
foederibus fandamento eſſe debere. ; 


14 
„ ** 


minus et pacto, quam lege fcripta, rationi polle 
derogari. 20 S. Hrn. K. Leben iſt bereits im Leip⸗ 


; auf das Jahr 1801, 6 


gatione er intelligi, e i non 


ziger gel. Tagebuche auf das J. 1793. S. 13, bey 


5 Gelegenheit ſeiner Magiſterpromotion, erzähle worden. 


Den 2 àaſten ei. N 


als am Pfingſtfeſte wurde die in der Univerſitaͤtskirche 
gewoͤhnliche Rede von Hrn. M. Traugott Leberecht 
Tauberth gehalten: De prouidentia diuina in 
temporum, quibus religio chriſtiana coepit 
euulgari, opportunitate moderanda admodum 


conſpicua. Die vom Hrn. D. Keil, als dermali⸗ 


gem Dechant der theologiſchen Facultaͤt, dazu gefer⸗ 


tigte Einladungsſchrift enthaͤlt: Comment. XI. De 


doctoribus veteris eccleſiae culpa corruptae per 


Platonicas ſententias Theologiae. liberandis. 


14 Seiten. | 
Den zien Jun. 


wurden, nach geſchehener Verpflichtung und gehal⸗ 
tener Rede des Hrn. Rectoris Maguifici, die Status - 


ten der Univerſitaͤt oͤffentlich vorgeleſen, und neue Bey⸗ 


— 


ſitzer des Concilii perpetui erwaͤhlt. Dieß waren 
aus der Saͤchſiſchen Nation Hr. D. Birkholz; aus 


der Meißniſchen Hr. D. Keil; und aus der Fraͤnki⸗ 
ſchen Hr. Prof. Eck. Aus Der Polniſchen blieb es 


Hr. Prof. Arndt als Ex- Rector. 


Den sten en; 
hielt Hr. D. Ernſt Benjamin Gottlieb Heben⸗ 


ſtreit, wegen erhaltenen ce Lehramtes der 


Therapie, (welches er bisher als Subſtitut verwal⸗ 
tete) feine Antrittsrede, wozu er mit dem Pro: 


gramm; 


12 ! * 


Li 
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gramm: De vteri concretione morbofa, ein, | 
genen 9 55 23 Steiten 0 kin, 


95 Den ızten ei. 


wurde das Vorniſche Andenken von Hrn. Karl One 
dolph Hanſen, aus teipzig, durch eine Rede erneuert, 


zu deren Anhoͤrung Hr. Ordinarius D. Bauer mit 


Refponfor. Iur. CXXIII. eingeladen hatte. Fier! 
poſſe vt fuccefhio in feudum extraneo haeredi 


a vafallo inſtituto, non fimul inueſtito, cedat, 


8 Seiten, 
Den zten Jul. 


srhieie Hr. M. g Johann Friedrich Auguſt & Eisfeld, 


Med. Bacc., die medicinifche Doctorwuͤrde, nachdem 


er die Fortſetzung ſeiner Abhandlung: De cura- 


tione typhi acuti Lipſiae aeſtiuo tempore anni 
eloloccixxxxvırı. graflantis, vertheidiget 


hatte. 52 S. Die vom dermaligen Prokanzler, Hrn. 


\ 
42 3 
un 3 
r zn 2 ae re ee 


* 


Hofr. D. Platner, gefertigte Einladungsſchrift ent⸗ 


haͤlt: Quaeitiones e forenſis XIII. De 


iudiciis medicorum publicornm obferuatio alia 
quaedam. 14 S. Die Lebensumſtaͤnde Hrn. E. 
ſind bereits S. 9 erzaͤhlt. 


J 


N 


Den ten ei. 


855 9 pie Doctorwuͤrde der Rechte Hrn. Friedrich 
Auguſt Nauwerk, I. V. B., ertheilt, nachdem ey 


ſeine Disputation: De adminiſtratore iurisdictio- 
nis „ patrimonialis munere fuo indicta cauſſa, 


8 haud N 


5 Das von (om bisher gleichfalls verwaltete 1 


dentl. Lehramt der Anatomie und Chirurgie iſt Hrn. 


D, Karl Gottlob Kühn ertheilet worden. 


* 
— 


T 


A auf das gehe 1 


1 hand priuando, unter Hrn. Oberhofgerichts⸗ Aſſeſf 19155 
D. Erhard's Vorſitze, vertheidiget hatte. 56 Seiten. 
Die von Hrn. D. Einert, als Prokanzler, gefertigte 
Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: An is, qui 
cambium traſſatum acceptauit, in ipſa ſolutio- 
ne, praeter redditionem cambii, apocham a 

praefentante i iure fuo exigere poſſit? 24 Seiten. 
Hr. N. iſt zu Dresden 1776 geboren. Seine für 
feine güte Erziehung ruͤhmlichſt beſorgt geweſenen El⸗ 
tern ſind Hr. Auguſt Andreas, und Fr. Anne Dau- 
phine Baſſenge. Von geſchickten Privatlehrern aut 
vorbereitet, kam er 1795, unter Hrn. Prof. Beck's 


Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt, wo er die Hrn. 


Platner und Heydenreich uͤber die Philoſophie: Hin⸗ 
denburg über die Mathematik und Phyſik: und Wiese 
land über die Geſchichte gehoͤrt hat. In der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, der er ſich gewidmet hatte, trug ihm 
Hr. Haubold die Eneyklopaͤdie und Methodologie 
derſelben, ingleichen die Rechtsgeſchichte, Inſtitutioe 
nen, Pandecten und das deutſche Recht vor: Hr 
Rau das lehnrecht: Hr. Biener das geiſtliche Recht: 
Hr. Sickel das Saͤchſiſche- und Hr. Erhard das 
peinliche Recht. Gedachten Hrn. Erhard und Hrn. 
Schneider hoͤrte er uͤber den Proceß, und in den 
Kunſt zu veferiren übte ihn Hr. Einert. Nachdem 
er hierauf im ag 1798 unter Hrn, Erhard's Vorſitze 
uͤber Theſes iuris controuerſi diſputiret hatte, wur⸗ 
de er von der Juriſten-Facultaͤt eraminiret, auch 
von Hrn. Erhard, als Kaiſerl. Pfalzgrafen „ zum 
Nokaxius greiret. Hierauf ging er in feine Waters 
ftgbe zurück, wo er die zur Advocatur erforderlichen 
Specimina mit Sant sefrige und nachher Baht . 
ciret hat, 8 


Dien 
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Dien tofen ei. | 9 
erhielt 55 Chriſtian Gottlob Budig, 1 Race, 
die medieiniſche Doctorwuͤrde, nachdem er feine Dis 
fput«: De rabie canina, eiusque medela proba- 


bili, unter dem Vorſitze des Hrn. Prof. Haaſe, 
vertheidiget hatte. 50 S. Die vom dermaltgen 


Prokanzler, gedachtem Hrn. Prof. Haaſe, gefertigte 
Eiladungsſchrift enthält: Amputationis oſſium 


Praecipua quaedam momenta ex duplici caſu, 
‚altero femoris, altero cruris refecti. 12 S. 


Hr. B. iſt 1768 zu Radmeritz, in der Ober-Lauſitz, 


geboren. Sein Vater, Hr. Gottfried, iſt daſelbſt 
Cantor; feine Mutter Fr. Chriſtiana Florentina 


geb. Koͤhler Aus ſeines Vaters Unterrichte kam er 


auf das Gymnaſium zu Goͤrlitz, wo er 5 Jahre lang 


Groſſer, Petri und Hortſchanski ſorgfaͤltig unters 
wie ſen worden iſt. Nachdem er hierauf im J. 1788, 
um ſich der Theologie zu widmen, nach Wittenberg 
gegangen war, und vom damaligen Rector, Nuͤrn⸗ 
berger, das Buͤrgerrecht der Univerfirät erhalten 


die Philoſophie: Hrn. Schröckh uber die Geſchichte: 
Hin. Henrici über die Philologie: den verſtorbenen 
aͤltern Ditius über die Pyyſik: Hrn. Drasdo uͤber 


die hebraͤiſche Sprache, und die Hrn. Dittmann, 


Gietz Superintendent zu Dresden), Reinhard, Dres⸗ 


de und Weber uͤber die verſchiedenen Theile der Theo⸗ 


logie. Nachdem er ſich zwey Jahre lang in Wits 


von den Hen. Baumeiſter, Neumann, Schwarz, 


hatte, hoͤrte er den nunmehrigen Hrn. Oberhofpre⸗ 
diger Reinhard und den verſtorbenen Jaͤntchen uͤber 


tenberg alſo beſchaͤftiget hatte, kam er 1790, unter 


Schott's Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt, und 
ſetzte ſein theologiſches Studium, unter Anfuͤhrung 
der Hrn. Burſcher, Roſenmüller und Keil, fen rig 

ort, 
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fort, fo wie er auch den philosophischen Vorleſungen 


der Hrn. Caͤſar und Platner, und den hiſtoriſchen 


Hen Beck's beywohnte. Durch den Umgang mit 
einigen die Arzneywiſſenſchaft ſtudirenden Freunden 
er vachte aber nachher ein lebhafter Trieb in ihm ſich 
dieſer zu widmen: und durch ein Kurfuͤrſtliches, und 
mehrere Stipendien, die er vorzuͤglich der medieini⸗ 


ſchen Facultaͤt verdankt, war er auch fo glücklich, ſei⸗ 
nen Wunſch ausführen zu koͤnnen. Seine Lehrer 


waren der verſtorbene Hedwig uͤber die Botanik: 


Hr. Eſchenbach über die Chemie: Hr. Haaſe (deſ⸗ 


fen Amanuenſis er nachher wurde, wodurch er Ge⸗ 


legenheit erhielt, aus dem taͤglichen Umgange mit 
dieſem verdienten Manne, ſehr viel zu lernen) uͤber 
die Anatomie: die Hrn. Platner, Hebenſtreit und 


| Kreyſig (der nachher nach Wittenberg berufen mor« 


den) uͤber die Phyſtologie: gedachten Hrn. Heben⸗ 
ſtreit über die Materiam medicam, Pathologie, 
Semiotik, Klinik, Chirurgie und gerichtliche Arz- 
neykunde: auch waren ihm dieſes Lehrers Diſputir⸗ 
und Examinir- Uebungen ſehr nuͤtzlich. Ueber die 
Augenkrankheiten hoͤrte er Hrn. Platner: uͤber die 
Noſologie Hrn. Ludwig: über die mineraliſchen Waſ⸗ 
ſer Hrn. Kuhn : über die Entbindungskunſt Hrn. 


Richter: über die Heilungsart beſonderer Krankhei⸗ 
ten, und uͤber die Kunſt Recepte zu ſchreiben, Hrn. zahl 
0 Koch, deſſen und Hrn. Eckold's Unterricht im klini⸗ 


ſchen Inſtitut ihm gleichfalls hoͤchſt lehrreich war. 
Auch den benden praktiſchen Aerzten, Hrn. Menz 
und Levy, dankt er nicht nur viele nuͤtzliche Kennt⸗ 


niſſe, ſondern letzter hat ſich auch durch recht vaͤter⸗ 


liches Wohlwollen und Unterſtuͤtzungen mancherley 


Art um ihn hoͤchſt verdient gemacht. Einige Zeit 
hat er auch in Dresden zugebracht, „ und den Vorle.⸗ 


ſungen 


beygewohnt. Bereits 1798 wurde ihm das Bacca⸗ 
laureat von der mediciniſchen Facultaͤt ertheilt und 
ſeine vor kurzem gehaltenen Vorleſungen pro Licen- 
tia handelten: De atrophia infantum, 


— 
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ſungen Mr e des Hin. Hedenus im Kur⸗ 
fürfttichen Collögio medico-chirurgico, und der 
Hrn. Weiß und Lorenz im Hebammen-⸗Inſtitut, 


Den löten ei. - 


promovirte Hr. Karl Ernſt Ludwig Sur, I. V. B. 
in Doctorem, nachdem er unter Hrn 


D. Biener's Vorſitze, Specimen juris publici et 


feudalis Saxonici: de iurisdictionis feudalis in 


932 


omherrn 


terris Saxoniae Electoralibus Santo hodier- 5 


na; vertheidiget hatte. 32 S. Das Einladungs⸗ 


programm des dermaligen Prokanzlers Hrn. Dom⸗ 
herrn D. Rau handelt: De principali cauſſa odii 


ſecundarum nuptiarum apud veteres. 15 S. 


Hr. H. iſt zu Bautzen, den 20ſten Apr. 1779, ges 
boren. Sein Vater, Hr. D. Karl Gottlieb Auguſt, 
Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Bergrath, lebt daſelbſt als prakti⸗ 
ſcher Arzt: feine Mutter, deren frühen Tod er bee 
klagt, war Johanna Carolina Wilhelmina, aus 
dem beruͤhmten edlen Geſchlechte von Dieskau. Von 
dieſen Eltern erhielt er die ſorgfaͤltigſte Erziehung an⸗ 
fangs durch Privatunterricht der Hrn. Blobel und 
Schirach, (wovon dieſer jetzt Paſtor zu Reichwalde, 
jener Ober⸗Paſtor zu Koͤnigsbruͤck iſt), und nachher 


im Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt durch die bekannten 


verdienten Lehrer, die Hrn. Gedicke, Hartung und 

Demuth. Im Jahr 1797 ging er nach Witten⸗ 
berg. Nachdem ihn der damalige Rector, Hr. Pr. 
Wernsdorf, unter die akademiſchen Buͤrger aufge⸗ 
i nommen Wa hoͤrte er die Hrn. Krug und Klotſch 


über 


J 


Na 
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8 iber die Pbtlowohie: Schroͤckh über die Geſchichte: 


und Kohlſchuͤtter, (jetzt Hof⸗ und Juſtizrach zu Dres⸗ 
den), Zachariaͤ, Hommel und Thalwitzer über eie 


nige Theile der Rechtswiſſenſchaft. Nach anderthalb 
Jahren kam er, unter des Hrn. Prälat Burſche! 8 
Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt, und ſetzte fein 


Studium alſo fort, daß er Hrn. Haubold über das 


deutſche Recht: Hrn. Stockmann über das Sächſi⸗ 
ſche⸗: Hrn. Biener über das peinliche-: und Hr 175 


Schneider über das geiſtliche Recht, und über den 


Proceß, hoͤrte. In der Kunſt, aus gerichtlichen 
Acten zu referiren, uͤbten ihn die Hrn. Erhard und 
Junghans. So wie er bereits zu Anfange dieſes 


Jahres Theſes iuris controuerfi öffentlich unter 
Hrn. Domherrn Biener's Vorfige vertheidiget, und 


nach vorhergegangener Prüfung der Juriſten-Facul⸗ 
taͤt, das Baccalaureat mit Beyfall erhalten hatte; 
fo wurden auch jetzt die uͤbrigen zur Doctorwuͤrde 


erforderlichen Specimina von ihm gefchictt ab HER | 


Den ayften ei. 


ſtarb Hr. Auguſt Wilhelm Erneſti, der Beredt⸗ 
ſamkeit ordentlicher Profeſſor, der Untverſitaͤt De 
cemvir, des kleinern Fuͤrſten⸗Collegiums Collegiat, 
der Fuͤrſtl. Jablonowskiſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, und der lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena, 
Mitglied, im 6s8ſten Lebensjahre. Er war zu Frohn⸗ 


dorf, in Thuͤringen, wo ſein als Superintendent zu 


Langenſalza verſtorbener Vater, Johann Chriſtian, 
damals Prediger war, geboren, und hatte auf der 


Schule zu Roßleben, und nachher auf hieſiger Tho⸗ 


masſchule, deren Rector fein berühmter Oheim, Jo⸗ 
hann Auguſt, war, der ihn wie ſeinen eigenen Sohn 


ja erzog, den treflichſten Grund gelegt, auf den er nach⸗ 
u | 


— 
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her auf hieſie ger Univerficde fortbauete. Unter ſeines 
Obeims und Chkiſt's Aufuͤhrung, ſand er an der 
Philologie vorzüglich Geſchmack, der er ſich nachher 
mit dem gluͤcklichſten Erfolge widmete. Seine uͤbri⸗ 
gen Lehrer waren Cruſius in der Philoſophie: Heinz 
ſius und Kaͤſtner uͤber die Mathematik: Joh. Heinr. 
Winkler uͤber die Phyſt ik: Jöcher über die Geſchichte: 
und Erufius, Joh. Chriſtian Hebenſtreit, Tha⸗ 
lemann und Fiſcher über die Theologie und über die 
bebraͤiſche Sprache. Nachdem er 1757 in Magiſtr. 
promoviret und ſich das Jahr darauf habilitiret hatte, 
hielt er philoſophiſche und philol ogiſche Vorleſungen 
mit vielem Beyfall: daher er 1765 zum außeror⸗ 
dentlichen, und 5 Jahre nachher, da ſein Oheim das 
Lehramt der Beredtſamkeit niedergelegt hatte, zum 
ordentlichen Profeſſor derſelben ernannt, auch in 
die Fraͤnkiſche Nation verſetzt wurde. Seine ſorg⸗ 
faͤltigen Ausgaben des Livius und Ammianus 
Marcellinus, fo wie feine meiſterhaften Memoriae 
einiger hieſigen Gelehrten, ſind bekannt, und man 
bewunderte ſeine große Fertigkeit Lateiniſch zu reden, 
ſo wie ſeinen Witz und ſeine Staͤrke in Wortſpielen. 
Dem Verzeichniſſe feiner Schriften, - welches Hr. 
Meuſel in der neueſten 5ten Ausgabe des gelehrtem 
Deutſchlands liefert, iſt noch beyzufuͤgen: 


K) Progr. Elogium Chriſtiani Aug. Clodii, 
et ad luuen. Sa X. V. 123. fegg. Com- 
mentatiunculam continens. Lipſ. 1785. 4. 
55 Progr. ad loc. Iulii Caef. de bello Gall. . 
e Canrmentatio. ibid, 1794. 
3) Opufeula oratorio- philologiea. ibid. A: 
4) Progr. ad loc, Liuii XXXXIII. 13. Com- 
| mentatiuncula ibid. 747975 4. 


Auch 


\ 
* 
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Auch dadurch wird ſein Andenken unter uns 'er⸗ a 


elke werden, daß er die von Joh. Aug. Erneſtks 
Tochter gemachte Stiftung mit 500 Reichsthalern 
vermehrt, und ſeine betraͤchtliche Sammlung von Aus⸗ 
gaben der Schriften des Joach. Camerarius der Unis 
verſitaͤts⸗Bibliothek, und ſeine Sammlung von Aus⸗ 
gaben und Manuſcripten Ciceronianiſcher Werke, 
der Raths⸗ Bibliothek (die davon bereits eine große 
Heben bejikt), vermacht hat. N 


| ‚Den 3 iſten N ER 
fake Hr. D. Karl Gottlob Kühn, Anat. et 
Chirurgiae P. E. pro Loco in Ordine Med. ca- 
peſſendo: De morbo vaccino- variolofo. 49 S. 


Hr. M. Chriſtian S Samuel en Med. Bacc. 
war . | 
7 Den ıften Aug. . 5 
wude von den Mitgliedern des kleinen Fuͤrſten⸗ Col. 
legiums, an die Stelle des ſel. Erneſti, Hr. Hof⸗ 
rath Friedrich Auguſt Wilhelm Wenk, Hittor. 
P. O. zum Collegiaten des gedachten Sollestume 
Eagle 


Den 2ten ei. 


wurde von der Juriſten⸗Facultaͤt das mit Hrn. Gra⸗ 
fen Chriſtian Gottlieb von Hohenthal vorgenom« - 
mene Examen durch ein Programm des Hrn. Ordi⸗ 
narius,D. Bauer bekannt gemacht. Es enthaͤlt 
Refponf. Iur. CXXIIII. De iufta aeſtimatione 
fuecefhonis in quantum feudale. 16 S. Herr 
Gr. v. H. hat das Gluͤck aus einem Geſchlechte abs 
zuſtammen, welches ſich nicht nur im vorzuͤglichſten 

he befindet, ſondern auch unſerm Vater⸗ 
Ale 


ers 


1 
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lande hoͤchſtverdiente Männer gegeben hat. Sein 


Hr. Vater, Johann Jakob, auf Hobenprießnig, 
Doͤllkau „Alt- Ranſtaͤdt ꝛc. iſt Kurfuͤrſtl. Saͤch ſiſcher 


Stiſts⸗Merſeburgiſcher Kammer + Director, und feine 


Frau Mutter, Chriſtiana Luiſe, ſtammt aus dem 
eben ſo alten, als verdienten Geſchlechte von Wuthe⸗ 
nau ab. Dieſer Eltern lobenswuͤrdige Sorgfalt fuͤr 
ihres Sohnes gute Erziehung, verfichert der dankbare 

Sohn nicht mit Worten ausdruͤcken zu fönnen, 
Wuͤedige Hauslehrer, deren letzter, Hr. Wigand, 


auch auf der Univerſitaͤt fein ſorgfaͤltiger Führer ges 


weſen iſt, bildeten und unterrichteten ihn aufs beſte. 
Als er 1798 hieher gekommen war, und vom dama⸗ 


ligen Rector, Hen. Prof. Eck, das Buͤrqgerrecht er⸗ 
halten hatte, hoͤrte er gedachten Hrn. Eck uͤber die 


Litterargeſchichte: die Hrn. Caͤſar und Platner über die a 


Philoſophie: Hindenburg uͤber die Phyſik: Beck 


und Wieland uͤber die Geſchichte: und letztern auch 


uͤber das Naturrecht, und uͤber die Statiſtik. Das 


Ius ciuile, und das Sächfifche Recht, trug ihm Hu 


Haubold vor: die Rechsgeſchichte und das geiſtliche 
Recht Hr. Stockmann, der ihn auch in der lateini⸗ 
ſchen Sprache uͤbte: Hr. Weiße das Staatsrecht 
und das deutſche Recht: Hr. Rau das Lehnrecht: Hr. 


Proceß. In der Kunſt zu referiren uͤbte ihn Hr. 


Junghans. Dieſer faft 4 Jahre ununterbrochene 
Fleiß hatte die natuͤrliche Folge, daß die mit ihm 


vorgenommene Prüfung ſehr ehrenvoll ausfiel. Es 
wurde ihm die Cenſur: omnino et prae ceteris 
dignus, ertheilet, und im Programm vom Hrn, 


Ordinarius verſichert, er habe die ihm vorgelegten 
Fragen promte, commode et appoſite beant⸗ 
wortet, und hinlaͤnglich bewieſen, wie muſterhaſt 


er 


5 Erhard das peinliche Recht: und Hr. Biener den 


* 
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er feine Zeit auf hieſiger univerſttt angewendet 
habe. 


. Den zieh. ei. 1 
vertheidigte, um die Doctorwuͤrde in der Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft zu erhalten, Hr. Gottfried Wilhelm Becker, 
Med. Baec., feine Diſputation: De niſu forma- 
tiuo, unter Hrn. Prof. Ludwig's Vorſitze. 18 S. 
Die Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers, 
Hrn. Prof. Haaſe, handelt: De diathefi ſanguinis 
Phlogiſtica in fynocho inflammatoria. 11 S. 


Hr. B. iſt in hieſiger Stadt 1778 geboren, wo ſeine 


noch lebenden Eltern, Friedrich Leopold Ulrich, 
Buchdrucker, und Johanna Chriſtiana geb. Lie⸗ 
nicke, find, Aus der Niklas Schule, die er acht 
Jahre lang beſuchte, und deren oft geruͤhmte Lehrer 
auch er dankbar ruͤhmt, ging er im Jahr 1796 zu 
den akademiſchen Lehrern uͤber, nachdem ihm der da⸗ 
malige Rector, Hr. Prof. Haaſe, unter die Studie⸗ 
renden aufe genommen hatte. Ueber die Philoſophie . 


hörte: er die Hrn. Seydlitz und Platner: über die 
Phyſik Hrn. Hindenburg: über einige alte Schrifte 


ſteller Hrn. Erneſti: uͤber die Naturgeſchichte Hrn. 
Gruber. Seine Hauptwiſſenſchaft, die Arzneykunde, 
trieb er unter der Anfuͤhrung folgender Lehrer. Die 
verſtorbene Hedwig trug ihm die Botanik vor: Hr. 
Eſchenbach die Chemie: Hr. Haaſe die Anatomie: 
die Hrn. Platner und Cichorius die Phyſiologie: 
Hr. Ludwig die Pathologie: und die Hrn. Hehen⸗ 
ſtreit, Koch und Eckold die Therapie und Chirurgie. 
Im kliniſchen Inſtitut erwarb er ſich durch Hrn. 
Koch's Anfuͤhrung, praktiſche Kenntniſſe, ſo wie bey 
Hrn. Braun, deſſen Amanuenſis er bisher geweſen 

iſt. Bereits 1798 fand ihn die medieiniſche Facul⸗ 
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taͤt wuͤrdig, das Baccalaureat zu erhalten, und fein 
vor kurzem gehaltenen Vorleſungen pro Licentia 
handelten: De vi vitali. Bey feiner Armuth hatte 
er das Gluͤck nicht nur durch ein Kur fuͤrſtliches Sti⸗ 
pendium, ſondern auch durch mehrere von der medi⸗ 
einiſchen Facultaͤt, und vom Scadtrathe unterſtuͤtzt 
zu werden; welches er dankbar ruͤhmt. | 


Den ısten ei. 55 


wurde an die Stelle des verſtorbenen Erneſti vom 
Concilio Nationali magno Hr. Hofrath Wenk 
zum Decemvir der Univerficät erwaͤhlt. | 


Den kiten Sept. 

diſputirte Hr. Karl Chriſtian Friedrich Lutheritz, 
Med. Bacc. pro gradu Doctoris, unter dem Vor⸗ 
ſitze des Hrn. D. Birkholz. Die von erſterm ſelbſt 
geſchriebene Diſputation handelt: De caufla mor- 
borum proxima. 32 S. Die Einladungsſchrift 

des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Prof. Haaſe, 
enthält. die zte Abtheilung feiner Schrift: Amputa- 
tionis oſſium praecipua quaedam momenta ex 
duplici cafu, altero femoris, altero cruris, re- 
ſecti. 12 S. Hr. L. iſt 1779 zu Meißen geboren, 
wo ſein Vater, Hr. D. Peter Johann Daniel, als 
praktiſcher Arzt lebt. Dieſem und ſeiner gleichfalls 
noch lebenden Mutter, Fr. Charlotte Sophia geb. 
Otto, verdankt er feine ſorgfaͤltige Erziehung. Dur) 
geſchickte Privatlehrer wohl vorbereitet, beſuchte er 
hierauf 6 Jahre lang die in feiner Vaterſtadt bluͤ⸗ 
hende Kurfürſtl. Landſchule und genoß den Unterricht 
der Hrn. Müller, Tzſchucke, Heimbach, Mücke, 


0 Schreger und Luͤdecke. Nachdem er hierauf im 


Jahr 1797 auf biejiger Univerjuwät vom damaligen 
Rector, 


auf das gabe 60, „ 


EEE Hrn. Pr Pr. Dinndorf, das Bürgerrecht er: 
halten hatte, wählte er ſich zu Lehrern in der Philo ⸗ 
ſophie, Aeſthetik und Anthropologie die Hrn. Caͤſar, 
Heydenreich und Platner: in der Mathematik Hin. 
Zwanziger: in der Phyſik Hen. Hindenburg: in der 
Botanik den verſtorbenen Hedwig: in der Chemie 
und Pharmacie Hrn. Eſchenbach: in der Anatomie 
die Hrn. Haaſe und Ludwig: in der Naturgeſchichte 
gedachten Hrn. Ludwig: und in der Phyſiologie die 
Hrn. Platner und Cichorius. Nach zwey alſo zus 
gebrachten Jahren erhielt er, nach vorhergegangener 
Pruͤfung, von der medieiniſchen Facultaͤt, die ſich 
auch durch das ihm ertheilte Aa ede Stipen⸗ 
pendium um ihn verdient gemacht hat, das Bacca⸗ 
laureat; worauf er noch ein Jahr die Univerſitaͤt zu 
Jena beſuchte, und daſelbſt in der Therapie Hrn. 
Hufeland: in der Chirurgie und Klinik beyde Hrn. 
Starke: in der Entbindungskunſt Hrn. Froriep: 
in der gerichtlichen Arzneykunde Hrn. Loder: und in 
der Mineralogie Hrn. Batſch gehoͤrt hat. Nach feie 
ner Zuruͤckkunft in hieſige Stadt, hat er ſich vorzuͤglich 
im kliniſchen Inſtitut und als Amanuenſis des be⸗ 
kannten Arztes Hrn. D. Leonhardi praktiſche Kennt⸗ 
niſſe in ſeinem Fache zu erwerben bemuͤhet. Seine 
Leetionen pro Licentia handelten: De morbis 
oſſium. 8 


Den ı2ten ei. 
pabititirte ſich Hr. M. Heinrich Auguſt Schott, in 


dem er feine Commentationem philologico- aeſthe- 
ticam, qua Ciceronis de fine eloquentiae ſen- 
tentia examinatur, et cum Ariftotelis, Quin- 
etiliani, et recentiorum quorundam ſeriptorum 
decretis, comparatur, vertheidigte, 65, Seiten. 
' | r. 
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Hr. Karl Friedrich e Welt, 2 as vue, 


war Neſpondens. 


{ | Den Izten ei. 


machte die Juriſten⸗ Facultaͤt durch ein Programm 
des Hrn. Ordinarius D. Bauer das mit Hrn. Otto 
Heinrich Schweibold von Schlegel angeſtellte Exa⸗ 
men bekannt. Es enthaͤlt Reſponſ. Iur. CXXV. 
Lex Tit. V. F. 8. O. R. Pr. reo praeſeripta, 
praeter quantitatem ibi expreflam , alios fimul 
errores in 7918 non eflentiales complectitur. 
16 S. Hr. v. S. iſt 1780 zu Imnitz, dem nur 
einige Stunden von Leipzig liegenden Rittergute ſei⸗ 
ſeines Hrn. Vaters, des Kurfürſtlichen Kreis⸗Haupt⸗ 
manns des Leipziger Kreiſes, Johann Otto Hein⸗ 
reich, geboren. Seine Fr. Mutter, Henriette Frie⸗ 
derike, iſt eine geborne von Schwarz. Mit gro- 
ßer Sorgfalt erzogen ihn dieſe wuͤrdigen Eltern. Un⸗ 
ter den Privatlehrern, die er von feinem 6ten Jahre 
an hatte, ruͤhmt er vorzuͤglich Hrn. Eger, jetzt Pa⸗ 
ſtor zu Muͤgeln, bey Wurzen. Nachdem er hier⸗ 
auf 4 Jahre lang die Stiftsſchule zu Zeiz beſucht 
und den treflichen Unterricht der Hrn. Miller und 
Schreger genoſſen hatte, kam er 1298 auf hieſige 
Univerſität. Vom damaligen Rector, Hrn. Prof. 
Eck, erhielt er das Buͤrgerrecht derſelben, und feine 
Lehrer waren Hr. Platner uͤber die e Hr. 
Wieland uͤber die Geſchichte: Hr. Muͤller uͤber die 
Rechtsgeſchichte: Hr. Gutjahr uͤber das Natur und 
Voͤlkerrecht: Hr. Haubold über das Roͤmiſche⸗ und 
über das Saͤchſiſche Recht: Hr. Rau uͤber das Lehn⸗ 
recht: Hr. Weiße über das deurfhe- und Hr. Bie⸗ 
ner uͤber das peinliche Recht. Den Proceß trug ihm 
| Hr. Aeon vor, der ihn auch, ſo wie Hr. 12 
55 fu) 


— 
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n „in der Kunſt zu referiren, und ua Auf⸗ 
ſaͤtze zu fertigen, ‚übte Diſputir- und Examinir⸗ 
uͤbungen ſtellten die Hrn. Stockmann und Huͤbner 
mu ihm an: und die gerichtliche Arzneykunde trug 
ihm Hr. Ludwig vor, der ihn auch in die Lin⸗ 
neiſche Geſellſchaft aufnahm, wodurch er ſich in der 
Naturgeſchichte nuͤtzliche Kenntniſſe erwarb. Im vo⸗ 
rigen Jahre hat er ſich bereits durch eine Abhand⸗ 
lung: De teſtamento parentum inter liberos 
priuilegiato, bekannt gemacht, und bey ſeinem 
jetzigen Examen hat er ſeine he ae 1 
lich an den Tag gelegt. | 


Den ıoten ei. 


hielt Hr. M. Chriſtian Weiß feine Antrittsrede als i 
außerordentlicher Profeſſor der Philoſophie: De phi- 


loſophia ſapientiae miniſtra. Die dazu gefertigte 


Einladungsſchrift handelt: De ſcepticiſmi cauſis 
atque natura. 65 S. * | 


Den 23ſten ei. 

erwarb ſich Hr. M. Chriſtian Samuel Weiß, Med. 
Bacc., die Rechte eines Magiſtri legentis, indem 
er feine Diflert. phyficam: de notionibus rigidi 
et fluidi accurate definiendis, vertheidiget hatte. 
56 S. Hr. Karl Friedrich Wilhelm Schmidt, 
aus Coͤlleda, in Thüringen, Med. Bacc., war Re⸗ 
ſpondens. 


Den 26ſten ei. 


iber das Henriciſche, Rideliſche und Sepfert⸗ 
ſche Andenken durch drey im philoſophiſchen Hoͤrſaale 
gehaltene Reden erneuert. Hr. M. Johann Auguſt 
Pfeil, aus Skeuditz, redete: De recolenda viro- 
F 2 rum 


1 


80 Lapziger gelehrtes Tagebuch 


rum a meritorum memoria; Hr. Gottfried ar 


Lehmann, aus Jenkendorf, in Schleſien: De ege: 
nis a litterarum ſtudiis non arcendis; und Hr. 
Friedrich Liebegott Praͤtor, aus Dresden: De vi- 
tae quodam genere eligendo. Die dazu vom Hrn, 
Hofrath Wenck gefertigte Einladungsſchrift enthaͤlt: 
Commentationem VI. De conceſſione Inigninin 
in imperio Romano: Germanico. 14 S. 


Den agſten ei. 


g erſchienen die Sections + Berzeichniffe file d das Winter: 
Halbejahr, wovon das Lateiniſche dieſes iſt: Mi 


_ CATALOGVS. | 
IE CT ION V M 


5 TVM PVBLICARVM TVM PRIVATARYM 


a N VNIVERSITATE 
 LIBSIENSI 


DE ER H TRM EM 
MD CCC. 
AEN DAR VN. 


I. LECTIONES THEOLOGORVM. 

D. CAR. AUG. THEOPH. KEIL, Theol. P. O. Fac. 
Theol. h. t. Decan. publice quat. dieb. h. XI. Evan- 
gelium Johannis interpretabitur; privatim lenis die- 
bus h. III. et binis diebus h. VIII. de officiis Chri- 
ſtianorum ‚praecipiet; quaternis dieb. h. IV. exerci- 
tationes exegetico- practicas in epiſtolam Pauli ad 
Romanos moderabitur; binis diebus h. IV. inſtitu- 

i a tionem 


1 90 


auf das Jahr 1801 3 


* 


tionem Wees tegel N. . Tuperiori femieft coe- 
hal abfolvet. b 


D. 10. FRTD. BURSCHER, Pe P. Primar. Phil. P. E. 


publice quaternis diebus h. I. hiſtoriam eccleſiaſti- 
cam recentilimam, ex hiftoria civili et politica 
ſimul, illuſtratam, enarrare perget, inde a tem- 

pore Joannis Georgii I. Saxoniae Electoris, et 
initiis belli tricennalis, us que ad noſtram aeta- 
tem. Binis diebus hora I. notitiam veram et do- 
ctam omnium librorum fymbolicorum eccleſiae no- 
ſtrae evangelicae dabit, in uſum ſtudioſorum cu- 
ius vis ordinis. eee ivatas ar loco ſigni- 
Rea bit, sin 18% f 

D. 10. GEORG. ROSENMÜLLER)) "Th. P. 0. publice qua- 
ternis diebus h. IX. epiſtolam ad Hebraeos interpre- 
tabitur. Privatim lisdem diebus h. X. hiſtoriam re- 
ligio is et ecclefiae chriſtianae, duce Schroeckhio, 
ena Nele “diebus Lunae et Martis hora II. exer- 
citationes catechetico+ practicas inſtituet. 

D. 10. AUG. WOLF, "Das PB. publice quat. dieb. h. IV. 
epiſtolas Pauli, Timotheo atque Tito inſcriptas, inter- 
pPretabitur ad paftorales, qui dicuntur, ulus adcon- 
modate. Privatim [enis diebus h. XI. Theologiam 
dogmaticam tradere, et binis diebus h. IV. exercita- 
tiones exegetico - ey et een moderari 
perget. f a 

HOH. IMM. DINDORF, Linguae Sanctae P. O. Phil 

P. E. publice quat. diebus h. II. Pfalmos ſtili elegan- 

tia et argumenti gravitate potiores interpretabitur; 

binis diebus cad. hora Linguae Syriacae exerbendae 
cauſa Evangel. Joanneum inter pretabitur, uſurus 
N. T. Syr. ex edit. Gutbirii. Privatim quat, dieb. 
h. X. Theologiam dogmaticam una cum hiftoria fingu- 
lorum locorum enarrabit; h. IX. Iobum expolitione 
philologico - -critica dilucidabit. Binis diebus h. IX. 
‚rudimenta linguae hebraicae proponet, horisque 
uae placuerint, linguam chaldaicam et arabicam 
Ber ‚Denique horis IV- VI. examina thıcolo- 
ica habebit, et exercitationes dicendi de rebus 
ad theologiam et philologiam facientibus ; moderd« 
bitur. ET 


10, 
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10, AUG. HENR. TITTMANN, P. E. publice binis dieb. h X. 
hiſtoriam ecclefiae Proteftantium enarrabit. :Priva- 
tim quat. diebus h. X. hiſtoriam d dogmatum religio- 
nis Chriſtianae tradet; denique privatijime. Theolo- 
giam dogmaticam examinando repetet. 

FnID. Abet cAnus, Theol. Baco, Phil. P. E. quaternis 
diebus hora XI. hiſtoriam religion univerſam 
exponet. AR 

10. ENR. MEISNER, Theol. Bacc. Philel. P. E. quat. 
diebus B, III. Theologiam dogmaticam examinando 
repetet; binis diebns h. III. epiliolas Pan ad Ti- 
motheum et Titum explicabit. L 1 


can. FRID. RICHTER, Theol. Baccal. Philof. P. E. da- 


ternis diebus Hora! 0 1 5 claflıca 155 er 997 T illu⸗ 
firabit, aM ko 


1 L cc 
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SULTORUM, 


r 


5 nenn, Goporxn. BAUER, 1 P, O. Ege. Iur. 


Ordinar. publice quaternis diebus h. IX. procellum 
iudiciarium, praeeunte ( Gribnero, tradet. 5 


167 


D. CHRIST. nau, Cod. P. O. ‚ publice quaternis dieb. 
N. inſtitutiones iuris civilis, Heineccio duce, ex- 
plicare perget; privatim quinis diebus (die Lunae 
exc.) ius feudale, libro Boehmeri ulurus, tradet; 
binis diebus N dillerendi exercitia inſtituet; 
hora III. examinatorium habebit. f 


D. CHRISTs GO TTL, BIEN ER, Pand. P. O. publice quät, 
diebus h. II. felecta Digeftorum capita interpretabi- 
tur. Pxivatim quinis diebus h, IX. ordinem iudi- 
ciorum civilium ſecundum fuum Syfiema Proceſſus 
Iudiciarli et communis et Saxonici, Lipf. 1801. 8. 
tradet, reliquas [cholas, inprimis jiurisprudentiae 
criminalis, in alterum femefire prorogaturus. . 


D. AUG! CoRN. STOCKMANN, Titt. de V. 3 ATI ROT. 


A. P. O. publice quaternis diebus hora J. exponet 
Pandectarum de regulis iuris Titulum, curis ſuis nu- 
per imprellum. Priöhen usdem diebus h. X. inſti- 
ee ex Heineccio; h. XI. ius canonicum e G. L. 


\ Boeh- 


x 


* 
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-» Boehmero: enarrabit; binis ate h. XI. exercitia 


-dilferendi inſtituet. 11e 


1 CHRIST.' DAN. ERHARD, Inf. P. O. . quaternis 


diebus h. III. textum ee ee interpretabitur; 
u privatim quaternis diebus B. X. ius criminale, Mei- 
ſtero duce; iisdem diebus h. IX. artem relatoriam 
tradet; h. XI. ius canonicum, ex Boebmero, doce- 
bit; binis dieb. h. IX. exercitätionibus [eribendi et 
diſlerendi de'rebüs forenſibus et aliis negotiis publice 
privatimque a Ito gerendis, pr acerit, ratione potil- 
-»fimum habita defenſionis reorum in caula criminali; 
jisdem dieb. h. X. ordinem iudiciorum e 
Meiſtero praeeunte, enarrabit. 5 


* 


D. CAR. GOTT. !ROESSIG, Debian, et Gent. P. 0. yu 


blice quatern. diebus h. III. ius naturae et gentium 
fecundum librum ſuum udocebit. Privatim quat. 
diebus h. VIII. ius Germanicum eee lecundum 
librum ſuum tradet. Rae „ e 


D. CHRIST, GoTTL, HAuBOL DH, Iur. Sax. P. 0. publice 
quat. diebus h. II. ad ius Saxonicum Electorale pri- 
vatum, praceunte Schotto commentabitur. Privar 
tim lenis diebus hora VIII. et X. doctrinam Pande- 
ctarum proponet, ordinem. fyftematicum, ad quem 
Hellfeldii iurisprudentiam forenſem in libello ſuo: 
Dactrinae Pandectarum Monogrammata (Lipf. 1801. 
8.) adcommodavit, ſequuturus; iisdem dieb. h. IX. 
Inſtitutiones, ex Heineccio, tradet; quinis diebus 
(excepto die Lunae) h. 5 5 contextum Inftitutig- 
num Juſtinianearum interpretabitur, cuiusque tituli 
1 1 repetitionem examinator jam additurus 
® GODOFR. LUD. WINCKLER, P. E. publice binis Nie. 
hora II. proceſſum criminalem, ex propriis [chedis 
vader; feris diebus hora VIII. ius feudale, duce 


Bôchmero; quinis diebus (praeter diem Mercur.) 


procelſum civilem, praeeunte Bergero, enarrabit; 
nequs iis deerit, qui ſub ipſius aulfpiciis exercita- 
eee quas 3 ae ‚opera navare 
welt: [9% 5 
. 10. GODOFR.MÜLTER, P. E. bude dn dd. h. III. ius 
Saxonicum examinando repetet; privatım ſen. die- 
bus h. VIII. et II. Pandectas, auctore Heineocio, 
expli- 


* 


Ya 
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explicabit; ice diebus h. IN. ius canonico- le- 
ſiaſticum ad Boehmerum tradet; iisdem diebus h.X 
ius feudale, ex Boehmero , interpretabitur; aner f 
diebus h. XI. inſtitutiones, praeeunte Heineccio, 
commentabitur; quat. diebus h. III. hiſtoriam iuris 
Romani, ex Bachio, edit. Stockmann. referet; nec 
non ex more antiquo Inſtitutiones et Pandectas exa- 
N minando iluſtrabit. 
5. CHBIST. ERN. WEISSE, P. E. publice bib. Bash b. III. 
ie fe imperii tribunalium tradet, 
uce de Berg. Grundriſs der reichsgerichtlichen Ler- 
18 und. e Gött. 1797. ꝓrivatim fenis die- 
us h. IX. iuspublicum Germaniae, duce Püttero, 
docebit, (habita noviſſimarum for 5 imper. Germ. 
mutationum ratione); iisdem diebus (excepto die 
Luna) h. XI. ius canonicum, ſecundum Boebme- 
rum, proponet; quat., dieb. h. VIII. ius feudale, 
Boehmero duce, illuſtrabit; binis diebus h. VIII. 
hiſtoriam Saxoniae e proprio libro: Anleitung zur 
Geſchichite der Sächffe hen Staaten, enarrabit. 


v. 10, CHRIST. KNOETZSCHKER, P. E. publice 1 die- 


bus h. II. ius mercatorium et cambiale e ſuis com- 
mentariis profitebitur. ‚Privatim quaternis diebus 

71 755 VII. ius feudale Saxonicum e [chedis ſuis pro- 
ponet; binis diebus h. I. ius metallicum , proprias 
thefes ſecuturus, tradet; h. III. RR de defen- 
dendis lontibus enarrabit, 


b. CHRIST. GODOFR. TırLına, Antiqu. Iur. P. E. del. 
publice binis diebus h. IV. in doctrina de Actioni- 
bus ſuo more perget; priuatim len. dieb. h. VIII. 
Inſtitutiones I. C. R. ſecundum Heineccium; h. IX. 
et II. Pandectas I. C. R. eodem duce; H. X. Aus 
natura ſec. Hoepfnerum; hora III. ius publicum 
univerſale fecundum Boehmerum; hora I. hiſto- 
riam iuris C. R. duce libro Bachu ex recenſione 
Stockmanni oeehity, quaternis dieb. h. XI. et binis 
diebus hora definienda, aut ſenis diebus hora V. 
Inſtitutiones examinando repetet cum certo audito- 

rum numero; binis diebus Lunae et Iovis h. IV. 

ius gentium naturale tradet; praeterea disputätio- 
nes iuridicas et examina dé Digeſtis I. R. aut de 


9 913 | uni- 
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univerſo iuris privati lyſtemate cum pe audito- 
rum numero horis commodis habiturus. 


D. CHRIST. OOTTUEET HügxER, P. E. publice bin. dieb. 
hh I. Digeltorum libros 45. et 46. ex Heineccio, 
eee Privatim binis dieb. h. X. et II. Digeſta, 
Heineccio duce, et iisd. diebus h. XI. ius eccleſia- 
ſticum, ex Boehmero, docebit. Horis nondum de- 
finitis disputationes n en moderabitur, et 
examinibus inſtitutis juris civilis initia repetet. 


b. 1A4c. FRID. Kers, quaternis diebus h. VIII. doctri- N 
nam de Actionibus, et iudicibus et caufarunt patro- 
nis ſeitu lumme neceſſariam ad Boehmerum tradet; 

zisdem dieb. h. IX. artem referendi e commentariis 
iudicum e compendio a ſe leripto docebit, ipfisque 
„"relationibus ac fententiis ap te conficiendis ‚anlam 
eee Nec deerit i iis, 0 i fuper omnibus i juris 
Icientiae partibus 8 ioria a ſe examinari 


eupiunt⸗ N u 


* 
1 


1 


v. CAR. AUG, BREHM, ſenis hl h. IX. ius erimi- 

nale, duce Meiſtero; hora x ordinem iudiciorum 

vie e fuis commentarlis proponet; binis, dieb. 

f b. II. ius cambiale, auctore Püttmanno, docebit. 
wi. 


v. RUDOLPH. HOMMEL, quaternis diebus h. III. Hiſto- 
riam imperii NEN - Germanici, duce Pütteri 
bro, qui Grundrifs der Staatsveränderungen ‚des 
.. deut/chen I Reichs inleribitur „ exponet, ita ut in ea 
tradenda i inprimis ſtatus imperii publici earumque 
rerum geſtarum, quae ad eum formandum maxime 
contulerunt, rationem it habitürus. . 


D. SAM. FRID. IUNGHANS , quinis diehus (exc. die, Sat.) 
h. VIII. procellum iudicıarıum, duce Gribnero, pro- 
ponet; ugternis diebus h. IX. artem acta iudicia- 
Jia extrahendi et referendi docebit; binis diebus 


Luna et lovis hora, a exercitationes pete 
inſtituet. Ni 


D. 10. AuG. Ar, 1 4 0 IX. en juris 
eivilis, duce Heineccio , explicabit; quat. daebus 
h. N. * elementa auris Germanici, ex Selchovio, tra- 


det; binis diebus h. III. Inſtitutiones esaminando 
zepetet., 


7 


gr 


a 
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D. 10. FRID. Aud. BAUR, lenis dieb. h. VIII. pro- 
ceſſum iudliciarium, tam communem, quam Saxoni- 
cum, praeeunte KRnorrio, exponet; h. IX. Inftitur . 
tiones, eee Ba fegen eleinenta, ab IIl. Bienero 
„edita, tradet; binis diebus B. II. Inſtitutiones exa- 
minando repetet. Neque iis deerit, qui privatiflime 
totum jurisprudentiae campum;; fe en percurrere 

Fonſtituexint. tet 41 tttttse 611 bn 

D. AR. OTL, WEBER, die Meran 55 IV. exercita- 
tiones practicas ex deſeriptione olim promulgata mo- 
derabitur; ; bora III, codem die continuabit. 

D. CAR. THEOD. GUTTAUR,; quaternig,, ‚liebus : 8 IV. 

ius neturge ex fuo, abe ale apud Martini venali, 

ee e 1b 0 i 

p., GAR. aug. TITTMANN, quinis ‚diehus, (die Sat BC) 
. IX. ius a eri Püttmann duce; iisd. 
diebus h. IV. ius criminale dogebit ex libro fuo: 

17 eee de ‚echtswillen[chaft, Leipz. 1800. 5 

uaternis diehus h. III. ius naturaę tradet ſecuturug 

Hleinii librum: Grun lfätze der natürlichen Rechiswi/- 

1 fee Halle’ 172775 ‚binis diebus ‚hora IH. pr 
. ‚cellum criminalem. Saxonicum enarrabit,, 

p. Stern, CAB. RICHTER, quateèrnis diebus h. X. ius 

0 privatum, quod in Sasonia valet, hodiernum, duce 
Wernhero, g gratis tradet; quinis Keb h. III. inſti⸗ 
tutlones iuris civilis Tecund. Heineccii elementa ex- 
ponet. Ceterum horis et diebus, guihus, placuerit, 
Pftaecipuas daten e colloqulis illuftrabit. 


D. IiER. TNEOPH. KIND, ſenis diebus hu, inſtitutio- 
nes juris civilis, Hal Heincccio; binis dieb. h. IX. 

„ metliodologiam et encyclopedia iuris, Schott 

duce; ; diebusque nsd.'h. II. ius e 

dr praceunte, exponet;' quaternis diehus h. 10 

€ alia, commodas 'eorum ſtudiis praeelle‘ continue 55 

qui curſoriam omhis iurisprudentiae reperitionem 
examınis fubeundi caula defiderarent. ' 


RR AUGE. STEINMETZ, fenis dieb. h. VIII. infü- 
jones iuris civilis Tecund.Tleineccium ; ws 
te ee hora IX. Proceſſum iudicidrium communem 
chet Saxonicum, duce Knorri 10; sd. diebus h. X. ius 
g canonicum, praeeunte Boelımero ; iisd. dieb. h. XI. 
enn N et 
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et. II. Wandeckie auctore Hellfeldio, Eee binis 

dieb. h. III. durisprud. pract. ee quatenus 

ad Nötarios Fertig docebit. hne r 

M. VALER: FRN. REICHEN, I. V. B. Logis dieb. h. VIII. 
procellum iudiciarium, qua communem, qua Saxo- 
nicum, Knörnum lequuturus, proponet; hora IX. 

Inſtitutiones juris eivilis, praeeunte Heineccio, do- 
cebit; h. X. et III. Pandectas, auctore Hellfeldio, 
tradet; quat! diebus h, IV. ius cambiale e fchedis 

» fuis profitebitur; totidem denique dieb. h. V. fcho- 
1 allabr examinatorias ſecundum ordinem Pandeotarum 
aperiet. 

m FRAUG; LEBER. SCHNEIDER, I. V. B. . 8 
h. X. proceſſum iudiciarium, praècunte Gribnero; 
Bh. XI. ius canonicum , duce Boehmero, proponet; 

cindemque diebus hab auditoribus kee exa- 

oıminatörıumfuper omnibus iuris a e ee 
earumque hiſtoria inſtituet. 6 
M. IL DO V DEMEH, I. V. B. ſenis e 5 XI. hifto« 
riam iuris, ex Barden gratis; ; 'hara III. encyclo- 5 
ane iam et methodologiam ; juris, Hufelandii libel- 
lum- ſecuturus, Proponet: nec deerit iis; qui eius 
fſtudio inzopstendis i iuris omnis partibus ſunt uſuri. 

10. RID. AUG. DIEDEMANN, I. V. B. binis diebus hora 
adhuc definienda collegium disputatorium ſuper the- 
80 ex iure n ketten . Nc 

7 eh i N Ef 


Ill. LECTIONES MEDICORUM. 


p, nt. PLATNER, Phyfiol. P. O. Fac. Med. esst. | 
publice quaternis diebus h. VIII. phyſiologiam ge- 
neralem examinando pertractabit; privatim jisdem, 
dieb. h. X. hiftoriam literariam phyfiologiae tradet; 
B. XI. Logicen et Metaphyficen fecundum librum 
fluum: Lehrbuch der Logik und Metaphyſik; binis 
diebus h. XI. philofophiam moralem, ceiling 
au ‚ordinem alterius volum. Aphorism. philofophice. 
Lip f. 1800. illuſtrabit; iisdem diebus hora X. de 

7 dis oculorum dilleret. Bin 
v. 10, GorTL. HAASE, Anat. et Chirurg "PD Ben: 
ge diebus hora X. Splanchnelogiam et Myo- 

ö logiam; 
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»: Jogiam zoprivatım! üisdem dieb. h. XI. phykalistem, 

2 „auctore Blumenbachio, exponetz: th. II. exereitabio- 
nes in cadaveribus ſecandis. „ 5 IV. Neu- 
rologiam et: Angiologiam e fuis fchedulis, et com- 

ers 1 tractet iin ed une ee eee 

D. CHRIST.!FRID: LUDWIG, Borhals N. Pr muhlice qua- 

ternis diebus hu IV. pathologiam generalem‘, plae- 

eunte Hildebrando; privatim! lisdem dib bn h. X. 

therapiam generalem ex patris iliſtitutionibus“ per- 

tractabit; binis diebus hora XI. entomologiam et 
hebminthelogiem FENG ‚ı fecundum Ioerdens; 
enarrabit. unn 

D. ERN. BENI. TIIEO IH. EBEN STREIT, Therap. P. O. pur 
hlice quatt. dieb. h. II. acroaſes therapeuticas, ſu- 
periori ſemeſtri inchoatas, continuabit; privatım 
» iisdem diebus h. III. medicinam forenſem; ſenis 
diebus h. XI.“ . a endes 
duce, Kraget! Wire 

. CHRIS T. CO HH Eechennäch,l Gba P. 0. pu- 
blice quatèrnis diebus h. II. de reagentibus et prae- 
Apitantibus, ſecundum theſes ſuas diſſeret; priua- 

tim usdem diebus h. IX. Chemiam e expe- 

rimentalem tradet; hora III. Pharmaciam docebit, 

„Sperimentisdue Alarabit g et hora nondum dab: 

nmita medicam et chirurgicab materiem proponet; 

binis diebus bora VIII. ſeribendi et disputandi de 
rebus phyſico- chemicis et medicis exercitatt. per- 
get moderari, et. Bora IX. Epp pic, Fepeffmenta 

A tiene“, f 

RER CAB. GOTTLO..KÜHnNn,. Chir. et Anat. P. E. publicę 
 binis diebus hora XI. perget in venenorum hiftoria 

. 1 pracçeunte Plenckio; yribatim fenis 
dieb. k. VIII, chirurgiam docebit, duce Metzgero; 

quat. diebus b. IX. hiſtoriam medlicinae literariamı 

1 ‚ad Blumenbae e introductionis ductum enar- 
rabit, 

b. Cunts. MART. ‚zoen, P. 1855 binis De BD XI. 
Icholas examinatorias de rebus clinicis habebit; 
quaternis diebus h. XI. et binis dieb. 70 I exerci- 
tationes practicas in inſtituto clinico continua bit; 
Auat. dieb. k. III. materiam medicam proponet. 5 


1 N D, ROM. 
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an a EN e Botan. P. E. def: publice 


binis diebus hora XI. hiſtoriani botanices e propriis 
fchedis proponet; privatim quaternis dieb. h. XI. 
plantarum cryptogamicarum fyſtematicam hiſtoriam, 


ee e, disquiſitionem, et iuftis temporibus | 


excurſiones, inſtituet; iisdem dieb. hora III. capita 
de leminibus et fructibus, praeeurite Gaertnero, 
interpretabiturz lisdem diebus k. IV. phyſfiologiae 
corporis humani probabiles disquifitiones inſtituet; 
binis diebus h. I. iis aderit, qui repetere velint in- 
ſtituta et praecepta po wünieed per lemeſtre aeſtivum 
tractata. 


D. 10.6VIL.) LIN CR, ams G56 Bh. X. ee 
fecundum librum ſuum: Grundfätze der Pharmacie, 


Viennae editum, explicabit; quat. diebus h. III. 
pkyſiologiam animalium , lecundum theſes luas, 
tradlet. \ , f % 


D. 10. CHRIST.- ROSENMÜLLER, in theatr. Anat. Paar. 
uat. dieb. h. IV. artem faſcias ‚chirurgicas alligandi 


esplicabit et demonftrabit. | 
D. 10. CAR. FRID, LEUNE, quaternis diebus h. X. phy- 


* 


ſiologiam, praeeunte Blumenbachio , tradet; binis 


diebus h. X. potiora doctrinae de N venexeis 


Capita explanabit, Fritzium lecuturus 4 iisdem die- 


bus hora III. fcholas examinatorias et disputatorias 
:habebit. 


p. 10. CHRIST. LEOP. REINHOLD, fen. dieb. h. IX. patho- 


logiam, Gaubio duce, tradet; quaternis dieb. h. II. 
"fingula phyfiologiae capita, recentioribus phyficorum 
atque chemicorum detectis illuſtrata, enarrabit; 
binis diebus hora II. fcholas examinatorias | 5 
disputatorias habebit. Kr 1 


Dp. TEO. GurL. TOEPELMANN, quatern. dieb. h. VIII. 
3 medicam ex ſchedis luis explicabit; ;h.XI. 
1 experimentalem, Hagenium ſecuturus, 
ra III. medicinam nen Me: dude, 

— i 
D. GHRISTT. FRID.'SCHWAEGRICHEN); Auat. dieb. h. VIII. 
Entomologiam, Clairvillii et Herbſtii lyſtemata ſe- 
cuturus, tradet; iisdem diebus h. IX. aut alia som - 
1 0 de plantis cryptogamicis 255190 iisdem diebus 
hora 


i 


hora III. Phyſiologiam vegetabilium e fuis ſchedis 
exponet; binis diebus horis pomeridianis excurſio- 
nes 200logicas inſtituet. | 122 | 
D. CAR. FRID, BURDACH 5 [enis diebus hora II. anthro- 
45 pologiam e libro Rooſii: Grundrifs phyfifch-anthro- 
pologiſcher Vorlefungen, explicabit, atque dein 
diaeteticen ſyſtematicam e fuis [chedis tradet; qua- 
ternis diebus hora XI. de morbis animi aget; binis 
dieb. cad. h. hiſtoriam ſcepticiſmi medici enarrabit. 
D. 10. FRID, AUG, EISFELD, quat. diebus h. IV. noſolo- 
giam [pecialem tradet; bin. dieb. h. eadem materiam 
medicam felectam, quacum artem formularum me- 
dicarum concipiendarum conjunget, proponet. 
0 | . 71 f } u 
4 y 5 in 
IV. LECTIONES PHILOSOPHORUM. 
BAR. ADOLEH. CARSAR, Org., Ariſt. P. O. Fac. Phil. 
B. t. Decan. publiee quat. dieb h. IV. exercitationes 
. logicas inſtituet. Privatim quaternis diebus h. VIII. 
Logicam, praeeunte Tie trunkio; h. IX. elementa 
Metaphyfices exponet; B. III. ius naturae, civita- 
tum et gentiüm tradet; bin. dieb. h. VIII. pfycho- 
logiam empiricam delineabit; h. IX. philofophiam 
moralem explicaturus, fecundum Schmidii librum: 
erundriſs der Moralphilofophie, Iena 1800. 
CHRIST. THEO PH. SeyprLırz, Metaph. P. O. publice 
quaternis diebus h. X: Metaphyficen tradet; priva- 
tim iisdem diebus h. XI. Logicen, libellum fuum 
lequuturus, exponet. e | 
RID. AUG. GufL, wenck, Hiſt. P. O. publice quaternis 
diebus h. IX. hiltoriam Imperii Romano - Germanici, 
duce Pütteri libello: die Staatsveränderungen des 
deut chen Reichs; enarrabit; privatim iisdem diebus 
A. III. artem diplomaticam tradet. AN 
10. GE. ECR, Poef. P. O. publice quatern. dieb. h. VII. 
Terentii comoedias explanabit. Privatim iisdem 
diebus h. X. theoriam poétices, adhibitis postarum 
dclaſſicorum exemplis, tradet; binis diebus h. IV. 
hiſtoriam litterariam docebit. Exercitationibus ger- 
manice ſcribendi et declamandi, horis ab auditori- 
bus definiendis, praeelle perget. Rent 
in CAR. 
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An. RD. HINDENBURG ,'Pyfics P. O. Publice quatern. 
diebus b. XI. Opticas lectiones habebit, duce Kaeſt- 
nero. Privatim iisdem dieb. h. VIII. Arithmeticam 
et Geometriam; et bin. diebus h. VIII. Trigonom& 
„triam planamyeiusdem Auctoris Elementa ſecuturus, 
tradet; ſenis dd. h. III. Phyſicen experimentis illu- 
ſtrabit, lecundum Erxlebenii libellum: Anfangs- 
gründe der Natürlehre, durch. Lichtenberg. Idenh 
praelectiones in reliquas Matheſeos PRDAHUaB 
partes offert. 

CHRIST.DAN.BECK, Grr. et Latt. LL. p. O Arad! 
h. t. Rector, te, quaternis diebus hora 111. et 
Platonis Minoem lihrosque de Legg. (die Lunae et 
Iov.), et Ciceronis LL. de Legg. (die Mart. et Vener.) 

interpretabitur. Privatim [enis diebus h. VIII. hi- 
ſtoriam eccleſiae inde a Gregorii M. P. R. tempori- 
bus ad noſtra usque tempora perfequetur, Schroe- 
ekhio duce; jisdem diebus h. IX. religionis et for- 
mulae noſtrae decreta hiftorice exponet, lecundum 
ſuos Commentarios hiftor. decret, relig. chriſt.; iis- 
dem dieb. h. X. hiſtorlam orbis terrarum univerfam 
inde a rerum initiis usque ad imperii Carolidarum 
diviionem (84 33.), lecundum fuum librum: Kurz- 
gefaſote Anleitung zur Welt- und Völkerge[chichte, 
et binis diebus hora III. reliquam hiſtoriae univerfae 
partem ab anno 843. usque ad finem anni 1801. 
exponet, lſecundum fuum libellum: Entwun f der 
Weltge[chichte der drey letzten Perioden. Senis dieb. 

B. II. Marci et Lucae comınentarios partemque Jos 
hannei interpretabitur. Societatis philologicae reci» 
tationibus die Merc. et Sat. h. IV. et latine Icribendi 

2 atque diflerendi exercitationibus die Lunae et Arie 


hora IV. praeerit. . 


GODOFR. AUG. ARNDT, Moral. et Polit. P. O. pu- 
blice quat. diebus h. . notti ee er N 
niae, Grelmanno auctore, tradet; privatim iisdem 
1 h. XI. ius publicum Saxoniae Electoralis ex 
ſuis commentariis docebit. 


MAUR. DE PRASSE, Math. P. O. publik quat, dieb. 
h. X: Trigonometriam; privatim iisdem dieb. h. IX. 
Arithmeticam et Geometriam, nec non diebus Lun. 

et 
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et Jovis h. VIII. e rh le e 3 


bit. Ceterum privatillimas lectiones offert alias 


mathematum partes adituris. 
FR iD. GOTTL. LEONHARDT, Oecon. P. O. Nu es 


quat. diebus h. I. rerum Tülticarum praecepta ſecun- 


dum Beckmanni librum tradet; privatim usdem die- 
bus h. III. politiae dbbertahm fecundum de Juſti 
" Grund[ätze der Polizeywiffen[chaft, edit. Beckmann, 
Goett. 1782. exponet. 

ANT. ERN. K F. AUS ING, Ant. Sacr. P. E. Pötte bike 
diebus k. VIII. antiquitates eee; auctore 
Baumgartenio, explicare perget. 

CHRISTOPH. FRID. LOESNER. Phil. Sacr. P. E. 
blice bin. dd. h. III. epiftolas Pauli ad Titum et Phi. 
lemonem explanabit. 


EER N. CAR. WIELAND, Phil. PgE. publice binis dieb. 


h. XI. Politicen, [. prudentiam civilem ad ſuam de- 
lineationem docebit. Privatim ſenis diebus h. UI. 
hiftoriam Imperli Romano - Germanici ex libro ſuo: 
Lehrbuch der deut/ch. Reichs- Geſchichite, ap. Schwi- 
ckertum venali; iisdemque dieb. h. V. Statiſticen 
univerlam, duce Tozio in der Staatskunde, et ſuis 


ex Te illuſtrabit. Quat. diebus h. XI. et bin, 
diebus h. II. hiftoriam ſtatuum F Europae, duce Meu- 


ſelio, in compendio Gebaueriano, proponet; binis 
diebus h. X. hiſtoriam novilimarum vicillitudinum 
Franco -Galliae fuis e [chedis enarrabit. 


20. CHRIST. THEOPH, ERNESTI, Phil. P. E. pu- 


blice. binis diebus h. X. Ciceronis Oratt. Catilinarias 
explanabit; privatim iisdem diebus h. II. Ariſtopha- 
nis Nubes interpretabitur; hora IV. exercitationes 
disputandi, fcribendi, dicendi, moderabitur. Qua- 
ternis diebus h. X. Archaeologiam literariam tradet; 
B. II. in Ariſtotelis Rhetoricam sommentabitur, cuius 
‚libelli exempla Schwickertus vendit. 


D. CAR. GOTTL. ROESSIG, Phil. P. E. publice binis 


diebus h. III. hiſtoriam iuris Germanici privati; 
privatim quat. diebus h. IX. curſum oecon. polit. 
“tameral. fecundum Lambrechtii Encyclopaed., et 
binis diebus h. VIII. Tachnplogiam lecundum un. 


\ br echtii 
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un Encyclopaed. cum viſitatione offenem 
viſu digniſlimarum proponet. N 4 7 
GEO NIC. BREHM, Phil. P. E publice binis diebus 
h. X. ius naturae Adtebn, fequuturus Hoepfneruin. 
Privatim quat. diebus h. VIII. Logices praecepta 
N explicabit, Jacobo duce; iisdem dieb. h. V. ſocie- 
tati literario-latinae pracefle perget; binis diebus 
hora VII. praelectiones encyeclopaedicas habebit e 
libro ſuo: Akademijche Propädeutik, Leipzig: bey 
Fritfch 1799.; h. II. ius naturae abſolvet; b. 91 — 5 
VIII. converſatorium literarium habebit. f 


CAR. GO DOP R. SCHREITER, Phil. P. E. 4 bin, 
südjebus h. III, de rebus generis humani eiusque ad 
meliorem cultum en dillerere per get. Priva- 

tim iisdem diebus h. IV. PLOT de arte Poetica 

interpretabitur. 

CHRIST, FRID. LUDWIG, if. Nat. p. E publice 
binis diebus hora I. entomolegiam et helmintholo- 
giam lecundum recentilhma lyſtemata tradet. Pyi i- 
vatim quaternis diebus h. XI. hiſtoriam naturalem 
generalem duce Blumenbachio; binis diebus h. IX. 
encyclopaediam hiſtoriae naturalis adplicatae, prae- 
eunte Nauio; h. X. mineralogiam lecund. Wernerum 

cenarrabit. Heterlim bee E Tanneanae praeelle 

perget. | 

10. HENR. MEISNER, Phil. P. E. publice bins dieb. 

B. IX. in libro Jaten explanando perget, inde a 
Cap. XI. Privatim ſenis diebus hora V. commenta- 
rio illuſtrabit Plalmos inde a LXI.; binis dieb. h. IVM. 
[cholas disputatorias moderabitur. 

‚10. GEO. CHRIST HOEPFNER, Phil. P. E. ie pu- 
blice binis diebus h. X. Pericopas evangelicas, quae 
diebus feſtis explanari folent , interpretabitur, Vet 
quomodo in Orationibus e tractarı debeant, 

oſtendet. His; praelectionibus abſolutis Tbrenos 

Jeremiae explicabit. Privatim quaternis dieb. h. X. 
lbrum Regum primum commentario illuſtrabit; ; 

binis diebus R. IX. Mineralogiam futuris iuventutis 

Ppraeceptoribus exponet lecundum: Fer fuch eines 
neuen & ſtems den Mineralogie, Kern Brunner, qui 
anno praetexito apud, Rlesfeldum, bibliopolam Lip- 

7. W lienlem, 


F 


— 


— f 4 


5 " 
1 * „tr 
N % 


Leipziger gelchrres Taueluch 


Pu ww 


a piii iisdem dieb N II. Encyclopaediam 9 


Philologiae tradet, lec. libellum a ſe editum, cuius 
exempla cum anditpribüs cohimunicabit. 5 
CHRIST. PRI D. RÜDIGER, Phil. P. E. et Obſerv. pu- 

b lice binis diebus, h. IV. Aſtronomiam tractabit, duce 


bello fuo: Anleitung. zur Fienntnifs des geſtirnten 


Himmels; gratis binis diebus hora III. Ne ee 
de fecundam, five fectiones de ſitu planorum 


et de lolidis illuſtrabit; privatim quaternis diebus 


, Mathefin puram docebit; iisdem dieb. h. IV. 
in Haeſtneri Alekgeienes alronomicas commen- 
tabitur. . 


AB NAH. THEO PH. nAAE, Phil. P. E. publice e 


diebus h. XI. et privatim quaternis dieb. h. XI. hi- 


* 


ſtoriam orbis uniyerfirecentiorem a Theodofio usque 1 


ad pacem Lunaevillenſem, lecund. Schroeckhium, 


enarrabit; ſenis dieb, h. AX. hiſtoriam eccleſiaſticam, 


Schroeckhio duce, tradere denuo ineipiet,, et intra 
anni [patium commode abfolvet. Privatifime dieb. 


Lunae et Jov. h. IV. artem homileticam theoretice: 


et practice t actabit, et diebus Mercur. et Saturni 


— 


hora V. focietatis philologicae exercitationes mode- 


rarı perget. 


10. GODOFR. GROHMANN, Phil. P. E. Bet . 


binis diebus h. X. Selecta Tibulli carmina interpreta-_ 
bitur; yrivatim quatern. diebus h. Xx. Horatii epilto- 
lam ad Pifones exponet; binis diebus hora ER 
doctrinam artium fingentium tradet. 


RN. FRID. CAR. ROSENMÜLLER, Ling. Arab. b. E. 
publice binis dieb. h. II. linguae en elementa- 
"trädet, librum a ſe editum: Arabiſchies Elementar- 
und Leſebuch, Leipz. 1799., lequuturus; privatim 
bin. dieb. h. III. Kirſchii chreſtomathiam Syriacam, 
Ppraemillis linguae Syriacae elementis, explicabit. 


10. AVG. HENR, TITTMANN, Phil. P. E. publice 


binis diebus hora X. hiſtoriam ecclefike Proteſtan- 


tium enarrabit. ame collegio:philelogico Prae- | 


elle perget. en 


FRI. AVG. ARS; Phil. P. I. Pasle binis TR, 


hora III. Mind rien plychologiae, cum literariam, 


tum dogmaticam; pri ivarim quat. dieb. h. XI. hiſto- 
a riam 


\ 


rıam ANSEHEN univerſam tnt. Privat ſin me 
hora et die conſtituendis continuabit exercitationes 
plychologicas. N 
"CHRIST.LVDOV. SEEBASS, Phil. TE, publice binis 
diebus h. 1. Trigonometriam ‚ duce Haeſtnero, ex- 
ponet; privatim quaternis diebus h. IX. Arithmeti- 
cam et Geometriam, duce eodem Raeſtnero, doce 


bit; hora X. Algebram, praccunte E. zulero, 1 0 


h. II. Arithmesicam ſolam ita tractabit, ut varius 
eius ufus in rebus ad vitam civilem pertinentibus 

-* elucefcat;-h. III. Geometriam folam eadem ratione 
roponet. Ceterum non deerit üs, qui vel hisce, 


vel aliis Matheleos five purae, five applicatae, di- 


feiplinis , BROT nayare operam velint. 


GODOFR. HERMANN, Phil, P. E. publice binis dich“ 
h. XI. Ariftotelis 7 de arte poëtica explicare 
perget; priuatim binis diebus horis conſtitutis ex- 
ercitationes locietatis philologicae moderabitur. 


CAR. FERID. RICHTER, Philof. P. E. püblice binis 
diebus h. VIII. vatieinia Melhana mde a PI. CX. 
pertr actabit. Privatim quaternis dieb. h. VII. pro, 
phetas minores interpretabitur; binis dieb. h. IV. 

"sn elementa linguae Kbraicae ſubiuncta analyli libri 
cuiusdam hiſtorici exponet. a 0 


EHRIST. AVG. HENR, cLopıvs, Phil. P. E. publiee‘ 


binis diebus hora VIII. poëticen tradet, po&ta; 
rum veterum et recentiorum exemplis Mäfkraten 


privatiſſime binis W h. IV. exertitationes 957 


moderabitur. 


cHRIS r. wer'ss, Phil, P. E. fan unt philofopbicum 
 praeterito Tonlefle; inceptum ita continuabit, ut pi 
bliee binis diehus h. VIII. philoſophiam ae C 
luis thefibus tradat; privatım quatern. dieb. h. VIII. 
ius naturae et gentium doceat ex ſuis [chedis, Lum 


binis diebus h. audituris commoda Logicam tradet, 
methodo Socratica, compendium [uum [ecuturus, 


apud Göfchen: venale, Iisdem diebus h. V. perget 


| tie} neque deerit iis, qui fe duce vel Icriptorem 
35 G2 anti- 


x 


bm das s Jahr 901. . 


nisdem dieb. h. IV. praecepta Aeſthetices explicabit; 


raeelle ſocietati logico - rhetoricae nuper conſtitu- 
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FEN legere, vel i in latine et ſcribendo et dis 


putando exerceri voluerint. 


FRI D. BENED. WEBER, Phil. P. E. def, publice binis 


* 
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wi 


L 


u 
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cam (Landhaushaltungskunft) ſecundum deſcriptio- 
nem harum praelectionum a ſe diſtribuendam tra- 


diebus hora XI. Montiear am ſecundum Beckman- 


num docebit, Privatim [enis diebus hora IX, rem 


ruſticam tradet, lecundum Beckmannum, agricul- 


turam in lpecie, lecundum libellum a ſe editum: 
“ "Oekonomifcher Unterricht über die Saatbefiellung, 
Leipzig bey Fofs, 1799. Quibus in praelectionibus 
plantarum et leminum, ad rem ruſticam pertinen- 
tium, uti et infectorum agr iculturae noxior um ex- 


empla naturalia proponet, nec non modulos ad figu- 


ras machinarum et inſtrumentorum ruſticorum exhi- 
bebit; denique ambulationes in praedium rufticum, 
urbi proxime adiacens, faciet; quaternis dieb. h. X. 
politiam et [cientiam baikerlan, J. quae reditus 
principis curat, ex Roeſligii libro: Eucyhlopaedie 
de, "Cameralw . im engern Verftande, 
re 1792. tradet oa X, binis diebe et Höri 
duabus aliis adhuc definiendis Oeconomicam rufü- 


det, et quidem cum exercitationibus practicis, quae 


1% n laben contractibus, inſtructionibus, quae 


* 


: dicuntur, oeconomicis, tabulis aeſtumatoriis, qua- 


les in vendendis vel locandis praedlis conlcribere 


folent (Kauf- und Pacht e An[chläge) , nee non du- 


cendis omnis generis rationibus Oeconomicis ver- 0 


lantur. 


8 a PLATNERI, Phil. P. E. del. 85 phitofoph, 


vide inter lectt. Medicor. 


M. 10. CHRIST. ZWANZIGER, fenis diebus h. VIII. 


ze 
14 


totius Matheſeos purae den duce compendio 


Harſteniano perlequetur; hora IX. ea, quae adhuc 


reſtant ex Geometr, [ubl, abſolvet; h. X. denuo ex- 


ordietur Algebrae Euler. explicationem; hora XI. 


ufibus nondum exercitatorum commodaturus tradet 


. elementa Matheleos purae iuxta Compendium Wol- 


fianum ; hora III. inſtituet comparationem philofo- 
phiae Wolfianae cum, PENDEL NG recentiorum 
lectarum. sk 

| us 21. FRID, 


* 


’ 
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— 


M FRID. IL EBER. SchOENEM ANN, quaternis die- 


* 


" 


. * f — * . “ 
bus h. IV. encyclopaediam eruditionis univerfae, 
inlperſa fingulis locis librorum notitia, praeeunte 


Sulzero, tradet; binis diebus hora IV. Senecae 
loca praeſtantiora explicabit; hora II. in cimelia 
bibliothecae ſuae commentabitur, 


M. CAR. SIGISM. OUVRIER, quatern, diebus h. VI. 


Mathefin puram, duce Segnero, tradet; Bin. die- 
bus H. VI. [electa Horatii Carmina interpretabitur. 


‘ CAR. THEOD. GUTIAHR, Philof. et I. V. D. quat. 


dieb. h. IV. ius naturae ex [uo compendio, apud 
Martini venali, tradet. . ' Be 


M. 10. CAR. AUG. SCHUFFENHAUER, quat. dieb. 


h. VIII. Encyclopaediam univerkam; h. X. Logices 
et Metaphyſices praecepta; h. II. hiſtoriam univer- 


“ falem, duce Remero; h. II. hiſtoriam praecipuo- 


rum Europae regnorum,, fecund.Spittlerum, ‚tradet; 
bin. diebus h. VIII. ius publ. univerſ. ex Hoepfne- 
ro; h. iX. hiſtoriam literar, Philofophiae et Theolo- 

ae ex thefibus fuis; h. II. antiquitates Hebraicas 


add illuſtrandos prioris et pofterioris foederis libros 


* 


docebit; iisdem dieb. horis adhuc conſtituendis iis 
adeſſe perget, qui notitiam linguae Anglicae fbi 
comparare velint, i 


NM. 10. GEO. ECK, quat, dieb. h. IX. hiftoriam Saxo- 


nicam, duce Weillio, tradet; binis diebus hora, 
quae maxime placuerit, praeſtantiſſimas Horatii 


odas interpretabitur, et Politicen, duce Schloezero, 


docebit. 


F. 10 DAN. SCHULZE, quat. dieb. h. X. Prophetas 
fi 


minores explicabit; h. XI. in Apocalyplin Johan- 
neam commentabitur; hora III. loca N. T. claſſica 
excutiet; h. IV. Grammaticam et Syntaxin Hebrai- 
cam docebit, exemplisque ex libellis Ruthae, Jonae 
et Haggaei illuftrabit; bin, dieb. h. III. Anthropo- 
logiam ex veterum Romanorum, potiflhmum orato- 


rum, hifforicorum et philofophorum libris concin- 


natam, tradet; h. IV. Iocietati disputatoriae praceſſe 
perget. Praeterea novum quoque condet, potilis 
mum tironibus conlulturus, disputatorrum philo- 
fophico - philologicum; nec non lis, qui, ipſo duce, 

in 


> 1 


% 
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tiorumque, Gallicae praelertim, ‚ ftudio proficere, 
aut ipfo duce philofophianı repetere, aut de a 
buscunque rehus Latine. diſlerendo Lcribendove ex- 
ergeri cupierint, ſedulo, ut hucusque, operam dabit, 
M. 10. DAY. KRÜGER, quat, dieb. h, IX. aut alia ad- 
huc definienda librum Genefeos explicabit, inpri- 
mis ad KR, et regulas grammaticas reſpiciens; 
 binıs diebus h. IX. fundamenta linguae Hebraicae 
tradet, fubiuncta analyfi nonnullorum locorum; 
Hora III. epiſtolas Johannis et Jacobi commentario 
muſtrabit; h. V. exereitationibus disputandi inter- 

- pretandique prae elle perget. Ceterum et iis com- 
militonibus, qui in repetenda aliqua philofophiae 


1 porte iphus opera uti, vel lingua Hebraica, neo 


non Arabica ab -iplo inſtitui velint, Pr ivatifime 
lübenter [atisfaciet, 

=. HENR. AUG. S’HNTT, quat. debe h. J. Cice- 
ronis tres libros de oratore interpretabitur; h. IV. 
Pauli epiſtolas ad Corinthios explicabit; bin, dieb. 
B. VIII. artem rhetoricam ex fuis ſchedulis tiadet; 
hora I. vel alla, quae commodior viſa fuerit audi- 


ro ‚toribus, operam [uam iis pollicetur, qui po duce 


latine [eribendo et disputando, vel feriptores ſacros 
aut profanos interpretando exerceri cupiant. $ 
M. 10. AN T. Gul, GES<SNER, len. dieb. B. XI. Lo- 
gicam et Metaphyſicam tradet; guat, dieb. h. VIII. 
W moralem‘/; hora ilj. ius naturae ex 
" fchedis fuis docebit, | Re 


. 


Praeter has fcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae viro- 
rum recentiores linguas, omemque bonam arten 
profitentium, Anglicam quidem linguam binis dieb. 
KVN TUIVS; Italicam FAT HI VS, Lectores publiei, 
docebunt; Frarcogallicae autem praeter HVBERVM, 
PATERVM, La CHAISE et HEVSSER, magiſtri 
plares ſunt et periti“ A, 1. F. . WAMELIVS, 
quendam in Brabantia-Profeflor, in gratiam tyronum 
Grammaticam Nleidingeri explicabit, Proueetioribus 
au em ſtyli gallici Tandamenta ac veneres, praeeunte 
" Wailho, proponet. Nee defuturus eſt jis, qui omnem 
\ eiusdem lingvae litteraturam emetiri eupfunt. RIC H- 


in linguae Romanae, Graecae, Hebraicae, recen- 


TE RVS, 
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\ EVS rei equeſtris bug equitandi artem; 


KOEHLE NVS artem armorum tractandorum; OLI- | 


_ VERIVS et MALTERIVS aliique artem ſaltandi pro- 

fitentur. Deſignändi vero et pingendi artes, praeter 

‘ CAPIEYSIVM, Director academiae NER, artium, 
cum collegis ſuis, pubfice privatimque docebit. 


Obfervator fpeculae aftronomicae, in arte Pleiſſenbur- 
giea exſtruetae, C. F. RÜDIGER, Prof. P. E, curſum 
aſtronomiae ita abſolvet, ut auditores ſimul in obfer« 
vationibus vel noctu vel interdiu inſtituendis exerceat, 

Qui vilere ſpeculam eum inſtrumentorum et librorum 
fupellectile cupiunt, eorum defiderio ſatisſiet, fi no- 
mina fua antea apud obferv atorem profeſſi fuerints 

Ufibus denigue communibus patent bibliothecae publi- 
cae ſingulis Mercurii et Saturni diebus, Paulina, ab 
h. X, ad XII. eademque per nundinas lingulis diebus, 
Senaroria ah h. II. ad IV. 


Initium lectionum conftiturum et d. XIX. Oetobr 


A Den gten Oct. | 
wurde Hrn. Johann Chriſtian Auguſt Cnobloch, 
I. V. B., die juriſt. Doctorwuͤrde ertheilet, nachdem 
er ſeine Diſputation: Quatenus typothetae, vel bis - 
bliopolae, iniuriarum focii habendi fint? unter 
dem Vorſitze des Hrn. Oberhofgerichts » Aſſeſſ. D. 
Kees vertheidiget hatte. 16 S. Das vom dermali ⸗ 
gen Prokanzler, Hrn. Prof. D. Stockmann „ gefer⸗ 
tigte Programm iſt uͤberſchrieben: Ad SCtum de 
2 ſpectaculorum commentatio. 15 S. 
Hr. C. iſt zu Freyburg, in Thuͤringen, wo ſein Va⸗ 
ter, Siegmund Auguſt, Superintendent war, 1773 
geboren. Seine Mutter iſt Fr. Sophia Friederike 
geb. Schiffer. Durch einen fruͤhen Tod ihres Man⸗ 
nes beraubt, wendete ſich dieſe nach Leipzig, und dieß 
750 hl Sohne Opiegengeie „ die Aoomasihul zu 
beſu⸗ 
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beſuchen/ wo er 5 Jahre lang den guten Unterricht 


der bekannten verdienten Lehrer Fiſcher, Thieme, 


Hofmann und Kriegel genoſſen hat. Im J. 1790, 


unter des verſtorbenen Dechants Gehler Rectorate, 


fing er die akademiſchen Studien an. Hrn. Caͤſar 
wählte er ſich zum Lehrer in der Philoſophie: die Hrn. 


Wenk und Beck in der Geſchichte: und Sammet, 


Schott, Biener, Haubold und Muͤller uͤber die 


verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft. Nach 3 


Jahren ließ er ſich pro praxi examiniren, erhielt 
vom hieſigen Mathe das Notariat, und erwarb ſich 
bey den beyden hieſigen Advocaten, den Hen. Duerf 
und Kalbe, praktiſche Kenntniſſe. Nachdem er hier⸗ 
auf ſelbſt ſeine zur Advocatur erforderlichen Spee 


mina gefertiget, und die Erlaubniß zu practiciren 


im J. 1796 erlangt batte, hat er dieſem Geſchafte 


mit Na und Geſchicklichkeit obgelegen. 


Den roten ei. 


legte Hr. Prof. Caͤſar das Dekanat der philoſophi⸗ 1 N 


ſchen Facultaͤt nieder, welches Hrn. das Eck wie⸗ 
der übertragen wurde. ; | 


« 


Den 11 ten ei. 


wurde 12 ein Programm des Hrn. Ordinarius N 
D. Bauer das von der Juriſten⸗Facultaͤt mit Hrn. 
Heinrich Adolph Freyherrn von Frieſen angeſtellte 


Examen bekannt gemacht. Es enthaͤlt Reſponſor. 
Iur. CXXVI. et CXXVII. Donationem ob cau- 
ſam propter ingratitudinem vix poſſe reuocari. 
Proxenetici promiſſionem ſua natura conditio- 
natam eſſe. 18 S. Hr. Baron v. F. iſt 1776, 
den 24ſten Nov. zu Dresden geboren. Sein Va⸗ 
1 Karl Auguſt, Kurfürst. Saͤchſ. Kammerherr, 
5 ſtarb 
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ſtarb vor 3 Jahren, als er eben nach Sonnenburg 
abreifen wollte, um als Johanniter-Maltheſer-Rit⸗ 
ter aufgenommen zu werden: ſeine noch lebende Frau 

Mutter iſt Charlotte Friederike Marſchall von Bie⸗ 
berſtein. Unter ſeinen Hauslehrern hat ſich vorzuͤg⸗ 
lich Hr. Schmidt, der vor kurzem als Superintens 


dent nach Weißenfels berufen worden iſt, um ihn 


verdient gemacht. Nachher ſetzte dieſen Unterricht 
Hr. Beutler, Conrector an der Kreutzſchule zu Dress _ 
den, 2 Jahre lang fort, ſo daß er wohl vorbereitet, 
nach einer zuvor durch Ober- und Nieder ⸗Sachſen 
gemachten lehrreichen Reiſe, im Jahr 1799 auf hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt ankam. Der damalige Rector ders _ 
ſelben, Hr. Prof. Caͤſar, ertheilte ihm ihr Buͤrger⸗ 
recht mit deſto groͤßerem Vergnuͤgen, je mehr der 
Name der Freyherren von Frieſen hieſiger Univerfis 
tät, fo wie unſerm ganzen Vaterlande, ſeit einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren, ehrwuͤrdig iſt, und ſtets blei⸗ 
ben wird. Seine lehrer waren die Hrn. Seydlitz 
und Platner in der Philoſophie: Wieland in der 
Geſchich te und Statiſtik: Haubold im lure ciuili: 
Weiße im lure publico: Goͤde (deſſen Freund⸗ 
ſchaft er beſonders ruͤhmt, und der auch die uͤbrigen 
Theile der Rechtswiſſenſchaft mit ihm repetiret hat) 
im Natur» und geiſtlichen Rechte: Biener im Pros 
ceß: und Erhard im peinlichen Rechte, und in der 
Kunſt zu referiren und juriſtiſche Auffaͤtze zu machen. 
Bey ſeinem Examen wurde ihm die Cenſur: omnino 
nee ertheilet. 


Den ızten ei. | 

war die halbjaͤhrige Hauptverſammlung hieſiger oͤko⸗ 

nomiſchen Geſellſchaft, in welcher, nach vorher ge⸗ 

woͤhnlichermaßen gemachten Vortraͤgen, eine von 
dem 
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dem Durchlaucht. Herzoge von Holſtein⸗Beck ein" 


geſchickte Abhandlung: uͤber den Einfluß der Witte⸗ 


rung vom Herbſte 1800 bis zum Herbſte 180 1 auf 
die Bewirthſchaftung feiner Güter in Preußen, 1 
Hrn. Prof. Ludwig vorgeleſen wurde. 10 

Hierauf hielt Hr. Prof. Weber eine Vorleſung | 
als einen Nachtrag zu feiner in voriger Oſtermeſſe 
mitgetheilten Abhandlung; uͤber den Fruchtwechſel, 
oder die Folge der, waͤhrend einer Duͤngezeit, nach 
einander zu erbauenden Fruͤchte, und uͤber die Eins 
theilung der Felder in Arten, 8 

In der einige Zeit zuvor, ke 27ſten August) 
gehaltenen Provinzial⸗Verſammlung der hieſigen 
Mitglieder that Hr. Conſiſtorial⸗ Aſſeſſor und Prof. ö 
D. Möſſig 

1) Vorſchlaͤge die Bereitung der Wedgewoo⸗ 

diſchen Pyrometer mit Porzellan » oder Steinguth⸗ 
Fabriken zu verbinden; 

2) empfahl er den Anbau der ſchwarzen Eiche 
(quercus nigra) oder das ſogenannte Queer-Citron⸗ 
bholz, und entwickelte den Nutzen deſſelben; beſonders 
als Farbeholz ; 

3) gab er Nachricht von des Hrn. Paſt. Fren⸗ 
zel's, in Osmannſtaͤdt, bey Weimar, neuen Bienen⸗ 
Erzeugungs⸗ Theorie, die er einer weitern Prüfung 
vorzuͤglich werth haͤlt. 
| Hr. Profeffor Weber empfahl eine Wehl en 
Att von Feimen⸗Gerüſten für Heu und Stroh, und 
theilte Nachrichten uber eine Made mit, die dieſes 
Jahr dem Raps und beg ſehr nachtheilig gewe; i 
en ift, 99 
Endlich hielt Hr. Buſchendorf eine Vorleſung: 
uͤber die Verhinderung des Hagelſchlages N elek⸗ 
in nen f Ä | 

Den 4 


auf das Jahr er. N ei 
Den 1010 ei. 


rale Hr. Prof, Beck das bisher geführte Srierökae 
de' Univerſitaͤt, während deſſen er 186 neue akade⸗ 
m ſche Bürger” eingeſchrieben hatte, nieder, und es 
wurde durch einſtimmige Wahl Hr. D. Ludwig, or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Pathologie, aus der Meißni⸗ 
ſchen e wieder 8 Oberhaupt der . 
taͤt U 0 a 5 


Den 17ten ei. 


20 Hr. D. Keil das Dekanat der theologischen 0 
cultaͤt nieder, welches Hrn. Praͤlat D. Buecher wie⸗ 
der übertragen wurde. | 


Den 2 sfien ei. 


wurde das Andenken der durch ihre Stiftungen ſich 
= bieſige Univerſitat ſehr verdient gemacht habenden 

Gräfin Beſtuchef-Rumm, geboinen von Carlo⸗ 
f er durch eine Rede im Auditorium der Rechtsge⸗ 
lehrten gefeiert, die Hr. Maximilian Karl von Car⸗ 
lowitz, aus Dresden, hielt. Sie handelte: De 
ftudio nummorum antiquorum in legibus Ro- 
manis cognoſcendis et illuſtrandis vtilitate, 
Die dazu vom Hrn. Ordinarius D. Bauer gefer⸗ 
tigte Einladungsſchr ift enthält; Reſponſorum luris 
CXXVIII. Diuiſio bonorum inter -liberos etſi 
acceptio acceſſit, reuocari poteſt, et conditio- 
nem, ſi liberi parenti fuperuixerunt, conti- 
net. 8 Seiten. 


Den Ziſten ei. 
als am Reformationsfeſte wurde die in der Univer« 
ſitaͤtskirche gewöhnliche lateiniſche Rede von Hrn. 
M. b Gottlob 2 Veſperprediger an gedach; 
ter 


nn nn, 
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ter Kirche, gehalten: De Theblogo vers Euan- 


gelico, Lutherum recte, non per peram, imi- 
tante. Die vom dermaligen Dechant der theologi⸗ 
ſchen Facultaͤt, Hrn. Praͤlat D. Burſcher, dazu ge⸗ 
fertigte Einladungsſchrift enthält: Spicilegium XXX. 
Autographorum, illuſtrantium rationem, quae 
interceſſit Eraſmo Roterodamo cum abi et 
hominibus aeui ſui praecipuis, ien re- 
publica. 15 Seiten. 


Den oten N 5 


Wide das Andenken des ehemaligen Seniors des 


hieſigen Schoͤppenſtuhls, D Johann Friedrich Ma⸗ 
ger, der ſich durch ein geſtiftetes Stipendium um 
unſere Univerſikaͤt verdient gemacht bat, gefeiert, in⸗ 
dem der Empfänger deſſelben, Hr. Timotheus Fer⸗ 
dinand Koch, aus Delitſch, eine Rede uͤber den 
Ausſpruch des Cicero hielt: Laudem virtutis 
omnem in A0 ide confiftere. Die vom Hrn. 
Ordinarius D. Bauer dazu gefertigte Einladungs⸗ 


ſchrift enthalt: Refponfor. Tur. CXXIX. et CxXXx. 


Parentes a cautione pro expenſis proceſſus im- 
munes. Obligatio conditionalis, an, ſi pro parte 
ei 5 in puram tranſeat. 8 S. 

zn eh Den roten el. 5 
ſtarb Hr. D. Johann Gottlob Haaſe „der Anatoe 
mie und Chirurgie ordentlicher Profeſſor, der medic, 
Facultaͤt Senior, der Univerſitaͤt Decemvir, des 
großen Fürften - Collegiums Collegiat, der Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften zu Goͤttingen und hieſiger oͤkono⸗ 
miſchen Geſellſchaft Mitglied, im 62ſten Lebensjahre. 
Er war aus hieſiger Stadt, wo ſein Vater Buͤrger 


und Brannteweinbrenner war 2 e „und hatte 


auf 


* 
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auf hieſiger Thomasschule unter Erneſti und Fiſcher 
die alten Sprachen gruͤndlich getrieben. Auf der Uni⸗ 
verſitaͤt waren Joh. Heinr. Winkler in der Philoſo⸗ 
phie: Heinſius und Rudolph in der Mathematik: 
und Ludwig, Janke, J. C. Pohl, Boſe, Poͤr⸗ 
ner und Gehler in den verſchiedenen Theilen der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft, feine Lehrer. Pohl, deſſen Ama⸗ 
nuenſis er war, und Ludwig machten ſich auch durch 
Wohlthaten um ihn ſehr verdient, weil fie die Faͤhig⸗ 
keiten und den exemplariſchen Fleiß dieſes ihres Zu⸗ 
hoͤrers mit großem Wohlgefallen bemerkten. Mit 
unglaublichem Eifer trieb er beſonders die Anatomie, 
ſo, daß er alles daruͤber vergaß, und ganze Naͤchte 
mit anatomiſchen Beobachtungen und hoͤchſtmuͤhſamen 
Arbeiten zubrachte. Als Proſector lehrte er ſchon 
mit vielem Beyfall und bereicherte unſer wohleinge⸗ 
richtetes anatomiſches Theater mit vor treflichen Praͤ⸗ 
paraten. Im Jahr 1765 promovirte er in Ma- 
‚giltrum, und 1707 in Doct. Med., worauf 1774 
ein außerordentliches, und 1784, nach des Dechant 
Platz Tode, ein ordentliches Lehramt folgte, von 
welchem er nach und nach zu den uͤbrigen obenbemerk⸗ 
ten Aemtern empor geſtiegen iſt, die er alle auf eine 
muſterhafte Weiſe verwaltet hat. Seine in Meu⸗ 
ſel's gelehrtem Deutſchland und in dieſem Tagebuche 
bemerkten Schriften ſind alle mit verdientem Beyfall 
aufgenommen worden. Seine erſte kleine, aber ſchon 5 
viel verſprechende Schrift: de iecore foetus, die 
bereits 1769 erſchien, ai im ee Wale 
micht angefuͤprt. 1 


Den. raten e . 


hi Hr. M. Wilhelm Gottlieb Ste 1 | 
‚Med. Rap „die Rechte; eines Magiſtri legentis, ER 
| | indem 
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indem er ſich durch Vertheidigung ſeiner Dippotarton: 
De reſpiratione fepiäe officinalis L., habilirwtes- 


7 S. nebft 2 Kupf. Hr. Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Schmidt, aus 5 „Med. Bacc. „war 


9 Me Ipondens, 


Den Arten ei: 


bertheidiate unter 2 Prof. D. Stockmantes Vor- 
ſitze, Hr. Guſtav Samuel Theodor Baumgarten⸗ 
Eruſius, aus Dresden, feine Diſputation: luris- 
prugentia in interpretando nouo Teſtamento 
‚lucina. Specimen I. Euangelium ee con⸗ 


tinens. 43 Seiten. | Ya i 


Den 19 ten ei. 
erhielt Sr. Johann Friedrich Auguſt Schneite, 


I. V. B., die Doctorwinde, nachdem er unter Hrn, 
Domheren D. Biener's Vorſitze: Delibata quae- 
dam de corpore delicti capita, vertheidiget hatte. 
48 S. Die vom dermaliqen Prokanzler, Hen. D 
Stockmann, gefertigte Einladungsſchrift iſt ͤber⸗ 
ſchrieben: ih 8 Iuris Horatiana! Spe- 
eimen l. 16 S. Hr. S. iſt 1771 in hieſiger 
Stadt, wo fein Vater, Hr. Adam Friedrich, Buͤr⸗ 
ger und Gaſthalter, und ſeine Mutter Frau Johanna 
Noſina geb. Schäfer iſt, geboren. Nach erhalte⸗ 
nem Unterricht durch Privatlehrer, und einige Zeit 
auf der Niklasſchule durch Hrn. Held „nahm ihn in 
feinem raten Jahre fein Oheim, der Kurfuürſtlicher 
Kreis- Steuer » Einnehmer zu Wittenberg war, zu 
ſich, ſorgte hier fuͤr ſeine weitere Erziehung aufs 
beſte und machte ſich recht vaͤterlich um ihn verdient. 
Geſchickte Privatlehrer bildeten ihn, und nachdem er 


e vom damaligen Rector, Orn. Pr. n 
das 


— 7 > 8 9 


— 


ET auf das e gabe 196, e 


das 5 Birgereche erhalten hatte, hörte er die verdien⸗ 


ten Männer Hiller, Schroͤckh und Henrici uber 


die Ppiloſophie „Geſchichte und alte Litteratur. Als 
ober ſein gedachter Dheim bald darauf ſtarb, kam 
et in ſeine Vaterſtadt zuruͤck, wo nach erfolgter Ehe⸗ 


ſcheidung ſeiner Eltern, feine Mutter ſich mit Hrn. 


Johann Heinrich Beck, Landgraͤfl. Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchem Commerzienrath, wieder verbunden hatte, 
an dem er das Muſter eines guten Stiefdaters ges 
funden zu hahen verſichert. Auch ſchaͤtzt er ſich gluͤck⸗ 
lich, daß Hr. Prof. Arndt die Wormureſchaft uber 

ihn, während feiner Minderjaͤhrigkeit, übernommen 


und feine Studien geordnet habe; ſo wie er uͤber⸗ 


haupt das beſondere Wohlwollen dieſes Mannes dank⸗ 
bar ruͤhmt. Nachdem er im Jahr 1789 vom dama⸗ 
ligen Rector, Hrn. Hofrath Platner, immatriculi⸗ 
ret worden, hoͤrte er Hen. Caͤſar über die Philoſo⸗ 
phie: Hrn. Hilſcher, damaligen außerordentl. Pro⸗ 
feſſor, jetzt Praͤfecturrath der ſranzoͤſiſchen Republik 
zu Coblenz, uͤber die allgemeine Geſchichte: den ver⸗ 
ſtorbenen Sammet uͤber das Naturrecht und über, 
die Juſtitutionen: Hrn. Haubold über die Rechts⸗ 
geſchichte und uͤber die Pandecten: Hen. Stockmann 
uͤber das deutſche Recht: die Hrn. Rau und Biener 


uͤber das Lehnrecht: und Hrn. Erhard und den vers 


ſtorbenen Schott uͤber das peinliche Recht. Den 

receß trug ihm Hr. Einert vor, der ihn auch im 
b Referiren aus Acten übte. Nach alſo vollbrachter 
akademiſcher Laufbahn diſputirte er öffentlich unter 
Hrn. Biener's Vorſitze, und ließ ſich von der Juris 
ſtenfacultaͤt examiniren, die ihm das Baccalaureat 
mit der beſten Cenſur ertheilte. Nachher hat ihn 
Hr. D. Rosztock in K be RR. 
1 sen RN 


15. | ; 5 8 


ae 
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Den ꝛ22ſten ei. 


| 1910 Hr. Friedrich Jakob Tromlitz, Kupferstecher, 
der ſich durch verſchiedene Arbeiten bekannt gemacht 
hat, im 34ften Lebensjahre. Er war aus Leipzig 
gebuͤrtig, und der Sohn des auch durch S 
bekannten Muſikers. 5 


Den 23ſten ei. 

ſtarb 5 Chriſtian Leberecht Martini, e - 
Schauſpieler, im aſten zebensjahre. Bey der ehe⸗ 
maligen Kochiſchen Geſellſchaft, deren Mitglied er 
war, fand er hier ſowohl als zu Hamburg in einigen 
Rollen, die er meiſterhaft ſpielte, vielen Beyfall. 

Seit vielen Jahren privatiſirte er hier in traurigen 
Umſtaͤnden, indem er faſt gaͤnzlich blind war. Er 
war aus Leipzig gebuͤrtig, wo ſein Vater Buchhaͤnd⸗ | 
ler war, und hat ſich auch durch einige Schauipiele, , 
die er theils geſchrieben, theils uͤberſetzt hat, bekannt) 
gemacht. In Meuſel's e Deutschland im 
ihre Titel angemerkt. 


Den 2oflen ei. 
Dt die vom dermaligen Prokanzler Hrn. Prof, 
Hindenburg gefertigte Einladungsſchrift an die Can⸗ 
didaten der Magiſterwuͤrde. Sie iſt uͤberſchrieben: 
Oſtenditur functionem polynomiorum euolutio- 
nem, adhibito calculo deriuationum Arbogafti- 
ano, ad. ſubſtitutiones in fubftitutiones opero- ' 
fas deducere, et in combinatbrias tandem, qui- 
bus nullo modo carere poteit „ operationes et in- 1 
volutioner definere. 24 S. er . 1 


us 


r 


i Den aten Dec. 95 1 
5 wurden nach ace Verpfichtung des Hrn. Re- 1 
ctoris Magnifici, und nach deſſen dabey gehaltenen 

Rede, 


auf das Jahr 190. z 


Rede, die Statuten der Univerſitäͤt oͤſfentlich vorge⸗ 
leſen und neue Beyſitzer des Concilii perpetui er- 
35 Dieß waren aus der Meißniſchen Nation 
Hr. D. Johann Friedrich „Auguſt Baumann; aus 
der Fraͤnkiſchen Hr. D. Johann Chriſtian Roſen⸗ 
muͤller; und aus der Polniſchen Hr. Prof. Friedrich 
Gottlob Leonhardi. Aus der Saͤchſiſchen blieb es 
Hr. Pr. Chriſtian Daniel Beck, als Ex- Rector. 


n Den 22ſten ei. 

vertheidigte zur Erlangung der medicini Hen Doctor⸗ 
wuͤrde Hr. M. Wilhelm Gottlieb Tileſius, Med. 

Bacc., ſeine Diſputation: Ds Pathologia artis pi- 
etoriae plaſticesque auxilio, unter Hrn. Prof. D. 
Hebenſtreit's Vorſitze. 28 S. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des dermaligen Prokanzlers, Hrn. Hofrath 
D. Platner, enthaͤlt: Quaeftıönes medicinae fo- 
rente KV; de lipothymia parturientium, quan- 
tum ad excufationem infanticidii. 15 S. Hrn. 
T. Leben iſt bereits im Leipz. gelehrten Tageb. auf das 
Jahr 1797 S. 20. bey Pa feiner . 


ſter⸗Promotion erzählt. = 


Den 25ſten ei. RER 
würde die am Chriſtfeſte gewöhnliche boeiniſche Rede 
in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. Johann Chriſtoph 
Schreiter, aus Mauersberg, im Meißniſchen, gehal- 
ten: De recolenda natalium Iefu memoria, cer- 
tiflima ſanctioris vitae magiſtra. Die dazu vom 
damaligen Dechant der theologiſchen Facultaͤt, Hrn. 
Prälat D. Burſcher, gefertigte Einladungsſchrift ent⸗ 
hält: Spicilegium XXXI. Autographorum illu- 
ſtrantium rationem, quae interceſſit Eraſmo Ro- 
terod. cum aulis et hominibus aeui fui praeci- 
puis, omnique republica. 16 S. 
Den 


14 Reiniger De zutun 


Den 3 ıflen ei. 


Wurde auf der Thomasſchule der e 5515 des Ba 
mit einer Rede gefeiert, die Karl Auguſt Stieler, 


aus Beyerfeld, im Meißniſchen: De pacis aeter- | 


nae conditionibus, hielt. Die Einladungsſchrift 
des Hrn. Reet. Roſt enthaͤlt: Specimen ſecundum 


obferuationum ad Ciceronis epiftolas ad familia- 


res, maiorem partem criticarum. 15 S. 


ueber Theles i iuris controuerfi 15 Ri ö 


lich diſputirt. 
Unter Hrn. Domherrn D. Rau, Cod. P. 0. 


Hr. Friedrich Ludwig Kell, aus Dresden, den 7. Maͤrz. 


— Guftav Chriſtian Weinlig, aus Dresden, den 2 1. ei. 


— Traugott Friedrich Erbe, aus Merſeburg, den 23. ei. 


1 a Chriſtian Friedrich Oſten, aus Bauzen, 
er den . Apr, 


gen Karl Gottlob Ehrenreich Heyder, aus s Iſchocken, } 


im Meißniſchen, den 2 1. ei. 

— Johann Karl Blechſchmidt, aus Dresden, den 2 1. 
Sept. 

— Johann Gottlob Samuel Bartholigs, aus Barg, 
den 1 5. Oct. 


’ — Chriſtian Auguſt Segnitz, aus Merſeburg, den 145 


Novemb. f 
——.— Wole Beyer, aus Schneeberg, den 2 3. Der, 


Unter Hrn. Demberrn D. Biener, Pand. p. O. 


Hr. Karl Ernſt Ludwig Hyttich, aus Bautzen, den ao. 
a | Hr. 7 


Jan. 


f era \ en 


auf das Jahr 180, 7 u 


ie 9 f 5 Fr iedrich Cornelius Bergner, aus Aug 
HR finsburg, den 4. Febr. t 

— Chriſtian Friedrich Petri, aus Bauen, ben. 31. 
| Maͤrz. 

— Paul Petzold, aus Lengefeld, im Boigtlande, 505 

21. Aug. 

— Wilhelm Abraham Gotthol d Teller, aus Berpor, 
in der Ober: Laufiß, den 1 3. Oct. 

— Karl Auguſt Immanuel Peſchkau „ aus Löbau, in 
der Lauſitz, den 28. Dec. | 


Unter Hrn. Oberhofgerichts» Aſeſſor D. 2 
| 5 Inſt. P. O. EN 


Hr. Karl Adolph Schmalz, aus Stolpen, den 30. März. 
— Christian Friedrich Schmidt, aus Coͤlleda, in Thuͤ⸗ 
ringen, den 3. Sept. a 
— Friedrich Wilhelm Fla „aus Sn im We, 

niſchen, den 5. ei. f 


An Hrn. D. Stockmann, Tit. de V. 8. et 
de K. I. P. O. 


15 Friedrich Adolph Schoͤnberg „ aus Bautzen, den 
2 6. Jan. 


— Eirnſt Traugott Kummer, aus Dresden, den 9. Febr. 8 


— Wilhelm Friedrich Auguſt Raben, aus Zeiz, den 
ö 21. ei. T 
10 — Karl Adolph Gnauck, aus Gente, den 2. Witz 
— Karl Friedrich Sendel, aus Eibenſtock, den 9. ei. 
— Friedrich Wilhelm Melzer, aus Bauzen, den 27. ei. 
— Samuel Friedrich Staudach, aus Oberau, im Meiß⸗ 
nniiſchen, den 27. Apr. 
4 — — Johann Auguſt Hartſtein, aus Aas in der 
Lauſitz, den 6. May. Dh 
% dn 


* 


4 
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Hr. Karl Erdmann Ruͤger, aus Leipzig, den 150 Mah. ' 

— Auguſt Lobegott Otto, aus Nieder-Eichſtaͤdt, in The 

| ringen, den 6. Jun. 

— Johann Heinrich Lotzmann, aus Pirna, den 10. ei. 

— Karl Heinrich Kuppermann, aus Leipzig, d. 3. Aug. 
— Benedict Friedrich Siegmund Arnold, aus Dress 

den, den 10. ei. | 

— NM. Julius Chriſtian Gottlieb Gutwaſſer, aus 
Dresden, den 17. ei. 

— Karl Gottlob Koſt, aus Meißen, den 4. Sept. 

— = Cheiſtian Gotthelf Knoͤfel, aus Leipzig, d. 23. ei. 

— Johann Gottlob Reinicke, aus Leipzig, d. 26. ei. 

— Heinrich Michael Lehmann, aus Preiſchwitz, in der 


1 Lauſitz, den 1. Dec. | 
— Johann Gottlob Friedrich Krinitz, aus Zeiz, den 


24. ei. | 


Unter Hrn. Oberhofgerichts⸗ Aſſeſſor P. Haubold, 4 
Tur, Sax. BO; 

Hr. Gottlieb Ephraim Tauerſchmid, aus Dresden, den 

' 10. Apr. 

— Karl Heinrich Senf, aus Audigaſt, im Meißniſchen, 

den 28. ei. 


Unter Hrn. Conſiſtorial- Affeffor D. Winckler, 
Tur, P. E. g 


Hr. Ernſt Ludwig Koͤhlau, aus Wurzen, den = 5. Apr. 


Unter Hrn. D. Huͤbner, Iur. P. E. f 

Hr. Friedrich Auguſt Conſtantin, aus Zeiz, d. 2 8. Maͤrz. 
— Daniel Heinrich Modrach, aus Goͤrlitz, d. 22. Apr. 
— Epriftian Auguſt Stange, aus N den 


27. Jun. 
Hr. 1 


4 
— 


f 


auf das Jahr 1801. 1 12 


r. Ernſt Gottfried Foͤrſter, aus e den 1. Sept, 
— Chriſtian Auguſt Gottſchald, aus Grächen, im 
Meißniſchen⸗ den 2. ei. reg} 
| Unten, Hrn. Conſiſtorial, Apfeffor D. Junghans. 
15 Gottlieb Auguſt Friedrich Kerſten, aus Kinderbrärk, 5 

in Thüringen, den 29. Jan. 
— Karl Auguſt Lorenz, aus Großenhain, d. 17. geb 
— Karl Gottlieb Voigt, aus en im Meißalihen, 
den 14. Apr. 
— Chriſtian Auguſt Faelldes, aus Pabel m wor 5 
lande, den 20. ei. | 
— Auguſt Friedrich Arnold, ads s Leiſnig, den 6. Aug. 
— Chriſtoph Gottlieb Foͤrſter, aus Cölleda, in an 
ringen dend Dep 
— Johann Karl Gottlob Deutrich „ aus Bedra, in 
Thuͤringen, den 2 4. Nov. 
— Karl Stiedt. Safpari, aus Waldenburg, d. 22. Dec. 


ö Unter Hrn. Oberhofgerichts⸗ Aſſeſſor D. Kees. 


Hr. Friedrich Wilhelm Groh, aus ee im e 
lande, den 3. Maͤrz. | 


Welden zu geiſtlichen⸗ und Schul, 
aͤnmtern. 


Die Hrn. Magiſtri Karl Auguſt Goldſchad, und 
Gottlob Einert, ſind von der theologiſchen Facultaͤt zu Ve— 
ſperpredigern an der Univerſitaͤtskirche ernannt worden. 

„Hr. Prof. Johann Heinrich Meißner iſt von E. E. 
Hochw. Rathe zum ſubſtituirten Fruͤhprediger und Oberkateche— 
ten an der Peterskirche, und der bisherige Veſperprediger an 

| DER 


N 


* 


a is ewiger geechrtes RE 


der Univerſttätskirche; He. M. Kart Ernſt Gottlieh Rü- 1 
del, zum ſubſtituirten deen an der F er⸗ ö 
nannt worden. i 

Die erledigte SontnAßendepredigeti Cell an der Tho⸗ ö 
maskirche iſt Hrn. M. Johann Adolph Benjamin Som⸗ 
mer, und die an der Nicolaikirche Hrn. M. Johann Gott⸗ 4 
fried Bergmann „ die beyde bisher Katecheten an der Pe⸗ 2 
RER waren, ertheilet worden „ 

An der Thomasſchule iſt dem Collegse III. en. 
M. Chriſtian Auguſt Kriegel, Hr. M. Johann Da- 
vid Weigel ſubſtituiret, auch ein neuer Collaborator, Hr. 
505 nen Ban, Se ja AAN worden. 5 


3 N — 
— — ee —— 4 4 
** 1 2 42 7 


—— 


Andere Beförderungen und > Ehrenega 
N 10 5 gungen. IA 1 


Von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht ſind die beyden po 
er der Rechte, Hr. D. Karl Hottlob Roͤſſig und Hr. 
. Gottfried Ludwig Winkler, zu Beyſitzern des hiefigen 
Conſiſtoriums; Hr. D. Karl Theodor Gutjahr zum ordent⸗ 
lichen Beyſitzer des Schöoͤppenſtuhls, und Hr. D Christian 
Benjamin Weiß zum ſubſtituirten Behſitzer deſſelben; der 
bisherige Concommiſſarius bey der Buͤcher-Commiſſion, Hr. 
Prof. Eck, zum wirklichen Commiſſarius, (an des verſtorbe⸗ 
nen Prof. Ernegi's Stelle); u. Hr. Hofr, D. Piatner zum 
außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie, ernannt worden. 

Der bisherige ſubſtituirte Beyſitzer der Juriſten-Facul— 
tät Hr. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor D. Kees iſt als wirklicher 
Beyſitzer, ſo wie Hr. Conſi iftorials Aſſeſſor P Winkler A 
ſubſtituirter Beyſitzer eingeruͤckt. 5 1 

In die mediciniſche Facültdt iſt Hr. Pro D. Kühn, 
bisher geweſener 8 e als ee Bey⸗ 
fe eingerückt, 


Bon 2 
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e Sr. Königlichen Maſeſtät in Schweden hat gu | 
D. Kapp den Waſa⸗Orden erhalten. 

Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor und Prof. P. Erbard BR 
die Oberlauſitzer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, ingleichen 
hieſige deutſche Geſellſchaft zum Mitgliede, letztere auch Hrn. 
Prof. Hindenburg und Hin. ‚ Spadtricher D. « Stieglig, 
zu Mitgliedern erwaͤhlt. 

Hieſige oͤkonomiſche Geſellſchaft hat Hrn. D. Friedrich 
Auguſt Ferdinand Apel, die Fuͤrſtl. Jablonowskiſche Ge⸗ 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften Hrn. Conſiſtorialaſſeſſor u. Prof. 
D. Roͤſſig; die Koͤnigl. Geſellſchaft der Aerzte in Edinburg 
Hrn. Prof. D. Ludwig, und die Koͤnigl. deutſche Geſellſchaft 
in Koͤnigsberg Hrn. Prof. Eck und Arn. M. Eck „zu Mit⸗ 
gliedern aufgenommen. te 5 
Hrn. Johann Stephan. 8 hat die philoſophi⸗ 

ſche Facultaͤt zu Wittenberg die Magiſterwuͤrde ertheilet. 
Hrn. Prof. Hermann hat das Concil. Profeſſor. 

die durch den Abgang Hrn. Prof. Kuͤhnoͤl's erledigte Stelle 
eines Cuſtos der Univerſitaͤts⸗ Bibliothek ertheilet. | 

Hr. M. Chriſtian Samuel Weiß hat von der Kur⸗ 
fuͤrſtl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Muͤnchen wegen feiner 
Beantwortung der aufgegebenen Preisfrage: Iſt Waͤrme 
und e eine und dießethe a den Dreisders 
halten. 

Gleiche Che iſt Hrn. Prof. Karl Friede ich Richter 
von der Koͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Goͤttingen 
wiederfahren, wegen der beantworteten aufgegebenen Frage, 

eine genaue Prüfung der morgenlaͤndiſchen Nachrichten 
von den Dynaſtien der Eh nach: Alexanders Zeiten be- 
treffend. 
Im Stadtmagiſtrate iſt der bisherige. Banmeilter, DU. 
Hofrath D. Apel, zum Buͤrgermeiſter, Hr. Syndtkus 
D. Einert a wc 80 7 13 0 7550 0 D. Neu⸗ 0 


2 


richter, 


5 U 
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richter, und zu neuen Mitgliedern des Raths ſind Hr. D. 
Karl Auguſt Brehm und . D. 9 ae Apel 
sd ident | RT in 


1 — 


Sun Predigtamk fd ordinirt worden: 


* 5 M. Ernſt Wilhelm Opitz, aus Peſterwiz⸗ bey 
155 Dresden, berufener Paſtor nach Kürten, Jnſp. 
Delitzſch, den 2 4. Febr. f 5 
ai — > Cheiftian Gottlob Kolbe, aus Seidenberg, in 
a e der Oberlauſitz, bisher Collaborator am Gymna⸗ 
1. ſium zu Görlitz, ber. Paſtor nach ene en 
lau, in der Oberlauſitz, eod." 
3 — Friedrich Anguſt Dorn, aus Augustusburg, 
| 5 Diakonus nach Pauſa, Inſp. Plauen, eod. 
4. — M. Karl Adolph Scharf, aus Merſeburg, ber 
kuf. Paſt. ſubſtit. nach Perizſch, Inſp. Eilenburg, 
den 3. Maͤrz. | 
i = M. Chriſtian Wilhelm Struve, aus Plauen, 
beruf. erſter Land- Diafonus al IRRE 
e Plauen, den 26. 1 
6. — Johann Benjamin Junghans, aus Wendt, 
| beruf. Paſt. nach Groß: Balldaufen, Inſp. Weiſ⸗ 
W ſenſee, den 3 1. ei. 
7. — Johann Chriſtoph Samuel Hartung, aus 
Thamsbruͤck, in Thuͤringen, beruf. Diakonus da⸗ 
ſelbſt, Inſp. Langenſalz, den 14. Apr. | 
3. — Franz Karl Dienemann, aus Eisleben, be— 
| rufener 0 Prediger daſelbst, Inſp. Len 
ER 3455 den 1 6. ei. 
9. — M. Ibo, Gottfried Immanuel Ga 
aus Ruhland, in der Oberlauſitz, ber. Oberpaſt. ; 
nach Sechſerberg, Inſp. Zwickau, den 21. ei. 
10, 


1 0. 


pe 


389 


u 


12. 


14. 


1 


1 6. 
Nu. 
18. 


20. 


\ 
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Hr. M. Johann Andreas Werner, aus Rothen⸗ 
berge, in Thuͤringen, beruf. Paſtor nach Wun⸗ 
dersleben, Inſp. Weißenſee, den 28. ei. 

— Johann Karl Simon Rudolphi, aus Mag⸗ 
deburg, beruf. Daft nach ERBEN): Inſp. 
Weißenſee, eod. | 

— Chriſtian Gorfrieb Seidel, aus Görlitz, be⸗ 


ruf. Diakonus nach Margliſſa, in der Oberlauſitz, 
den 5 May. | 


— M. Christian Heinrich Höfer, aus Schnee 


berg, beruf. Paſt. ſubſtit. nach M öͤſt, Inſp. Der 
litſch, den 2. Jun. 

— David Herbſt, aus Thalwintel, eh Freyburg, 
in Thuͤringen, beruf. Paſt. ſubſt. nach Steigra, 
Inſp. Freyburg, eod. 


— Heinrich Theodor Cramer, aus Boͤſenbrunn, 


bey Oelsnitz, im Voigtlande, beruf. Paſt. nach 
Wohlbach, Inſp. Oelsnitz, den 9. ei. 
— Karl Erdmann Zier, aus Loͤbau, bisher Can⸗ 
tor und College an der Schule zu Camenz, in der 
Oberlauſitz, beruf. deutſcher Diakonus und wendi— 
ſcher Prediger daſelbſt, den 30. ei. 
— Chriſtian Friedrich Karl Beyer, aus Daus 
mitſch, im Voigtlande, ber. Paſt. ſubſtit. dahin, 
Inſp. Neuſtadt an der Orla, den 2 1. Jul. 


— Johann Chriſtian Terne, aus Mardorf, bey 


Torgau, beruf. Paſt. 0 Benndorf, Inſpect. 
Borna, den 28. ei. 

— Friedrich Chriſtoph dudwig, aus Stangengruͤn, 
bey Zwickau, ber. Paſt. Marie, nach Obercrinitz, 
Inſp. Zwickau, eod. 

— Gottlob Wilhelm Caſpari, aus Reichenbach, 1 

im Voigtlande, beruf. Diakonus dahin, Inſp. 
Plauen, eod. 4 ö 


21. 
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zT. er Friedrich Auguſt Oertel, aus Kehhhufen, beh. 
zn Naumburg, ber. Paſt. ach Großwelsbach, Inſp. 
ü Langenfalz, den 2 5. Aug. ce | 
32. — Karl Friedrich Jäger, aus Leipzig, bisher 
Nector an der Stadtſchule in Ziegenruͤck, beruf. 
Paſt. nach Dreba, Inſp. Neuſtadt an der SE 
+ nm. Bon duo a 
23. — Johann Gottlob Bachmann, aus Sibntſch, 
l bey Pegau, ber. Diak. fuhpet kei geh, in 
„der Oberlauſitz, den 15. ei % 1 
24.— M. Johann Gottfried Meuſel, 1 Jans Schletz, 
6 39 im Voigtlande, beruf. Paſt. nach M wine 3 
nagen Juſp. Weida, den 27 e % . te. 
25. — Georg Auguſt Karl Stolberg, aus Oberböſa, 
bey Weißenſee, ber. Paſt. nach ROHR ie 


sea Weißenſee, eod. 
26. — Chriſtian Auguſt geberecht Käſtner, „aus Alan | 
perwitz, bey Wurzen, beruf. Mud t na 
Behlitz, Inſp. Eilenburg, eod. 
27. — Chriſtian Abraham Wahl, aus Dresden, 55 


A krufener Paltr nach riegborf, Sure: Eisleben, ö 
MR, den 24. ei. 
28. — Johann Friedrich Voigtländer, aus Deutſch⸗ 
bora, bey Meißen, ber. ale W nach Geit⸗ 


1 


| hain, Inſp. Rochlitz, eod. 

29. — Chriſtian Friedrich Lauer, mus Mil; be⸗ 
lauf. Paſt. an die Frauenkirche zu Alcchhellingen, 
Inſp. Langenſalz, den 6. Oct. 

30. — Auguſt Wilhelm Quenzel, aus Lauban, e in 
deer Oberlauſitz, beruf. Katechet. daſelbſt, eod. 
31. — M. Johann Heinrich Meißner, aus 1 
daaaußerordentlicher Profeſſor der Philoſophie, Bars 

calaureus der Theologie, und Fruͤhprediger an 
RN der Univerſi kaͤtskirche, berufener Subſtitut des 
WR, Fruͤh⸗ 


*. 
6c 
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810 * Fruͤhpredigers und Oberfatechiten an ke 5 
terskirche, den 20. ei. 

32. 72 M. Karl Ernſt Gottlieb Nudel, aus 0 0 
bisheriger Veſperprediger an hieſiger Univerſitaͤts⸗ 


kirche, berufener Paſtor ſubſtit. an der Johannis- 


u kirche allhier, eod. 


33. — Gottfried Koͤrner, aus M Ali bey Naum⸗ 

beurg, ber. Paſt. nach Mertendorf, Juſp. 9 0 
ſenfels, den 3. Nov. 

34. — Chriftian Ernſt Ehrlich, aus Poxdorf, 15 

Naumburg, beruf. Paſt. nach Memleben, Sn 

Eckartsberg, eod. 


u 


33. — Johann Chriſtian Wilbelm Roſenthal, aus 


R Großmonra, in Thuͤringen, beruf. Paſtor nach 
Nee ‚Städten, Inſp. We eißenſee. den o. ei. 


36. — Albert Chriſtoph Otto Wecker, aus Eisleben, 


lo "bisheriger Lehrer am Gymnaſium daſelbſt, beruf, 


been Paſt, nach-Katharinrieth, Inſp. Eisleben, eod. 
37. — Sebaſtian Andreas Müller, aus Langenſalz, 


NN 


zeitheriger Cantor in Altengottern, beruf. Paftor 


59° ſubſtit. an der Oberkirche zur heil. Dreyeinigkeit 
dlaaſelbſt, Inſp. Langenſalz, den r 7. ei. 

38. — M. Karl Gotthold Mehner, aus Auguſtus⸗ 
burg, beruf. Paſt. ſubſtit. ns en Inſp. 
Weida, den 19. ei. 


Zwickau, beruf. Paſtor ſubſtit. nach Cannewurf, 
Inſp. Weißenſee, den 24. ei. 


40. — Johann Auguſt Nebe, aus Halle, im Mag / 


deburgiſchen, bisher Inſpector der Buͤrgerſchule 
daſelbſt, beruf. Paſt. nach ae Inſp. 5 
burg, den 8. Dec. 


41. 


9 — Karl Friedrich Meyer, aus Maklchen bey 
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41. Hr. Karl Friedrich Auguſt Nitzſche, aus Glaucha, 
im Schoͤnburgiſchen, beruf, Paſt. nach N 
leben, Ip. Langenſalz, eod. 


— 


Von hier ind weggegangen! 


Hr. M. Friedrich Gottlob Born, bisher, außerordentlis 

cher Profeſſor der Philosophie, als Schloßprediger 

nach Weeſenſtein, bey Dresden. ö 
— K. Gieſe, nach, Dresden. 

— G. H. Heinfe, . nach Wittenberg. 

° — D. Conrad Joſeph Kilian, nach Jena. 

— Prof. Chriſtian Gottlieb Kuͤhnoͤl, als ordentlicher 
Prof. der Beredtſamkeit und Dichtkunſt nach Gießen. 
— M. Gottlob Bonifacius Victor Leo, bisher. Sonn; 

abendprediger an der Thomaskirche, als 1 2 
Trautſchen, im Stifte Zeiz. 

— MN. Chriſtian Friedrich Michaelis, le Sändlejete 
bey dem Herrn Kammerherrn von En , 8 
Pleſſow, bey Potsdam. u 8 

— an C. F. Roch. | | 

— D. Johann Auguſt Klang Pr Ri Dresben, 

— D. Karl Auguſt Tittmann, als Furfünfl. Obercon⸗ 

ö ſiſtorialrath nach Dresden. 

— D. Karl Gottlieb Weber, als Kurf Oberconſt ſtorial⸗ 
eat) nach Dresden. . 

e M. Julius Friedrich Winzer, „ als ob bey der 

i Wr dem nach Dresden. 


1 Nach Lr find zurückgekehrt 
Hr. Friedrich von u Hertel, und Hr. K. G. 5 


Außer 


. * 
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Außer den angezeigten akademiſchen Schriften 6 
haben noch folgende bekannte Schriftſteller 
nachſtehende Schriften geliefert: 


1. Baumgaͤrtner, F. G., Guſtav Adolph, Kl der 
Schweden, als Freund und Liebender. In der Mas 
nier des Meißneriſchen Alcibiades dargeſt. mit K. 8. 
2. Deſſen, Antheil an Berrin's Moden-Magazin. 4. 
„ ee ., Artis. Latine feribendi Pre \ 
cepta. 8. 
4. Eiusd. Commentärii Sobietatts philol. Lip- 
6 Nenlie Vol. I Fats Net 11.8. 
5. Beck, J. R. W., Aphoriſmen zur Philoſophie der 
Franzoͤſiſchen Sprachlehre. 8. 
6. Bergk, J. A., Barrow's Reiſen in das Innere von 
Suͤd -Afrika, in den Jahren 1797 und 1798. Kb 
dem Engl. mit Anmerk. 8. 
r Ausgewaͤhlte Reiſen. 4ter Band; alten‘ 


| Scrofani’s s Reife in Griechenland in den Jahren 1794 455 


und 1795. aus d. Franz. mit Anmerk. 5 ter Band; 
enthaltend: 1) Ripault's kurze Beſchreibung der vor⸗ 
nehmſten Denkmaͤler in Oberaͤgypten. aus d. Franz. 
mit Anmerk. 2) Grobert's Beſchreibung der Pyra— 
miden zu Ghize', der Stadt Kahira und ihrer umlie⸗ 
genden Gegenden. a. d. Franz. mit Anmerk. und einem 
Anh. mit Kupf. 3) Antes Beobachtungen uͤber die 
Sitten und Gebräuche der Aegypter, über die Nil: 
Ueberſchwemmung und ihren Einfluß, nebſt Bemer⸗ 
kungen uͤber die Peſt und andere Gegenſtaͤude ꝛc. aus 
d. Engl. mit Anmerk. 4) Andreoſſp's Unterfuchun: 
gen über den See Menzahleh ꝛc. nebſt einigen andern 
Aufſaͤtzen über Aegypten von Carrie“, Cereſole und 
Malus. aus dem Franz. mit Anmerkungen. 


MS Deſ⸗ 


75 
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8. Deſſen, Ueber die Einschränkung der Freyheit zu ſtudi⸗ h 


ven durch den Staat. (in der Monassjspeift für Deuts 


ſche. Jan. 1801.) 
9. Deſſen, Ueber den Geſpenſterglauben. (im Archiv für 


das gemeine Leben, für das Stift Naumburg; Seiz, 


im aten Quartal 1801. 
10. Deſſen, Welchen Einfluß hat die häufige Lectuͤre der 
„Faſchenbuͤcher auf die Denkkraft und den Charakter 
des Menſchen. (im Leipz. Intell. Bl. Nro. 5 1. 18019 


II. Deſſen, Antheil am Leipziger Jahrbuch der neueſten 


Litteratur, und am Litterariſchen Anzeiger. 
12. Biener, C. G., Syſtema proceflus iudiciari, 
et communis, et Saxonici, in ufum prae- 
5 lectionum et forenſem. T. I. et II. 8. 
13. Birkholz, A. M., Bres Unterſuchungen über das 
Daſeyn des Kaͤlteſtoffs und uͤber den allgemeinen Be⸗ 
halter deſſelben. aus d. Franz. uͤberſetzt und mit einem 
Vorber. und Anmerk. begleitet. 8. 
14. Born, F. G., Johann Gottfried Sammet's Her 
l menevtik des Rechts. 8. 
15. Burdach, K. F., Propaͤdevtik zum Studium der 
geſammten Heilkunſt; ein Leitfaden akademiſcher Vor⸗ 
a leſungen. 8. 
16. Burgheim, H. S., Die achte Berjängungstunf, 
ſowohl des männl, als des weibl. Geſchlechts. 8. 
17. Deſſen, Theoretiſch⸗ praktiſcher Unterricht, wie man 
ſich wider die Anſteckung durch veneriſches Gift ſicher 
bewahren und dergeſtalt die veneriſchen Krankheiten 
555 völlig vertilgen koͤnne. 8. 


18. Caͤſar, K. A., Geiſt der neueften Pitofophie des 
In- und Auslandes. Eine Monatsſchrif. rtes bis 


lsa tes Stuͤck. 8. 
19. Claudius, G. K., Leipziger Lachen fuͤr Frauen⸗ 


unmer; auf das Jahr 1802. 12. mit ne 
20, 
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20. Deſſen, Philoſophie der Toilette. ater Band. 8. 


21. Deſſen, Kleine Kinderwelt, oder neues Leſebuch zur 


erſten Bildung des gefunden Menſchenverſtandes fuͤr 
das Alter von fünf bis zehn Jahren. 4tes Bdch. 8. 
22. Deſſen, Erſte Bildung der Kinder fuͤr den geſelligen 
Umgang. ꝛte verb. Aufl. mit Kupf. 12 


23. Deſſen, Kleine Romane und Erzaͤhlungen. 8 


#* 


| 29. Deſſen, Huͤlfsbuch zur Schoͤn -und Rechtſchreibung und 


24. Deſſen, Eduard, der Zoͤgling der Natur. 8. 


25. Dindor f, I. I., Nouum Lexicon hebraico- 


chaldaicum, obferuationibus multis locu- 
3 PA 8. ’ 

2 6. Dolz, J. C., Neue Katechtſationen über religiöse Ger 
genſtaͤnde. ste und ö6te Samml. 8. 


27. Deſſen, Katechetiſche Anleitung zu den erſten Denk 


übungen der Jugend. 2ꝛtes Baͤndchen. 8. 


28. Deſſen, Katechetiſche Unterredungen uͤber religioͤſe Ge⸗ 


genſtaͤnde in den Sonntaͤglichen Verſammlungen der 
Freyſchule in Leipzig gehalten. z te verbeſſ. Aufl. 8. 


zum ſchriftlichen Gedankenvortrage Br Bir obern Klaſ⸗ 

| fen in Buͤrgerſchulen. 8. 

30. Dyk, J. G., Die Hauptlehren Jeſu und die Ge⸗ 
ſchichte ſeiner letzten Leiden; nach den Evangeliſten 
Matthaͤus, Lucas und Johannes; nebſt dem darauf 
begruͤndeten Religionsſyſtem des Apoſtel Paulus. Zum 
Behuf für Schulen. 3 

3 1. Deſſen, Leſebuch. Zunaͤchſt als Weihnachtegeſchenk fuͤr 


fleißige Kinder in der Wendleriſchen RN herz 


ausgegeben. 2ꝛter Heft. 


Deſſen, Antheil an der Neuen Bibliothek der ſchoͤnen 


Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte, und an den 
Nachtraͤgen zu Hues mich Theorie der 198 
nen Künfte, 


33. Eberhard, G. A., Neu elbe, und Leſebuch | 


0 | für 


— 
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fuͤr Kinder aller Stände, nach der Methode des Gut 
manns. sch verbeſſ. und vermehrte Aufl. 8. a 8 
8 34 Ebert „S., Fortſetz. der Anleit. zum richtigen % Ver⸗ 
ſtande und zu erbaul. Anwendung der Bußtexte. 4. 

35. Eck, J. G., (der jüngere) Bemerkungen auf einer 
Reiſe durch einen Theil Sochtberent im Homfier des 
Jahres 1799. 8. 

3 6. Eſchenbach, C. G., Fourcroy's yſtem der en 
tiſchen und praktiſchen Chemie, in Tabellen entwor⸗ 

fen. aus dem Franz. Fol. 
37. Gerſtaͤcker, K. F. W., Verſuch einer gemeinfaßli⸗ 
chen Deduction des Rechtsbegriffs aus den hoͤchſten 
Gründen des Wiſſens, als Grundlage zu einem kuͤnf— 

tigen Syſtem der Philoſophie der Rechte. 8. * 

38. Geßner „ J. A. W., Die neue Stoa oder über Nen 
Gleichmuth. Ein 1 zur Gründung der Herr⸗ 

ſchaft uͤber ſich ſelbſt. 8. 

39. Deſſen, Ueber den Urſprung des ſittlich bahn im 
Menſchen. 8. 2 

40. Deſſen, Einige Erläuterungen zu ER Schrift, 
mit Ruͤckſicht auf die Erinnerungen einer Beurtheilung 
derſelben in der Gothaiſchen gelehrt. Zeitung St. 883. 
vom 17. October 1801. (in es Geiſt der neue⸗ 
ſten Philoſophie.) 

41. 1 J. A., Anweiſung zur erich en einge 

hung und Abſchlteßung aller Contracte und Geſchaͤfte, 

woraus rechtliche Folgen erwachſen. Ein Handbuch 
für angehende Practiker, nach gem. Saͤchſ. und Preuß. 
Rechten. ter und zter Band. 8. 

42. Grohmann, J. G., Ideen: Magazin für Liebha⸗ 
0 ber von Gaͤrten ac. 3 1. bis 3 5fter Heft. mit K. Fol. 
43. Deſſen, Kleines Ideen-Magazin für Garten- Liebha⸗ 

ber, oder Samml. von Ideen, die mit wenig Koſten 
| ang find ꝛc. 4. U. 5 tes Heft. mit K. Fol. 
44. 


0 


* 


wi 
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44. Shen, Gebrauche und Kleidung der Chinesen ꝛc. 
5 cgtes Heft. m. K. Jol. 


2 * a 4 


45. Deſſen, Ländliche Vergnuͤgen oder Gartenſpiele zur 


geſellſchaftlichen Unterhaltung. ztes Heft. m. K. 4. 


Deſſen, Neueroͤffneter hiſtoriſch⸗ technologiſcher Schau⸗ = 


platz der merkwuͤrdigſten Erfindungen und ihrer man⸗ 

nigfaltigen Benutzung, für die reifere Jugend und 
| ihre Freunde dargeſtellt und mit den zur Erläuterung 
naothwendigen illum. Abbildungen verſehen. 4. 


Franz. 8. 

48. Deſſen, Der Freund des weiblichen Geſcleche. nach 
dem Franz. 12. 

49. Deſſen, Taſchen Atlas zum Gebrauch für Kinder, 


nebſt einer gedraͤngten Darſtellung des Wichtigsten 


aus der geſammten Länderkunde. tes Heft. 
50. Gruber, J. G., Encyclopaͤdie der Alterthuͤmer Geie⸗ 
chenlands, Etruriens und Roms, nach den vorzuͤg⸗ 
lichſten Kupferwerken, mit archaͤdlogiſchen und arti⸗ 
ſtiſchen Erläuterungen. Aktes Hft. M 
51. Deſſen, Sitten, Gebräuche und Kleſdünd. der Ruſſe en 
in St. Petersburg. m. K. 
92. Deſſen, Donovan's Naturgeſchichte der Chineſiſchen 
Infekten, worinne viele neue Arten derſelben darge⸗ 
ſtellt werden, nach Linne“ und Fabrizius geordnet. a 
d. Engl. uͤberſetzt, ‚ıte8 Hft. m. K. 4. 
53. Deſſen, Der Pudel auf Reiſen, der. feinen dn, 
ſucht. a. d. Engl. frey uͤberſetzt. 12. 
54. Deſſen, Ruſſiſche neee Ites Gef. m. 
illum. K. Fol. 115 f N 
55. Anth. an Berrin's Moden Magazin. a 


” 


0 


47. Deſſen, Reife durch Paulinens Cabinet. aus dem 


1 


— 


56. Haubold, C. I., Doctrinae Pandectarum 


Monogrammata. 8. 


I; 
* 


8 5% 


{ 


1 
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57. Hebenſtreit, E. B. G., Darvin's Phytonomje, 
oder philoſophiſch - phyſiſche Grundgeſetze des Acker 
und Gartenbaues. a. d. Engl. mit Anmerk. ter 
EU. K. 8, 5 
58. Hermann, G., De emendanda ratione graecae 
San maticae, Pars I. accedunt Herodiani 
N ee libelli, nunc primum editi. 8. 
39. Heynig, J. G., Ein Gemaͤlde unſers Zeitalters zur 

8 ae Anſicht am neuen Jahiſindett, aufge⸗ 
ſtellt. 8. 

60. Deſſen, Die Erfahrung iſt die einzige Quelle aller 
menſchlichen Erkenntniß und Philoſophie. 8. 

61. Deſſen, Natur und Religion in Predigten. 8. 

62. Deſſen, Afrika, geographiſch, philoſophiſch und hie 
ſtoriſch betrachtet. (in der conatsſchrift für Deut⸗ 
che, 

63. Deſſen, Europa's Pflicht d die Tuͤrken wieder nach Aſien 

zu treiben, und Griechenland mit dem Oceident zu 

vereinigen. 8. 

64. Hofmann, J. C., Beſchreibung und Abbildung eis 
ner Wagenwinde von außerordemlicher e 
keit. 4. 4 
65. Deſſen, Boswell's Sefereis ng und Abbildung ei⸗ 
ner Blas⸗Maſchine, durch welche das Rauchen der 
he: Schornſteine leicht und ſicher verhuͤtet und die verdorz 
bene Luft aus den tiefften Gruben und Behaͤltniſſen 
leicht durch friſche erſetzt werden kann. a. d. Engl. 4. 
66. Hofmann, K. F., Kurze deutſche Grammatik. 8. 
67. Hommel, R., Die Verdienſte der Kurfuͤrſten von 
Sachſen um die Reichsverfaſſung. 8. 

68. Deſſen, Antheil an der Veſta. 5 

69. Hoͤpfner, J. G. C., Antheil am enn Jahr⸗ 

buch der neueſten Litteratur. 


. 


70. 


7 6 ere 
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70. Deſſen, Blicke auf Karl Wilhelm Maällers Leben 
| Charakter und Verdienſte um Leipzig. 8. 

71. Huber, M., Catalogue railonne de Cabinet 
d' Efampes de feu Mr. Winkler, conte- 


nannt une Collection des pieces anciennes et 


modernes des toutes les Ecoles dans une 
ſuite d' artiſtes, depuis 1 origine del’ art 
de graver jusqu' à nos jours. Tome J. di- 
vife en deux parties, renfermant |’ ecole 

| Allemande. 8. ö 
72. Hübner, C. G., und Tittmann, K. A. Fort, 
4 ſetzung der Bibliothek kleiner juriſt. Schriften, 8. 

73. Kapp, C. E., Fortſ. der Sammlung auserleſener 
Abhandlungen zum Gebrauch für praktiſche Aerzte. . 
| ingleichen neue Ausgabe der 18 erften Bände, 8. 
74. Kermes, L. A., Praktiſches Handbuch für Kapitali⸗ 
ſten aus allen Ständen bey Gelddarlehnsgeſchaͤften 
und den damit verbundenen unterpfaͤndlichen, buͤrg⸗ 
ſchaftlichen und andern ähnlichen e 
| lungen. 8. 

75. Kerndoͤrfer, H. A. „Tugend ad gaſter, Beloh⸗ 
nung und Strafe. Ein Spiegel fuͤr die Jugend. mit 
ö Kupf. 8. 6 
7. Deſſen, Worte eines Edlen Greiſes an ſeine Zeitgenoffen, 
N über einen frohen Genuß des Lebens. Aus dem Nachs 
laſſe des Geheimen Raths von Z. . . 8. 

77. Deſſen, Allgemeiner Leipziger Briefſteller für das buͤr⸗ 
gerliche Leben; oder Anleitung zu einem guten ſchriftli- 
chen Vortrag in Briefen und andern dergleichen Auf; 

abs ſaͤtzen. ꝛte verbeſſ. Aufl. 675 
73. Deſſen, Verbildung und Leichtſinn. Zur Warnung und 

| Lehre für junge Frauenzimmer. 8. 1 
79. Deſſen, Aſtolph und ſein Freund Orion. 8. 


wi 
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80. Kieſewald, C., Antheit an den Stonemifhen Heſtel 
und am Journal fuͤr Fabrik ꝛce. 19 

7681. Knoͤsſchker, J. C., Die Naumburger Wechſel⸗ Ord⸗ 
nung und deren Erläuterung 0. 8 a 
N 82. Kinn, K. G., Die Kuhpocken, ein Mittel gegen 
i die natürlichen Blattern, und folglich ein ſehr wichti⸗ 
0 ger Gegenſtand fuͤr die geſammte Men 1 mit dis 
- nem nach der Natur gemalten Kupfer. 


83. Deſſen, Fortſezung des Boni medien Jour⸗ 
nals. 8. 


84. Künoel, C. T, Io: Frid. Fifcheri Animaduer- 
fiones ad Iac. Welleri grammaticam Grae- 
cam. Speciminis tertii pars II. 8. 

85. Kuͤttner, K. G., Reiſe durch Deutſchland, Daͤne⸗ 
mark, Schweden, Norwegen und einen Theil von 5 


Italien in den Be 1797. 1799 und 20 
mit Kupf. 4 Theile. 


86. Leonhardi, F. G., a des Wg für 
das Jagd⸗ und Forſtweſen. m. K. 8. 
487. Deſſen, Fortſetzung des Sup und Jagdkolenders. mit 
i Kußf, , 
RI? Deſſen Bildliche Darſtellung aller bekannten Völker, 
nach ihren Kleidertrachten, Sitten ib. 8. e e 
Heft. mit Kupf. 4 
89. Deſſen, Erdbeſchreibung der Kurfürſtlichen Ki Herz0g: 
lich Saͤchſiſchen Lande. 33 Auge ber Auflastz 
rter Band. 8. b i 
90. Leune, J. K. F., Berlinghleri das Ganze der vene⸗ 
riſchen Krankheiten. Frey MER und mit Anmerz 
kungen und Zuſaätzen verſehen. 
Br. Deſſen, Neues Repertorium A e und medicini⸗ 
ſcher Abhandlungen fuͤr praktiſche Aerzte und Wund⸗ 
arte, Aus den wichtigſten und neueſten engl. franz. 
u h | AR 


ag das Nuhr ol 8 ’ 2 


„und ital. geitſchriſten gezogen und mit Anmeitnägen 
936 verſehen. ter Bd. 8. N 10 
92. Lunze, I. G., Monumentorum typogre: 5 
phicorum tridecas. 8. 7 
93. Ei. Academia Veneta, leu della Fama, in alf. 
quiſitionem vocata. 3. d 
94 Martens, F. H., S yſtem der festen un | 
praktiſchen Geburtshuͤlfe. g. 
95. Deſſen, Paradoxien; eine Zeitſchrift für bie ien g 
wichtiger Meinungen und Lehrſätze aus allen Fächern 
der theoretiſchen und praktiſchen Medicin. ıten Bdes 
I und ztes St.“ m. K. 8 
96. Deſſen, Kentiſh Briefe an Baudeloque über. einige | 
Stellen feiner Entbindungskunſt. aus dem Franz. 
mit einem Anhange. 8. 
97, Deſſen, Miliot über die Kunſt ſogleich beym Seyfchtafe 
0 das Geſchlecht des Kindes zu beſtimmen; nebſt einer 


kritiſchen Beleuchtung der de e aus dem 


Franz. mit Anmerkungen und Kupf. 8 N 
398. Michaelis, C. F., Currie über die Wirkungen des 
kalten und warmen. Waſſers, als eines Heilmittels im 
Fieber und in andern Krankheiten, nach ſeiner innern 
und aͤußern Anwendung ꝛc. aus dem Engl. 8. 
a Deſſen, Ferrier neue Bemerkungen uͤber die Hundswuth, 
die haͤutige Braͤune, den Keichhuſten, die Luſtſeuche, g 
. eine zeither mißverſtandene Krankheit der lymphat. 
WI Gefäße, und andere Krankheiten. aus 1 Engl. 3 ten 
Theil. 8. | 
100. Michaelis, C. F., (der jüngere) ie das Er⸗ 
habene in der Muſik; und: der Tod unſerer Lieben. 
in der Monatsſchrift fuͤr Deutſche. 5 
101. Müller, E., Antheil am ben Jahrbuch der 
cee Litteratur. | 4 SL 


* 
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102. Muͤller, K. L. M., Marmontel's neue moraliſche 

Erzaͤhlungen. a. d. Franz. m. Kupf. 8. 
103. Deſſen, Eugenie und Virginio. nach dem Franz. 8. 
104. Deſſen, Niklas Remi. nach dem Franz. des Berfoft 

ſers von Antenor's Reifen. 8. 
10 5. Deſſen, Der kleine Candide. nach dem Franz. deſſel⸗ 
ben Verfaſſers. 8. a 
186. Deſſen, Orfeuil und Julie. nach hai Franz. der Ae 1 

St. Kon, Asci 
107. Deſſen, Guſtav Selden⸗ 2 Bände, Sanin 
108. Deſſen Antheil an der Veſta. | | 
109. v. Oertel, F., Miriam. a. dem Engl. 8. 

110, Deſſen, Schloß Ankerwick. Ein Sittengemaͤlde nach 

der Natur. nach dem Engl. der Mrs. Craffts. 2 

e RR | | 

. Defien, 8 Wettkampf ver beiden diß Lee. aus 

dem Engl. 
112. Plato, A G., Todesfeier des verewigten ER | 

Geheimen Kriegsraths Muͤller in der Wr 
| ſchule zu Leipzig, am 8. März 1801. 8. 

113. Reichenbach, J. F. J., Griechiſch⸗ deutſches Hand- 
wörterbuch zum Schulgebrauch. ıter Th. 8. 
114. Roch, J. C. F., Antheil am ale littera⸗ 
riſchen Anzeiger. Be. 
15. Rochlitz, F., Familienleben. 8. a 

116. Deſſen, Der neue deutſche Text zu Mofart's Com 

poſition der Oper: Don Juan. | 

117. Deſſen, Antheil an der muft ikaliſchen Zeitung. 

118. Roͤſſig, K. G., Die Geſchichte des deutſchen Pri- 

277 vatrechts, von der Geſchlchte der ubrigen in Deutſchland 

geltenden Rechte abgeſondert und in einem Entwurfe 
zu Vorleſungen dargeſtellt. 8. 


119. 


auf das Jahr Bor. 135 


8109. Deſſen, Die W nach der Natur gezeichnet 3 
colorirt, mit kurzen botaniſchen Beſtimmungen be⸗ 
gleitet. Fol. 5 
120. Deſſen, Die Theurungs⸗Policey, oder hiſtoriſcher 
policeylicher Verſuch über die Theurung und den Ge: 
werbwucher, uͤber die Urſachen der erſtern und uͤber 
die zweckmaͤßigſten Mittel und Maßregeln beyden ſo 
viel als möglich zu ſteuern; nebſt einigen Vorſchlagen 
eine vorhandene anſehnliche Geldmenge weniger ſchaͤd⸗ g 

lich in Abſicht der Beduͤrfniſſe zu machen. 8. 

12 1˙ Deſſen, Ueber die Anwendung des Metrums bey 
theatraliſchen Arbeiten, und in wiefern ſie Babe 988 
winnen, oder vielmehr verlieren. 8. ; 

122. Deſſen, Die Alterthuͤmer der Deutſchen in einem 

ausfuͤhrlichen Handbuche dargeſtellt. ꝛte Wr 
Auflage. 8. 

38 Deſſen, Verſuch einer Georgik; und e Auf 
ſaͤtze in der Monatsfchrift für Deutſche. 

124. Roſenmuͤller, E. F. K., ueber einen arabifcen 
Roman des Hariri. 8. 

125, Roſenmuͤller, J. C., Foriſtt ung der Beytraͤge für 
| die Zergliederungskunſt (in Geſelſchalt mit Iſen⸗ 
flamm.) mit Kupf. 8. } 

126, Roſenmuͤller, J. G., Betrachtungen über merk⸗ 
wuͤrdige Begebenheiten des 1Sten Jahrhunderts, in 
Ruͤckſicht auf Religion und Sittlichkeit, in Predigten 

. vorgetragen. 8. f 

127. Schelle, K. G., Charakteriſtik Burg 90 | 

denreichs. 8. 5 

123. Schindler „K. a Die Feier des Friedens, ein dra⸗ 
matiſches Gedicht. 8. 

129. Schmidt, C. F. G., De ſcalis Brunonianis, 
adiecta noua. c. tab. aeri inc. 8. ji 


8 130. 
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130. Schmiedtgen, J. G. D., Leipziger Taſchenbuch 
fuͤr Liebhaber des Schoͤnen und e auf das Jahr 
1802. mit Kupf. 12. 
„Deſſen, Die Kuhpocken in Hinſicht ihrer Beschaffen 
ber ihrer Vortheile und ihrer Behandlung. 8. 5 
Deſſen, Die Kuhpocken⸗ Impfung; ein durch That⸗ 
1 bewährtes Huͤlfsmittel, zum Beſten der leiden⸗ 
den Menſchheit. mit Kupf. 8. 11 
133. Scloenemann, H. L., Praefatio en 1 
librorum aß lo. Frid Fiſchero i 
et auotione publica diuenditorum. 8. 


134. Schreiter, K. G., Staͤl von Holſtein, geb. Necker, 
Ueber Litteratur in ihren Verhaͤltniſſen mit den gefell- 
che ftlichen Einrichtungen und dem ae ber aan aus 

HEN DEM Franz. 3. 7 2 

135. Schulze, „ B. Plan ſeiner Vorleſungen uber 
die zweckmaͤßige Fuͤhrung des akademiſchen Lebens. 8. 
136. Deflen Predigten 7 Satzmanns ef auf 
5 9. 
Deſſen, Ueber die Se he der Moral im alten 
eee und in deſſen apokryphiſchen Schriften 
in Henke's neuem Magazin fuͤr Religionephilofophie, 
Br 5 Exegeſe und Kirchengeſchichte). | 
\ 138. Deſſen, Daß die Verſuchungsgeſchichte Jeſu weder 
g Parabel noch Viſion ſeyn koͤnne; Cund mehr Auffüge 
in Auguſti's theofogifcher Monatsſchrift). 25 
139. Defien, Antheil am . e Jahrbuch der Fusse 
Litteratur. 
140. ‚Schwaegrichen, H., lo. Hedwigt Species. 
muſcorum frondoſorum. Opus Pam 
edidit. c. Fig. 4. 
141. Schieitzer , C. fi, De defuetudine, liber 
| NE 8. 


e 143. 


{ 


* 


N 


auf das 8 Jahr! 180. 12 in 


142. in J. C., Anthel an der wenne N 

a fuͤr Deutſche. i 

143: Spazier, K., Zeitung fe die denne Welt. mit 
Kupf. 4. 

144. Stampeel, N. P., Yglafa, Bahren für 
an, auf 1802. m. K. 12. 


145. Deſſen, Malvina, oder der Kampf der Liebe Ai der 


Pflicht. nach dem Franz. 8. 
146. Deſſen, Pigault le Bruͤn Apailtes und Sheer. 
Frey uͤberſetzt. 8. 


147. Stieglitz, C. L., Acchaͤologie der Baukunſt der 


Griechen und Roͤmer. 1 und 2ter Rahel mit Kupf. 


und Vignetten. 8. . 


148. Deſſen, Wartburg. Ein Gedicht in 5 Giengen. 2» 

149. Stoy, K. G., Verſuch einiger Kanzelvoriraͤge. 8. 

150, von Tennecker, S., Meßgeſchenk zur belehrenden 
Unterhaltung für Pferdeliebhaber. Ftes Bändchen. 
12, Cauch unter dem Titel: Toſchenbuch für Pferde⸗ 
Liebhaber, fuͤr das Jahr 1802.) 


151. Tileſius, W. G., Jahrbuch der Naturgeſchichte 


zur Anzeige und Prüfung neuer Entdeckungen und Be⸗ 
obachtungen. ter Jahrgang. mit Kupf, 9. 0 


| 152. Deſſen, Abbildung und Beſchreibung der beyden ſo⸗ 


genannten Stachelſchwein⸗Menſchen, aus der bekann⸗ 

ten Engl. Familie Lambert, oder the percupi- ne- 
nian. mit 2 ausgemalten Kupfertafeln. Fol. 

153. Deſſen, Ueber die ſogenannten Seemauſe (mures 

marini) oder hornartigen Fiſcheyer. m. Kupf. 4. 


15 4. Tittmann, K. A., Ueber die Behauptung, daß die 


Unterſuchung in Strafſachen der Reichsunmittelbaren 

dem Reichshofrathe, nicht dem cherten di 
zuſtehe. 8. | 

155. Volkmann, J. W., Colguhoun über Londons 

Policey ꝛc. ater 7 7 g die Hafen Policey 

| ents 
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f enthält aus dem Engl. uͤberfetzt und tigen erläutern, 
den Anmerkungen begleitet. 8. 
155. Deſſen, Reifen in alle vier Welttheile. ter Thel, 
100 enthaltend Portugall. mit Kupf. 8. 
ö 156, Wagner, G. A., Euripidis Alceſte. Edidit, 
diatriba recognita et annotatione 3 
illuſtrauit. 8. a 
157. Weber, F. B., Der oͤkonomiſche Sid tue oder 
f Magazin beamer Abhandlungen und Auſſaͤtze, 


Nachrichten und Notizen aus dem Gebiete der ge- 


ſammten Lands und Hauswirthſchaft. tes un 2 tes 
Stuͤck. mit Kupfern. 8. 
158. Weiſe, C. G., Leſebuch nuͤtzlicher Kenntniſſe aus 
der Natur. gtes Baͤndchen. 8. 
159. Weiß, C., Winke uͤber eine durchaus praktiſche 
Philoſophie, als Vorlaͤufer derſelben herausgegeben. 8. 
160. Deſſen, Lehrbuch der Logik, nebſt einer Einleitung 
zur Philoſophie uͤberhaupt, und e zu der bis⸗ 
| herigen Metaphyſtk. 3. 
161. Weiß, C. S., Betrachtung eines merkwuͤrdigen 
Geſetzes der Farbenaͤnderung II Körper durch 
den Einfluß des Lichtes. 8 | 
162. Weiße, C. E., Neues Museum für die Sächſiſche | 
Geſchichte, Litteratur und Staatskunde. 2 2tes und 3tes 
7 Stuͤck. 8. ö 
163. Deſſen, Bruchſtuͤcke aus dem Leben chere von 
Carlowitz. 8. 
164. Weiße, C. F. Fortsetzung der Neuen Bibliothek 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Künfte. 
165. Deſſen, Das geöffnete Schreibepult, zum Unterricht 
und eee Perſonen. S tes Band. m. K. 12. 
166. Wetzel ), J. K., Kurze hiſtoriſche Darſtellung 
der eee ee PAIN nach ihren 
Haupt⸗ 
9) Sonſt land er ſich Wötzel. 


1 N 


anf das Jahr 18901, 5 130 


Halherrluldaren, für Anfänger und Freunde der Phi: 
loſophie. Mit einer Vorrede. 8. 

167. Wichmann, A., Die verfallene Burg. Ruch dem 
Franzoͤſiſchen des Abbe de la Tour frey bear 
beitet. 8. 

168. Deſſen, Leben des blinden Franz Adolph Sachſe. 8. 

169. Wichmann, C. A., Wilhelm Mavor's hiſtori⸗ 
ſcher Bericht von den beruͤhmteſten See⸗ und Lands Reis 
fen und Entdeckungen, ꝛe. Nach dem Engl. frey ber 
arbeitet. ter Band. 8. | 

170. Deſſen, Sam. Ricard's Handbuch der Kaufleute, 
oder allgemeine Ueberſicht und Beſchreibung des Han⸗ 

dels der vornehmſten Europaͤiſchen Staaten; nebſt 

Nachrichten von ihren natürlichen Produeten, Manu⸗ 
facturen und Fabriken. Nach der neuen verbeſſerten, 
und mit Nachtraͤgen uͤber den Handel der Europaͤer, 
und uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand des Aſiatiſchen, 
Afrikaniſchen und Amerikaniſchen Handels vermehrten 
Ausgabe uͤberſetzt. zter Band. 4. 

171. Deſſen, Antheil am Leipziger Jahrbuch der neueſten 

Llitteratur und an den oͤkonomiſchen Heften. 

172. Wieland, E. K., W D. Martin Lu⸗ 
ther's. 8. | 


er erzeichniß 
der zu Ende dieſes Jahres hier ſtudirenden 
Grafen und Edelleute. 


Hr. Peter Karl Gr. von Hohenthal, aus 18 Dresden. 
— Calixtus Gr. v. Keſzycki, aus Oſtpreußen. 
— Ferdinand Gr. v. Kielmannsegge, aus Hannover, 

Rittmeiſter Pu der ade Garde du Corps. 


Hr. 


— ein vn. * 9 


S ö / * 
N. b N — Pe) NE 
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Hr. Ernſt G7. 0. Kielmannsegge aus Be dee i 
Pr tenant bey derſelben Garde du Corps. 
— Karl Wilhelm Ludwig Gr. v. Langenau, aus 
Dresden. a 5 
e Hans Frledr ich Chriſtian Gr. v. Schack, aus 
5 Danemark, Lieutenant bey der Königlich Dan. Lat 
W garde. 
— Irenäus Germanus Anton v. SA aus 
Ulm. ur 
— Joſeph v. Bielezki, alle Oſtpreußen. 
ö — Wolf v. Blome, aus Holſtein. a Br 
— Branz Chriſtoph N v. Böhlau, a aus dem 
Meißniſchen. ö 
— Karl Freyherr v. Bonde, 3 
— iu Freyherr v. Boie kun aus Schweden 
— Curt Heinrich v. Broizem, aus Dresden. | 
a Chriſtoph Anton Ferdinand p. Carlowig / aus dem 
Meißniſchen. 
— Maximilian Karl v. Carlowitz, aus Dresden. 


. 


| ne Heinrich o. Einſiedel, „aus dem Meißniſchen. 

ni Karl, Heinrich Conſtantin Freyherr o. Ende, aus 

Merſeburg. 

e Chriſtian Friedrich Freyherr v. Gemmingen, « aus 

Schwaben. 

— Ernſt Guſtav v. Gersdorf, aus der Ober auf. 
Friedrich Auguſt v. Haͤſeler, aus Franken. 

— Julius Guſtav v. Hartitſch, aus dem Meißniſchen. 

— Karl Ulrich v. Hauswolf „ aus Schweden. | 
— Julius Wilhelm v. Holtey, aus Curland. 

— Chriftian Gottlob v. Houwald, a. d. Nieder ; Lauſi 56. 
Lieutenant im Kurfl. Saͤchſ. Carabinierregiment. 

— Friedrich Wilhelm v. Keſſel, aus Schleſien. 

— Wi elm Schubart v. Kleefeld, aus dem Meiß⸗ 


Hr. 


.- 
4 * 


a . } 8 4 
8 
* 


auf de Jahr a 1 


1 * Friedrich Scopold ud wig v. Kleiſt, aus 16 dankt 

an der Oder. 

— Alexander v. Kliegl, Ma Südpreußen. | 

— Ferdinand Karl, Freyherr v. Krüener, aus 

Livland. 

— Friedrich, Freyherr v. gieven, aus Cutland. 

— Heinrich v. Martens, aus Holland. 

— Eugen Ludwig Chriſtian v. Muͤller, aus den Me 35 

llenburgiſchen. 

— Ernſt Ferdinand Maximilian, Freyherr v. ode · 

leben, aus dem Meißniſchen. 
— Julius Ferdinand Maximilian v. Oerzen, aus 

der Nieder Lauſitz. i 

5 — Chriſtoph Friedrich v. Ponikau, aus Schwaben. 
— Johann Heinrich Friedrich v. Ponikau, aus dem 
j Meißniſchen. | 

— Karl Friedrich v. Raſchau, aus dem hehe 
— Karl, Freyherr v. Roͤnne, aus Curland. 

— Chriſtian Gottlob Wilh. v. Schlegel,, aus dem 
— Heinrich Curt v. Schönberg, 5 Meißni⸗ 
— Johann Georg Friedrich v. Sperl,) ſchen. 

— Karl Theodor v. Spiering, aus der Pfalz. 

— Friedrich Ant. v. Stutterheim, a. d. Nieder Lauſz.. 

— Johann Ludwig Vizthum v. Eckſtaͤdt, a. Thuͤring. 

— Heinrich Maximilian, Freyh. v. Welk, a. Meißen. 

— Gottfried Guͤnther v. Wolfersdorf, aus der Lauſitz. 

— Moriz Sebaſtian Aug. v. Zehmen, (aus dem 

— ee Weh 19 18 Be Walden 93 


* 
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Von Kunſtwerken verdienen vorz uch be⸗ 5 


merkt zu werden: 
J. Gemaͤlde. 


Vom Hrn. Director und Profeſſor Tiſchbein, Heer | 


wuͤrdigen Nachfolger, war die Erfindung und der erſte 


Entwurf, und von Hrn. Schnorr die Ausführung des 
großen, 7 Ellen hohen und ſechs Ellen breiten Transparent „ 
GSGemaͤldes, womit am kten Januar der Concertſaal ges 

ſchmuͤckt war. Wenn die Muſik, deren Hauptparthieen der 


rozte Pſalm von Naumann, und das Je Deum von 
Haufe, waren, das Ohr entzuͤckte und das Herz zum Him⸗ 


mel hob, ſo vermehrte der Anblick eines ſolchen Gemaͤldes 


ein ſo erhabenes Vergnuͤgen noch mehr. So wie die Muſik 


begann, wurde der Vorhang aufgezogen. Vier gruͤnende 
Palmen ſchloſſen das in drey Felder abgetheilte Gemaͤlde ein. 


Im mittelſten ſtand Janus, zwiſchen zwey chroniſchen 
Denkſteinen. Den einen, der mit einer Blumenkette um⸗ 


wunden war, und auf dem die goldenen Zahlen des Jahres 


1801 frey glaͤnzten, enthuͤllte Janus mit ſeiner Rechten, 


indeß ſeine Linke uͤber den andern einen grauen Schleier nie⸗ 


derſenkte. Bedeutungsvoll war es, daß von den ſchwar⸗ 


zen Zahlen des Jahres 1800 auf dem andern Denkſteine, 


der mit Cypreſſen umſchlungen war, nur die letzten ſichtbar 


waren. Janus ſchien dadurch die Trauer des letztern Jahr⸗ 


zehends der Erinnerung ſo lange vorenthalten zu wollen, 


bis wir faͤhiger ſeyn würden, den Zweck des Schickſals ein⸗ 
zuſehen. — Auf einer Pyramide hinter dieſen Denkſtei—⸗ 
nen glaͤnzte das Bild des von jedem treuen Sachſen innigſt 
verehrten Kurfürſten Friedrich Auguſt III. mit der In 
ſchrift: 


HEIL DEM’ GERRCHTRSTEN 
DEM WEISESTEN FÜRSTEN! 
9 855 


ik auf das be ı 1801 a 133 


Im Babe: zur einken 6055 K traurig hingeſenkt N 
an den Altar der Hofnung, in banger Erwartung in die 
ſtuͤrmende See hinblickend. Ueber ihr naͤchtliches Gewoͤlk, 
aus welchem ein Blitzſtrahl fährt. Schon oft — ſchien die 


Deutung — ſchmer zlich getaͤuſcht durch jeden neuen furcht⸗ 


baren Kampf der Elemente, blickt ſie abermals in die unſi⸗ 5 
chere Ferne hinaus; aber nirgends noch Licht; überall 1 | 
und Ungewitter. 


. 


Dieſem gegen 57 im dritten Felde, jenfeits der K 00 
ramide, ſchimmerte durch das ſich vertheilende Gewoͤlke 
ein reines, mildes Aetherblau. Abgeſondert vom ſtuͤrmen⸗ 
den Weltmeer, ſpielten hier ruhig die glaͤnzenden Wellen. 
Aus der Ferne kam ein mit Blumen bekraͤnztes Schiff, zur 
fröhlichen Bothſchaft herbey, wie man aus den herbeyflat⸗ 
ternden, leichtbefluͤgelten Genien ſah, die mit vollen Händen _ 
Blumen ſtreuten, und mit froͤhlichen Geberden die Blicke 


dorthin lenkten. Einige davon ſenkten ſich freudig herab 


zum hier noch feſtſtehenden Altare der Wohlfarth. Ein er—⸗ 


freuliches Sinnbild! So wie uͤberhaupt die ganze allegori⸗ 


ſche, ſinnreich erfundene, und trefllich ‚ausgeführte Darſtellung 
zu ernſten Gedanken und frohen Empfindungen einlud. 


5 Eben ſo vortreflich war ein anderes vom Hrn. Oberhofge⸗ 
richte Aſſeſſor und Prof. D. Erhard angegebenes und vom 


Hrn. Schnorr ausgefuͤhrtes Gemälde, welches bey einem 


von der Univerfität veranſtaltetem Feſte am Friedrichstage, 


den sten Maͤrz, im Hötel de Saxe chen war. 


Ein Tempel hatte die Inſchrift: 


FRIDERICO AVG VSTO PAT RI PATRIAE 
IVSTO PACIFICO, | 


Am Eingange war unter Palmen des Friedens das gluͤckli⸗ 


che Vaterland unter dem Bilde einer ſitzenden Matrone 
vorgeſtellt; durch das Fuͤllhorn eben ſo charakteriſtiſch, 
K 2 | als 
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* 


als durch das Wappen des Surpaufs San, be. Ei 
je zeichnet. | 


; opfernder Juͤnglinge hinzeigte. 


f * 


85 


* 


An dem mit dem Sichſichen Ar 1 Al- 
5 tare ſah man eine mit einem Purpurgewande bekleidete Figur, 
das Bild der Univerfirät Leipzig, die freudig zum Vater⸗ 

lande aufblickte und mit der rechten Hand auf eine Gruppe 


Sie ſchien dem Vaterlande 


die Worte summufen, A die SEN des Altars aus⸗ 


| ‚machten: 


x 


| HOS TIBT VOVEO 

Mit der Linken zeigte fie auf einen Obelisk, an welchem ft 
gende Namen der beruͤhmteſten und verdienteften Männer des 
verfloſſenen Jahrhunderts ſtanden, die einſt ke unferbe 
Aniverſitat waren: *) 


LEIBNITIO. 


. THOMASIO . 


1. A. FABRICIO 


C. 


WOLEIO- 


a T. MASCOVIO 
GELLERTO 

e RARENERO 
C. F. HOMMEL!O 


„A. G. KAESTNERO 


LA ERNES TI 


LESSIN Glo 


F. V. REIZIO 


KAVNITIO 


GARVIO 


GVTSCHMIDIO Mr 
J. HEDWIGIO 
1: FISCHERO 1 


| SAECVLI XVIII. DECORIBVS 
Hvlvs ACADEMIAEQV ONDAM ALV MNIS 


Hinter dieſem Obelisk, auf den Philyrea mit dem Ge— 
5 Ahle der M utter der Grächen hinzeigt, war eine Linde, 


das 


} 


- * Daß dieſes Namensverzeichniß gar ſehr hätte vermehret wer⸗ 
den können, bedarf wohl keiner Erinnerung: man konnte ſich 
aber wegen des engen Raumes ur auf dieſe Verſtorbenen 
einſchranken, die man nuch den Jahren ihres Todes ordnete, 
und überging die noch Lebenden ganz mit Stilſchweigen. Re) 


so\ 


* u 9 


anf das Sahr Ion a 


das. Symbol der blühenden. Stadt, in deren Mauern die 
Univerſitaͤt einen ſo angenehmen Sitz hat. In der Ferne 
ſah man die Sternwarte. 
Am Gefaͤß, das den von jenen Jnvglingen zur Abaton 5 
beſtimmten Wein enthält, find die Grazien, als Symbole 
der verfeinerten Sitten der hier Studirenden, angebracht. 1 
Zur Seite liegt ein Manuſcript der Werke des Horaz aufs 
geſchlagen, auf dem der Vers ſichtbar iſt: 0 


* 
7 # 


44 
Vos exemplaria G 
Nocturna verſate manu, verfate diurna. 


Die daneben ſtehende als Eule gebildete antike Lampe 
bezeichnet den gelehrten Fleiß, und eine kleine Statue 
der denkenden Muſe von Bronze, das mit dem muͤh⸗ 
ſamen Studium zu verbindende Selbſtdenken. Das Stu⸗ 
dium der Geſchichte war durch einige alte und neue Münzen 
angezeigt. Eine Kurſaͤchſiſche von 1801, zwiſchen andern 
von Titus und Marcus Aurelius, enthielt eine Anſpie⸗ 
lung, die keinem Sachſen entging. — 
Die am Altare lehnenden Faſces waren mit Roſen 
umwunden, welches auf die Milde der akademiſchen Regie⸗ 
rung, und auf die Veranlaſſung diefer Milde, die Sittlich⸗ 
keit, deutete, welche den groͤßten Theil der heſtgen akademie 
ſchen Bürger auszeichnet. f 0 
Das eine zischt den Saͤulen des Tempels ftehende 
Rauchfaß galt dem Frieden, wie der darüber angebrachte 
Oelzweig und die Ueberſchrift: Paci; anzeigte; das andere 
war der Begleiterin des Friedens: Humanitati, ges 
widmet, und durch einen zu einem Kranze vereinigten Lor⸗ 
beer und Lindenzweig angedeutet, welches zugleich die a 
charakteriſtiſche Eigenſchaft des Geiſtes der eee und 
Stadt, und ihrer Vorſteher, anzeigte. 5 
Nicht weniger gut erfunden und ausgeführt find einige 
andere von Hrn. Schnorr gefertigte, bey offentlichen und 
Fami⸗ 
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Famillenſeſten aufgeſtellt geweſene Transparent Gemälde, ſo 
wie einige Malſends und Zimmerverzierungen. 


5 Bey der öffentlichen Ausſtellung der Akademie der bil⸗ 
denden Kuͤnſte zeichneten ſich vorzuͤglich einige große Portraits 
vom Hrn. Director Tiſchbein aus, wovon eins ſeine eigne 


Familie, das andere den hieſigen Kaufmann Hrn. Dufour- 


Pallard, mit einigen ſeiner Enkel, in Baer Aehnlchikeit, 
he 


II. Kupferſtiche. 
Von Hrn. Bauſe. 


£ 


Portr. Herzog Friedrich von Sell nach Mos 7 


nier. * 


Von Hrn. Boͤhm. | 

Einige Bl. zu Siegfrieds Siama und Galmory, zu den 

| Romanen: der Bauer am Hofe Emilie; und zu 
mehreren Seifen. | 

FL. Von Hrn. Boͤttger, dem aͤltern. 

8 Bl. zum Gothaiſchen Kalend, auf 1802. 8 


2 Portr. zu demſelben: Kaiſer Alexander I. von Rußland N 


und Eliſabeth Kaiſerin von Rußland. 
9 9 Proſpecte von London, zum Sittengemaͤlde von London. 


1 1 Octavbl. u. Vign. zu Roman. u. Schriften, nach Chodowiecki. 


4 Octavbl. zu Romanen, nach Schubert. 

2 dergl. — — nach Roßmaͤßler. 

24 dergl. und Vign. nach eigener Zeichnung. | 
1 Medaille zum Taſchenbuch für Freymaurer, Coͤthen 1802, 


Von 


* 


— 
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zu Hofmann's Flechten. 


— Leonhardi's Forſt⸗ und Jagdkalender 18 02. 


zu einem botaniſchen Handbuch. 


D von Hof mineralog. Magazin. 


5 — Zimmermanns raſchenb. der En | 


Von Hrn: Endner. 


Portr. Alexander I. Kaiſer v. Rußland. 


1 — zu ae e u. Jagdkal. 1802, 5 


— Mozart. 

— Naumann. 
Ka! Bl. zum Gothaiſchen Kalender 1 803. . 
1 Titelk. und einige Bl. Thiere zu dem bey Korn in Brel 


ars» 
rar + 


lau herausgek. A. B. C. Buch. 


Won Hrn. Bach. 


4 Bl. zu Kuͤtter's Reiſen. 


2 


— — Pallas Reifen: 


Feen und Schuberk. 


40 Foliobl. zu 5 Heften von 


* 
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| ehre Octavbl. zu Schriften, nach Catel, Geißler, 3 


Von Hen. Seife. | 


der merkwürd. Erfindungen. 


„ era 
e 


9 Us 


2 Bl. 


7 


n. auf in das Jah 800 90 147 
Von Hen. eine 0 | 


94 18 Bl. zum botaniſch en Bilderbuch. 
11 — zur neuen Ausg. von Hube's wah. 


u. 1 1 
6 e 1 
* — 


ft 


2 — — Baumgaͤrtner's 1 An, 1 ih Be, 


Die meifteh Bl. zum aten Theil von Pallas Reiſe he die 5 
ſüblichen Statthalterſchaften. des Ruſſ. Reichs. 

Pallas Spec. Altı agalor um. 
7 Bl. zu Grohmann's hiſtoriſch⸗ ee 1 


* 


1854 


Y 


— 
> 


* Die s Sinne, nach Chironetti. 
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2 Bl. zu den Ruſſiſchen Volksvergnuͤgungen. N 

a — Paſſage des troupes Rullesreven. 7 France 
par Borna, en Saxe. 

ae Bl. zu Scheiften. ih 


ck Von Hen. Geyſer, dem Be | 


Die Junger von Emaus, nach Oeſer. 


Titelk. und Vign. zu Ruperti's Juvenal. 


— — — zum 5. 6. 7. und sten Band von 0. 
zebue neuen Schauſpielen. ai. ER ir 


5 Von Hrn. Geyſer, dem juͤngern. 


Wr 


Der Tod des Sokrates. 
Der, ſchwarze Huſſar. 1 55 


1 105 . Von Hrn. Prof. "Srogmann, 


Porte. Angerits Kaufmann, in punetirter Manier. en 


— Pauline, zur Reiſe durch Paulinens Cabinet. 


Bl. zu Gruber's Furdedoldee der e Grie⸗ ; 
chenlands . x | 
1 — zum Leben des Ignat. Loy. 


Von Hul Grüͤnler. 


Porte. M. Soͤrgel. 
9 Köpfe und 3 Vign. nach Schnorr. 
Bl. zum hitte. geneal. Kal. nach Ulrich. MR 


— 


8 Monatskupf. zum Goth. Hofkalend. nach Senf u. Keil. 
1 


Octavk. und Vign. zur neuen Aucgabe von Schals, 
Woͤrterbuch. 


ar 3 Bl. Engliſche Gren e 


AT 5 — — zum Roman Kix von Kaxburg. 


VVV „ Mehrere 


. 


“ 


Portr. Erzherzog Karl von Heſtereich. 


x 


TR Be Fi ; g * > 


anf das gabe 180l. 25 RE 


mehre Bl. und Vign. wach went Schuen, Sent 
und Siegel Ä 


— 


Von ein Neth 


— Markgraͤfin von es? dae ? 
— Erbprinz v. Parma. | F 
— General Moreau. e e RN 


— Jefferſon, Praͤſident der 1 Staaten von 


Amerika. 
— Wiclef und Huß, zum Leben der Reformatoren. 
Cromwell. NR 


General Moreau, 1 80 Guerrin. 

Derſelbe nach einer andern Zeichnung. 

Hofmeiſter und Pleyel, nach Lauer. 

Fr. Sophie Ludwig, geb. Fritſche, nach Ake 

Salzmann, nach Buddeus. | 

La Tour d' Auvergne, premier Grena- 
dier. 

Allegorie auf die Secularfeyer des Königreichs Pens: 
Ä nach Roßmaͤßler. W 

Die Jahrszeiten, nach Schubert, zu Haydens Jahrs 

zeiten. e 


4 597 


Von Hrn. 2 Y 


Quartbl. zu 1 0 Erzaͤhlungen fuͤr Kinder. 
Octavbl. zur Schreckensſcene auf dem Gotthard. 
— zum Roman: die Grafen Strozzi. 

— — — die Todtengraͤber. N 
— — — Minna. 1 | 

— zu Savanarola's Leben. 

Noch einige Bl. zu Langbeins Ged. und andern Sheen, g 
alle n eigener Deichnung. f 
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"so Lander geehrt Enge e. 


Ye 


ER 1 i Von sn, Dopmäfk,, 


ae Vota pro nouo ele 

Portr. A. G. Boͤhl. | 
* Bl. worauf Oxenſtierna und Richelieu. 
0 zum ten Theil der Gallerie der Menschen, , 
4 — zum Gothaiſchen Kalender. 
a 4 — zu v. Tenneckers M eßgeſchenk. 
1 — Kaͤttner's Reiſen. 

1 — Homer's Buͤſte. 

er — Moden und einige andere Bl. zu eden. 


) Won Hrn. Schule. 
a Bl. zu Guths M uths Spiel- Almanach, nach Ram 
berg. BEN 

3 Bl. zum Taſchenbuch für Beeyimautee für 1802. 
Portr. Admiral Nelſon. 5 N 
Einige Octavbl. und Vignett. zu Romanen, nach Roßmaͤß⸗ \ 
dev, Schubert und nach eigenen Zeichnungen. 0 


Be Par von 11 Schwarz. | 
Ein großes Gl. Rudera von einem Brunnen, nach Dietrich. 
Ein dergl. Das Inwendige eines Kloſters, nach ren 
5 Wyk. | 
. 9 85 Von Hrn. Staa. 
Portr. Ignatius Loyola. ; 1 5 
Plan von St. Petersburg. 5 ö 
Einige Bl. Anſichten von der Domkirche zu Wund zum 
% aten Heft der Gothiſchen Baukunſt. 
1 Bl. zu Shakeſpear's King Henry VI. der Gef Ausg. a 
1 — Gegend auf dem Jichtelberhe, ‚und ee, Bl. zu 
e e Schriften. ek | 
"RR an Hrn. Wigand. 
Portr. Skuhr, Gelehrter in Wittenberg. ' 
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